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woldemaras Leute wollten agitieren
(vrabtdsriebt unsvvss ins IlvmvlAsbietsntsaiiütsuZoniIeikvriesponckenten)

, 8. Memel,  14 . Dezember
24V Lehrer und Beamte aus dem Memelgebiet sind mit allen Kräften dabei, die

Papierflut der Stimmzettel , die das komplizierte litauische Wahlsystem geboren hat,
zu bewältigen . Die Zähler haben acht Tage in ihren Berufen Urlaub genommen . Die
Schulen im Memelgebiet sind geschlossen. Man hofft mit der Auszählung bis Freitag
fertig zu sein.
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Schon die bisherigen Teilergebnisse lassen einen groß¬
artigen Sieg der memeldeutschen Liste erkennen , die in
vielen Orten über 86 v . H. der abgegebenen Stimmen
erhalten hat . So weist der Landkreis Memel 87,7 v . H.,
der Kreis Heidekrug 83,1 v . H . und der Kreis Pogegen
93,3 v . H . für die Memeldeutschen aus.

Bei der Beurteilung des Wahlergebnisses in der
Stadt Memel selbst ist daran zu denken , daß hier etwa
6606 Juden für die litauische Liste gestimmt haben dürf¬
ten . In einer Front mit ihnen stehen sicherlich auch
die aus Größ -Litauen zugewanderten Personen . Wenn
trotz dieser beiden Faktoren das Wahlergebnis in den
bisher ausgezählten Bezirken für die Memeldeutschen
geradezu glänzend ausgefallen ist . so wird damit die
Unerschütterlichkeit der deutschen Stellung auch in die¬
sem Grenzgebiet bewiesen.

was Litauer erwarten
Es ist außerordentlich bezeichnend , daß selbst Litauer

ganz offen die Ueberzeugung ausgesprochen haben , ge¬
ordnete , klare Verhältnisse i-m Memelland würden nur
Gutes für die Zukunft bringen . Das an sich schon be¬
deutungslose litauische Stimmenkontingent dürste übri¬
gens durch die Haltung der Woldemaras -Anhänger . die
gegen die vier litauischen Parteien in Opposition ge¬
treten sind . noch Einbuße erleiden . Das Gesprächsthema
in diesen Kreisen ist die Verhängung des Kriegszustan¬
des über Teile Litauens . Der Geschicklichkeit der ver¬
antwortlichen Stellen in Memel ist es zu verdanken,
daß dort für eine solche Maßnahme trotz der gespannten
Atmosphäre keine Handhabe geboten wurde . Noch am
Sonntagabend waren die Veröffentlichungen der Wolde-
maras -Leute , die sich in scharfer Form gegen die

litauische Regierung richteten , verboten worden . Das
Memelland hat nicht die Absicht , den Boden für inner¬
politische Machtkämpfe in Litauen abzugeben.

Versammiungsoerbot
In diesem Zusammenhang ist nicht uninteressant , daß

litauische Hochschüler in Memel die Gründung einer

„Litauischen nationalen Arbeiterpartei " proklamierten.
Vom Memeldirektorium ist die Abhaltung von Ver¬

sammlungen innerhalb des Memelgebietes bis aus wei¬

teres verboten worden . Durch diese Verfügung , ausge¬

löst durch innerpolitische Vorgänge in Eroß -Litauen , soll

verhindert werden , daß von außen her Unruhe in das

Memelland Eingang findet.

Neues Vevisengeseh
Versendung von beschenken ins flusland genelimigungspslichtig

Berlin , 14 . Dezember.
Auf Grund einer von der Reichsregierung erteilten

Ermächtigung hat der Reichswirtschaftsminister das
Gesetz über die Devisenbewirtschaftung in neuer Fassung
bekanntgemacht . Das neue Drvisengesetz , das am 1. Ja¬
nuar 1938 im gesamten Gebiet Eroßdeutschlands in
Kraft tritt , läßt die bisherigen devisenrechtlichen Be¬
schränkungen im wesentlichen unverändert . Da es sich
jedoch als notwendig erwiesen hat , weitere Maßnahmen
gegen die Kapitalflucht zu ergreifen , wird die Ver¬
sendung und Ueberbringung von Geschenken und die
Mitnahme von jeglichem Aüswanderergut ins Ausland
für genehmigungsvedürftig erklärt . Den Juden deutscher
Staatsangehörigkeit ebenso wie den staatenlosen Juden
ist es strengstens untersagt , im Reiseverkehr nach dem
Ausland Gegenstände mitzunehmen , die nicht zum per¬
sönlichen Gebrauch notwendig sind.

(Einzelheiten siehe unseren heutigen Handelsteil .f

Zur Judenvermögensabgabe
Berlin , 14. Dezember.

Der Reichsminister der Finanzen teilt mit : Auf die
Judenvermögensabgabe können in Ausnahmefällen
Wertpapiere und Grundstücke  in Zahlung

gegeben werden . Nachdem bereits gestern die Vor¬
schriften über die Jnzahlungnahme von Wertpapieren
erschienen sind , liegen nunmehr auch die Bestimmungen
über die Jnzahlungnahme von Grundstücken vor . Grund¬
stücke werden auf die erste Teilzahlung der Judenver¬
mögensabgabe , die am 13. Dezember 1938 fällig ist , nur
dann in Zahlung genommen , wenn der Abgabepflich¬
tige keine Barzahlung leisten kann und auch keine Wert¬
papiere besitzt , die er in Zahlung geben kann.

Die Grundstücke werden zu einem Wert angenommen,
der dem derzeitigen gemeinen Wert entspricht und für
jeden einzelnen Fall von dem Oberfinanzpräsidenten fest¬
gesetzt wird . Der Antrag auf Jnzahlungnahme eines
Grundstückes ist an das für die Judenvermögensabgabe
zuständige Finanzamt zu richten . Dieses hat zu prüfen , ob
der Abgabepflichtige nicht in der Lage ist ; die Abgabe
in anderer Weise , zu tilgen.

Von der Jnzahlungnahme ausgeschlossen sind solche
Grundstücke . 1. die mehreren Eigentümern gehören , so¬
fern nicht sämtliche Eigentümer ihre Anteile dem Reich
übertragen . 2. die überbelastet sind oder bei denen nach
Abzug der Belastungen und der Unkosten ein unver¬
hältnismäßig niedriger Wert zur Deckung der Abgabe
zur Verfügung stehen würde , 3. deren Wert nach Abzug
der Belastungen und der Unkosten die Abgabe übersteigt.
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tliamherlmn laßt sich nicht entmutigen
Der britische Ministerpräsident begründet seine stußenpolitik

London , 14 . Dezember.

Bei einer Veranstaltung anläßlich des 50jährigen Be¬
stehens der Vereinigung ausländischer Journalisten in
London hielt Ministerpräsident Chamberlain eine An¬
sprache , in der er die britische Politik des Jahres 1938
erläuterte.

Eingangs erklärte er , es hätten ihm angesichts einer
Lage , in der die Beziehungen zwischen England einer¬
seits und Deutschland und Italien andererseits sich sehr
chnell verschlechterten und hierdurch allmählich das

Vertrauen Europas auf die Erhaltung des Friedens
zerstört wurde , nur zwei Alternativen offengestanden.
Die eine habe darin bestanden , den Krieg als unver¬
meidlich zu betrachten ; die andere sei die gewesen , eine
langandauernde und geschlossene Anstrengung zu machen,
um die möglichen Ursachen eines Krieges zu be >eitigen
und die Methoden der persönlichen Fühlungnahme und
Erörterung auszuprobieren , während dessen in der
gleichen Zeit aber stetig mit der Wiederausrüstung
fortzufahren.

Er habe sich zum zweiten Weg entschlossen . Sein
Ziel sei nicht nur der Friede , sondern das Vertrauen
darauf , daß der Friede erhalten werden könne . Er habe
sich niemals eingebildet , daß das Ziel in einem Augen¬
blick zu erreichen sei oder ohne Schwrerigkcrten , Ent¬
täuschungen und Rückschläge . Er lasse pch durch das alles
nicht entmutigen und er werde , solange er im Amt sei,
niemals es aufgeben , zum Erfolg zu gelangen.

Chamberlain wandte sich dann gegen die Kritiker im
eigenen Land und legte Wert auf die Feststellung , daß
die Handlungen der britischen Regierung nicht ohn«
Erfolg gewesen seien . Er erinnerte hier an die Ab¬
kommen.  die im Laufe des Jahres geschlagen wur-
den so an das Abkommen zwischen Großbritannien und
Irland . Das e n"g l i s ch - i t a l i e n i s 4 e -st b k o m -
men habe die Lücke geschlossen , die „unglücklicherweise
für die Dauer einer gewissen Zeit die alte Freundschazt
zwischen England und Italien unterbrochen habe . Im
September sei das MünchenerAbkomme  n erfolgt,
auf das die englisch - deutsche Erklärung
folgte . Nach angemessener Frist habe sie zu der ergän¬
zenden französisch -deutschen Erklärung geführt . Cham¬
berlain nannte dann noch das englisch -amerikanische
Handelsahkommen.

In weniger als zwölf Monaten seien also sun , größere
internationale Abkommen erfolgt , von denen drei zwi¬
schen demokratischen und autoritären Staaten geschlossen
worden seien , was ermutigend sei . Er sei sich dessen wohl
bewußt , daß das Münchener Abkommen in gewissen
Kreisen nicht als Beispiel für eine Zusammenarbeit , son¬

dern als eine Niederlage für die Demokratien bezeichnet
worden ist . Das Merkwürdige sei , daß diese Charakteri¬
sierung von denen gegeben werde , die stolz daraus seien,
sich selbst Demokraten zu nennen . Solche Charakterisie¬
rungen erwiesen der Demokratie aber keinen Dienst , ge¬
schweige denn den Chancen weiterer internationaler Zu¬
sammenarbeit.

Der Ministerpräsident verwies an dieser Stelle noch¬
mals darauf , welche Alternative durch das Münchener

Abkommen gegenstandslos gemacht worden sei . Chamber¬
lain glaubte dann . im Zusammenhang mit diesem Thema
kritisierend , auf den Ton der deutschen Presse eingehen
zu müssen , da sie den früheren Ministerpräsidenten
Baldwin getadelt habe . Diese Aeußerung Chamberlains
ist um so unverständlicher , als die deutsche Presse ledig¬
lich höchst überflüssige und unerbetene Einmischungsoer-
suche Baldwins in innerdeutsche Angelegenheiten zurück¬
gewiesen hat . (Fortsetzung auf Seite 2j
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Die HeK rveket ^
Wachsende Abwehrbewegung in allen Ländern

gegen den Feind der Völker

Wollte man sich auf die lauteste Weltpresse verlassen,
o müßte man in diesen Tagen zu dem Schluß kommen:

Die ganze Welt tritt für die Juden ein , nur die autori¬
tären Staaten bedrücken und verfolgen sie. Oder man
müßte folgern : Es ist ein moralischer Weltkrieg aller
Staaten gegen die judenfeindlichen Nationen im Gange;
ein Kampf , in dem es um die Menschenrechte geht , ein
elbstloser Kampf für die Interessen eines harmlosen,
hervorragend tüchtigen und zu Unrecht verfolgten Volkes
— der Juden.

Anders , ganz anders sieht es in Wirklichkeit aus . Die
Konferenz von Evian , einberufen in erster Linie mit
dem Ziel einer moralischen Verurteilung Deutschlands,
zeigte zum erstenmal mit aller Deutlichkeit , daß es tat-
achlich kaum einer der Regierungen um die Verteidi¬
gung der jüdischen Interessen ging , sondern daß man
die deutsche Judenpolitik und die Weltjudenfrage als
ein Mittel zur Bildung einer neuen Weltfront gegen
Deutschland betrachtet . Alles , was seither in der Ju¬
denfrage geschah , verstärkte diesen Eindruck : Auf der
einen Seite hemmungslose Agitationge-
gen  di >e deutschen Maßnahmen , auf der
anderen Seite aber keinerlei praktische
Unterstützung  der aus Deutschland ausw an»
derndenJuden . die  Aufrichtung immer neuer Ein¬
wanderungsschranken , die immer weiter fortschreitende
Verschärfung der Aufenthaltserlaubnisse.

Es könnte einen verständlichen Beweggrund für solche
Aufnahmeverweigerung geben , daß man nämlich die
politische und sonstige Hetztätigkeit der Emigranten ge¬
gen Deutschland fürchtet und um jeden Preis derartige
Verwicklungen vermeiden möchte . So paradox es klin¬
gen mag : die Hetzer fürchten nicht etwa die zersetzende
Wirkung der jüdischen Einwanderer , sondern die durch
ihre Tätigkeit natürlicherweise entstehende Abwehr¬
bewegung des Volkes.

Diese Abwehrbewegungen sind da — überall ! Denn
übergll hat man die gleichen Erfahrun¬
gen gemacht  wie in Deutschland . Ueberall ist der
Werdegang des Juden der gleiche : Ankunft unter dem
Deckmantel eines bescheidenen Arbeitswilligen , Unter¬
schlupf bei den ansässigen Rassegenossen , Beginn einer
Händlertätigkeit , hei der gelockt , geramscht , betrogen
wird , erst mit Kleinigkeiten , dann , bei wachsendem Er¬
folg , in immer größerem Stil . Wucher , Korruption,
Eindringen in die Wirtschaft , Besetzung der Schlüssel¬
stellungen , Verseuchung von Politik und Kultur , Aus¬
richtung des Staates auf rein jüdische Interessen , Aus-
drängung der jüdischen Wesensart , und schließlich als
letztes , höchstes , wichtigstes Ziel — der Angriff auf die
Rasse.

Ueberall die gleichen Methoden , wenn auch jeweils
zunächst meisterhaft dem Charakter des Wirtsvolkes an¬
gepaßt . Das Endziel aber ist immer das¬
selbe — und überall auch die Abwehrbewegung des
Volkes , die sich ebenfalls meist in den gleichen Bahnen
bewegt : Zunächst Empörung einzelner über einzelne jü¬
dische Missetaten , dann die Erkenntnis des Ju¬
dentums  als des gemeinsamen Ursprungs aller dieser
Missetaten , langsame , schwierige , von den Juden sofort
erkannte und mit allen Mitteln bekämpfte Organisie¬
rung der Abwshrbewegung , Durchstoß zum Erkennen
des Judentums als Rasse — und dann der zähe , mutige,
letzten Einsatz verlangende Kampf gegen die jü¬
dische Uebermacht,  gegen die verjudete Presse
und Wirtschaft , gegen verseuchte Behörden und bestochene
Politiker.

Das Ziel aller dieser Abwehrbewegungen ist das
gleiche Ziel , das Deutschland nun erreicht : Unschäd¬
lichmachung , Ausscheidung des Juden¬
tums.  Und je näher die Völker an dieses Ziel heran¬
kommen , je weiter die Judengegnerschaft um sich greift,
um so erbarmungsloser kämpft das Judentum , dessen
Internationalismus seine Stärke ist . Manchmal siegt es,
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Unser Vsgesspiesel
(vis ksutigs Ausgabe umkaüt 14 Zeiten)

Im Skoblin -Prozeß wurde für die Plewitzkaja
lebenslängliche Zwangsarbeit beantragt.
Die Präger Regierung hat den Ausnahmezustand
für die Tschecho -Slowakei verlängert.
Die ersten Teilergebnisse der Memelwahl bestätigen
das überwältigende Deutschtumsbckenntnis.
Der Arbeitseinsatz erfreute sich auch im November
einer günstigen Entwicklung.
Für Eroßdcutschland treten verschärfte Devisen¬
bestimmungen in Kraft.
Stabsführer Hartmann Lauterbacher sprach über
die Einheit der Erziehung.
Das Programm des HJ .-Vannes Bremen für 1938
steht fest.
Das Eaufachamt Fechten für Niedersachsen wurde
nach Bremen verlegt.
Die NSE . „ Kraft durch Freude " hat bisher 3235
Betricbssportstätten ihrer Bestimmung übergeben.
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kann ein ganzes Land, wie etwa Rumänien , in die
Knie zwingen, aber diese Siege sind nicht von Dauer
und vielleicht sogar besonders schädlich, weil sie die Ge¬
fährlichkeit des Weltjudentums erkennen lassen — und
niemals wird es den Juden gelingen, ein erwachtes,
kampfbereites Volk dauernd zu beherrschen.

Mögen auch die Hetzer der Weltpresse
schreiet : „Die ganze Welt tritt für die
Juden  ein ", die Wirklichkeit sieht anders
aus , und die Erkenntnis schreitet fort:
Die ganze Welt wehrt sich!

tliamberlam läßt sich nicht entmutigen
(Fortsetzung von Seite 1)

t zu
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Im weiteren Verlauf seiner Ansprache kam Chamber-
lain auf seine bevorstehende Italiens  s
sprechen, bei der er, wie er erklärte, mit Mussolini
Angelegenheiten von gemeinsamem Interesse besprechen
werde. Er hoffe, eine Atmosphäre zu finden, in der es
möglich sei. durch persönlichen Gedankenaustausch zu
einem besseren Verständnis der gegenseitigen Stand¬
punkte zu gelangen und durch die Herstellung eines
größeren gegenseitigen Vertrauens auf die eine oder
andere Weise gemeinsam weitere Schritte in Richtung
auf ein allgemeines Gefühl der Stabilität und der
Sicherheit zu tun.

Thamberlain wehrte sich dann dagegen, daß man aus
seiner Politik die Absichtherauslese, das nationalsozia¬
listische oder das faschistische System an sich zu begünsti¬
gen. Er sei vielmehr der Ansicht, daß England nicht
den Kontakt mit irgendeinem Lande abbrechen dürfe
wegen eines Systems, das im Laufe der Zeit eine Wand¬
lung durchmachenwerde, die „in der einen oder anderen
Form unvermeidlich sei". EhaMberlain schien dabei
übersehen zu haben, daß in keinem Regime die Regie¬
rungswechsel und die Kursänderungen schneller auf¬
einanderzufolgen pflegen, wie in den parlamentari¬
schen Demokratien, während die autoritären Staaten
geradezu Musterbeispiele steter  Entwicklung darstellen.

Chamberlain ging schließlich auf die britische Auf¬
rüstung ein. Das britische Volk sei sich völlig einig
darüber , daß es notwendig sei, die Durchführung des
Rüstungsprogrammes vorwärtszutreiben . Das ur¬
sprünglich auf fünf Jahre abgestellte britische Rüstungs¬
programm sei in zweierlei Hinsicht geändert worden:
es sei beschleunigt und erweitert . England könne jetzt
sagen, daß es in der Lage sei, seine Verpflichtungen
gegenüber dem Empire und seinen Verbündeten zu
erfüllen. Chamberlain sprach sich in allgemeinen Wen¬
dungen für ein Rüstungsbcgrenzungsabkomme» aus.

Die Beziehungen Englands zu Frankreich und den
USA . bezeichnete Chamberlain nochmals als ausge¬
zeichnetund über die formalen Verpflichtungen hinaus¬
gehend, besonders im Hinblick auf Frankreich.

öebllrtstagsslückwüiMe des siit>rers an den
König von kngland

Berlin , 14. Dezember.
Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät

dem König von England zum Geburtstage drahtlich
seine Glückwünsche übermittelt.

Neuer SeparaNstenprozeß in Frankreich
Paris 14. Dezember

Dem französischenBlatt „Paris Midi " zufolge werden
heute die Führer der bretonischen Separatistenbewe¬
gung sich vor dem Strafgericht in RenneS wegen „Ver¬
letzung der Integrität des Nationalterritoriums " zu
verantworten haben. Zum drittenmal werde das Ren¬
ner Strafgericht diejenigen abzuurteilen haben, die sich
bretonischeSeparatisten nennen. Am 29. Juni 1838 ist
bereits der Direktor der bretonischen Antonomistenzei-
tung „Vreiz Ato" und Präsident der „Kantonalbretoni-
schen Partei , Debeauvas , in Abwesenheit zu sechs Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden. Im Monat darauf
hatte sich dieser Autonomistenführer der Polizei gestellt
und gegen das Urteil vom Juni Einspruch erhoben.
Am 4. November hat das Strafgericht in Rennes dann
die Strafe auf vier Monate Gefängnis und 100 Franc
Geldstrafe vermindert.

Bei dem heute nachmittag beginnenden Prozeß haben
sich Debeauvas und sein erster Mitarbeiter Mordel.
Chefredakteur des „Vreiz Ato", wegen anti fran¬
zösischer Propaganda  zu verantworten . Sie
hatten in der Septemberkrise in den meisten Städten
der Bretagne in Maueranschlägen und Flugzetteln sich
dagegen aufgelehnt, daß es der Tschecho-Slowakei wegen
zum Krieg kommensollte und sich dabei auf den Willen
des betronischen Volkes berufen. Die Anklage wird
erhoben aus Grund der Notverordnung vom 24. Mai
1938, die unter anderem bestimmt, daß Personen , die
durch irgendwelche Mittel an die Unversehrtheit des
nationalen Territoriums rühren oder der Autorität
Frankreichs einen Teil des Gebietes entziehen, wenn sie
diese Autorität aufheben, zu ein bis fünf Jahren Ge¬
fängnis und zu einer Geldstrafe von 190 bis 3900 Franc
verurteilt werden können. Die Strafverfolgung bezieht
sich unter anderem auf sämtliche in „Breiz Ato" erschie¬
nenen Artikel.

Der „Paris Midi " bemerkt hierzu, daß das breto¬
nische Separatistenblatt noch nicht abgerüstet habe und
seine Kampagne fortsetze. In der Nummer vom 11. De¬
zember habe es in einem langen Artikel unter der
Ueberschrift „Von Ajacco bis Tunis " den italienischen
Ansprüchen am Mittelmeer Widerhall gegeben.

flcht Freimaurerlogen wurden aufgelöst
Warschau, 14. D^ ember

Die polnische Presse kündigt die bevorstehende Auf¬
lösung von acht polnischen Freimaurerlogen an. Bei
bekannten Warschauer Freimaurern — darunter der
frühere Präsident der Warschauer Handelsbank, zwei
Hochschulprofessorenund ein hoher Beamter aus dem
Autzenministerium, der von seinem Posten erst kürzlich
zurücktrat — wurden Haussuchungen durchgeführt.

tliamberlain überraschte
Um die britische veistandsoerpslichtung— verlegene Stimmen aus Paris
(Vrslltbsriobt unseres Lsrlssr Vertreters)

Paris , 14. Dezember.
Die Politik Ehamberlains ist in Paris wieder einmal

stark umstritten. Die Zeitungen sind im allgemeinen über
die Erklärung Ehamberlains , daß zwischen Frankreich
und England keine militärischen Beistandsverpflichtun¬
gen im Falle eines Mittelmeerkonflikts bestehen, ent¬
täuscht. Trotzdem bemühen sie sich, die Feststellungen des
britischen Premierministers so zu interpretieren , als ob
der Chef der englischenRegierung mit Rücksicht auf sei¬
nen bevorstehenden Besuch in Rom sich auf keinen Fall
festlegen wollte. Die Linke geht sogar so weit, zu be¬
haupten, daß man immerhin mit der Möglichkeit rechnen
müsse, daß Chamberlain sich in Rom auf Kosten Frank¬
reichs mit Italien verständigen könnte. Zu der Unter¬
haus -Feststellung veröffentlicht das französischeNachrich¬
tenbüro Havas einen Kommentar , in dem zwar zu¬
gegeben wird , daß eine formelle Verpflichtung Englands
zum militärischen Beistand nicht bestehe, aber man könne
zweifellos annehmen, daß England bei einem italieni¬
schen Angriff Frankreich zu Hilfe kommen werde. Ange¬
sichts des Interesses , das London während der Sep¬
tember-Krise an der Aufrechterhaltung der französischen
Unversehrtheit bekundet habe. sei es wenig wahrschein¬
lich. daß ein italienisch-französischerKonflikt es gleich¬
gültig lassen würde.

Der römische Korrespondent des „Temps" stellt die
Behauptung auf, daß Italien die Forderung nach der
Abtretung Tunis von Frankreich erhoben habe. Dies
ging« aus einem Artikel der offiziösen „Tribuna " her¬
vor.

Nom sekr befriedigt
(Orsktbsricllt unseres Vertreters in Hain)

Rom, 14. Dezember
Die Feststellungen Ehamberlains im englischen Un¬

terhaus , daß zwischen Frankreich und England keine
militärischen Veistandsverpflichtungen bestehen, haben

habe festgestellt,Punktes in . .
möge. Chamberlain , so betont man, .
daß die Grenzen Großbritanniens nicht ' » Korsika -tw
ins und Dschibutiverliefen. Das halbamtliche „Giornale
d'Jtalia " schreibt, daß die brituche Regierung sehr
wohl wisse, daß die italienische Politik in Aner Hin¬
sicht den europäischenFrieden gezahrd̂ Die berechtigten
italienischen Forderungen seien von dem Wun >ch oir-
tiert , nach einem legitimen und verständlichen schütz
fundamentaler , politischer und nationaler Interessen
Italiens . Die Erklärungen Ehamberlains seien, so be¬
tont das Blatt , als ine Aufforderung an Frankreich
aufzufassen, in Zukunft eine weniger rntranstgente Hal¬
tung Italien gegenüher einzunehmen.

Vor Premierminister
läßt sich keine Vorschriften machen

London, 14. Dezember
Der Abgeordnete Sandys stellte im englischen Unter¬

haus an Ministerpräsident Chamberlain das Ersuchen,
eine Versicherung abzugeben, daß die englische Regierung
in keine Verhandlung mit irgendeiner fremden Macht
iiher die Abtretung irgendwelchen britischen Gebietes
oder Protektorates oder Mandatsgebietes eintrete , ohne
vorher die Zustimmung des Unterhauses erhalten zu
haben. Chamberlain erwiderte , daß er der Versicherung,
die der Kolonialminister in seiner letzten Rede abge¬
geben habe, nichts hinzuzufügen habe. Der Abgeordnete
Sandys stellte fest, daß die Rede des Kolonialministers
keine derartige Verpflichtung enthalten habe und fragte
den Ministerpräsidenten , ob er somit keine besondere
Versicherung abgeben wolle. Chamberlain erwiderte
jedoch, daß er diese Verpflichtung nicht überneh¬
men könne.

flbsutir für Kardinal Mundelein
Pater lougklin läßt nichts unbeantwortet, seine flnstängerschast wächst

Newyork, 14. Dezember
Kardinal Munde lein  konnte nicht verwinden,

daß ein katholischer Priester wie Pater Coughlin
gegen die Juden Stellung genommen hatte . Da es ihm
nicht genug erschien, daß dem Radiopriester durch eine
strenge Zensur der Ausdruck seiner Ueberzeugung, die
zweifellos mit der Wahrheit übereinstimmt , unmöglich
gemacht wurde, erklärte Mundelein öffentlich, um die
jüdischen Maulkorbmaßnahmen zu ergänzen, daß Pater
Coughlin nicht für die katholische Kirche gesprochen
habe und auch nicht in -ihrem Namen sprechen könne.

Pater Coughlin , der sich auch durch das Auftreten
des Kardinals nicht beirren ließ, erklärte in Beant¬
wortung der Ausführungen Mundeleins ebenfalls
ösfentlich, daß auch einzelne Bischöfe oder Kardinäle
nicht das Recht besäßen, im Namen der gesamten katho¬
lischen Kirche zu sprechen. Seine mannhafte Haltung
gegen alle Zwangsmaßnahmen und Beeinslussungsvcr-
suche haben zur Folge, daß seine Anhängerschaft in
raschem Anwachsen begriffen ist. Der Pater hrhiilt von
feiten der llSA .-Katholiken und ihren Organisationen
zahlreiche Glückwunschtelegramme und Vertrauens¬
kundgebungen.

So hat die große Brooklyner Kirchengemeinde Holy
Name Society erklärt , daß sie ihren 200 000 Mit¬
gliedern die Boykottierung aller Kaufleute empfehlen
werde, die in der Zeitschrift des Radiosenders , der über
den Pater den Maulkorbzwang verhängte , Inserat?
einschalteten. Der Verein der Knights of Columbus in
Jersey-Stadt sandte dem Pater für dessen Eintreten
für die Wahrheit in der Judenfrage telegraphisch ein«
Vertrauenserklärung . Ein vor zwei Wochen gegrün¬
deter Ausschuß zur Verteidigung der Verfassungsrechte
hat für Donnerstag in Manhattan eine Protestkund¬

gebung gegen die über Coughlin verhängte Radio-
zensur einberufen . Die Protestkundgebung ' soll im
Opernhaus stattfinden.

Zur stbweäislung: Veutsche Musik!
Die Tagungen der panamerikanischen Konferenz

Lima, 14. Dezember.
Zu Ehren der Teilnehmer an der panamerikanischen

Konferenz wurde ein großes Symphonie-konzert ver¬
anstaltet , das ganz im Zeichen der deutschen Mu-
si k stand. ' Beethovens 3. Symphonie und das Vorspiel
aus den „Meistersingern" bildeten das Kernstück des
Programms.

Die Konferenzarbeiten wurden mit der Gründung
einzelner Ausschüssewieder ausgenommen. Den Vorsitz
der „Kommission für die Organisation des Friedens
übernahm Brasilien , den Vorsitz der Wirtschaftskom¬
mission Uruguay . In der „Kommission für internatio¬
nales Recht" präsidierte Eolumbien . Ecuador bekam
den Vorsitz des „Ausschusses, für intellektuelle Zusam¬
menarbeit und moralische Abrechnung". Die Vereinig¬
ten Staaten haben das Präsidium der „Kommission für
die politischen und zivilen Rechte der Frauen " er
halten.

Der argentinische Außenminister hat bereits am Mon¬
tag die Rückreise"angetreten , nachdem er sich im Rund¬
funk von den peruanischen Gastgebern verabschiedethatte.
Die argentinische Abordnung nimmt jedoch an den Ar¬
beiten der Konferenz weiter teil.

Tchuldbuch in der Schweiz. Der schweizerische Nationalrat
beschloß am Dienstag einstimmig, in der Schweizein Eid¬
genössisches Schuldbuchanzulegen. Damit soll einmal Sem
Gläubiger größere Sicherheit !n unruhigen Zeiten geboten
werden. Ferner glaubt die Regierung dadurch erhebliche
Ersparnissezu erzielen, da die Ausgabe von Obligationen,
die Verwaltung von Wertpapieren und die Einlösung der
Coupons größere vcrwaltungstcchnische Arbeit mit sich bringt.

knglische Moral einmal anders
flraber mißkanstelt, bis sie irrsinnig wurden— von Entrüstungen in der englischen

presse aber nichts zu spüren
Beirut,  14 . Dezember

Wie die syrische Presse berichtet, wurde der Scheich
Ares Hamda aus Rumana bei Djenin von englischen
Soldaten nach der Durchsuchungseines Hauses grauen¬
haft mißhandelt , bis er seinen schweren Verletzungen
erlag. Ebenfalls entsetzlich mißhandelt wurde der
Scherch Mohammed Abu Saghab aus Capacia bei Djenin,
den die englische Polizei ohne jeden Grund festnahm.
Der Scheichwurde bei den Qualen irrsinnig.

Die syrische Presse betont, daß derartige Mißhand¬
lungen täglich vorkommen  und sich eine fast
endlose Reihe aufzählen ließ.
öeldbußen eine beliebte englische Vergeltungo-

maßnaizme
Wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet , haben

die Mandatsbehörden in Palästina über Haifa eine

Zwangsarbeit für die plewitzkaja
flntrag des Seneralstaatsanwaltes im Skoblln-Prozeß

Paris , 14. Dezember
Der 8. Tag des Schwurgerichtsprozesses gegen die

Plepntzkaja ist den Anklage- und Verteidigungsreden
vorbehalten . Der zweite Rechtsanwalt wies einleitend
auf die falschen Alibis hin, die mit Sicherheit darauf
schließenließen, daß die Plewitzkaja schuldig  sei. Ihr
Mann sei ein Agent der Sowjets gewesen und sie sei
sehr wohl über die gesamte «politische Tätigkeit ihres
Mannes unterrichtet . Man habe in der Entfllhrungs-
angelegenheit General von Millers alle Spuren ver¬
folgt , die aber zu keinem Ergebnis geführt hätten , mit
Ausnahme einer einzigen, nämlich der der Sowjets , die
man sich bemüht habe, zu verwischen.

Während der Ausführungen des Rechtsanwaltes blieb
die Angeklagte, den Kopf in beide Hände gestützt, voll¬
kommen teilnahmslos sitzen, was den Vertreter der
Nebenklägerin zu der Feststellung veranlaßte , sie sei ihr
ganzes Leben eine Komödiantin gewesen und bleibe es
auch vor dem Schwurgericht.

Der Generalstaatsanwalt gab dann einen Rückblick
auf die sowjetrussischeRevolution und eine kurze Be¬
schreibung der neuen russischenGesellschaft, die sich in
Frankreich niedergelassen hat und kam dann auf die
Entführung Kutjepows und des Generals von Miller
zu sprechen. Beide seien am hellichten Tage mitten aus
Paris verschwunden. Aber auch General Skoblin sei
verschwunden. Bei ihm handele es sich jedoch um die

Vorsichtsmaßnahme eines Verbrechers, der sich den Fol¬
gen seines Verbrechens entziehen wollte. General von
Miller habe wirklich das alte Rußland der Zarenzeit
repräsentiert , während Skoblin ein Abenteurer
und Verbrecher  sei . Der Generalstaatsanwalt be¬
schäftigte sich sodann mit der Persönlichkeit der An¬
geklagten. Sie sei ruhig , lächelnd, versichere ihre Un¬
schuld. Aber es wäre eine absurde Annahme zu glauben,
daß sie wirklich unschuldigsei. Es stehe vielmehr fest, daß
sie über alle politischen Jntrigen ihres Mannes unter¬
richtet gewesen sei. Sie sei die teuflische Seele  im
Hause gewesen. Sie habe General Miller gehaßt und sie
sei sehr wohl über seine Entführung unterrichtet ge¬
wesen.

Der Generalstaatsanwalt schloß seine Ausführungen
mit der Forderung an die Geschworenen, sie möchten
die Angeklagte zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver¬
urteilen.

Im Anschluß daran ergriff der erste Verteidiger der
Plewitzkaja das Wort , der gleich zu Beginn seiner
Ausführungen die Freisprechung seiner Klientin for¬
derte, die schon 13 Monate in Untersuchungshaft sitze.
Er bemühte sich, alle im Verlauf des Prozesses und
während der Voruntersuchung erfolgten Zeugenaus¬
sagen, die die Plewitzkaja belasteten, als haltlos darzu¬
stellen und behauptete, daß die Angeklagte keinerlei
Einfluß auf ihren Mann ausübte.

„Geldbuße"  in Höhe von 400 Pfund Sterling ver¬
hängt , weil dort einer der zahlreichen jüdischen Ein¬
dringlinge , die den Arabern den Heimatboden entreißen
wollen, getötet worden ist.

In drei Dörfern . Palästinas wurden von britischen
Soldaten Hausdurchsuchungen vorgenommen, wobei
mehrere Dutzend Araber verhaftet wurden.

Die Omar -Moschee in Jerusalem , neben Mekka, das
größte Heiligtum des Jslnm , ist, wie die syrischePresse
berichtet, von einem großen Wasserschadenin den letzten
Tagen schwer betroffen worden. Die Moschee-Kuppel,
die von englischen Gewehr- und Maschinengewehr¬
geschossen sowie von Geschossen aus Richtung der nächst
gelegenen Synagoge wie ein .Sieb durchlöchert ist, hielt
den strömenden Regen nicht ab und das Wasser drang
in großen Mengen in das Innere . Die Nachricht von
der Beschädigung der Moscheehat in der mohammeda¬
nischen Welt große Entrüstung  ausgelöst.

Keine törichten Pstrasen, Mister Eden!
London, 14. Dezember.

Del englischeVerteidigungsminister Inskip  widmete
in seiner Rede in Reading auch der Ansprache, die Eden
in Amerika gehakten hat . einige kritische Bemerkungen.
Der britische Verteidigungsminister wandte sich vor
allem gegen die unpassende Bemerkung Edens, daß man
Sturm säe. Jnskip sagte, daß er einen solchen Ausdruck
nicht gebraucht haben würde. Man lebe wohl in einer
Zeit , in der Wolken den Blick trübten , aber er persön-
lich würde keine Phrasen benutzen,  die den
Eindruck erweckten, als ob eine kluge Staats,nannskunst
nicht in der Lage sein sollte, die Verwirrung zu lösen
unter der wir gegenwärtig leiden. Man sollte mit
Hoffnung und nicht mit Furcht der Zukunft entgegen¬
sehen. Es sei ferne (Jnskips) Ueberzeugung, daß man
unter der Führung des Ministerpräsidenten Chamber¬
lain und Lord Halifax selbst durch das „Elend der Ge¬
genwart hindurchkommen werde.

„Der italienischeK-rp-rati-nsminister Exzellenz Lantini k»-
sichtlyte am T-lensiagvormittag die Hamburger SciiiObon-
versiichsanstalt. Dann stattete er zusammen mit Reichsoraani-
satwnslcitcr Dr. Leh einen Besuch im Ratbaus ab — vm.s
Samburg aus besuchte Lantiui Essen, die Waffenschmiede des

Kommunistische Umtriebe in Polen. Das Bezirkte, iebi Sla-
nislau in Polen verurteilte vier Jüdinnen und einen
v°er° Jahren^ " '^'^ ' Umtriebe" Zuchth-usstrasin L zü

Prag verlängert pusnatzmezustand
(vralitbsrielik unseres Lragsr Vertreters)

Prag,  14 . Dezember
Die tschechisch« Regierung hat am Dienstag durch eine

Verordnung die infolge der gespannten europäischen
Lage am 17. September aus drei Monate verhängten
außerordentlichen Verfügungen , die am 17. Dezember
ablaufen sollten, ohne Angabe von Gründen auf weitere
drei Monate verlängert . Für die Verlängerung haben
sich auch die slowakischeund karpato-ukrainische Regie¬
rung ausgesprochen.

Die am 17. September ausgesprochenen Ausnahme-
verfügungen betreffen u. a. Aushebung der Freiheit der
Person , der Wohnung und des Briefgeheimnisses, sowie
das Versammlungs - und Kundgebungsverbot . Nach die¬
ser Verordnung bleibt also der kurz vor der General-
mobilisierung im September in der Tschecho-Slowakei
verhängte Ausnahmezustand aufrechterhalten.

Negierungserklärung in Prag
„Vor allem Freundschaft mit dem DeutschenReich."

Prag , 14. Dezember.
Gestern nachmittag verlas der tschechische Minister¬

präsident Veran im Präger Abgeordnetenhaus seine mit
Spannung erwartete Regierungserklärung . Zu Beginn
seiner Erklärung betonte der Ministerpräsident , daß sich
die Grundlage des ganzen Lebens für die Tschecho-
Slowakei geändert habe. Es sei daher sicher, daß weder
im Programm noch in den Methoden jene Politik fort¬
gesetzt werden könne, die bis zur Septemberkrise durch¬
geführt wurde, Jeder Versuch der Rückkehrin die alten
Verhältnisse würde vom Volk abgelehnt werden : „Wir
sind uns bewußt, daß wir keine politische Bewegung dul¬
den können, die nicht heimischen Wurzeln entsprungen
ist."

Es handelt sich sür uns vor allem um die Herstellung
eines Freundschaftsverhältnisses mit unserem größten
Nachbarn, mit dem Deutsche» Reich. Dieses sür uns so
wichtige Verhältnis wartet aus eine Verbreiterung.
Wir sind der Ansicht, daß durch direkte Fühlungnahme
der Staatsmänner beider Länder diese Beziehung ver¬
tieft wird . Der Präsident der Republik, der Außen¬
minister und ich selbst haben schon oft erklärt , wie wir
das Verhältnis zum Deutschen Reich zu gestalten wün¬
schen.

Ein gutes Verhältnis wollen wir sowohl zu Polen
als auch zu Ungarn anstreben. Rumänien und Jugo¬
slawien schulden wir Dank. für Freundschaft und
Loyalität . Wir werden alles tun , um die traditio¬
nellen Freundschaftsbande mit diesen beiden Staaten
zu vertiefen . Ich bin erfreut , daß sich unser Verhältnis
zu Italien so entwickelt, wie es dem Wunsche unseres
Volkes und der Tradition auf beiden Seiten entspriht.
Wir werden beim Aufbau unseres Staates keine An¬
hänger der Vereinsamung sein, wir werden daher die
Beziehungen mit allen anderen Staaten , besonders aber
mit Frankreich, England und den Vereinigten Staaten
von Amerika, erhalten und vertiefen,"

Zur Emigranten -Frage erklärte der Ministerpräsident,
daß „diese Elemente" ihren dauernden Aufenthalt in
Staaten mit größerer Wirtschafts -Kapazitat suchen müß¬
ten. Auch die Judenfrage  werde gelöst werden.

Vettlauf mit der Uhr
Der neue französischeHaushaltsplan vor der Kammer

Paris , 14. Dezember
Die französischeKammer trat am Dienstagvormittag

zusammen, um die Aussprache über die Eesetzesvorlage
zu beginnen, die eine Vereinfachung und Beschleunigung
der Abstimmung über den Haushaltsplan für 1838
vorsteht. Damit hat wiederum der Wettlauf mit
der Uhr  begonnen , denn der Haushaltsplan sür das
kommende Jahr muß auf Grund des Finanzgesetzes
bis zum 31. Dezember um Mitternacht vom Parlament
verabschiedet werden.

Gleich nach der Eröffnung der Sitzung, der auf der
Regierungsbank Ministerpräsident Daladier  und
Finanzminister Reynaud  beiwohnten , erläuterte der
Eeneralberichterstatter für den Haushaltsplan die Ee¬
setzesvorlage über die Vereinfachung und Beschleuni¬
gung des Abstimmungsverfahrens für den Haushalts¬
plan 1939. Er forderte die Kammer auf, geschlossen die
Vorlage anzunehmen. Der Finanzausschuß habe in 32
arbeitsreichen Sitzungen außerordentliche Anstrengun¬
gen gemacht und lege der Kammer einen ausgeglichenen
Haushaltsplan vor. Nach kurzer Aussprache wurde die
Vorlage durch Handaufheben angenommen und die
Sitzung nach kaum Xstündiger Dauer aufgehoben.

Mstee WttÄs

Vereinbarungen mit Ungarn unterzeichnet
Berlin , 14. Dezember

Am 12. und 13. Dezember fand in Berlin eine ge¬
meinsame Tagung des deutschen und ungarischen Re¬
gierungsausschusses über die Regelung der deutsch¬
ungarischen Wirtschaftsbeziehungen statt. In den Ver¬
handlungen der unter der Führung des Gesandten von
Nickel stehenden ungarischen Delegation mit der deut¬
schen Reichsregierung wurden alle' Fragen geregelt, die
sich aus der Eingliederung des Sudetenlandes . in das
Deutsche Reich für den Waren - und Zahlungsverkehr
zwischenDeutschland und Ungarn ergeben. Ebenso wur¬
den die Fragen geregelt , die sich aus der Angliederung
Oberungarns an Ungarn für den Zahlungsverkehr zwi¬
schen den beiden Ländern ergeben. Ferner wurde eins
Reihe von Vereinbarungen getroffen welche die Ver¬
längerung der am 31. Dezember 1938 ablaufenden ein¬
zelnen Bestimmungen der geltenden deutsch-ungarischen
Wirtschaftsabkommen zum Gegenstand haben.

Die entsprechenden Vereinbarungen wurden am
13. Dezember abends unterzeichnet.
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sur Sie kinlseit der krzieiiung
Stabsführer hartmann Lauterbacher vor der presse — kin neues Werk valdur von Schirachs

Berlin,  14 . Dezember
Die Presse der Reichshauptstadt und die Berliner

Vertreter der Presse des Reiches waren mit Vertretern
des Ministeriums für Voltsausklärung und Propaganda
am Dicnstagnachmittag von der Reichsjugendsiihrung
in das Hotel „ Adlon " gebeten worden . Den Anlaß
bildete die soeben erfolgte Herausgabe eines neuen
Werkes des Reichsjugendfiihrers Baldur von Schirach
„Revolution der Erziehun  g " , das im Reichs-
zentral -Berlag Franz Eher Nachs . erschienen ist . Das
Buch enthält grundsätzliche Reden des Reichsjugend¬
führers , deren Zusammenfassung zu einem geschlossenen
Werk einem oft geäußerten Wunsch von Jugend und
Erzieherfchaft erfüllt.

Die Neuerscheinung hat somit programmatische
Bedeutung,  was durch eine zugleich erscheinende
Sondernummer des nationalsozialistischen Jugendfüh¬
rerorgans „Wille und Macht " und eine Sondernummer
des amtlichen Organs des Jugendfiihrers des Deutschen
Reiches „Das junge Deutschland " unterstrichen wird.
In beiden vom Reichsjugendfiihrer herausgegebenen
und geleiteten Zeitschriften wird in klarer und gründ¬
licher Weise das gleiche Problem behandelt . Hierbei
wurde besonderer Wert ' gelegt auf die Einhheit  des
in gleicher Weise von Schule , Elternhaus und Hitler-
Jugend gewährleisteten nationalsozialistischen Er¬
ziehungsprinzips.

Ganz besonders bedeutungsvoll tritt der Ruf nach
Selb st Verantwortung der Jugend in der
Schule  zwecks Erleichterung der Aufgabe des Lehrers
in den Vordergrund . Ein bestimmendes Moment ist
ferner , wie die Reichsjugendführung hervorhöbt , die
Idee des Künstlerischen in der Erziehung.
Dieser Gedanke geht aus der Zusammenstellung dieses
neuen Buches „Revolution der Erziehung " derart
augenfällig hervor , daß damit der vielfach vom Aus-
lande erhobene Vorwarf einer Primitivität und amu¬
sischen Erziehung der deutschen Jugend durch die N2-
DAP . glänzend widerlegt wird.

Stabsführer Hartmann Lauterbacher  wandte sich
mit einer kurzen Ansprache an die versammelte Presse.
Nach einem Hinweis auf das Material , das der deut¬
schen Öffentlichkeit in dem neuen Buch nun übergeben
werde , und nach Berücksichtigung der im Zusammenhang
damit zu verzeichnenden Erscheinungen der Jugendpresse
hob der Stellvertreter des Reichsjugendführers einige
wichtige Leitgedanken des Erziehungsproblems hervor.

„Einheit der Erziehung " , so sagte er , „heißt kurz
gesagt : In Schule und Hitler -Jugend soll dasselbe er¬
zieherische Gesetz gelten ! Der Vorgesetzte in der Schule
soll nicht anders betrachtet werden , als der Vorgesetzte
in der HJ . Die Treue und das Pflichtbewußtsein sollen
hier wie dort Gültigkeit besitzen . Es ist undenkbar,
um unserer Jugend willen , daß hier eine doppelte Mo¬
ral länger fortbesteht , es darf in Zukunft nicht so sein,
daß der forsch und schneidig ist , der in der Schule am
besten abzuschreiben und seinen Lehrer zu betrügen
versteht ."

Hartmann Lauterbacher kam dann nach einem Hin¬
weis auf die interessanten Ergebnisse des Reichsberufs-
wettkampfes und dem damit zum Ausdruck gebrachten
Arbeitseifer und der Leistungsfreudigkeit auf die Er¬
fordernisse jenes gigantischen Arbeitsprozesses zu
sprechen , der von der Erziehung des jungen deutschen
Menschen heute besonders viel verlangt.

„Die HJ ." , so sagte der Redner hierbei , „will mit
ihren erzieherischen Idealen nichts anderes , als der
Schule in gleichem Maße dabei helfen , wie sie selbstlos
den Betrieben und dem Berufsleben mit diesem Ideal
einem von der Volkswirtschaft - anerkannten und dank¬
baren Begriff gebracht hat . Was wir wollen , haben wir
praktisch in der Siebenmillionen -Gemeinschast unserer
nationalsozialistischen Jugendbewegung exerziert und
wird hier verwirklicht aus unsere » Adols -Hitler-
Schulen ."

Sodann rief der Stabsführer die deutsche Presse dazu
auf . besondere Aufmerksamkeit der Bedeutung der künst¬
lerischen Erziehung durch die HJ . zuzuwenden . Die Bil¬
dung eines neuen Lebensgefühls  sei , kurz ge¬
sagt , das Ziel . Der Aufbau eines einheitlichen
Crziehungssystems,  wie es von den Kreisen
der Lehrerschaft immer wieder angeregt wurde , so wie
es von der Reichsjugendführung systematisch angefaßt
wird , sei von ganz besonderer Bedeutung , so schloß der
Redner , für Glück und Zukunft der deutschen Jugend.

Die an diesem Nachmittag bekanntgegebenen Grund¬
sätze der Reichsjugendführung haben damit eine Dis¬
kussion über jene Reformen im deutschen Schulwesen in
Gang gebracht , welche von Reichsminister Rüst des
öfteren geprüft wurden und jetzt ihre klare Zielsetzung
durch die Reichsjugendführung der NSDAP . gefunden
haben.

Das Schulprobkem hat eine ideelle und eine materiell¬
organisatorische Seite . Das Führerorgan der national¬
sozialistischen Jugend „Wille und  Macht " sieht in
der Schule von morgen eine Heimstatt jener lebendiger,
erlobnishafter Arbeit , die sich unter der Selbstverant¬
wortung und dem freiwilligen Einsatz der gesamten
Schülerschaft vollzieht , in der nichts mehr an den
schablonenhaften Unterricht , an Abschreiben , an den
Betrug der - Schüler am Lehrer und an alle sonstigen
Unzuträglichkeiten und Bruchstellen früherer Zeiten er¬
innert , die im Leben der Schule so oft Verbitterung,
Vorurteile und Gegensatze der Generationen hervor¬
gerufen haben . Es ist die gleiche Jugend , die durch
Schule und Hitler - Jugend geht , sie darf nicht zweierlei
Erziehung genießen Aus diesem Grundgedanken heraus
sieht die Hitler -Jugend die Notwendigkeit der in einem
neuen Erzieherstand verkörperten Einheit der Er¬
ziehung. „Den Nachwuchs stellt die Hitler -Jugend ."
Dieser Grundsatz ist bereits in Sachsen nach einer Ver¬
einbarung zwischen Eebietsführung und Volksbildungs-
ministrium verwirklicht worden . Hier ist auch ein Ge¬
danke ausgesprochen , der nach allem nun durchaus ver¬
nünftig und zukünftig erscheint : Die Verbindung
des Berufes von L - brer und Juaendrllh-

rer.  Man muß dabei wissen , daß von den hauptamt¬
lich beschäftigten Volksschullehrern 63 600 in der Stadt,
aber 118 060 auf dem Lande unterrichten.

Die HJ . aber muß immer wieder mit Schwierig¬
keiten auf dem Lande bei der Durchführung ihres Dien¬
stes kämpfen . Oft liegen die Einheiten kilometerweit
auseinander . Ihr geringer Etat erlaubt nur eine ganz
kleine Zahl hauptamtlicher HJ .?FUHrer , die nicht ein¬
mal 5 Prozent der hauptamtlichen Volksschullehrer aus¬
macht . Die ehrenamtlichen Führer wechseln oft , werden
anderweitig abgehalten , rücken in den Arbeitsdienst ein,
werden als Arbeitskräfte benötigt usw . Hier könnte
die Einheit des erzieherischen Ideals leicht die Möglich¬
keit schaffen , daß der Junglehrer der Landschule auch
gleichzeitig HJ .-Führer ist ."

Zu der Erwartung , daß mit der neuen Stellung und
Aufgabe des Erziehers der Nachwuchsmangel im Lehrer¬
beruf sehr bald der Vergangenheit angehören werde,
gesellen sich zahlreiche konkrete Einzelvorschläge der HJ .,
die vorwiegend sozialer Art sind und den Schwierig¬
keiten des Augenblicks erfolgreich begegnen könnten.

Alle Schwierigkeiten , mit denen die Schule zu kämpfen
hat , müssen sich unmittelbar auf Unterricht und Er¬
ziehung auswirken . Unabhängig von den Spuren , die
solche Umstände im Schicksal des einzelnen hinterlassen,
muß heute im volkswirtschaftlichen Kräftehaushalt die
Ausbildung und Auswertung des gesamten Anlage¬
bestandes erwartet werden . Aus allem ergibt sich eine
Verantwortung , der sich gewiß niemand entziehen kann.
Die Vorschläge der Hitlerjugend begegnen sich mit den
Bestrebungen des Staates und auch dem ernsthaften
Bemühen der Lehrerschaft , die sich der Zusammenarbeit
gewiß nicht verschließen . Das Ziel ist ein Erzieher¬
stand , der , aus der nationalsozialistischen Jugendbewe¬
gung hervorgegangen , mit den Erziehungsgrundsätzen
des neuen Staates unzertrennlich verbunden ist und um
das Ansehen und die Anziehungskraft seines Beruses
nicht besorgt zu sein braucht . Gefordert wird die „Lei¬
denschaft und wahre Begeisterung des echten Erziehers ."
Allein von dem großen Ziel , der Gestaltung kommender

emeinschaftsfähiger Generationen , wird das Ver-
ältnis von Hitlerjugend und Schule bestimmt.

flrbeilskräste gesucht!
Sünstige kniwicklung des Arbeitseinsatzes im November

Berlin,  14 . Dezember.
Nach Mitteilung der Reichsanftalt für Arbeitsvermitt¬

lung und Arbeitslosenversicherung hat sich die Zähl der
Beschäftigten im Altreich mit rund 2Ü.8 Millionen auf
der gleichen Höhe gehalten wie im Oktober . Die Zahl
der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen hat
im November um rund 12 000 aus 152 000 abgenommen
und die Zahl der offenen Stellen , die unbesetzt geblieben
sind , ist gewachsen . Mit der gleichbleibenden Beschäf¬
tigung , mit der Abnahme der Arbeitslosen und mit
der Zunahme der unbesetzten offenen Stellen zeigt der
Monat November ein Bild , das wohl zum erstenmal in
der deutschen Wirtschaft bei Beginn des Winters festzu¬
stellen ist . Bisher nahm im November die Beschäftigung
und die Zahl der offenen Stellen ab und die Zahl der
Arbeitslosen zu . Zu dem völlig entgegengesetzten Er¬
gebnis hat der hohe Auftragsbestand fast aller Industrie¬
zweige und daneben die sehr milde Witterung im No¬
vember beigetragen . Es wurden zahlreiche Frauen und
Männer in Arbeit gebracht , die bisher in keinem Be-
schäftigungsvcrhältnis gestanden hatten . Auch nahmen
Invaliden und sonstige Erwerbsbeschränkte wieder Ar¬
beit aus.

Die Bewegung der Arbeiter zwischen den Wirtschafts¬
zweigen pflegte in den veraangenen Fahren im No¬
vember nachzulassen . Im Berichtsmonat hat . sie da¬
gegen ununterbrochen angehalten . Landwirtschaft , Forst¬

wirtschaft , Bergbau , Schiffahrt  und Textilindustrie
klagen über die Abwanderung zu anderen Industrien.
Von den Arbeitsämtern und den Betrieben werden An¬
strengungen gemacht , um unerwünschte Bewegungen zu
verhindern . Ein besonders bemerkenswerter Zug in der
veränderten Lage des Arbeitseinsatzes im November
1938 ist , daß eine starke Nachfrage nach Arbeitern von
den Außenberufen kommt , die früher im November ihre
Beschäftigung einzuschränken pflegten . So hat die Land¬
wirtschaft offene Stellen in größer Zahl angemeldet.
Ferner hat das Baugewerbe zahlreiche Arbeiter , in der
Hauptsache Maurer und Zimmerer , angefordert . In den
vergangenen Monaten mußten Bauten stillgelegt oder zu¬
rückgestellt werden . Die Arbeit an diesen Bauten wird
jetzt wiederaufgenommen : auch werden neue Bauten
begonnen . Neben dem Baugewerbe übt vor allem der
Verkehr einen starken Druck auf den Arbeitseinsatz aus.
Auch für den Verkehr arbeitende Industrien , Lokomotiv-
und Waggonfabriken , Fahrzeug - und Motorfabriken
meldeten großen Bedarf an . Es müssen Ungelernte , Be¬
rufsfremde und Frauen zugewiesen werden . Die Be¬
triebe richten sich immer mehr auf die Umschulung der
einzustellenden Arbeitskräfte ein.

Fn Oesterreich ist die Zahl . der Arbeitslosen erwas
gestiegen , und zwar um 6266 auf >112 706 . Fn den su-
detendeutschen Gebieten wurden am 30 . November 1938
196 000 Arbeitslose gezahlt , darunter 71000 Frauen.

ISOSatteNattonalsozialistenunlergebrackt
Berlin , 14 . Dezember.

Nach der Machtübernahme hielt es die NSDAP . für
eine selbstverständliche Pflicht , für diejenigen alten Par¬
teigenossen zu sorgen , die sich unter Aufopferung ihrer
beruflichen Stellung und ihres Arbeitsplatzes für die
nationalsozialistische Erhebung eingesetzt hatten . Auf
Grund der entsprechenden Erlafse der zuständigen Reichs¬
minister ist die Aktion für die alten Kämpfer im Be¬
reich der Justizverwaltung für das Altkeich abgeschlossen.
Es sind einschl . des am 31 . März beendeten Rechnungs¬
jahres 1937 961 alte Kämpfer in Btamtenstellen der
Justizverwaltung eingesetzt worden . Dazu kam dann
noch eine Sonderaktion für Hilfskräfte im Strafvoll¬
zugsdienst . Zur Unterbringung von Hilfsaufsehern
wurden nochmals 760 Stellen geschaffen . Insgesamt
konnten damit rund 1660 alte Nationalsozialisten in
Beamtenstellen der Reichsjustizverwaltung untergebracht
werden.

vor der freigäbe
desZOOS. flutobatznkilometers

Breslau , 14 . Dezember.
Wie von der Obersten Bauleitung der Reichsauto¬

bahnen Breslau mitgeteilt wird , werden am 15 . De¬
cember gleichzeitig mit der Freigabe des 3660 . Kilome¬
ters der Straßen des Führers auch in Schlesien drei
neue Teilstrecken mit insgesamt 168 Kilometer Strecken¬
länge dem Verkehr freigegeben . Es handelt sich um die
Teilstrecken Forst -Ost — Forst -West einschl . der Brücke
über die Neiße . Breslau — Brieg und Gleiwitz — Huben-
land . Damit stellt sich die fertiggestellte Reichsauto¬
bahnstrecke Beuten — Breslau — Berlin auf insgesamt 264
Kilometer.

)ude „aristert" Nassegenossen
30 Tausscheine gefälscht

ra . Wien , 14 . Dezember
Die Wiener Kriminalpolizei konnte jetzt einen guten

Fang machen , der ein grelles Schlaglicht auf die unver¬
schämten jüdischen Fäkschungsmethoden wirft . Die Be¬
amten verhafteten den 75jährigen Aaron Erünwald und
seine 66jährige Gattin Rosalie wegen „Arisierung " . Die
Hebräer hatten sich im Laufe der letzten Monate beim
evangelischen Pfarramt Wien 30 Taufscheine auf die
Namen entfernter Verwandter besorgt . Erünwald
sandte diese Scheine zum Teil seiner Tochter nach
Italien zur Verfälschung und fälschte selbst zahlreiche
Taufscheine ^ die er sich durchschnittlich mit 160 Mark
das Stück von auswandernden Juden bezahlen ließ.
Sein Treiben fiel dadurch auf , daß eine Reihe typisch
polnischer Juden , die kaum der deutschen Sprache mäch¬
tig waren „ als evangelisch " vor den Behörden
schienen . ..um ibre Papiere zu ordnen " .

er-

Nordseegau an führender Stelle
über zestn Millionen NSV.-Mitglieder im Neiktz/ Vor siitzrer tzat dir getzolfen

tzilf auch du dem sichrer
X8O . Oldenburg , 14 . Dezember.

Soeben meidet die Reichswaltung der NS .-Volks-
wohlfahrt , daß sie 10 221 ll12 Mitglieder führt . Inner¬
halb dieser Bewertung von 39 Reichsgauem (Gau
Sudetenland nicht eingerechnet ) nimmt unser Nordiee-
gau die zehnte Stelle ein . Dabei muß beachtet werden,
daß über 30 000 Anmeldungen des Gaues ' Weser -Erns
vorliegen , die in der Reichsstatistik noch nicht berücksich¬
tigt weiden konnten , weil sie erst unmittelbar nach dem
Stichtag in Berlin eingingen . Die Aufstellung wird sich
also weiterhin günstig für ums entwickeln . Immer mehr
Familien , soweit in ihnen Mitglieder mit eigenem Ein¬
kommen vorhanden sind , aber auch ganze Gefolgschaften
großer , mittlerer und kleiner Betriebe , treten der NS .-
Volkswohlfahrt als Mitglieder bei . Es kann und muß
dies als erfreuliche Tatsache bewertet und anerkannt
werden Trotzdem : es gilt jetzt , die Reihen vollkommen
zu schließen : denn nur 'so ist es der NS .-Volkswohlfahrt
im Gau Wejer -Ems möglich , die ihr im Verfolg einer
nationalsozialistischen Wohlfahrtspflege übertragenen
Aufgaben zu erfüllen und die von ihr in diesem Rah¬
men erwarteten Maßnahmen im Volksinteresse durch¬

zuführen . Zu dieser Gemeinschaft müssen wir all « kom¬
men . All « für « inen — einer für alle ! Dann werden
die Wort « des Führers Wirklichkeit : „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz !"

Rund 300 000 NSV .-Mitgliedcr sollen dem Gauleiter
zu seinem Geburtstag am 12. Februar 1939 gemeldet
werden können . Das Ziel ist bald erreicht . Damit wär«
der Gau Weser -Ems führend im Reich , wie aui vielen
anderen Gebieten.

Der Führer hat dir geholfen — hilf du dem Führer!
Der Wehrmacht unmittelbar folgten die Gulaschkanonen
der NS .-Volkswohlfahrt in die von Adolf Hitler befrei¬
ten Gebiete . Daran bist auch du als NTP .-Mitglied be¬
teiligt . Zu deinem Teil hast du zum Gelingen dieses
gigantischen Werkes beigetragen . So soll es immer blei¬
ben . Es harren unser noch groß « Aufgaben.

Es sollte niemand , der dazu in der Lage ist . es aber
bisher unterließ , zögern , leinen Beitritt zur NS .-Volks¬
wohlfahrt zu vollziehen . Auch hier gilt : wer gleich gibt,
gibt doppelt.

Anmeldungen nehmen alle NSV .-Dienststellen in den
Kreisen und Ortsgruppen entgegen.

24000 Katholiken mit larnkappe
(Von unssrsr IVlsnsr Lobriktlsitung)

rck. Wien , 14 . Dezember
Die Lösung einiger Rätsel dieser Erde bleibt wahr¬

scheinlich ewig den sündenbeladenen Menschenkindern
versagt . Ein Beispiel dafür ist das Unnatürliche Zahlen-
verhältnis der Katholiken in Eraz zu den Einwohnern.
Es gibt nämlich nach dem „ Psarrblatt für Eraz und
Umgebung " in dieser schönen Hauptstadt der Steier-
mark .POOO Katholiken mehr als . Einwohner . . .

In der erwähnten kirchlichen Monatsschrift sind genau
die Zahlen der Gläubigen der einzelnen Pfarren ge¬
nannt . Wenn man diese Zahlen zusammenzählt , dann
ergeben sich rund 196 006 ( genau 195 997 ) Katholiken
in Eraz . Doch selbst Eroß -Graz hat nur 190 000 Ein¬
wohner , unter denen sich 18 000 Protestanten befinden.
Außerdem sind nach Aufdeckung einiger Sittlichkeits¬
verbrechen der Priester Abmeldungen Lei der Katholi¬
schen Kirche bekannt geworden . Hat vielleicht die Kirche
diesen letzten Verlust aus Versehen auf ihrer Haben¬
seite gebucht ? Die Frage bleibt , offen : woher hat die
Kirche die 24 000 Katholiken genommen ? Sind es Gei¬
ster ? Tragen die 24 666 unbekannten Katholiken in
Eraz eine Tarnkappe , die nur vor dem Pfarrer gelüftet
wird ? Dann müßte man allerdings die Steuerbehörde
benachrichtigen . Oder — ist die Lösung vielleicht auf
den einfachen Nenner zu bringen : „Kopfrechnen schwach,
Religion gut " . Das ist auch nicht glaublich , den » die
Kirche hat oft genug bewiesen , daß sie zu rechnen und
zu berechnen versteht . So bleibt es eben ein Rätsel . . .

tetter des italienischenNassenpolitischen flinkes
in verlin

Berlin , 14 . Dezember
Am Dienstag traf Professor Landra,  der Leiter

des Nassenpolitischen Amtes im italienischen Ministe¬
rium für Volkskultur , in Verlin zum Besuch des Rassen-
politischen Amtes der NSDAP . ein . Professor Landra
unterrichtet sich im Auftrage seiner Regierung über
bevölkerungs - und rassenpolitische Maßnahmen und
über die in Deutschland dafür bestehenden Einrich¬
tungen . Zur Begrüßung hatte sich der Leiter des Rasscn-
politischen Amtes , Dr . Groß , mit seinen Mitarbeitern
eingefunden . Pros . Landra ist der maßgebliche Bear¬
beiter des italienischen Rassemanifestes , 'das im Som¬
mer ds . Js . die italienische Rassenpolitik einleitete.

VsÄtweke LÄemtöe
Paul Distelbarth : „ Neues Werden in Frankreich ."

(Verlag von Ernst Klett , Stuttgart : geb . 5,80 RM .)

Die Annäherung zweier Völker , nicht zuletzt die Ver¬
ständigung zwischen Deutschland und Frankreich , ist
ohne wechselseitige Kenntnis der zukunftsgestaltenden
geistigen Strömungen in beiden Ländern undenkbar.
Was das Verständnis der im Schrifttum sich äußernden
seelischen Kräfte Frankreichs betrifft , so ist es Paul
Distelbarth mit der Veröffentlichung charakteristischer
Zeugnisse des französischen Geisteslebens gelungen , ein
unverfälschtes Bild des „höchstlebendigen Eesamtwesens"
unseres westlichen Nachbarstaates zu geben . Unter Ver¬
zicht auf Wiedergabe nur vorübergehender parlamen¬
tarischer Erscheinungen kommen zunächst Schriftsteller
wie Hubert Lyautey , Paul Desjardins , Georges
Duhamel und Jules Romains zu Worte , deren Schaffen
sich in der geistigen Situation der lebenden Generation
widerspiegelt . Maßgebende Gruppen — „Union pour
lo Vörite " , „ Oa. dionvslls Iksvus l?ran <-aiss " , „ 11a
lköpudligus ckss Lnmbattnns " und „Xouvol Kgo " usw . —
sind mit aufschlußreichen Publikationen kritischer und
reformatorischer Art vertreten . Im dritten und vierten
Teil des Buches sind Zeugnisse religiöser Organisa¬
tionen , soweit sie das Werden des neuen Frankreichs zu
beeinflussen bestrebt sind , zusammengestellt . Im ganzen
gewinnt der Leser auf Grund der flüssig übersetzten und
zusammenfassend erläuterten Texte einen tiefen Einblick
in das politisch -literarische Getriebe der nach neuen
Lebensformen strebenden französischen Nation . Hierbei
gibt die glänzende Eesamtschau des inneren Kräfte-
feldes Frankreichs , die Paul Distelbarth aus erschöp¬
fender Sachkenntnis heraus den Beiträgen führender
Franzosen voranstellt , dem Interessierten wertvolle
Fingerzeige für das Verständnis der Problemstellung
jenseits unserer Westgrenze . — Das Buch verdient nach
der deutsch -französischen Annäherung doppelte Beachtung.

ll . Nil.

punü um cki sVVstt

Schieber, Wischer, Siebe - alles luden
Mailand,  13 . Dezember

Die Mailänder Polizei hat einen förmlichen Rattenschwanz
jüdischer Schiebungen ansgcdeckt. Sie hob eine jüdische De-
viscnschicbcrbande auch die durch ihre verbrecherische Tätigkeit
den italienischen Staat um etwa 18 Millionen Lire geschädigt
hat.

Tic Juden hatten in Verbindung mit ausländischen Städten,
vor allem Paris und Marseille ein ausgedehntes Netz von
Mitschicbern ausgezogen , die u . a . mit Hilsc von Reisebüros
die Rciscdeviscn ausländischer Touristen an sich brachten , in¬
dem die Juden dafür Kreditbriefe hergaben , die hauptsächlich
bei jüdischen Mailänder Jndustriesirmcn cinlösbar waren.
Nicht genug mit dieser strafbaren Umgehung des Verrech¬
nungsverkehrs , bereicherten sich die unersättlich geldgierigen
jüdischen Schieber auch durch Rcchnungssälschungen und
„eigene ", nichtamtliche Umrechnungskurse.

Zwei weitere jüdische Vcrbrcchertypen , der aus Deutschland
emigrierte Jude Aytcl und sein jüdischer Kumpan Marcello
Papo aus Konstantinopel , die falsche Dollarschccks in Umlauf
brachten , konnte die Mailänder Polizei gleichfalls dingfest
machen . Wie nicht anders zu erwarten , gaben die Juden
mit echt jüdischer Dreistigkeit an , nicht zu wissen, woher die
falschen Schecks stammen . Es ist daher anzunehmen , daß sie
selbst auch für die Fälschungen in Frage kommen.

Schließlich wurde auch die Jüdin Gcmma Nules Luzzato
unschädlich gemacht und für 114 Jahre ins Gefängnis gesteckt.
Dieses Judcnwcib hätte vor einem Monat einer aus der Hoch¬
zeitsreise befindlichen Frau Schmuckstücke im Werte von meh¬
reren tausend Lire gestohlen . Die diebische jüdische Elster war
bereits siebenmal wegen Ticbstahl vorbestraft und erhielt jetzt
in Mailand zu den 1)4 Jahren Gefängnis noch 2VÜÜRM.
Geldstrafe.

Jude Virnbaum verschob Schmuck
Ncwhork , 13. Dezember

Die amerikanische Leffentlichkeit beschäftigt sich zur Zeit stark
mit einem Schmuggetskandal , der Alljudas dunkle Machen-
schastcn vor allem hinsichtlich der Filmkolonis Hollywood auf¬
deckt. Nachdem erst kürzlich die Frau des jüdischen Richters
Lauer vom Newyorker Staatsgericht , die die neuesten Pariser
Moden kofserwcise eingeschmuggelt und an jüdische Helfer und
gewisse Mitglieder der Filmkolonie weiterverkauft hat , unter
Anklage gestellt worden ist, erfolgten nunmehr weitere An¬
klagen wegen Schmuggels gegen drei weitere Personen . Vor
Gericht kommen eine gewisse Paula Gheyskens , esn gewisser
Albert Chapcrau , der gleichfalls Beziehungen zur Filmkolonie
haben soll, und der jüdische Radiokomiker und Filmdarsteller
George Burns . Der letztere, dessen eigentlicher Name Birn¬
baum ist, gestand den Behörden , daß er drei Schmuckstücke im
Gesamtwert von nahezu 5600 Dollar eingeschmuggelt hat . Die
lintersuchung der Staatsanwaltschaft geht weiter . Es wurden
bereits mehrere bekannte Mitglieder der Filmivelt vernommen.

zzo Todesopfer auf den Pkttippinen
Ncwhork,  13 . Dezember

Wie aus Manila berichtet wird , ist nunmehr die Telephon-
verbindung mit den von der letzten Taisun -Katastrophe heim¬
gesuchten Gebieten und Inseln wiederhergestellt worden . Es
zeigte sich, daß die Zahl der Todesopfer beträchtlich höher war,
als ursprünglich angenommen wurde . Sie beträgt jetzt 336,
wobei aber noch zahlreiche Personen als vermißt gemeldet
werden.

Ostmark erhält höchsten Schornstein
rck. Wien , 13. Dezember

Durch Errichtung von drei großen Werken für Zellstoff , Zell¬
wolle und Papier fowie einer Spiritusfabrik zur Auswertung
der Werkabwässer wird der Obcrdvnau -Ort Lenzing zu einem
weiteren ostmarkischen Industriezentrum . Hier ist jetzt auch
der höchste Schornstein der Welt mit 185 Meter Höhe im Bau.
Ein 4666 Personen fassendes Gemeinschastshaus konnte in
Lenzing bereits fertiggestellt werden , während mit dem Bau
einer großen Arheiterskedlung begonnen wurde.

Srückeberger in die Feuerwehr
—n . Landcshut , 13. Dezember

Der schlesische Kreis Landcshut hat mit außerordentlich be¬
achtenswerten Maßnahmen den Kamps gegen Drückeberger
und Außenseiter aufgenommen . Alle noch nicht von der Be¬
wegung erfaßten Jugendlichen werden demnächst zum Feuer¬
wehr - und Hilfspvlizcidicnft herangezogen . Es sind bereits
Schritte eingeleitet , um die wenigen jungen Menschen listen-
müßig festzustellen , die noch immer abseits der Hitlerjugend
stehen.

Ifraels Auszug über Srenzwiesen
ta . Dresden , 13. Dezember

Eine für die beteiligten Hebräer sehr unangenehm « Verzöge¬
rung der Ausreise aus dem Reiche Hut jetzt das Zwickaucr
Landgericht für das jüdische Ehepaar Diamant aus Wien und
ihren Helfer , den tschccho-slvwakischcn Presscjuden Adolf Wat-
lerstein ausgesprochen . Wegen Deviscnvergchens wurde der

Jude Diamant zu eineinhalb Jahren und seine Frau zu
zehn Monaten Gefängnis verurteilt , während Wallerstcin aus
zwei Jahre vor weiteren Schiebungen „bewahrt " bleibt.

Das jüdische Ehepaar hatte nach der Heimkehr der Ostmark
den an sich begrüßenswerten Entschluß gefaßt , Wien und den
deutschen Boden zu verlassen . Ats Heiser bot sich für die „Be¬
arbeitung der Devifcii -Aiigclegcnhciten " der tfchccho-slvwakifchc
Jude Wallerstein an , der über eine hinlängliche Erfahrung auf
diesem Gebiete verfügte . 'Am 28. Juli sollte die „Ausreise"
über Jvhanngeorgenstadt im Erzgebirge durchgeführt werden.
Falsche Pässe und ein bestochener tschechischer Beamter schienen
das Ilnternchmcn gegen jeden Eingriff des Staates zu sichern.
Die Juden hatten zcdoch Pech. Auf einer Grenzwiese wurden
sie von deutschen Beamten gestellt , denen dabei ein ganz er¬
heblicher Tevisenschatz in die Hände fiel.

Wiens Polizei schließt 26 Sefchäste
rü . Wien , 13. Dezember

Die größere Kauskraft der Wiener Bevölkerung , bedingt
durch den gewaltigen wirtschastliü ^ n Ausschwung nach dem
Anschluß , nutzten zahlreiche Geschäfte zur Steigerung ihrer
Preise aus . Die Prcisübcrwachnngsstelle hat in diesen Fällen
in den vergangenen Monaten scharf zugegriffen und verschie-
dcne Nazzien durchgeführt , außerdem überprüfte Gauleiter
Elobocnik jetzt persönlich die Weihnachtspreise in Waren¬
häusern und einzelnen Handelsgeschäften . Dabei mußte er
kMcllcu . daß in verschiedenen Geschäften für Bekleidung und
Möbel die Preise gegenüber dem Vorjahr bis zu 56  Prozent
gestiegen sind . Der Gauleiter ordnete daraufhin strengste Be¬
strafung der Schuldigen an.

Die Volksschädlinge scheinen in Wien nicht auszusterbcn , ob¬
wohl die Preisüberwachungsstelle mit großer Strenge durch-
greift . In den letzten drei Monaten wurden 26 Geschäfte ge¬
schlossen und 3666 Kaufleute niit Geldbußen bis zu 15 666
Mark bestraft . Zwei große Hutgeschäste mußten je 10 660 und
ein drittes 5666 Mark -strafe zahlen Eine dieser Firmen batte
die billigeren Preßhüte aus dem Betrieb gezogen , da ' die
teuereren Kopfbedeckungen einen höheren Gewinn einbringen.
Den größten Prozentsatz unter den Prciswuchcrekn nahmen
'selbstverständlich die Juden ein , die nun aber wahrscheinlich
nicht mehr allzu lange Gelegenheit zur Durchführung ihrer
sauberen Geschäfte erhalten werden.
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Das zweite kmsschöpswerk bei klostermuiidefertiggestellt

Leer, 13. Dezember.
Die rechtsemsischeNiederung zwischenLeer und Pa-

penburg sowie der Ems und dem Sandrücken des öst¬
lichen Endmöränenbogens ist in früheren Jahren in gan¬
zer Ausdehnung überschwemmt worden. Die verstärkte
Bodennutzung zwang schon vor Jahrzehnten die Siel¬
achten dazu, sich zur kombinierten Sielacht zusammen¬
zuschließen. Bis in die neueste Zeit blieb jedochhinsicht¬
lich der Entwässerung das Bestreben auf den Ausbau
der Sielvorflut beschränkt. Diese kann aber wegen ihrer
Abhängigkeit von der Tide gerade in den Zeiten, in
denen binnendeichs die Beherrschung des Wassers er¬
forderlich ist, diese nicht gewährleisten. Hierin haben
die letzten Jahre im Rahmen des Vierjahresplanes
Wandel geschaffen. In gemeinsamer Arbeit wurde die
Entwässerung des rund 6200 Hektar großen Verbands¬
gebietes nach einem Plane des Wasserbauamtes Leer
mittels zweier Schöpfwerke bei Mark und Klöstermuhde
in Angriff genommen. Im ersten Bauabschnitt wurde
unter Aufsicht des Wasserbauamtes das obere Schöpf-
verk Mark errichtet, das seit 1035 die Notentwässerung
versieht. Am Ende des zweiten Bauabschnittes steht nun
auch das untere Schöpfwerk für den etwa 3500 Hektar
großen Nordbezirk der Sielacht (nördlich der Weener
Bahnstrecke) betriebsbereit.

Eine Propellerpumpe mit rund 300 PS . Antriebs¬
leistung vermag eine Wassermenge von 5 Sekunden-
Kubikmeter vom höchstzulässigenSommerbinnenpeil im
Sieltief auf den Außenpegel der mittleren Emsflut,
d. h. um 2,4 Meter , zu heben. Die größte Hubleistung

ist bei etwas geringerer Fördermenge auf 3,5 Meter
bemessen. Im mittleren Förderbereich von 1,5 Meter
leistet die Pumpe 6 Sekunden-Kubikmeter oder 1,7
Meter je Sekunde und Hektar. Diese Leistungen genü¬
gen, um in Verbindung mit dem Schöpfwerk Mark auch
sehr starke Dauerregen von mehr als 7 Millimeter
täglich ohne Aususerung abzuführen . Bei der Ausfüh¬
rung waren die ungünstigsten Baugruüdverhältniss«
maßgebend zu berücksichtigen. Da in dem angeschwemm¬
ten Untergründe tragfähiger Sand durchweg erst auf
18 Meter unter Gelände erbohrt wurde , mußte ein kräf¬
tiger Pfahlrost gerammt werden. Wiederholt traten
Rutschungen und hochquellendeWasseradern auf, die be¬
trächtliche Sandmassen mitfühlten . AIs Bauplatz wurde
eine Stelle gewählt , wo die Ein- und Auslaufachse in
einem Winkel von 120 Grad zueinander liegen. Da¬
durch ergab sich ein sechseckigerGrundriß . Der so ent¬
standene zweigeschossigeTurm erhält im Obergeschoß
die Werk-, Umspann- und Schaltanlagen und paßt sich
in seinen gefälligen Formen der schönen Deichlandschaft
an der Ledamündung gut an. Der Beton des Grund¬
baues ist durch Klinkerschichtenin Schuhzement gegen
säurehaltige Grundwasser gesichert. Der Hochbauteil ist
in Ziegelmauerwerk mit halbsteinstarker Klinkerver¬
kleidung ausgeführt . Das Pumpwerk wird mittels.
Druckknopfsteuerung an- und abgeschaltet. Die Schöpf¬
werkskosten betragen rund 140 000 RM . Hiervon ent¬
fallen 50 000 RM . auf die Maschinenanlagen einschließ¬
lich der Druckrohrleitung durch den Emsdeich. Von den
Baumitteln sind etwa 40 v. H. als öffentliche Beihilfe
gegeben worden/

Verstärkung der Lmsdeiche Mischen
5mden und Leer

Linden,  1S . Dezember.
Eine der wichtigstenMaßnahmen der Landeskultur in

Ostsriesland ist gegenwärtig die Verstärkung der Ems-
deichezwischenEmden und Leer. Die Deiche gewähren
dem hochwertigen Binnenland «: keinen sicheren Schutz
gegen schwere Sturmfluten . Bereits 1938 wurde des¬
halb mit der Erhöhung der meist bedürftigen Deich¬
streckenbegonnen. Im ersten Bauabschnitt wurden da¬
mals rechtscmsisch die Strecken von Borssum bis Petkum
und von Oldersum bis Terborg , linksemsischvon Jeck-
gumkloster bis Soltborg und Koldam erhöht. Diese Ar¬
beiten wurden 1937 beendet. Im Baujahr 1938 salzten
vier weitere Lose, und zwar auf dem linken Emsufer
von Midlum bis Ditzum und aus dem rechten Emsuser
»am Leerer Stadtdeich bis zum Heisfelder Siel . Hier¬
bei ist auch der vom Plqtenberg nach der Lm« führende
Schlafdeichabgegraben worden.

Der Boden wurde überall zunächstim Handschachtge¬
wonnen. Der Mangel an Arbeitskräften führte aber
bald dazu, daß Trockenbagger eingesetzt werden mußten.
Trotz des frühzeitigen Arbeitsbeginns blieben infolge
der wachsenden Schwierigkeiten -der Arbeiter - und Ma-
lerialgestellung wesentliche Verzögerungen nicht aus.
Die Äbziehung der Gefolgschaft für Sondermaßnahinen
und Erntearbeiten verringerte die Belegschaft zeitwei¬
lig auf kaum ein Viertel ihres Bestandes. Trotzdem hat
üch aber schließlichdurch verstärkten Einsatz nach der
Ernte noch erreichen lassen, daß die Arbeiten vor den
Mntersturmfluten fertig wurden . Ilm das bebaute
Kulturland zu schonen, ist die Deichverstärkung — so¬
weit irgend möglich— autzendeichsaufgebracht worden.
Häuser, die — im Deich gelegen — -den Ausbau wesent¬
lich behinderten , wurden auf Beschlußder Deichachtab¬
gebrochen. Die im Zuge der Deiche liegenden Siele und
Deichgats wurden erhöht und, soweit erforderlich, er¬
neuert . Hierbei sind die Wünscheder Unwohner und die
wirtschaftlichen Interessen der außendeichs gelegenen
Ziegeleien nach Möglichkeit berücksichtigtwordem Das
diesjährige Vauprogramm steht vor seinem Abschluß.
Hierdurch ist im ganzen eine Deichstreck« von 24 Kilo-
meter Länge, die 47 Prozent der Gesamtarbeiten aus¬
macht, der 'Ueberflutungsgefahr entzogen worden.

Psundspenvensamnililng. Wie in den Vorjahren , so hat
auch diesmal wieder unsere Freiwillige Feuerwehr den
Auftrag erhalten , die letzte Pfundspendensammlung vor
Weihnachten durchzuführen. In allen vorhergehenden
Jahren stellte gerade die Weihnachts-Pfundspende einen
Rekord da. Unsere Hausfrauen bemühten sich, den Be¬
treuten des WHW. besonders schöne und auf Weihnach¬
ten abgestimmte Spenden zukommen zu lassen. Und so
soll es auch in diesem Jahre wieder sein. Die Frei¬
willige Feuerwehr , die immer bereitsteht, wenn sie ge¬
rufen wird, wird auch am Sonntagvormittag wieder
voll und ganz ihre Pflicht erfüllen. An den Hausfrauen
liegt es, daß das sonntägliche Pfundspendenergsbnis der
Bedeutung dieser letzten Sammlung dieser Art in diesem
Jahre entsprechenwird . ' A

Velmen korst
Nochmalige Verhandlung im Abtreibungsprozeß Dr.

Poscmanii-Delmeiihorst. Der vom Schwurgericht Olden¬
burg am 16. Juli 1838 wegen gewerbsmäßiger Abtrei¬
bung in einem Falle zu drei Jahren Zuchthaus und ent¬
sprechendemEhrverlust verurteilte Dr . Erich Posemann
aus Delmenhorst. dem außerdem die Ausübung des
ärztlichen Berufes auf die Dauer von fünf Jahren ver¬
boten worden war , legte gegen dieses Urteil Revision
beim Reichsgericht ein . Das Rechtsmittel hatte Erfolg.
Wegen einer durchschlagendenprozeßrechtlichenRüge ist
das Urteil aufgehoben und die Sache zu nochmaliger
Verhandlung und Entscheidung an das Landgericht Bre¬
men zurückverwiesenworden. Nach den Feststellungendes
Schwurgerichts hat der Angeklagte in einem Fall , in
dem keine ernstlicheGefahr für die betreffende Frau be¬
stand, einen Eingriff vorgenommen, nachdem er vorher
verschiedeneAeußerungen getan hatte , durch die die
Frau zur Herbeiführung einer Fehlgeburt angereizt
wurde. — Die zur Aufhebung des bisherigen Urteils
führende Prozeßrüge bezog sich darauf , daß zur An¬
nahme des straferschwerendengewerbsmäßigen Handelns
des Angeklagten die Aeußerung eines Zeugen, der An¬
geklagte stehe seit Jahren im Verdacht, Abtreibungen
vorzunehmen, mitverwertet wurde . Da hiernach die An¬
nahme der Eewerbsmäßigkeit nicht allein auf gericht¬
lichen Feststellungen beruht , sondern auch auf Verdachts¬
gründe gestützt war , mutz die Sache erneut »erhandelt
und entschieden werden. „Reichsgerichtsbriese". (5 D
835/38. — 24. 11 1938.

Rcichsfachamtsleiter Pg . Stock in Delmenhorst. Die
Delmenhorster Textilindustrie hatte einen bedeutsamen

Tag . Zum ersten Male kam der Leiter des Reichsfach¬
amtes Textil in der DAF ., Pg . Stock, Berlin , nach hier,
um Betriebe zu besichtigen und zu den dort tätigen
Volksgenossen und Volksgenossinnen zu sprechen. Außer¬
dem gab sein Besuch Anlaß zu einer Sondertagung der
Fachschaftsleitung Textil in der Kreiswaltung der
DAF .. die in den Räumen des „Hotel zur Post" stattfand.
Es war hier den Textilschafsenden Gelegenheit gegeben,
angefangen vom Vetriebssührher bis zuin letzten Mann,
ihre Sorgen und Nöte vorzutragen . — In diesem Kreise
sprach dann Pg . Stock klar und deutlich über die Auf¬
gaben der Textilindustrie und klärte dadurch alle schwe¬
benden Fragen.

Bei einer Schlägerei in einer Wirtschaft an der Olden-
burger Landstraße verletzte sich einer der Beteiligten
beim Zertrümmern einer Fensterscheibederart , daß ein
Arzt zur Hilfe gerufen weäwn mußte. Dieser stellte fest,
daß sich der Betreffende die Pulsader aufgeschnitten
hatte und sorgte für die Ueberfuhrung in das Städtische
Krankenhaus.

Lichtmast umgefahren. In der Nacht wurde auf dem
Bismarckplatz ein Lichtmast von einem Personenkraft¬
wagen umgefahren . Der Wagen wurde dabei erheblich
beschädigt, ohne daß jedoch Personen verletzt worden
wären.

LI «N « tK

B»m Bürgermeister geschnappt. Zwei junge auswär¬
tige Flegel im Alter von 15 und 10 Jahren glaubten im
angetrunkenen Zustande in der Nacht zum Sonntag ihren
Uebermut an dem großen Tannenbaum auf dem Markt¬
platz auslasten zu müssen. Sie wurden aber, als sie
die untere Lichtevkette abreißen wollten , vom Bürger¬
meister entdeckt, der sofort die Rüpel stellte, wobei leider
einer entwischen konnte. Der andere empfing eine ge¬
hörige Abreibung und wurde dann der Polizei über¬
geben. Hier konnte sich der Uebeltäter solange in der
Zelle aufhalten , bis er auch seinen entwichenen Kom¬
plicen nannte . Beide werden nun zum Schadenersatz
herangezogen.

Olüenkurß
Fiihrerwechsel in der SA .-Reiterstandarte 63. Für den

aus seiner Dienststellung als Führer der SA.-Reiter-
standarte 63 ausgeschiedenen Sturmhauptführer Courth
übernimmt Sturmhauptführer Lllbbe. bisher Führer der
SA .-Reiterstandarte 64 Osnabrück, die Führung der
Standarte 63.

Kriegermutter 99 Jahre alt . Am heutigen 14. Dezem¬
ber kann die Kriegermutter Anna Schlömer, Wildes-
haussn, Lütjen -Ort , ihren SO. Geburtstag feiern . Sie
hat im Weltkrieg einen Sohn verloren . Der Reichs¬
kriegsopferführer und der Gauobmann der NSKOB.
wenden der Kriegermutter heute zu ihrem Geburtstag
eine Ehrung zuteil werden lassen.

»leHe
Schwerer Eindruchsdieb stahl.  In das

Gold- und Silberwarengeschäft H. Lammerschmidt in
Neuenkirchen, Kreis Melke, wurde ein schwerer Einbruchs¬
diebstahl verübt . Da der Ladeneingang und die Schau¬
fenster mit Klappen verschlossen waren , drangen die
Diebe nach dem Zertrümmern einer Scheibe der neben
dem Ladenraum gelegenen Stube in das Innere des
Hauses ein. Der Laden wurde regelrecht durchsucht, aber
nur die wertvollen Stücke nahm man mit . Das Ge¬
stohlene hat einen Wert von rund 3VS0 RM . Die ver¬
schlossene Ladenkaste mit ungefähr 3KV RM . Inhalt
wurde auch mitgenommen. Man fand sie später aufge¬
brochen in einem Garten wieder. Von den Dieben fehlt
bis jetzt jede Spur.

L v̂isckenskn
Raste-Geflügelschau in Edewecht. 2n Edewecht sand

eine große Rasse-Geflügelschau statt , die von den
Geflügelzuchtvereinen Edewecht und Bad Zwischenahn
durchgeführt wurde . Der Schau, welche in mustergül¬
tiger Anordnung zur Durchführung kam, wurde im
Gesamturteil ein guter Qualitätsdurchschnitt zuge¬
sprochen. Unter den Preisträgern standen an erster
Stelle : Gerhard Dirks , Ekenermoor, Gustav Krüger,
Ohrwege, und Johann Oeltjen , Westerscheps.
Varel

Der Ranbüberfall in Varel . Bei dem Verbrecher, der
am Montagabend — wie gemeldet — den Inhaber eines
Stahlwarengeschästs in Varel mit der Pistole bedrohte
und mit vorher gekauften Waren im Werte von 465 RM.
das Weite suchte, handelt es sich um einen etwa 30
Jahre alten Mann von 1,75 Meter Größe. Der Räuber
ist vollschlank, hat gepflegtes Aussehen und frische Ge¬
sichtsfarbe. Er war bekleidet mit einem dunkelbraunen
Anzug mit dunkleren Längsstreifen , braunem Hut, dun¬
kelbraunen Halbschuhen mit aufgesteppter Längsnaht,
grauen Schuhgamaschenund braunen Lederhandschuhen.
In dem Rucksack, den der Täter während der Flucht
fortwarf , befanden sich neben den im Geschäft eingekauf¬
ten Waren eine Stablampe , ein Eerstenkornhandtuch
mit gemustertem roten Rand , eine ovale Seifendose aus
Glas mit Nickeldeckel, eine fast neue Schuhbürste, auf der
auf dem Bürstcnrücken mit Tintenstift und in Druck¬
schrift das Wort „Braun " geschriebenist. Volksgenossen,,
die Angaben über den Täter machen können, werden
gebeten, sich umgehend an die nächste Polizeistation zu
wenden.
San «Ie

Tödlicher Verkehrsunsall . lLin schwererVerkehrsunfall
ereignete sich in der Nähe des Bahnhofs Sanderbusch.
Ein mit dem Fahrrad von der Arbeit kommender Volks¬
genossewurde von einem Lastzug überholt und mußte
wegen des starken Verkehrs weit nach rechts ausweichen.
Dabei rutschte er aus , wurde von dem Lastzug erfaßt
und etwa 20 Meter mitgeschleift. Mit schweren Ver¬
letzungen wurde er dem Krankenhause zugeführt , wo
er inzwischenseinen Verletzungen erlegen ist. Es handelt
sich um den Maurer Hans Böttcher aus Hamburg.

Dorfschule im Bauerntum verwurzelt
Vie Schule im vorfe hat heute ihr eigenes Sesicht

Anläßlich des 8. Neichsbaucrntages in Goslar haben
der NL .-Lchrcrbund und der Reichsnährstand zur Ver¬
tilgung der Arbeit zunächst in jeder Landcsbaucrnichait
einen Kreis ausgewählt , in dem aus gemeinsamen Kund¬
gebungen Lehrerschast und Baucrnsührcr in kamcrad-
schastlichcr Weise zusammengebracht werden . Anschließend
sollen Arbeitsgemeinschaften gebildet werden , die der För¬
derung und Gestaltung der Landschulen dienen . In einer
Reihe von Gauen sind diese Kreisarbeitsgemeinschasten
bereits zusammengetreten . Die Ergebnisse ihrer Tätigkeit
werden siir die künstigcn Beziehungen zwischen Landvolk
und Landschule ausgewertet.

Ein paar kurz im Scheinwerferlicht aufblitzende
Mauern , matt erleuchtete Wirtshausschilder und schlech¬
tes Straßenpflaster — für wieviel tausend Volksgenossen
liegt in dieser flüchtigen Autobegegnung alles beschlossen,
was den Begriff „Dorf" ausmacht. Wieviel andere
haben sich aus irgendwelchen Büchern eine romantische
Vorstellung von Geruhsamkeit und sonnenüberstrahltem
Saatengrün erlesen? Und dann ist noch jene Gruppe
da. die sich aus einem Wust von Schlagworten — gip¬
felnd in den Bezeichnungen des heroischenPhrasentums
eines falsch verstandenen Blut und Boden — ein eige¬
nes. aber ebenso unrichtiges Bild des Dorfes zusammen¬
geklaubt hat.

Das Brot wäre immer noch das Naheliegendste, was
den Städter immer schon mit der Welt des Dorfes
verbunden hat . wenn nicht die Aufklärungs¬
arbeit des Nationalsozialismus  die Brücken
zwischen Stadt und Land geschlagenhätte . Diese Brücken
des Verständnisses dürfen aber nicht zu Brücken des
Angleichen? oder Ausgleichen? werden. Aus der Fest¬
stellung der jeweiligen Aufgaben und aus den Erkennt¬
nissen von historischen Fehlern ist dann auch jene ge¬
sunde Einstellung gewachsen, die heute Stadt und Land
getrennt marschieren , aber vereint
schlagen  läßt.

Seitdem der bäuerliche Mensch wieder im Bewußt¬
sein seiner völkischen Sendung  lebt , sieht er

die Dinge außerhalb seines Lebenskreises auch wieder
so, wie sie wirklich sind. Die stärkste Erschütterung hat
hierbei bestimmt das liberalistische Bildungsideal er¬
fahren . Während es früher zum guten Ton gehörte, das;
der Bauernsohn der Wirtschaftslage der Eltern ent¬
sprechend, um gebildet zu sein, zumindest das „Ein¬
jährige " machte oder sogar studieren mußte, bringt man
diesen Dingen heute nur dann noch Interesse entgegen,
wenn es wirklich der erwählte Beruf erfordert.

In den seltenen Fällen , wo in früherer Zeit der Be¬
such der städtischenAnstalten wegen der Unzulänglichkeit
der Dorfschule angestrebt wurde, ist man sich darüber
klar geworden, daß dies die schlechteste Lösung ist. Die
sich immer steigernde Landflucht erfuhr hier¬
durch ihre verhängnisvollste Förderung.
Es gehörte schon eine hesondere charakterliche Festigkeit
dazu, wenn diese Kinder , die gerade in ihren auf-
nahmesähigsten Jahren bewußt dem Landleben entfrem¬
det wurden, dennochzurückkehrten. Gottlob ist auch jene
Zeit vorbei, wo der Schmiedelehrling nur mit Ober¬
sekundareife für sein Handwerk tauglich erschien.

Ein Dorfschullehrer, der sich damals dieser iniel-
lektualistischen Entwicklung  entgegenstemmte
und vor allem das lehrte, was wirklich nützlichund der
künftigen Lebenshaltung der Landjugend angemessen
war , stand nicht nur nach Meinung eines großen Teiles
der Bevölkerung auf verlorenem Posten, sondern durfte
sich ferner auf nachdrücklichste Maßregelung durch
den marxistischen Schul rat  vorbereiten . Es
ist ja auch selbstverständlich, daß die Systemregierungen
die Dorfschulen als Abklatsch der städtischen Anstalten
und bestenfalls als Angelegenheiten zweiter Ordnung
ansahen. Bestärkt wurde diese Haltung noch dadurch,
daß sich die Dorfschulen sehr früh bereits als Hoch¬
burgen des Nationalsozialismus  cntwik-
kcltcn.

Als sichtbarer Ausdruck dieser Mißachtung wurden
dann Einsparungen befohlen, die einen langsamen, aber
sicheren Verfall der Schuleinrichtung  bedeu¬

teten. Sie stehen noch mancherorts, diese kahlen und
düsteren Denkmäler roter wie auch wilhelminischer
Schulbarbarei . Muffige, lichtlose Klassenzimmer mit
dürftigster Ausstattung enthalten sie. Die angebaute
Lehrerwohnung ist oft noch primitiver und das Ganze
in einem beängstigenden Zustand des Verfalles.

In seiner ihm eigenen Folgerichtigkeit ist der Staat
— um feiner Jugend willen — jetzt nach der Reform
der llnterrichtsgestaltung  zu einer systemati¬
schen Ergänzung und Erneuerung der Bau-
lrchkeite -n geschritten . Die Partei ist ihm Schritt¬
macher hierfür : Die H a n s - S che m m - Sch u l e n .
die überall vorteilhaft in die Landschaft eingefügt, in
Grenz- und Notstandsgebieten entstehen, sind die stei¬
nernen Kundgebungen einer von ihrer Mission erfüll¬
ten und im Nationalsozialismus geeinten deutschen Er-
zieherschaft. Die Erstellung dieser Einrichtungen aus
Mitteln des NS .-Lehrerbundes soll aber gleichzeitig die
gesteigerte Bedeutung kennzeichnen, die gerade der Dorf¬
schule seitens der Partei zugemessenwird.

sctzungen für eine gute Arbeit ! Dieser Satz. der du
die Partei in der Einrichtung des Amtes „Schönheit d
Arbeit " seine organisatorische Untermauerung erhie
findet besonders in den Schulen seine tägliche Bestä
gung. Wie kann auch das Erlebnis dieser großen Zi
an den jungen Gemütern des entlegensten Dorfes v,
zum Erklingen kommen, wenn der Atem des Zerfa
hier noch nicht getilgt ist. Darüber hinaus soll k
seelisch-geistige Einheit des ganzen Dorfes in der Schu
ihren Niederschlag finden. Für diesen Zweck enthalt
die meisten Häuser außer den Unterrichtseinrichtuna
auch für alle Glieder der Dorfgemeinschaft den Fe
räum . eine Turnhalle und einen Kindergarten.

Es bedarf keiner besonderen Begründung , daß bi
den Lehrern auch immer das wichtigste Erziebunasm

Fugen stehen mutz: Die Verankerung dex ^est
Kräfte der Jugend mit der Scholle. ' ^

Die Schule aus dem Dorf hat heute ihr eigenes Eesick
Der Dor„chulmcr,t°r. de,,°n guter Ruf auch niema

die zersetzendenEinflüsse vergangener Zeit
g-,ahrd°t werden konnte, hat seine Aufgabe erkan
und ,st zur kompromißlosenErfüllung als Erzieh
einer neuen Jugend bereit. ^ ^

Tagung der Batsherrenm Vegesack
blas . Vegesack, 13. Dezember.

Im Sitzungssaal des Stadthauses sand am Dienstag¬
abend «ine Sitzung der Beigeordneten und Ratsherren
der Stadt Vegesack statt , zu der Bürgermeister Pg.
Westphal  einberufen hatt«. Nach der Eröffnung nahm
der Bürgermeister die feierliche Einführung der Rats¬
herren Pg Schröder und Pg . Schütt« in ihr Amt und
die Verpflichtung auf den Führer vor. Im zweiten
Punkt der Tagesordnung wurde die Hauptsatzuna der
Stadt Vegesack. die im Entwurf vorlag und den Wort¬
laut der vorläufigen Hauptsatzung enthält , von den
Ratsherren genehmigt. .

Zur Haushaltssatzung für 1938 gab daran ; der Bür¬
germeister einige Erläuterungen zum Vorbericht und
zu den mündlichen Beratungen mit den Beigeordneten
und Ratsherren . Der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1938 wird danach im ordentlichen Haus¬
haltsplan in der Einnahme und Ausgabe auf 1365 000
Reichsmark und im außerordentlichen Haushaltsplan in
der Einnahme und Ausgabe äuf 135 600 RM . festge¬
setzt. An Gemeinöesteuersätzen für das Rechnungsjahr
1938 werden erhoben : Grundsteuer 100 vom Hundert,
Gewerbesteuer 180 v. H. und Bürgersteuer 500 v. H. Die
Höhe der Kassenkredite, die von der Kasse für 1938 in
Anspruch genommen werden dürfen , werden auf 90 000
Reichsmark festgesetzt. Nicht zurückgezahlte Beträge für
1937 waren nicht vorhanden . Nach Annahme der Haus¬
haltssatzung sprach der Bürgermeister den Beigeord¬
neten und Ratsherren seinen Dank aus für ihre Mit¬
arbeit , ihren Rat und eindeutige Stellungnahme im
Interesse der Stadt.

Bürgermeister Pg . Westphal nahm nach Erledigung
der Tagesordnung Gelegenheit , in einem umfassenden
Ueberblick über das Rechnungsjahr 1937, über die
Finanzlage der Stadt und das in den beiden letzten
Jahren Geleistete zu geben. Die einmaligen Ausgaben
des Rechnungsjahres 1937 in Höhe von 412 744 RM.
setzten sich zusammen aus Rücklagen in Höhe von
120 237 RM ., einer Schuldtilgung von 73 890 RM ., grö¬
ßeren Bauausgaben von 168 255 RM und dem Kauf¬
preis für das neue Verwaltungsgebäude in der Weser¬
straße in Höhe von 50 362 RM . Die Einnahmen
betrugen im Rechnungsjahr 1937 1323 588.45 RM . Die
Fürsorgeausgaben der Stadt konnten gegenüber 1936
für 1937 um 4 811.90 RM . gesenkt werden und sind
damit auf 113 965.93 RM . gefallen. Im Verhältnis
zur Einwohnerzahl Vegesacksist dieser Betrag sehr hoch,
es ist aber eine bekannte Tatsache, daß die Stadt eine
verhältnismäßig große Anzahl alter Einwohner hat . ^

Im Haushaltsjahr 1938 hat die Stadt sehr große
Einsparungen machen müssen, um bei den recht weit
gesetzten Zielen einen gesunden Ausgleich zu sichern.
Mit Genugtuung stellte der Bürgermeister fest, daß die
Verpflichtungen in der Schuldentilgung restlos erfüllt
wurden und im laufenden Jahr sogar 8,36 Prozent an
Tilgung geleistet wurde. Die Schulden der Stadt sind
von 1500 000 RM . im Jahre 1932 auf 883 000 RM . im
Jahre 1938 gesenkt worden. An einmaligen Ausgaben
für 1938 sind vorgesehen: s) für Bauten (Ausbau der
Deutschen Oberschule für Jungen ) sowie zur Verfügung-
stellung und Einrichtung der Kaufmännischen Handels¬
schule 350 500 RM .; b) für Rücklagen 12 935 RM .I
e) für Tilgung 80 637.75 RM .. insgesamt also 444 072,75
Reichsmark.

In seinem Schlußwort stellte der Bürgermeister noch
einmal fest, daß die Arbeit der Stadtverwaltung im
letzten Jahre ganz der Durchsetzungdes Schulbaues und
der Schuleinrichtung gegolten habe. Fast ausnahmslos
wurden die Einnähmen der Stadt hier angelegt . Es
wurde damit etwas erreicht und geschaffen, das in Ge¬
staltung und Einrichtung vorbildlich ist. Die Stadt aber
ist stolz auf dies Werk und stolz sind auch die Stadt-
väter . aus deren Sorgen um das Gelingen des Werkes
nun die Freude einer jungen Generation erwächst. Mit
der Führerehrung wurde die Sitzung geschlossen.

HVlIlrelinskaven
Wilhelmshaven hat die meisten Rettungsschwimmer

ausgebildet . Aus einer Jahresübersicht der Deutschen
Lebens-Rettnngs -Eemeinschaft des Jadebezirks , die jetzt
herausgegeben wurde , ist ersichtlich, daß Wilhelmshaven
auch in diesem Jahre mit der Zahl der ausgebildeten
Rettungsschwimmer tm Landesverband Oldenburg der
DLRG . an der Spitze steht. Es konnten in Wilhelms¬
haven 16 Leistungsscheine und 118 Erundfcheine der
DLRG . ausgegeben werden. Sehr stark an diesem be¬
achtlichen Erfolg beteiligt sind die Schüler der höheren
Lchranstalten , aber auch zahlreiche Volksschüler haben
sich an der Ausbildung beteiligt , die auch auf die Män¬
ner des NSKK . ausgedehnt wurde. Dieser Erfolg ist
um so beachtlicher, weil Wilhelmshaven nur über eine
Bädeanstalt verfügt , die Ausbildung also nur in den
wenigen Sommermonaten und dazu noch unter sehr be¬
schränkten Verhältnissen durchgeführt werden kann.

Lentkeim
Der Letzte von Sedan und Gravelotte ging zur großen

Armee. In der Moorgemeinde Neuringe (Kreis Bent-
heim) ist der letzte noch lebende Grafschafter Teilnehmer
an den siegreichen Schlachten von Sedan und Grave¬
lotte , der Mtbauer Jan Harm Beerends , im Alter von
91 Jähren znr großen Armee abberufen worden.

Ein Vauernhaus eingeäschert. In der Erenzbauern-
schaft TUbbergen ist das Bauernhans der Witwe Nie-
hues durch Brand vollständig in Trümmer gelegt wor¬
den. Die Ursache des Schadenfeuers konnte noch nicht
ermittelt werden . Sämtliches Mobiliar , landwirtschaft¬
liche Maschinen und ein großer Teil der Ernte sind dem
Feuer znm Opfer gefallen. Das Vieh konnte nur mit
großer Mühe gerettet werden.

^orckkorn
Verdiente Ehrung eines zweisachen Lebensretters.

Der Ketteneinleger und Bademeister Franz Echten aus
Nordhorn hat im Monat August innerhalb von acht
Tagen die zwölfjährige Schülerin Hanni Roberts und
den 28jährigen Bäckergesellen Neerken unter Einsatz sei¬
nes Lebens vom Tode des Ertrinkens aus der Vechta
gerettet . Für diese mutigen , entschlossenenTaten hat
der Regierungspräsident zu Osnabrück dem Retter im
Namen des Führers und Reichskanzlers Tank und An¬
erkennung ausgesprochen. Jetzt überbrachte Bürgermei¬
ster Gerhardt dem zweifachen Lebensretter die Glück¬
wünsche des Regierungspräsidenten und gleichzeitig auch
die des Landrats in Bentheim und verband damit seine
eigenen und die der gesamten Bürgerschaft.

Im Streit die K-Hle durchschnitten. In den frühen
Morgenstunden kam es in Nordhorn zu einer Ausein¬
andersetzung. Der 40jährige Heinrich Meyer trat mit
einem Kameraden nach einem Festessen in dem Augen¬
blick aus einer Wirtschaft in der Bentheimer Straße,
äis .einige Bekannte gleichfalls auf dem Heimweg be¬
griffen waren . In der Laarstraße sprach einer den
Meyer mit seinem Spitznamen an, von dem er wähnte,
daß er der richtige Name Meyers sei. Meyer , der als
sehr reizbar galt , stellte den Mann zur Rede, um ihm
dann kräftig eine herunterzulangen . Als eine allgemeine
Schlägerei zu entstehen drohte, griff der 26jährige Hein¬
rich Haverland beschwichtigendein, um als Dank da¬
für ebenfalls von Meyer einen heftigen Schlag versetz:
zu erhalten . In seiner Erregung griff Haverland zuin
Meßer und versetzte Meyer einen tiefen Stich in den
Hals . Meyer hatte noch die Kraft , sofort die Flucht zu
ergreifen . In der Kokenmühlenstraße wurde er stark
blutend von anderen Passanten aufgefunden, die sich sei¬
ner annahmen und ihn zum Arzt begleiteten. Nachdem
von einem Arzt ein Notverband angelegt worden war,
myolgte die lleberführung des verletzten Meyer in das
Krankenhaus , wo er noch hoffnungslos darniederliegi:
denn durch den Stich in den Hals wurde ihm die Luft¬
röhre und die Speiseröhre durchschnitten. Der Täter
wurde festgenommen und ins Amtsgerichtsgesängnis in
Neuenhaus eingeliefert.
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Vie lZI.-Sparaktion als leilnahmesicherung
an Lagern und Fahrten

Betriebssichrer und Meister, unterstützt die Jugend!
, Bremen,  14 , Dezember.

In dieser Woche sanden in vielen Betrieben Jugend-
appelle statt zur Einleitung der Sparaktion der
Hitlerjugend.  Diese Aktion dient der Sicherung
der Teilnahme an Lagern und Fahrten der Hitler¬
jugend. Während in den Grog- und Mittelbetrieben
die Betricbsjugendwalter die Organisation des Spa-
rcns übernehmen, geschieht das im übrigen durch die
Einheiten der Hitlerjugend . Alle Betriebssichrer und
Meister werden gebeten, der Sparaktion ihre Unter¬
stützung zu geben, indem sie das Sparen der Jungen
und Mädel in jeder Beziehung fördern.

Das Hauptzielgebiet der Lager und Fahrten des
Jahres 1838 ist für das Gebiet die Ostmark. Wir
haben die Hoffnung, daß B e t r i c b s f ü h r c r und
Meister der Hitlerjugend behilflich  sind,
durch den Miteinsatz für die Sparaktion der Parole:
„Erohdeutschland ! Nordsce - HJ . dankt
dem Führer !" entsprechend zu verfahren.

Schwenk , Herbert Finken tey.
Kreisobmann . Oberbannsührer.

Dezember
stelrks-Hlrastensammlunystelrks-Hlrastensammluny

Sonderfonds sür das WHW. Der Reichsführer
und Chef der Deutschen Polizei hat die Anweisung er¬
teilt , daß etwaige Sonderfonds bei den staatlichen Po-
lizeiverwaltungen , sofern vertretbar , sofort aufzunehmen
und die Geldmittel an das Wintcrhilfswerk dos deut¬
schen Volkes abzuführen sind. Für Sonderfonds , die
beibehalten werden, ist ihre "Notwendigkeit eingehend
zu begründen.

Freistellen sür Hitlerurlauber . Das Kreisamt der
NSV . bittet , Freistellen für , Hitlerurlauber aus dem
Sudetcngau bis zum 1ö. Dezember dem Kreisamt der
NSV ., Papenstratze .38, Zimmer 12, oder telefonisch
unter 31461 zu melden. Die Hitlerurlauber kommen zwi¬
schen dem 1. Januar und 1ö. April . Zeitliche Einteilungs¬
wünsche der Freiplatzspender werden grundsätzlich und
in allen Fällen berücksichtigt.

Der rettende Sprung — führte zum Unfall . Aus dem
Gelände der „Atlaswerkc " verunglückte Dienstag , um9 .10 Uhr,
ein Schlosser aus eigenartige Weise . Er wollte sich durch
einen rettenden Sprung vor einer drohenden Gefahr in
Sicherheit bringen , verunglückte aber gerade bei diesem
Sprung . Er hatte im letzten Augenblick bemerkt , dass ein auf
dem Hos lagernder Stapel von Maschinenteilen auscinandcr-
zurutschen drohte . Um nicht von den wegrutschenden Teilen
getrosten zu werden , sprang der Mann zur Seite — und.
sprang dabei in , einen anderen Stapel von Pleuelstangen
hinein , wobei er sich eine schwere Rückgratsverlctzung zuzog,
die feine sofortige Ncbcrsührung ins Krankenhaus notwendig,
machte . X

Ki'üqei'ol ^urlenbonbon

Lachschullelirer am Vacktisch
Berufsschulen fördern das fiandwerk— kin Lekrqang sür wirtschastsnahen Verufsschulunterricht

Den Dvix ist gut ^ovalen — ,Iiv Normen könn«» anuxvulaken >voi'<Io». l)ov dluiii oxelmll >Io» liovlo« nioil ermittelt ,4uknalims: d'oliwiiU(^)
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In den bremischen Berufsschulen für das Handwerk
wird den Lehrlingen nicht nur notwendiges und wich¬
tiges handwerkliches und zur Allgemeinbildung gehören¬
des Wissen vermittelt , sondern es wird auch praktisch
gearbeitet , Staat Und Handwerk rüsteten die Berufs¬
schulen und ihre Werkstätten so gut aus , daß diese Fach¬
schulen heute eine weit größere Bedeutung, als nur
Lchrlingsschuluugsstätten zu sein, haben. Da diese Be¬
rufsschulen außerdem mit besten Fachkräften besetzt sind,
sind unsere Berufsschulen für das Handwerk heute tat¬
sächlich wichtige Helfer und Wegbereiter bei der Erpro¬
bung neuer Arbeitsverfahren und neuer Arbeitsmate-
rialicn . Ein Beispiel dafür sind die Fachklasscn
für das Bück er  gen , erbe.

Hier, wo sonst die Lehrlinge theoretisch und sachlich
geschult werden, haben sich jetzt sür eine Woche die
Fachlehrer des Nahrungsgewcrbeg aus
dem Kau Weser - Eins  zu einem Lehrgang zu¬
sammengefunden. Dieser Lehrgang wird oom NSLB .,
Eausachschast 6, in Verbindung mit den zuständige»
staatlichen Stellen durchgeführt und hat die Ausgabe,
die Fachlehrer vertraut zu machen mit den neuesten
Erkenntnissen und Erfahrungen im
Väckcrhandwerk.

Die zum Lehrgang für wirtschaftsnahe Verufsschulung
vereinten Fachlehrer sind während ihres Aufenthalts in
Bremen zu einem Lager zusammengezogen,
um auch während der Freizeit sachliche Fragen erörtern
zu können und um in kameradschaftlicherWeise Tuch¬

fühlung miteinander zu bekommen. Der Lehrgang wird
in der Schule an der Calvin st reiße  durchge¬
führt . Auch hier gliedert sich der Unterrichtsstoff in einen
praktischen und einen theoretischen Teil . Die Schulung
geht von dem Grundsatz aus , daß der Bierjahresplan
gerade an das Bäckerhandwerkbesondere Anforderungen
stellt, denn 3 8 Prozent des deutschen Fett-
verbrauchs werden in den Backstuben un¬
serer Bäckereien verarbeitet.  Es muß also
dahin gestrebt werden, andere Nahrungsmittel an die
Stelle von Fett zu setzen. So sind z. B. Zucker, Speise-
quarg und Kunsthonig in vielen Fällen ein mehr als
ausreichender Ersatz für einen großen Teil des bisher
verwandten Fetts , In der Theorie Hort: sich so etwas
natürlich sehr eigenartig an, die Praxis aber beweist,
daß diese Feststellung tatsächlich zu Recht besteht. Da
in der Berufsschule eine gut eingerichtete Backstube vor¬
handen ist, machten die Fachschullehrer gleich an Ort
und Stelle praktischeVersuche.

Es wurden drei Arbeitsgruppen  gebildet.
Jede Gruppe erhielt den Auftrag , einen Mürbeteig her¬
zustellen und hierbei ganz bestimmte Rohstoffmengen zu
verarbeiten . So hatte die erste Backgruppceinen Mürbe¬
teig mit der bisher in der Praxis gebräuchlichenMenge
Fett herzustellen,, bei der zweiten Gruppe wurde die
Menge Fett erheblich beschränkt, und in der dritten
Gruppe fand das Fett fast restlos seine Ersetzung durch
Speisequarg.

Grammgenau wurden die Backstoffe zugewogen, Kunst¬
gerecht wurde der Teig geknetet. Die Gruppe, die den

Teig mit Speisequarg und mit nur wenig Fett her¬
stellte, hatte ihre Arbeit als erste so weit vollendet, daß
der Teig ausgerollt , in Täfelchen geschnitten und in den
Backofen geschoben werden konnte. Die Gruppe mit
reichlich Fett folgte der Gruppe mit mittlerem Fett¬
verbrauch erst in weitem Abstände. Nach etwa 28 Mi¬
nuten Backzeitwar das Gebäck fertig. Wir von der BZ.,
die diesem Backversuchbeigewohnt hatten , konnten uns
durch Kostproben davon überzeugen, daß alle drei
Kuchenarten, wiewohl außer Mehl , Margarine , Salz,
Trieb , Eiaufstrich und in einem Falle Speisequarg , keine
weiteren Zutaten genommen wurden, üut geraten wa¬
ren, daß aber der fettarme und mit Speisequarg ver¬
mengte Teig einen mindestens ebenso guten, wenn nicht
noch besseren Kuchen ergeben hatte , als die beiden an¬
deren Kuchensorten,

Diesen Backversuchenwerden sich weitere praktische
Erprobungen anschließen, so sollen vor allem noch Ver¬
suche mit einem neuen deutschen Eiweißroh¬
stoff  erfolgen und Säuregehaltermittlungen angestellt
werden. Im Rahmen des Lehrganges der von den Ee-
werbeoberlehrern Dirksen und Koether  geleitet
wird, finden ebenfalls Besichtigung von Mühlen , Labo¬
ratorien und Versuchsbäckereien statt. Das Ergebnis
dieses Lehrganges sür Wirtschaftsnahen Berufsschul¬
unterricht wird sein. daß die Fachschullehrer noch mehr
als bisher in der Lage sein werden, ihren Schülern
neue Hinweise und Anregungen zu geben und dem ge¬
samten Handwerk durch praktische Arbeitsvorführungen
zu dienen.

Volksgemeinschaft- Schicksalsgemeinschast
Ausstellung der Höheren Ttädt . Mädchenschule Rosclius
Die Mädchenschule in der Lerchcnstraße zeigte mit ihrer Aus¬

stellung , daß sich alle Klasscngcmeinschaftcn mit Eifer und
Fleiß au dem von der Tchülerzeitschrift „Hilf mit " veranstal¬
teten Wettbewerb unter dem Thema „Volksgemeinschaft —
Schicksalsgemeinschast " beteiligt haben . Die 10- bis Iksährigcn
haben ihre Arbeiten durchweg im Nahme » des Tchristplakats
gehalten und ' In der Ausgestaltnüg Sinn für geschmackvolle
Anordnung , kunstvolle Formung , und wirkungsvolle Gestal¬
tung ^ bewiesen,- Schon dib ^Blli 'nrbett Muß gründlich und
umfangreich gewesen sein , denn es wurden zu dem Thema
des Wettbewerbs Anssprüche bedeutender Staatsmänner und
Politiker der Gegenwart und der Vergnngfuheit sowie Tichtcr-
worte , Vvm Zitat aus der „Edda " bis zum Trnmenvcrs von
Schiller , in sinngemäßer Auswahl herangezogen , aber auch
Worte des Ncichsjngcndsührcrs und der Ansspruch unseres
Gauleiters Carl Növcr „Nnser Kamps gilt unserem Volk,
unser Schicksal ist 'Adolf Hitler " sind u , a, vertreten , Lehr
viel Mühe wurde aus die Ausführung der Tchristtascln ver¬
wandt , Alan sieht viele Techniken vertreten , angefangen
von der einfachen , schön gefetzten Gcbranchsschrist bis : zu den
schwierigen dekorativen Kunstschriften aller 'Art , Einen gro¬
ßen Raum nehmen daneben die aus Glanz -, Stumpf - vdcr
Seidcnpapier auf geschmackvoll farblich abgesetzten Grund aus¬
geklebten Wvrtzcilcn ein , die nicht nur schmückend, sondern
vor allem auch eindringlich propagandistisch wirken . Alles in
allem eine von Fleiß und gut geschultem Können zeugende
Ausstellung , mit der die Mädel als Wcttbcwerbsteilnehmcriii-
ncn Ehre einlegen werden.

Das Gummiboot wurde eingesetzt. Gestern sprang um
11.23 Uhr ein lOjährigcr Mann gegenüber der Bürenstrnßc
in den Wallgraben . Ein Fußgänger , der Zeuge des Vor¬
falles geworden war , versuchte sofort , den Alaun aus dem
Wasser zu bergen , dach blieb der Helfer selber im Ilscrschlamin
stecken. Man rief darauf die Fcncrlöschpolizci , die den
10jährigen mit Hilfe eines Gummibootes ' aufs Trockene
bringen konnte . Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche
blieben ohne Erfolg , der Tod war bereits eingetreten , X

Um1? Ulir Feierabend
Heiligadend-Zrichlchluß der Gaststätten— flusnahmen sind genetsmigungspftichtig

Die Fachgruppe Tchankgcwcrbc in der Wirtschaftsgruppe

fall
mit herzlichen . Begrüßung - worten eröffnete . >ij,Nachdem Fach-
gruppenleiter Alb . Wilke  den Vorsitz ülnMommen . hatte,
wurde daraus hingewiesen , die Entwürfe zu Dienen P ncht -
Verträgen  zunächst der Geschäftsstelle zur -Prüfung vorzu¬
legen , die die Verhältnisse eingehend begutachtet . Sodann gab
Geschäftsführer Pg , Tctzncr  einige wichtige Mitteilungen
bekannt . Es wird daraus hingewiesen , daß die Deklara¬
tion sp s l i ch t sür Margarine  nicht ausgehobcn wird.
Die Mitglieder werden ansgcsvrdcrt , nach wie vor die Fett-
nachweise zu sichren , zumal in Kürze mit behördlichen Kon¬
trollen zu rechnen ist. Der Leiter der Wirtschastsgrnppc Gast¬
stätten - und Bcherbcrgnngsgewcrbc , Pg , Fr , Dreescn
(Ende - bergs , und der Leiter des Jachamtes „Der Deutsche
Handel " in der DAF , Pg , Hans Feit (Berlins , haben sür
den F r ü h s ch I u ß der deutschen East st 8 ttcn am
Heiligabend  suchende Vereinbarung getrosten : Grund¬
sätzlich soll allen Gesolgschastsmitgliedern Gelegenheit gegeben
werden , das Wcihnachtsscst in der Familie zu feiern . Deshalb
sollen die verheirateten  Eesochschastsmitglieher ab
IV Uhr und die unverheirateten  Ersolgschastsmitglie-
dcr ab 10 Uhr am Heiligabend den Betrieb verlassen können.
Wo ein Bedürfnis zum Osscnhaltcn des Betriebes über 10 Uhr
hinaus vorhanden ist. sind Ausnahmen mit Genehmigung
des Bczirksiachgruppcnleitcrs des Schaut - und Behdrbcrgungs-
gewcrbcs der Wirtschastsgruppc nach Verständigung mit den
TAF .-Waltern der Fachgruppe „Das dcutschc Gaststätten - und
Bchcrbcrgnngsgcwerbc " über die Ausnahmercgelnng zulässig.
Betriebe , die ohne Gcsalgschastsmitglicder arbeiten , werden
von dieser Vereinbarung nicht betrogen . Im übrigen werden
in diesem Jahr die gleichen Betriebe wie im Vorjahr geöffnet
sein . soweit durch örtliche Abkommen auch am 1. oder

2. Weihnachtstag  den Gesolgschastsmitgliedern seither
Freizeit gewährt wurde , kann diese Regelung auch in diesem
Jghr . beibehalte » werden . . ,

Ueber die Einschränkung der ö e r ste l l n n g von Fe 1t -
ge blicken  weist der Preußisch « und Reichsminister für Er¬
nährung ' und ' Landwirtschaft daraus hin , daß Pfannkuchen,
Krapsen usw. vom I . Dezember dieses Jahres bis einschließlich
Ostern 1030 nur dienstags , donnerstags und . sonnabends,
nach dieser Zeit nur . noch Mittwochs und sonnabends avge-
sertigt werden dürfen . Wenn auch die augenblickliche Fettver-
sargnngslage günstig ist. so ist es zur Sicherung des not¬
wendigen Fettbedarss unbedingt notwendig , daß die getroffe¬
nen Maßnahmen strikt durchgeiührt werden , wenn nicht Be¬
stimmungen erlassen ivcrden sollen , die sich unangenehm aüs
die Gaststätten auswirken . — Weiter wird bekanntgegeben,
daß nach einer Mitteilung der Reichspropagandaleitung die
diesjährige Volk - weihnachtsfeier  am Freitag , dem
23. Dezember , stattfindet An diesem Tage darf keine andere
Veranstaltung durchgeführt werden . — Im weiteren Verlaus
wurde mit ganzem Nachdruck über den Mißbrauch von
Feuerwerkskörpern in der Silvesternacht
Klage geführt . Zum Schutze der Allgemeinheit wird die Be-
zirksgrnppenleitnng bei der Polizeidirektion .zwecks Unter-
sagnng dieser unliebsamen Silvesterscherze in vssentlichen
Gaststätten vorstellig werden . Weiter wurde der Antrag ge¬
stellt . den Verkauf von Feuerwerk - körpern an Jugendliche zu
verbieten . Angesichts der in den letzten Jahren beobachteten
schrecklichen Falgcn (Erblindungen und Verbrennungen ) er¬
scheinen beide Anregungen sehr bemerkenswert und notwendig.
Anschließend hielt der beeidigte Bücherrevisor Pg . Gilbe rg
einen lehrreichen Vortrag über die Buchsührungs-
pilicht  der der Wirtschastsgruppe angeschlossenen Mitglie¬
der , und zwar tritt die neue Anordnung mit dem 1. Januar
1010 in Kraft . Eine allgemeine Aussprache über gewerbliche
Fragen beendete die anregend verlausen « Versammlung . K

vr . Manfred Hausmann «

Seheimnis einer Landschaft
Tie viel besprochene Ausstellung in der Worpswcdcr

«unstschau bleibt noch bis über Weihnachten hängen . Es
ist die erste Schau , die über die Ansänge der Worps-
wedcr Malcrschulc so umfassend unterrichtet und zugleich
in den Weilen Fritz Mackcnscns und Otto Modcrsohns
die weitere Entwicklung und das Hineinwachsen in die
neue Zeit sichtbar macht . Die Ausstellung wird dann
voraussichtlich in Berlin gezeigt werden.

Wer in diesen verzauberten Herbsttagen durch die
Worpsweder Landschaft mit ihrem merkwürdig ge¬
brochenen, flimmernden, wehenden und durcheinander-
spielendcn Licht, das in Deutschland, ja aus der Welt
nicht seinesgleichen hat , mit den langen in blauem
und opalenem Dunst sich verlierenden Moorgräben,
Dämmen und Birkenreihen , mit dem düsteren Braun
der Torfstiche und dem zarten Grün des sprießenden
Wintcrroggens , mit dem mannigfaltig getönten Gold,
das da und dort noch an Baum und Strauch leuchtet,

>wcr durch all diese wundersamen Zusammenklänge von
Farbe und Licht geht und dann , wie es sich gehört,
die -erschiedenen Ausstellungen besucht, die im Dorr
seit ver Gaukulturwoche gezeigt werden, die der Alten
in der' Kunstschau beim Kaffee Worpswede, die der
Jüngeren und Jungen in der Kunsthall« von Philine
Vog'eler und in dc'r Ausstellung von Fritz Netzel, der
wird wieder einmal so recht inne werden, wie
ganz und gar doch die einzigartige Kunst Worpswedes
«in Geschöpfder einzigartigen Landschaft ist. Ein Ge¬
schöpf der Landschaft im üblichen und in einem tieieren
Sinne.

Beeindrucken wird diese Landschaft jeden, der über¬
haupt zu beeindrucken ist, erregen schon nicht so viele
und — erschüttern, so daß die innere Verwandlung
stattfindet und die Bedrängnis und Not zur Schöpfung
aufbricht, nur Ausenvähltc . Dem einön ist die Land¬
schaft lediglich Schau und Augenweide, dem gndcren
«in 'o abgrundtiefes Geheimnis , daß ihm fast der Atem
stockt, wenn er sie sieht,

Fritz Macke nsen,  der als erster ahnte, was für
Wunder der Weyerbcrg und die Niederungen und
Moore dorthcrum hinter Dunstschleiern un!d Golddust
und Lichtgeriesel verbargen , hat die Worte geprägt:

„Je höher der Mensch in seinem innersten Wesen
steht, desto tiefer wird er die sichtbare Natur , die größte
Wahrheit , als tiefstes Geheimnis empfinden."

Und so sind denn auch die Heiden stärksten Eindrücke,
die man beim Durchwandern der Ausstellungen gewinnt,
diese beiden: ein künstlerisches Gesamtwcrk, an dem
viele Einzelkräfte mitgearbeitet haben, steigt durch ein
halbes Jahrhundert hindurch langsam aus dem Geheim¬
nis einer Landschaft und ihrer Menschen empor, nicht
aus der Oberfläche und nicht aus der äußeren Erschei¬
nung des Gegenständlichen, sondern wirklich aus dem
mütterlichen Geheimnis, nicht als Heimatkunst im
engen und fragwürdigen Sinne also, sondern als Kunst
im Sinne eines neuen, eines verklärten , eines gött¬
lichen Geheimnisses,

Das ist der eine Eindruck. Und der andere ist der
eines überaus großen Reichtums, einer beglückenden
Vielfalt der künstlerischen Bemühung. Es gibt keine
Worpsweder Schule. Die eine ewige Landschaft, wie
hundertfach und tausendfach hat das Auge des Künst¬
lers , das Herz, der schöpferischeGeist sie ausgedeutet
zu immer anderen Visionen! Aber wie hat sie ihrer¬
seits wiederum den Künstler verwandelt und bereichert,
indem sie ihn mit ihrer stillen, unablässigen Mach:
durchdrang! So innig durchdrang, daß man auch in den
Melodien der Musiker, auch in den Gebilden der Kunst¬
handwerker, auch in den Erzählungen und Gesängen
der Dichter, selbst in jenen, die sich nicht mit Worps-

Vor dem unüberschaubar weiten Land des deutschen
Schrifttums mit dem selbst für den Fachmann oft ver¬
wirrenden Reichtum der Neuerscheinungen auf den ver¬
schiedenen Gebieten stehen Wegweisern gleich ausgerichtet
die. Jahrbücher deutscher Verlage.  Sie ge¬
währen «ine lebendige Vorstellung von der Eigenwelt
des Verlages , dessen Jahresschasfen sie spiegeln in Pro¬
ben, Ausschnitten, Erzählungen , Gedichten, Abhandlun¬
gen und dramatischen Stücken, in Bildern , Namen und
Titeln . Wir blättern in ihnen, und eine Welt tut sich
vor uns auf, und jeder findet, was er sucht, das Lexikon
oder den Gedichtband, den Landschaftsroman oder das

wcde befassen, noch einen Hauch, eine Schwingung, einen
Abglanz der Landschaft zu spüren glaubt.

Es ist kaum anzunehmen, daß irgend ein anderes Ge¬
biet unseres Vaterlandes oder gar ein anderes Dorf
eine ähnliche künstlerische Leistung auszuweisen hat.
Schon deshalb nicht, weil es keine zweite Landschaft
gibt, um deren Erkenntnis und Gestaltung so lange und
so eindringlich gerungen wurde, und weil keine andere
Landschaft Gelegenheit gehabt hat , so gänzlich das Blut
und den Geist einer Künstlergemeinschaft zu durchwebcn
wie eben die Worpsweder . Wenn irgendwo die Forde¬
rung , wahre Kunst müsse aus heimatlichem  Boden
herauswachsen, bis zum äußersten und tiefsten erfüllt
worden ist, schon heute und immer wieder, dann hier
in Worpswede,

Das erste Erscheinen der Worpsweder um die Jahr¬
hundertwende im Münchener Glaspalast rief eine ge¬
waltige Verblüffung in Deutschland und ' alsbald auch
in ganz Europa hervor. Die geschlosseneSchau der
gegenwärtigen Ausstellungen, deren älteste Bilder noch
genau so taufrisch und gültig sind wie am ersten Tage,
würde heutigentags in jeder deutschen Stadt und nicht
zuletzt in München im Hanse der Deutschen Kunst aber¬
mals eine bedeutende Wirkung tun.

Hoffentlich bleiben die Ausstellungen, die einem von
Tag zu Tag wachsenden Interesse weitester Kreise be¬
gegnen, noch recht lange der Oeffcntlichkeit zugänglich!
Eine solche Zusammenstellung wird man, besonders was
die Bilder der Alten anbelangt , unter denen sich viele
Leihgaben aus öffentlichem und privatem Besitz befin¬
den, so bald nicht wieder antreffen.

politisch-geschichtlicheBuch, Erlebnis und Phantasie,
Heimat und Welt , Nähe und Ferne.

Unter dem Titel „Ausritt " erscheint seit einer Reihe
von Jahren der Almanach des Verlages Albert Lan -
gen/Eeorg Müller.  Aus diesmal gewährt er
einen weiten Ausblick auf die deutsch« Eegenwartsdich-
tung , die mit so verpflichtenden Namen wie Josef Wein¬
heber, Joachim von der Goltz, I . F , Perkonig , Heinrich
Zillich, Hans Heinrich Ehrtet , Erwin Wittstockund ande¬
ren vertreten ist. Das Hauptstückdieses Jahrbuches ist
zwei großen Jubilaren gewidmet, E, G. Kolbenheyer
und Hermann Claudius , Die NordischeDichtung, der der

Verlag seit je seine besondere Liebe zuwendet, reprä¬
sentieren diesmal der Schotte Neil M. Eunn und der
Finne Unto Seppänen.

Der „Den Freunden des Verlages F. A. V r o ckh au s"
gewidmet« Almanach bringt einleitend einen geistesge-
schichtlich interessanten Beitrag über „Arthur Schopen¬
hauer und seine Verleger ", der die Beziehungen des fast
ein Menschenleben um Anerkennung ringenden Philo¬
sophen zu seinen Verlegern darstellt. Jni Mittelpunkt
der diesjährigen Verlagsproduktion steht das neue
Werk des ' Nationalpreisträgers Wilhelm Filchner
„Bismillah ", aus dem zwei Proben wiedergegeben
sind. Daneben steht aus dem Vekenntnisbuch des schwe¬
dischen Forschers Sven Hedin „Fünfzig Jahre Deutsch¬
land " die Schilderung der denkwürdigen Begegnung zwi¬
schen Hedin und Ludendorff. Es folgen weitere Stücke
aus Büchern von Mittelholzer , Lolin Rotz, Walther Flaig
und Herbert Rittlinger , die die große Tradition des
Brockhaus-Verlages auf dem Gebiete der Forschungs¬
und Reiseliteratur fortführen . Weitere Beiträge sind der
Arbeit des Lexikon-Verlages gewidmet.

Der „Essener Almanach" der Essener Verlags¬
anstalt  beginnt mit einem grundsätzlichen Beitrag
über die so verschiedenenAusgaben von Zeitung . Zeit¬
schrift und Buch. Da der Verlag seine Hauptaufgabe
in der Pflege des historisch-politischen Schrifttums sieht,
stehen Beiträge dieses Stoffgebietes im Vordergrund,
Da kommt O. K, Albert über „Alte und neue Prinzi¬
pien der Weltpolitik " und Peter Heinz Seraphin über
„Die Judensrage als Forschungsgegenstandder deutschen
Wissenschaft" zu Wort . Beiträge aüs neuen Büchern von
Olivera Salazar und Josef Beck umreißen die Grund¬
fragen der politischen Gegenwartssituation . Aber auch
Erlebnisschilderungen, zeitdokumentarische und volks-
kundliche Werke zeugen von der lebendigen Arbeit des
Verlages . Es soll vor allem auf Boris Solonewitschs
Buch „Lebendiger Staub ", auf Eugen Habeins Erleb¬
nisbericht „UngeschminktesAfrika" und Rolf Dircksens
einzigartiges Vogel- und Halligenbuch „Die Insel der

^Vögel" hingewiesenwerden.
Der „Deutsche Almanach" des Verlages Ph . Reclam

jun . enthält in wohlabgewogener Verbindung dichte¬
rische, geistesgeschichtliche und literarische Beiträge . Das
Kernstück der erzählerischen Arbeiten bildet die grüße
Alpennovelle des Dichters Hans Deißinger . Dazu treten
Gedichte von Hans Kllnkel und Ruth Schaumann, ein
Ausschnitt aus dem Logbuch„Krake kreuzt im Nordmeer"
von Martin Luserke und eine Geschichte von Hans Germ,
dem Kärntner Autor . Ein wesentlicher Beitrag unter
den geistesgeschichtlichenArbeiten ist derjenige über

Verlags-fllmanache aus das Jahr 1SZ9
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Blumenrohr mit Granat
Ein in Rosen zerlegter Blumenkohl wird gedämpft . 49 x-
Butter und 69 x Mehl rührt man zur Mehlschwitze und
füllt diese mit ! Flüssigkeit aus (Tampswafser vom
Blumenkohl und evtl . etwas Milch ) ; es mutz eine dick¬
liche Tunk « sein . Man schmeckt mit Zalz und Zitronen¬
saft ab . gibt geschälten Granat hinein , lätzt die Tunke
mit dem Granat gut heitz werden (den Granat nicht aui-
kochen) und gibt diese dann über den hübsch aus einer
heißen Schüssel angerichteten Blumenkohl . Als Beilage
trockenen Reis oder Kartoffeln.

Abends : Stippkartosfeln , Feldsalat
Speckwürsel auf kleinem Feuer ausbraten und darin reich¬
lich Zwiebelringe bräunen . In Würsel geschnitten«, frisch
gekochte Pellkartoffeln in dieses Zwicbelsett geben und vor¬
sichtig vermengen . Ter gewaschene, gut abgetropfte Feld¬
salat wird mit wenig Essig, Lei , Prise Salz und Zucker
angerichtet. Vollrsvlrtsodsikt -IlLllevIrtsebakt

im ve -atssdsn Iwauearverlr

»IMIIMMIM » » IIM » » » I» >1» » » IMttMM » II1» I» » » MI» M » M » U» » UUU» I» »

Was bietet der deutsche Markt?

Das gegenwärtig sehr reichhaltige Angebot von zeit¬
gemäßem Gemüse  aller Art macht der Hausfrau in
den arbeitsreichen Vorweihsiachtstagen die,Zusammen¬
stellung einer abwechslungsreichen Speisefolge leicht.
Rot -, Weiß - und Wirsingkohl , der nach und an kalten
Tagen immer geschätzte Braunkohl , Rosenkohl , Porree
und Sellerie wetteifern miteinander an vorzüglicher
Beschaffenheit und vielseitiger praktischer Verwendbar¬
keit für den Kochtopf . Der deutsche Blumenkohl ist jetzt
aufgebraucht , dafür gibt es noch gute Kohlrabi , Tel-
tower und ausreichend letzte ' Herbstrüben für die
„weißen " Gemüsegerichts . Steckrüben sind immer preis¬
wert , und man kann ihnen eine neue würzige Seite
abgewinnen , wenn man sie zur Abwechslung auf Tel-
tower Art mit Zucker anbräunen lätzt . Auf dem Fisch-
markt  wird vor allem reichlich Schellfisch , daneben-
guter Kabeljau , weniger Seelachs angeboten . Auch
Dorsche und Stinte sind da , außerdem von den Fein-
fischsorten Rotzungen.

Auf dem Ob st markt  sind für . die Festtage aus¬
reichende Anfuhren zu erwarten , dafür mußten sie letzt¬
hin etwas knapper gehalten werden . Man wird also
feinen Bedarf an Aepfeln , Apfelsinen und Mandarinen
ebenso kaufen können wie die Sachen für den bunten
Teller , vor allem Feigen , dann auch Rosinen , Datteln
und Nüsse . Von Hausfrauenseite erhalten wir das Re¬
zept zu einem ausprobierten , vorzüglichen Quarg-
Klaben,  für den kein Fett gebraucht wird : man gibt
1 Kilo Mehl auf das Backbrett , gibt in die Mitte ein
halbes Kilo durchgesiebten Sahnekäse , 280 Gramm
Zucker , ebensoviel geschnittene Sukkade und die gleiche
Meng Rosinen , Abgeriebenes und Saft einer Zitrone
und zwei Backpulver . Alles wird zu einem Teig ge¬
knetet , aus dem man Klaben formt , die 1H Stunde bei
Mittelhitze backen müssen . Noch heiß werden sie mit
Butter (Margarine ) bestrichen und mit Puderzucker be¬
stäubt . Diese Klaben dürfen nicht zu alt werden , man
backt sie . also vorteilhaft erst kurz vor dem Fest . <

Aus eine 2.' jährige Tätig¬
keit bei der Bremer Straßen¬
bahn AG . kann der Schaffner
Eilert Steen block,  gebo¬
ren am 3. 10. 1882, wohnhaft
Bremen , Alter Postiveg 274.
zurückblicken. Seinen Dienst
versieht er aus der Linie 2.

Sei Erkältung, 6rippegMr:
trinken viele aus alter Gewohnheit größere Mengen Alkohol.
Das ist dem geschwächten Organismus nur selten zuträglich
und strengt fast immer das Herz unnötig an . Unschädlich und
doch wirksam ist dagegen folgende Schnellknr : Kurz vor dem
Zubettgehen möglichst heitz zweimal je einen Eßlöffel Kloster-
srau -Äleliffengeist und Zucker mit etwa der doppelten Menge
kochenden Wassers gut verrührt trinken ; Kinder die Hälfte.
Zur Nachkur nehme man noch einige Tage die halbe Menge
öder °ügs dem Tee jeweils einen Schutz Klosterfrau -Melissen¬
geist zu.

Sie erhalten Klosterirau -Melissengeist in der blauen Origi-
nal -Packun .g mit den drei Nonnen in Apotheken und Droge¬
rien in Flaschen zu RM . 2,80, 1,6ö und —,90.

Ausschneiden und aufbewahren!

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Lagerdiebstälfte gemeinschaftlich — Zum drittenmal in der flnkiagebank

Sechs Eesolg 'chaftsmitglieder einer Firma hatten sich
gestern der schweren Urkundenfälschung bzw . des fort¬
gesetzten gemeinschaftlichen Diebstahls zu verantworten.
Die sechs angeklagten Männer hatten einen schwung¬
haften Handel mit größeren Lagerbeständen der Firma
unterhalten . Am stärksten ist der unvorbestraste Ba . be¬
lastet , der vorwiegend im Lager beschäftigt war . Im
Verlauf weniger Monate hat er es verstanden , die ver¬
schiedenartigsten Gegenstände , wie z. V . Wring - und

Waschmaschinen , Kessel , Oefen , Herde usw, , auf einen
Kraftwagen zu laden und damit Verwandte zu ver¬
sorgen , Wenn die Angeklagten in der Hauptverhandlung
ausführten , daß es ihnen zunächst nur auf die beim
Verkauf erzielten Prozente ankam , so kann man dieser
Aussage Glauben schenken ; da die umfangreichen Ver¬
schiebungen , die wertmäßig einen Betrag von insgesamt

3000 Mark ausmachten , aber nicht aus Tageslicht ge¬
langten , wurde in einer geradezu hemmungslosen Weise
gestohlen . Während sich Da . auch einige Urkunden¬
fälschungen  zuschulden kommen ließ , machten sich die
übrigen Angeklagten lediglich des fortgesetzten ge¬
meinschaftlichen Diebstahls  strafbar . Straf¬
mildernd muß ihnen zugute gerechnet werden , daß alle
Angeklagten mit Ausnahme von Ba . nach dem Zeugnis
des Vetriebsführers , der sich, das sei an dieser Stelle
ausdrücklich hemerkt , trotzdem für seine auf die schiefe
Bahn geratenen Eesolgschaftsmitglieder anerkennens¬
wert tatkräftig einsetzte , bemüht waren , die durch sie ver¬
ursachten Schäden wiedergutzumachen . Das Schöffem-

gericht , unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat
Dr . Fischer  fällte folgendes Urteil : Ba . 1 Jahr
und 2 Monate Gefängnis , E . acht Monate,

V . vier Monate und X ., Y . und Z . je zwei Mo¬
nate Gefängnis,

In einer Verhandlung vor dem Einzelrichter waren
es „nur " fünf Angeklagte , gegen die der Staatsanwalt
ein Verjähren wegen 'Diebstahls bzw , Hehlerei einge¬
leitet hatte . Drei in einem Betrieb beschäftigte Män¬
ner , T ., M . und Be ., hatten einige Sack Kohlen gestohlen,
die sie an zwei Mitangeklagte weiterverkauften . Nur in
Anbetracht der Tatsache , daß die drei Diebe einen ver¬
hältnismäßig geringen Nutzen aus diesen Diebstählen
gezogen hatten , bewahrte sie vor einer höheren Strafe;
schärfer mußte sie allerdings Ve , treffen , der sich schon
am ersten Tage seiner Beschäftigung in dieser Firma
zu diesem leichtfertigen Vertrauensbruch hatte hinreißen
lassen . Er wurde zu sechs Monaten,  seine b« iden
Helfershelfer zu je drei Monaten Gefängnis
bestraft . Das Verfahren gegen eine der Hehlerei ange¬
klagte Frau wurde abgetrennt und wird später durchge¬
führt , ein Angeklagter wurde freigesprochen.

« »
Trotz seiner zwanzig Jahre stand A . gestern zum drit¬

tenmal in der Anklagebank . Nachdem er zweimal in
Holland abgeurteilt worden war , schmiedete er eines
Tages mit einem schon abgeurteilten Matrosen ein Kom¬
plott , zu nächtlicher Stunde einen Einbruch in eine Wirt¬
schaft der westlichen Vorstadt auszuführen Während sein
Komplice mittels einer Leiter durch das Oberlicht stieg
und verschiedene Kleinigkeiten entwendete , stand dieser
wenig hoffnungsvolle Sprößling „Schmiere " . Beide konn¬
ten aber rechtzeitig ertappt und auf die Polizeiwache
geführt werden . A . erhielt eine dreimonatige Ge¬
fängnis st rase . ' 8

0ma hatte einen gehoben . . .
Die täglichen Unfälle — Drei „Droße" mit „Schluck" waren schuld!

Schiebt da am Sonnabend um 15 Uhr eine 62jährige Fuß¬
gängern , einen Kinderwagen seelenruhig schräg über die
Fahrbahn der Hauptstraße Korn  st ratze.  Sie sieht wohl
einen Kraftwagen herankommen — doch „der ist ja noch sovo
weit ab ' , sagt sie sich und kümmert sich auch nicht weirer
darum . Dann merkt sie aber doch, daß sie sich in große'
Gefahr begibt , zumal der Krastwagcn nun bereits bis aus
einige Meter herangekommen ist. Die Fran bleibt schließlich
stehen ; sie geht dann aber im entscheidenden Augenblick doch
weiter . Damit hatte der Krastsahxer nicht gerechnet . Ter
Zusammenstoß war unvermeidlich Der Kinderwagen wurde
angefahren und leicht beschädigt , die Frau dagegen wurde
zu Boden geworfen und verletzt ; sie erlitt Hautabschürfungen.
Es stellte sich dann heraus , daß die Frau erheblich unter
A l k v h o l w i r ku n g stand , sie schwankte ausfallend hin
und her . Des Rätsels Lösung ergab sich aus ihrer Erklärung;
„Ich war einholen gegangen , dabei habe ich auch ein paar
Naschen Bier gekauft . Bei dieser Gelegenheit habe ich gleich
selber einen „Großen " mit Schuß und einen „Schluck"
getrunken . Don einem Gast , der neben mir in der Wirt¬
schaft stand^ wurde ich dann noch zu mehreren „Großen " und
Schnäpsen eingeladen ." — Bei dem Anprall gingen übrigens
die „ eingeholten " Bierflaschen in Trümmer . —

In voller Fahrt raste in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag , um 0.45 Uhr , ein braun -blauer „Stover "-Personen-
krastwagen (Viersitzers in der H a f e u st r a ß c aus die Ver¬
kehrsinsel , die gegenüber der Einmündung des Wallabstiegs
liegt . Der Wagen riß dabei einen Lichtmast aus der Schutz¬
insel um . dessen zerbrochene Teile nicht weniger als 20 Meter
entfernt von der Unfallstelle aufgefunden wurden . Der Fahrer
kümmerte sich nicht um den angerichteten Schaden , er sehte
seinen Weg unbekümmert fort . Es konnte lediglich noch fest¬
gestellt werden , daß es sich um einen Bremer Wagen (Uu . . .)
handelte . Die Vermutung dürfte naheliegen , daß sich der
Hahrer vor allem einer Blutuntersnchung entziehen wollte,
als er die Flucht ergriss . Hossentlich gelingt es , den Flüch¬
tigen recht bald zu ermitteln , damit er in Zukunft von der¬
artigen nächtlichen Rasereien abgehalten werden kann.

In der Nacht vom Sonnabend znm Sonntag ereignete sich
kurz vor 2 Uhr ein folgenschwerer Derkehrsnnsall in der
Münchener Straße,  bei dem nach den polizeilichen
Feststellungen sämtliche Beteiligten unter Al¬
so  h o l w i r k u n g standen . Ein Personenkrastwagensahrer
sah hier 'plötzlich einen Radfahrer auf der für diesen falschen
linken Seite entgegenkam «,en . Wie der Kraftfahrer sagt , bog
er dem derart nnvorschriftsmäßig entgegenkommenden Rad¬
fahrer nach links aus und befuhr nun ebenfalls die für ihn
falsche Seite . Im nächsten Augenblick erfaßte der Wagen
eine Radfahrerin , die ihrerseits richtig gefahren war und
links ' entgegenkam . Die Frau wurde zu Boden gerissen und
dabei so schwer verletzt , daß sie ins Krankenhaus gebracht
werden , mußte , X

Die Polizei bittet um Mttjilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Derkehrs-

unsälte werden gebeten sich im Polizeihaus . Zimmer 217.
oder aus einer Polizeiwache zu melden

Am 9. Dezember, , gegen 19.45 Uhr , ereignete sich in der
Gröpeligger Heerstraße , Ecke Lübbenstraße , ein Verkehrsunfall
eines Lastkraftwagens,

Am 9. Dezember , gegen 9 Uhr , wurde in der Kornstrgtzo
Ecke Gellertstraßc eine ältere Fran beim Ueberschreit ^n der
Fahrbahn von einem PKW , angefahren und verletzt.

Am 12. Dezember , gegen 8 Uhr , wurde in der Großen
Hundestraße ein haltender PKW , von einem anderen Kraft-
wagen beschädigt.

Unglückselige Dluttat im Zindorffviertel
Eine folgenschwere Bluttat ereignete sich in der Nacht von,

Sonnabend zum Sonntag im F i n d o r s f v i e r te I, Ein
27jähriger verheirateter Mann , der unglückselige Beziehungen
zu einer 35jährigcn , ebenfalls .verheirateten Frau angeknüpft
hatte , geriet anläßlich einer „Bierreise " in Gesellschaft seiner
Bekannten mit zlvei anderen Männern in Streit . Dieser
Vorfall spielte sich in einer Gastwirtschaft ab . Die Männer
verlieben daraus die Gastwirtschaft , der Streit wurde aus
der Straße fortgesetzt. Hierbei glaubte sich der L7jährige ernst¬
lich von seinen Widersachern bedroht , er eilte zu seiner Woh¬
nung und holte dort eine Stichwaffe , mit der er dann aus
die Straße zurückkehrte . Hier traf er die beiden anderen
Männer nicht mehr an , jedoch tras er hier seine „Bekannte " ,
ans die er nun in sinnloser Wut einstach , wohl weil er nun
in ihr die Ursache seiner unerquicklichen Verhältnisse sah und
ihr einen .Denkzettel " geben wollte . Er verletzte die Frau
dabei durch einen Stich in - den linken Oberarm . Währen»
der Täter seine Wohnung aussuchte , wurde die Verletzte ge¬
sunden und ins Krankenhaus gebracht . Leider verstarb die
Verletzte , da sie eine schwere Schlagaderverletziing erhalten
hatte , und da sie bis zu ihrer Einlicseriing bereits viel Blut^
verloren hatte . Ter Täter wurde von der Polizei verhallet.
Ossenbar dürst «, bei ihm keine Tötungsabsicht vorgelegen
haben . X

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Neptun . Gemeinschastsabend Donnerstag,

15, Dez., 29.39 Uhr . Wartburgstraße 199/111.
Ortsgruppe Freihafen , Heute , Mittwoch,  29 .39 Uhr , Ge¬

meinschastsabend für Franenschast und Fraucnwerk im Film¬
saal des Wilhelm -Teckcr-Hauses.

Ortsgruppe Wasserturm . Freitag,  16 , Dez., 29.39 Uhr,
Fraucnschastsabend Stcsfcnsweg 177,

Ortsgruppe Habenhauscn . Donnerstag,  15 . Dcz„
29,15 Uhr , Gemeinschastsabend aller Frauenschasts - und
Fraucnwerksmitglieder bei Schierloh.

Jugcndgruppcn Pagcntorn . Hans Rickmers , Tchwachhausen.
Heute,  29 .39 Uhr , Zusammenkunft im 'Zcichensaal , Vietor.

Ortsgruppen Findorss und Wcidcdamm . Freitag,  den
15, Dez.) 29,39 Uhr , Gemeinschastsabend in der Lettow -Vor-
beck-Schnle , Kaiser -Fricdrich -Straße.

NS .-Volkswohlfahrt
NSV .-Ortögruppc Hastcdt . Der für Mittwoch,  14 . Dez.,

angesetzte Appell sällt ans . Freitag , 18. Dez., 29.39 Uhr , im
Dictrich -Eckart -Haus , Arbeitsbesprechung der Amtswalter.

Mittwoch 14. Tezember : 6,99 Weckruf , Morgensprnch , Wet¬
ter 8 95 Don öos und Feld . 6,15 Leibesübungen . 6.39 Mor-
aenmusik . In der Pause ; 7.99 Wetter . Nachrichten . 8.99 Wet - .
ter ; Haushalt 'und Familie . 19.99 Ter Cembalist des großen
König - Szenen um Karl Ph . E . Bach zu seinem 150. Todes¬
tag . 19.39 So zwischen ets und zwölf . Tazlvischen : Unsere
Altcrsehrung . 11.40 Stadt und Land - Il .o9 Meldungen sür
die Binnenschissahrt ; Binnenlands - und Scewcttcrbericht.
12.00 Musik zur Werkpause . 13.90 Wetter . 13.95 Umschau
am Mittag . 13.15 Musik am Mittag . 14.99 Nachrichten . 14.15
Musikalische Kurzweil . lö .99 Meldungen der deutschen Lee-
schissahrt . 15.15 Marktbericht des Reichsnährstandes . 1o.25
Carl Loewe. Klavier -Trio Werk 12 16.99 Es geht
aus Feierabend . 18.99 Vor Wichuachten ! Von ' Wünschen.
Leberrasst -cn un Schenken , von grote un lüttjc Lüüd vört
Fest , 18.45 Wetter , Hasendienst . 19.99 Ter Hamburger Bach.
Zu Carl Philipp Emanucl Bachs 150. Todestag . 29.90 Erste
Abendnachrichten . 29.15 Stunde der jungen Nation ; Lied der
Ostmark . Große Zeit im Spiegel ihrer Dichter . 21.09 Zeit¬
genössische Unterhaltungsmusik . Sans Ailbout — Walter
Noack. 22.09 Nachrichten . 22.39 Schottische Volkstanzmusik.
23.99 Musik aus Wien . 24.09 Nachtmusik.
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Hiesig und mild
Die Luftdruckverteilung über Mitteleuropa hat sich nur

wenig verändert . Damit ist auch das Gepräge der Witterung
im wesentlichen dasselbe qebliebcn . Die Nachttemperatnren
gingen östlich der Linie Koblenz —Hannover - Berlin bis unter
die Nullgradgrenzs zurück , westlich der genannten Linie wurde
nur örtlich leichter Bodenfrost festgestellt . Wesentliche Ab¬
kühlung ist zunächst nicht zu erwarten , wenn auch die kalte
Festlandslust schon die Karpathen , Mittclpolen und Ostpreu¬
ßen erreicht hat . Die im Westen vorbeiziehende Warmluft
bedingt dort wesentlich höhere Temperaturen als im Osten
unseres Bezirks.
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Voraussage für den 14. Dezember : Schwachwindig aus Süd
bis Ost , früh diesig bis neblig , tags stärker bewölkt , im
Westen strichweise Sprühregen , nur noch örtlich leichter
Bodenfrost , tags ziemlich mild.

Aussichten sür den 15. Dezember : Zeitweise auffrischende
Winde südlicher Richtungen , wechselnd bewölkt , vorwiegend
trocken, diesig, tags mild.

Straßenwetterdienst der Gcneralinspcktion . Der Straßen¬
wetterdienst vom 13. Tezember meldet ; Rdrchsautobahnön in
Süddeutschland , in Sachsen , in der Kurmark und bei Hanno¬
ver Elätteisbildung . Die Fahrbahn ist gestreut . Allgemeines
Straßennetz ; Die Großglockner -Hvchalpenstraße ist von Pxr-
leiten bis Heiligenblut unpassierbar . Schneeketten sind erfor¬
derlich auf der Salzkam .ruergutstraßc von Pötschenhöhe bis
Bad Aussee und aus der Steiermarkstnaße von Windisch-
Garsten bis -Phhrnpaß . Die höhcrgelegenen Gebirgsstraßen
und die übrigen Alpenpässe haben eine festgefahrene Schnee¬
decke. Im Flachland ist in den Gebieten östlich der Elbe
leichte Glätte durch Rauhreifbildung aufgetreten . Es wird
gestreut.

NSV .-Ortsgruppc Sebaldsbriick . Mittwoch,  14 . Dez.,
21 Uhr , Arbeitstagung in der Goldina . Die Besprechung ist
wichtig und wird erwartet , daß alle Kameraden erscheinen.
Wer ernsthaft verhindert ist, muß sich bei seinem Zcllsn-
walter entschuldigen . — Sonntag,  18 , Dez,, Psuudsamm-
lung . Antreten pünktlich 9.45 Uhr vor der Goldina.

Hitler -Jugend
Jugendbühnc im Ttaatsthcatcr . Unsere zlveitc Vvrstellung

findet am 18. Tezember . 29.15 ^Uhr , statt ; „Ter Wildschütz",
von Lortziug , Die restlichen Eintrittskarten müssen um¬
gehend  in der Geschäftsstelle der Jugendbühnc , Born-
straße 16, abgeholt werden.

(via liier kolsencken dlittsilunsen pellören miw
^iireixenteil .)

WHW.
WHW .-Lrtssiihrung Neustadt -Süd . Am Donnerstag,

dem 15., und Freitag,  dem l6 , Dez., sinket in unserer
Ortsgruppe die Ausgabe von Lebensrnitteln und Kohlen-
scheincn statt.

„Schopenhauer und die Romantik " von Richard Benz,
F . K . Einzkey deutet in einem Aufiatz das Mythische
als Urgrund der Ballade , Vom „deutschen Prag " handelt
ein im Historischen gegründeter Beitrag von Gottfried
Rothacker.

Der Insel -Almanach , der seit vielen Jahren zu den
»erbreitetsten und gehaltvollsten Jahrbüchern gehört,
umspannt getreu alter Tradition die klassische und die
zeitgenössische Dichtung . Der Bogen deutschen Eeistes-
gutes . das hier vereinigt ist , reicht von Goethe , Schiller
nnd Hölderlin über Gottfried Keller , Adalbert Stifter
und Rilke bis zu Hans Carossa , Max Mell , Friedrich
Schnack und Karl Heinrich Waggerl.

„Deutsches Alt -Oesterreich " betitelt sich der von Josef
Nadlsr herausgegebene Almanach des L . Staack-
m a n n - Verlages , Mit ihm ist die Linie des üblichen
Almanachs aufgegeben worden . Hier redet die Vergan¬
genheit zu uns aus den Zeugnissen der verschiedenen
Epochen , von Maria Theresia bis hin zu Erillparzer,
Nestroy nnd Bauernfeld , In Briefen und Erinnerungen,
in den Anweisungen kaiserlicher Herren , bedeutender
Männer und Frauen wie im beschwörenden Wort des
Dichters erhellt sich das an Schicksalen und Erlebnissen
so reich gesegnete und so hart geprüfte Alt -Ocsteireich . ,

Der Almanach des Eugen Salzer  Verlages trägt
den Titel „Für Zeit und Ewigkeit " und ist dem An¬
denken des verstorbenen Gründers des Verlags gewid¬
met . Das Jahrbuch wird mit einem warmherzigen Ee-
denkaufsatz von Theodor Heuß eröffnet , der sür das
Wesen dieies gradlinigen und lebenskundigen Man¬
nes und das fest ausgerichtete Arbeitsprogramm , dem
er ein Menschenleben treublieb , zu Herzen gehende
Worte findet . Unter den Autoren , die mit Proben ihrer
Dichtung vertreten sind . mögen Anna Schieber . Mja
Munier -Wroblewska , Hans Karder und Gustav Schröer
genannt sein.

Eine Sonderstellung nimmt der „ E u t i n e r Alma¬
nach"  ein . Er wurde im Auftrag des Eutiner Dichter-
kreises von Chr . Ienssen herausgegeben (Frundsberg
Verlag ) . Dieses Jahrbuch ist der sichtbare kulturelle
Ausdruck der Dichtergemeinschaft des niederdeutschen,
schleswtg -holsteinigen Landschaftsraums . Der Leser wird
es vor allem begrüßen , daß den einzelnen dichterischen
Proben jeweils knappe biographische Artikel und Schaf¬
fensabrisse beigogeben sind . Vor allem wird er gewahr,
daß auch im niederdeutschen Bereich zahlreiche starke
dichterische Kräfte beheimatet sind : Blunck und Helene
Voigt -Diederich Frenssen und Enking , Claudius und
Dwimger , Eckmann und Ehrke , Hinrichs . Ienssen , Gun-
narsson , v . d . Bring und andere.

Der Hinweis auf zwei Jubiläumsalmanache soll die
Betrachtung über .die Jahrbücher schließen . Der
„Co tt a - Jubiläums -Almanach " will die Begegnung
zwischen Autor und Verleger spiegeln . Die große Tra¬
dition des Verlags , der auf eine - 280jährige Vergangen¬
heit zurückblickt , der am Leben und Wirken der Klassiker
und Romantiker teilnahm , wird mit der Fülle kultur¬
geschichtlich wertvoller Dokument « lebendig . Geradeaus
diesem Almanach gewinnt der Literaturfreund erleuch¬
tende Einblicke , die die Hintergründe der deutschen
Literatur - und Eeistesgeschichte und den mächtigen An¬
teil erhellen , den große deutsche Verleger seit je an
ihrer Entwicklung nahmen.

Der zweite Jubiläumsalmanach trägt den Namen
„Der Aquädukt " und wurde im 175 , Jahre der L , H,

„Der Schlüssel" im Dezember
Mit dem soeben erschienenen Dezemberheft haben die

vom Regierenden Bürgermeister herausgegebenen
„Bremer Beiträge zur deutschen Kultur
und Wirtschaft"  ihren dritten Jahrgang abge¬
schlossen , Der Einblick in die nunmehr vorliegenden
drei Jahresbände zeigt den stetigen Weg , den diese
vornehmlich von Kultur - und Wirtschastsschasfenden
unserer engeren Heimat durch Mitarbeit und Beihilfe
geförderte Zeitschrift in dem bei ihrer Gründung klar
abgesteckten Rahmen gehen konnte . Die jüngste Folge
bekundet wieder durch vielseitige Auswahl und auch

bildmäßig sorgfältige Ausstattung den Willen der Her¬
ausgeber , einen für Bremen maßgebenden und ziel-
weisenden , lausenden Zeitspiegel zu schaffen . Der erste
Aufsatz aus der Feder Dr . Ludwig Beutins,  Bre¬
men . beleuchtet die „fruchtbaren Austauschbeziehungen
auf wirtschaftlichem und geistigem Gebiet " , die Bremen
und die Niederlande in bereits mehrhundertjähriger
Geschichte verbinden . Eine Fortsetzung dieser fesselnden
Arbeit ist angekündigt . Zwei weitere Beiträge sind
dem Andenken , bzw . der Würdigung von eigengepräg¬
ten Menschen unseres niederdeutschen Lebensraumes ge¬
widmet : Bruno A r b e i t e r - Worpswede plaudert
über „den letzten Rätseldichter Friedrich Schacher aus
Bremsn " und Waldemar A u g u st i n y - Worpswede,
schildert den reichen menschlichen und künstlerischen Er¬
trag eines Besuches bei Clara Rilke -Westhofs in „Haus
in Wiesen " in Fischerhude . „Weihnachten auf dem
Meer " , der Zauber und die Stimmungsgewalt des
Lichterbaumes auf hoher See und in fremden Erdteilen
an Bord von deutschen Schissen wird eingchangcn in

Beckschen Verlagsbuchhandlung herausgegeben . Im

Gegensatz zum Cotta -Almanach bringt er keinen -Rück¬
blick , keine Verlagsgeschichte ; er legt Zeugnis ab von

dem gegenwärtigen Stand der Verlagsproduktion , Ein

erst kürzlich aufgefundener Aussatz Oswald Spenglers

zu dem Thema „Krieg , Drama , Roman " eröffnet die
Reihe der Originalbeiträge , unter denen vor allem auf

diejenigen von Ernst Duschor über den „Diskuswerfer
des Myron " , von Gustav R . Hocke (Bildnis eines Dich¬
ters ) und von Reinhold Schneider (Zu Santayana letz¬
tem Puritaner ) hingewiesen werden mag . Anschließend
folgen Proben und Stücke aus neuen Werken von Felix
Genzmer , Heimito von Doderer . Mikkiel Fäulnis und
anderen.

dem schönen Bildbericht vom deutschen Fest der Liebe
in der Fremde , das immer wieder Brücken schlägt zur
Heimat , Schmidt-  Barrien erzählt in seinem kraft¬
voll bedächtigen Platt eine Weihnachtsgeschichte , und
ein kulturgeschichtlicher Beitrag zum alteingesessenen
Gewerbe des Vinsenschnitts und der Binsenslechterei
rundet den Haupteil des Heftes , das im „Logbuch " ,
der ständigen Umschau im geistigen Leben unserer Stadt
und Umgebung , mit einem Rückblick auf die Eaukultur-
woche und Hinweisen aus wertvolle Weihnachtsbücher
— darunter auf das Schisfahrtsbuch von Friedrich
Sp engemann „Stärker als Sturm und See " —
abschließt . ( Verlag H . M . Hauschild . Bremen . Einzel¬
preis RM . — ,75) . n.

XLeike tl-kseAM
Neue deutsche medizinische Studienordnung . Für

Ostern 183g wird eine neu « medizinische Studienord¬
nung angekündigt . Praktische Betätigung soll in er¬
heblichem Matze eingefügt werden . Pflichtvorlesungen
über Geschichte der Medizin , Rassentünde und Vevölke-
rungspolitik werden eingeführt , der Fabrikdienst wird
noch mehr betont . Es wird außerdem geplant , an Stelle
der unbezahlten Praktikantenstellen bezahlte Volontär¬
stellen einzurichten , D.

Der Arzt als Maler und Bildhauer . Die Ausstellung
„Der Arzt als Maler und Bildhauer " , die von dem

Kaiser -Friedrich -Haus für das ärztliche Fortbildungs¬
wesen in Berlin veranstaltet wird , findet in der Zeit
vom 12, Januar bis 12. März 1938 statt . Die Aus¬
stellung findet Unterkunft in den Räumen des Stadt¬
hauses Berlin -Wilmersdorf . O.

- ' ' - - ; - ' . -

Der Richard -WPziler -Vcrband Deutscher Frauen c. V .,
Ortsverband Bremen , veranstaltete im geschlossenen pri¬
vaten Kreise einen musikalischen Teenachmittag . Die
Vortragsfolge (Chopin , Liszt , Schumann ) bestrittcn
Jrmgard Meiners (Gesang ) und Hans Heine¬
mann (Klavier ) ,

Deutsch -polnische Opernuraufsiihrung in Breslau . Die
Städtischen Bühnen in Breslau haben die polnische
Volksoper „Das Geisterschloß " zur Uraufführung an¬
genommen , Das Werk stammt von Stanislaw
Moniuszko . v.

Eine deutsch -schwedische Oper in Chemnitz . Am Neu-
jahrsabenb wird im Chemnitzer Opernhaus die komische
Oper „ Es gärt in Smaland " des schwedischen Kompo¬
nisten Albert Henneberg  ihr « Uraufführung erleben.
Das Textbuch , das von dem Chemnitzer Opermpielleiter
Dr , Fritz Tutenberg  stammt , behandelt volkstüm¬
liche Episoden aus der Zeit des Schwedenkönigs
Gustav III , (1746 bis 1782 ) , eines Neffen Friedrichs des
Großen . Die Zusammenarbeit zwischen Henneberg und
Dr , Tutenberg erbrachte bereits die Oper „Inka " , die
im April 1837 in Chemnitz zur Uraufführung kam , >.

Eine neue Oper von Mascagni . Die jüngste Oper
von Pietro Mascagni trägt den Titel „Die Weißen
und die Schwarzen ", Das Textbuch , das von dem
namhaften Dramatiker Mario Ehisalberti  stammt,
behandelt Episoden aus dem jahrhundertelangen
Kampf zwischen den Welsen und den Ghibellinen , Die
vorliegende Oper ist das 15 , musikdramatische Werk des
Altmeisters der zeitgenössischen italienischen Opern-
kunst . r.

Marconi -Museum auf der Jacht „ Elettra " . Der ita¬
lienische Staat hat Marconis berühmte Jacht „Elettra"
gekauft . Nach einer Bestimmung des Duce wird die
Jacht in dem .gleichen Zustand wie zu Marconis Leb¬
zeiten erhalten bleiben . Sie wird nach Roms Hafen¬
stadt Ostia  übergeführt und dort als Marconi -Museum
der Oefientüchkeil zugänglich gemachi werden . i.

„Ostpreußen — Brücke und Bollwerk ." In der Reihe der
„V o l k - u n d - N e i ch" - Hefte (Politische Monatsheste Volk
Reich Verlag K. m. b. S „ Berlin W 9>. Preis moiiall.
RM > l .59)̂ in denen Gestalt und Wirksamkeit deutscher
Gaue im Zinne ihrer Bedeutung ' siir die Gesaiiitgeltimg ocs
Voltes dargestellt werden , sind bisher Mecklenburg und
Zchleswig -Holsteiii behandelt werden . Mit dem November-
Heft l »38 folgt Ostpreu  ß e n . , Der Verfasser des Leit-
anssatzce zeigt unter oben angesührtcm Titel die unver¬
änderte doppelte Bedeutung Ostpreußens sür das Gesamt-
reich am . Weitere Themen sind u . a. „Ostpreußen in der
Rcichsgeschichte", „Ostpreußen und das Reich im Handels¬
verkehr mit Osteuropa " und „Die Einheit des Ostsecraumes ".

r
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Direktor NoMakk gestorben
Gestern nachmittag ist in seiner hiesigen Wohnung un¬

erwartet an einem Eehirnschlag Direktor Heinz R 'o f s -
hack gestorben . Ursprünglich Jurist , iibernam Direktor
Rofshack vor zwei Jahrzehnten die Leitung der Bremer
Straßenbahn . Seine große und nie rastende Arbeitskraft
und sein ganzer Einsatz waren erforderlich , um in den
schwierigsten Zeiten dieses immer mehr anwachsende
Werk sicher und erfolgreich zu leiten . Direktor Rofshack
gedachte zum Jahresende in den wohlverdienten Ruhe¬
stand zu treten ; der plötzliche Tod hat es anders be¬
stimmt und den 67jährigen nach kurzer Erkrankung
schmerzlos abgerufen.

Wie segensreich das Wirken Roffhacks , weit über seine
Aufgaben als leitender Verwaltungsbeamter gewesen
ist , konnte nicht -zuletzt aus der tiefen Anteilnahme der
Gefolgschaft der Bremer Straßenbahn erkannt werden
als die Trauerkunde im Laufe des gestrigen Tages
durch Anschlag bekanntgegeben wurde/Direktor Roff-
hack. der auch stets ein großes Verständnis für die Be¬
deutung der Presse zeigte , ist in den weitesten Kreisen
der bremischen Bevölkerung ein ehrenvolles Gedenken
gesichert . - ,,k-

Ultz Lachschastsabend der Dolmetscher
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Der Gauiachschaftsleiter für das Dolmetscherwcscn in der
Deutschen Reichsfront . Dr . S . Janssen,  hatte die in Bre¬
men ansässigen Dolmetscher am Montag zu einem Vortrags¬
abend in die ..Glocke" geladen , wo Konsul a . T . Dr . jiir.
W . S ö d e r vom ReichSbnnd sür deutsche Teegeltnng über'
,.W eltPolitik und ozeanische  K r a f t s e l d e r"
sprach. So lehr - und aufschlußreich die Ausiührungcn über
dieses aktuelle Thema waren , so wertvoll waren auch die
anschließend in sechs verschiedenen Sprachen vorgenommenen
Referate über diesen Vortrag für die Fremdsprachler , denen
in der Fachschast eine willkommene Gelegenheit geboten wird.
den Kreis ihrer Erfahrungen zu vergrößern ünd neue An¬
regungen zu schöpfen. Deutschland ist wieder , so betonte Dr.
Söder , eine Macht geworden . Richten wir unsere Blicke auf
die Weltmeere hinaus , so kommen wir zu der Erkenntnis,
daß der Atlantische Ozean  geopolitisch und auch
strategisch jetzt und auch in Zukunft die weitaus größte Rolle
jpiclt . Seine Bedeutung kennzeichnet in umgekehrter Weise
das Größenvcrhältnis zum Stillen Ozean . Auf Grund feiner
vielfachen . Bedeutung verdient der Atlantische Ozean eigent¬
lich die Bezeichnung „Mittclmecr ". Nachdem der Vortragende
in großen Zügen die Europäisier » »» der überseeischen Ge¬
biete beleuchtet hatte , stellte er fest, daß sich England und
die "V e r e i n i g t e n Staaten  die Seehcrrschaft über den
Atlantischen Ozean teilen , und zwar bleibt Englands Be¬
hauptung aus den Nord teil  beschränkt , während der
Süd teil  mehr und mehr von den Vereinigten Staaten
umfaßt wird . Im Stillen Ozean  können die USA.
allerdings die Vormacht sür sich in Anspruch nehmen , wenn
auch der große Gegenspieler im Pazifik , Japan , aus einen
glanzvollen , halbhundertjährigen Aufschwung zurückblickt . In
diesem Zusammenhang soll nicht unberücksichtigt bleiben , daß
der Stille Ozean Außerdem ein wichtiges Interessengebiet der
Engländer ist . dessen Weltreich zum größten Teil den Indi¬
schen Ozean beherrscht . Wenn Deutschland an den großen
Weltmeeren zur Zeit gebietsmäßig keinen Anteil hat . so
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Motette !m Dom : Donnerstag , 19.15 Uhr . Weihnachts-
kantatcn von Ä . Burtehude , Weihnachtsmusik von G . Man-
sredini . Bremer Kammcrorchestcr E . V. (Gedok), der Bremer
Tomchor , Leitung Richard Liesche. Eintritt frei.

Hier spricdt üie veulsclls Lrdeitslroiil

Selbstloser einsah dient dem Samen!
pg . Körner sprach / Sank des Negierenden vürgermeisters an die Semeindebetriebe

Betriebsführer und Gefolgschaften der bremischen
Gemeindebehörden versammelten sich gestern zu einer
eindrucksvollen Kundgebung in den Eentralhallen , in
der Reg . Bürgermeister SA .-Eruppenfiihrer Böhmcker
und der Leiter des Hochamtes Energie — Verkehr —
Verwaltung , Pg . Körner,  sprachen . Die Kundgebung
wurde eingeleitet von Darbietungen eines Werkschar¬
musikzuges und dem von Werkscharmännern gesungenen
Lied der Werkscharen . Nach begrüßenden Worten des
Kreisfachabteilungswalters Pg . Stark  nahm der
Reg . Bürgermeister  das Wort . Er nutze die Ge¬
legenheit gern , so führte der Reg . Bürgermeister u . a.
aus , einmal zu den Betriebsgemein ' chaften der bremi¬
schen Betriebe zu sprechen und den Dank auszusprechen
für ihre Arbeitstätigksit und Arbeitsfreudigkeit . Dieser
Dank sei keine Formsache , sondern ein Bedürfnis , denn
die Gefolgschaft der Eemeindebetriebe habe es nicht
leicht . Es gäbe noch unendlich viele soziale Probleme

interessieren uns doch die Problems des Lebens¬
raumes.  die auch von unserem Standpunkt aus gesehen
mit der Zeit einer zwingenden Klärung bedürfen.

Anschließend traten die Dolmetscher in Tätigkeit , nm meh¬
rere Abschnitte aus dem Eesamtrcfcrat wiederzugeben ; es
übersetzten die Fachschastsmitglicder Rohäcs  in ungarisch,
Ragowski in russisch. Dr . Büchtemann  in französisch,
Buschmann  in holländisch . Grisch  in spanisch und Dr.
Köwing  in englisch . Hierbei kam es nicht nur aus eine
stosslich cinwandsreie , sondern auch zeitlich begrenzte Ncber-
sctzung an . die den sinngemäßen Inhalt des Vertrages in
bündiger Form wiedergab . Im .weiteren Verlauf des auch
sü'r den Außenstehenden lehrreichen Abends wurden zahlreiche
Tpezinlausdrücke politischer , wirtschaftlicher und technischer
Natur . z. B . Bevölkernngsüberschuß , Scegeltung , Kraftfeld,
Gestaltungssaktor usw ., übersetzt , die einen willkommenen Er¬
fahrungsaustausch boten . Mit gesteigerter Aktivität gehen die
bremischen Dolmetscher , die in Anbetracht der handelspoli¬
tischen und wirtschaftlichen Bedeutung Bremens besonders
wichtige Ausgaben zu lösen haben , nunmehr in die Winter-
arbeit . Aus diesem Grunde sind bereits zwei Sprachcnkursc
(für englisch und spanisch ) gegründet worden . Z.

Letzte diesjährige Zusammcnkunst der Bremer Schmalfilmer.
Im Zeichen einer ungewöhnlichen Darbietungsfülle stand
gestern abend die letzte diesjährige Zusammcnkunst der Ar¬
beitsgruppe Bremen des Bundes Deutscher Film-
Amateure  in den Bürgerstuben . Dr . Plock , der den
Knrzvortrag des Abends übernommen hatte , verbreitete sich
über die Sprache des Filmes,  die sich so wesentlich
unterscheidet von jeder anderen Art der Mitteilung . Sie stellt
in ihren Mitteln der Gedankensprüngc , der Zeitüberbrückung,
der indirekten und shmbolhaftcn Ausdrücke eine Kunst dar.
die zu beherrschen , zu vertiefen und zu vermitteln eines der
dankbaren kultursördernden Ziele der BTFA .-Arbeit ist.
Kreisfilmstellenleitcr Fischer,  der die große Zahl der Gäste
und Mitglieder begrüßt hatte , teilte vor Beginn der Film-
aussührungen noch mit , daß der Filmidecn - Wott-
bewerb  der großen Matcrialanhäusung wegen noch nicht
hat entschieden werden können , sich aber schon jetzt sagen
lasse, daß sich gerade unter den heimatgcbundenen Kultur-
silmthemcn etwa lö gute Einsendungen befinden , die es wert
sind , verfilmt zu werden . Dann licscn die Filme „Millstadt
am See " und „Eisenerz " (Taddiken ), „Kleiner Roman"

zu lösen . Aber man dürfe nicht vergessen , daß im
Vordergrund der Politik vorläufig noch die Außen¬
politik stehen müsse . Alle Kraft müsse zusammengefaßt
bleiben , um die großen politischen Aufgaben zu bewäl¬
tigen . Bei einer Verzettelung der Kräfte seien außen¬
politische Erfolge unmöglich . Durch Ihre Opfer , so rief
der Redner dann seinen Arbeitskameraden zu . durch
Ihre Zurückhaltung und durch Ihre Bescheidenheit aber
haben Sie dazu beigetragen , die großen Erfolge dieses
Jahres zu erzielen . Dafür gebührt Ihnen der Dank
des Vaterlandes!

Der Reg . Bürgermeister erinnerte dann daran , daß
er , als er vor IV - Jahren hier in Bremen sein Amt
antrat , auf Grund der finanziellen Erträge der Stadt
große Siedlungs - und Baupläne gehabt habe . Aber
auch die Gemeinden hätten im Interesse des Ganzen
ihre Wünsche zurückstecken müssen . Eines Tages werde
es aber auch wieder möglich sein , Mittel in großem

(Hanke ), „Heidesinsonie " (Oestmann ) und der noch unvoll¬
endete streiflichtartige Film vom Lager Langeoog des Bremer
Jungbannes '1938. Pg . Groß mann  zeigte als technische
Neuheit noch eine amerikanische Farbfilm k o p i e. Dsob.

Kameradschastsabcnd bei der Technischen Nothilsc . Wie all¬
monatlich . kamen die TN .-Kameraden auch am Montag wie-
lichcn Zeichen . Lange Tafeln , die von geschickter Hand wcih-
dcr zusammen . Der Abend stand unter einem besonders sest-
nachtlich geschmückt waren , luden aus einige Stunden zu
fröhlichem Beisammensein ein ;- der Ortssührer , .Hauptmann
Metclmann,  sprach einige einführende Worte zu dieser
vorweihnachtlichen Zusammenkunft . Bei dieser Gelegenheit
wurden in Kürze einige Tienstsragen erörtert ; so wird er¬
wartet . daß die TN . sich hundertprozentig zum Tag der
deutschen Polizei am 29. Januar einsetzt Anschließend wur¬
den die Namen der zu Vvrmännevn beförderten TN .-Kame-
radeu verlesen und nochmals kurz die Aktionen vom letzten
Sonntag , Sprengung im Hochmoor bei Tarmstedt , behandelt,
wobei der. Dank an die Mitglieder der Tarmftedter Feuer¬
wehr besonders herausgestellt wurde Im Anschluß au diese
Aussührungen ging es zum unterhaltenden Teil über . Die
TN .-KaPclle spielte flotte Weisen , und fleißig wurde dem
Kaffee und Kuchen zugesprochen . Herr Hausner  wußte
durch lustige Erzählungen alle Versammelten bei guter Laune
zu halten . Die größte Freude machte der Nikolaus , der per
söulich erschien und alle Anwesenden mit Geschenken bedachte

Kurtaxe und Fremdenverkehrsabgabe werden ein¬
heitlich geregelt . Wie der „Fremdenverkehr " , das Reichs¬
organ für den deutschen Fremdenverkehr mitteilt , hat sich
die Leitung des Fremdenverkehrs in Deutschland ent¬
schlossen , im Benehmen mit allen zuständigen Reichs¬
behörden und Organisationen eine reichsgesetzliche ein¬
heitliche Regelung der Heranziehung der Nutznießer
des Fremdenverkehrs herbeizuführen . Es sei höchste Zeit,
diesen gesamten Fragenkomplex , der sowohl die Kur¬
taxe  wie die Fremdenverkehrsabgabe umfaßt , einheit¬
lich für Eroßdeutschland zu regeln , daß alle , die am und
im Fremdenverkehr besonders verdienen , einen vernünf¬
tigen Beitrag zu den beträchtlichen Mitteln beizusteuern
hätten , die behördlich und organisatorisch zur Förderung
des Fremdenverkehrs benötigt würden , sei selbstver¬
ständlich.

Ausmaße zum inneren Ausbau unseres Reiches bereit¬
zustellen . Für uns aber gelte die Forderung , in Ruhe
abzuwarten und Disziplin zu wahren . Der Eigennutz
habe Deutschland auf den Boden geworfen , der Gemein-
nutz erst habe Deutschland wieder zu dem gemacht , was
es 'heute ist . Wenn die Gefolgschaftsmitglieder der ge¬
meindlichen Betriebe in diesem Jahre noch nicht jeden
Wunsch ihrer Kinder zu Weihnachten erfüllen könnten,
so müsse man immer daran denken , daß diese Kinder
Kinder eines freien Volkes  sind und nicht
bestimmt sind — wie es früher einmal der Fall war —
Sklaven internationaler Mächte zu werden . Ziel der
Politik des Führers sei es nicht , kriegerischen Ruhm zu
ernten , sondern ein großes , mächtiges Deutschland aus¬
zubauen , in dem ein glückliches , friedliches Volk lebe
und sein gutes Auskommen finde.

Der Leiter des Fachamtes Energie -Verkehr -Verwal-
tung Pg . Körner - Berlin  gab dann den Bctriebs-
qemeinschaften einep aufschlußreichen Einblick in das
politische Geschahen . Es sei der Wille der Marxisten
gewesen , soziale Wunden offen zu lassen und soziale
Probleme nie zu lösen , denn sie hätten vom Elend ge¬
lebt . Wille der Nationalsozialisten aber sei es , soziale
Probleme anzupacken und soziale Wunden zu schließen,
um den Volkskörper gesund zu machen . Nun aber richte
sich die Sozialpolitik der Nationalsozialisten nicht aus
nach den Wünschen eines einzelnen oder einer Gruppe
von Volksgenossen . Nationalsozialistische Politik habe
immer dem Ganzen zu dienen . Heute sei die SiHial-
politik ein Instrument der allgemeinen Staatspolitik
und der Bevölkerungspolitik geworden , weil Höchst¬
leistungen , wie sie heute verlangt würden , nur von
einem gesunden Volke vollbracht werden könnten . Volk-
werdung durch die Weltanschauung des Führers , Festi¬
gung der Rasse und Sicherung des Raumes , in dem diese
Rasse lebt , seien die großen Aufgaben der Gegenwart.

Der Redner schilderte dann die besonderen Pflichten
der Gefolgschaften der Eemeindebetriebe innerhalb dieser
Aufgabenstellung und betonte dabei , daß wir heute vor
einer Arbeitsplatzkontingentierung stehen , die es not¬
wendig macht , daß nicht jeder , dort arbeiten kann , wo er
will . sondern dort , wo es für die Gesamtheit am dien¬
lichsten ist . Nachdem Pg . Körner die Aufgaben der Ener-

Noch zwei Tage Anmeldezeit zum Berufswett-
kampf aller schaffenden Deutschen. Jetzt wird
es aber höchste Zeit ! Anmeldeformulare an¬
fordern , ausfüllen und bei der DAF . oder beim

Betriebsobmann abgeben.

gieversorgung umrissen hatte , kam er u . a . auf die Lohn¬
politik zu sprechen und betonte , Laß fester Lohn . fester
Preis und feste Währung miteinander verbunden sind.
Ein Teil aus dieser Einheit herausgerissen und nach
oben oder unten gedrückt , würde ein Verlassen jeder ge¬
ordneten Lebensführung bedeuten . Das schließe aber
nicht aus . daß Härten , die noch aus früherer Zeit be¬
ständen '. ausgeglichen würden.

Der Redner zählte dann eine große Anzahl von
Problemen auf , die es noch zu lösen gilt . Er nannte
u . a . den Einsatz älterer und z. T arbeitsbeschränkter
Volksgenossen , den Einsatz der Frauenarbeitsreserve,
Leistungssteigerung durch Rationalisierung , Verlage¬
rung des Gehaltshöchststandes aus ein jüngeres Lebens¬
alter . Förderung der Sieger des Reichsberufswett-
kampfes . Teilnahme am Leistungskampf durch die
öffentlichen Betriebe . Die Kundgebung , an der u . a.
auch Gauinspekteur Pg . Thiele und Kreisobmann Pg.
Schwenk teilnahmen , wurde mit der Führerehrung und
den Liedern der Nation geschlossen . O
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flm Wolsgangsee stellt das fjauptlager
Das flrbeits-, Zährten- und Lagerprogramm des fjI .-vannes Bremen im Jahre 1939

Oft genug ist davon schon die Rode gewesen, datz der
„rote Faden" des großen Jachresvorchabenseiner Glie¬
derung wie der HJ , schon Monate vor Eintritt in das
entsprechendeJahr festgelegt sein mutz. Keine Gliede¬
rung der Bewegung hat ein derart umfangreiches Pro¬
gramm zu gestalten wie die Formation der deutschen
Jugend mit ihren Sportfesten, Lagern, Fahrten und
Wochenendschulungen, Dieser rote Faden, von dem wir
sprachen, liegt nun auch schon für das kommendeJahr
fest, in dessen Verlauf wahrscheinlich auch noch eine
grotze „Zehnjahresfeier der Bremer  H 2,"
stattfinden wird.

Am l4. und 15. Januar findet voraussichtlich die
Führertagunq des Gebietes in Bremen
statt. Am II unb 12. Februar wird der Bann auf
einem, H a l l e n sp o r t f est die Kräfte seiner Jungen
messen. In der Zeit oom 7. bis 10. April (Ostern) fin¬
den Erotzführerjchulungen  für den Führer¬
nachwuchs, für die Scharführer und die Sondereinheiten
statt. Am Geburtstag des Führers erfolgen traditions-
gemätz die U e b e r w e i' su n g s f e i e r n. Der Mai
wird einmal im Zeichen von Arbeitsführer-
schulungen  der Stämme stehen, und zwar an den
Tagen des 17. und 18. Mai , zum anderen wird der
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Reichssportwettkampfam  20./21. Mai den Bre¬
mer Bann auf dem Plan sehen, und ferner wird Pfing¬
sten (27./2S, Mai ) wieder auf Fahrt gegangen. Als
Hauptzielgobiete sind die nahe Nordseeküsteund -die Lü-
neburger Heide genannt worden. Es folgen als nächste
Veranstaltungen am 3. und 4. Juni die Meister-
schaftenderFLHnleinundGefolgschaften,
und bevor es dann auf Grotze Fahrt und ins Freizeit¬
lager geht, wird noch die Standortsportwoche
der  HJ . im Blickpunktdes sportlichen Bremens stehen.

Der Höhepunkt auch des HJ .-Jahres 1939 wird die
Freizeitlager - und Grotzfahrtenzeit fein. Sie besonders
steht unter der Parole dieses kommendes Jahres:
„Erotzdeutschland — Nordsee - HI . dankt
dem Führer !"

Das Hauptlager steht am Wolfgangsee und wird in
seinem 1. Abschnitt vom 28. Juni bis 12. Juli , in seinem
2. Abschnitt vom 12. Juli bis 26. Juli durchgeführt.
Bei Detmold wird das Flicgerlager stehen, für das die
Daten 27. Juli bis 9. August angegeben sind. Im Zeit¬
raum des Hauptlagers kommt auch das Lager der
Motor -HJ . zur Durchführung, für das der Ort noch nicht
feststeht. In der Zeit vom 27. Juli bis 8. August findet
weiter eine Nordfriesland - und Halligsahrt
statt. Eine England-  und eine F i n n l a n d s a h r t
wird in die zweite Julihiilste fallen. Der Termin für
die Fahrt des Marine -HJ .-Musik- und Spielmanns¬
zuges schließlichdeckt sich mit dem für das Hauptlager.

So steht den Jungen der Bremer HJ . ein ereignis¬
reicher und erlebniserfllllter Sommer bevor, der in gro¬
ßen Herbstveranstalkungen seinen Ausklang sindeü Wäh¬
rend der Kampfspiele der Nordsee - HI.  vom
11. biß, 13. August werden die während des ganzen
Jahres geübten Kräfte sich endgültig und in großem
Rahmen zu messen haben. . Der September bringt den
Reichs Parteitag  und die Ueberweisungen in die
NSDAP . und ihre Gliederungen . Wie in diesem Jahre
am kommenden Sonnabend und Sonntag wird sich auch
im Dezember 1939 die H2. auf einer R e i chs st r a tze n -
sammlung für das WHW.  einsetzen. Jahresaus¬
klang bildet die ebenfalls stets Ende Dezember statt- ,
findende Führ -erfahrt  der Führer der Stämme und
Gefolgschaftensowie der Stellenleiter.
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Unberücksichtigtsind in dieser Aufstellung des Jahres . .
Programms des Bremer Bannes der HJ . die sich ohne¬
hin stets wiederholenden Veranstaltungen , sowie die Ge¬
biets - und Reichsveranstaltungen der HJ ., über die
jeweils erst eine gewisse Zeit vorher Näheres bekannt¬
gegeben wird.

Singstunde der Jungmädel- und
TNädelsüstrerinnen

Nachdem die Führertagung des Standortes Bremen
am Sonntag mit der Teilnahme am Eintopfessen in
den Centralhallen ihren Abschluggefunden hatte , kamen
die Jungmädel und Mädelführeriunen nachmittags im
Wilhelm-Dcckcr-Haus zusammen, wo sie eine feine
Sing - und Musikstunde erlebten , die dem Zweck galt,
die Fllhrerinnen einander näherzubringen . Wenn auch
die Art und Weise, wie die Jungmädel - oder Mädel-
führerinnen ihre Arbeit entsprechend dem Alter der
ihnen anvertrauten Mädel anzupacken haben, verschie¬
den ist, haben sie doch sehr viel Gemeinsames und "
darüber hinaus vor allem, wie ja auch mit allen an¬
deren Gliederungen der Bewegung, ein Ziel. Das zum
Ausdruck zu bringen , war ja auch der Sinn der Stand-
ortfllhrertagung , die unter dem Leitwort „Einheit der
Bewegung" gestanden hatte . So lenkte auch die Ilnter-
gaufllhrerin zu Anfang dieser nachfolgenden Lieder¬
stunde noch einmal die Gedanken auf all das , was die
gemeinsame Tagung , die soeben hinter ihnen lag , hatte
sagen sollen. Bald führten dann die schönen Lieder)
die sie sich nun gegenseitig, einmal die Jungmädel-
führerinnen den Mädelführeriunen und umgekehrt, bei-
hrachten, dazwischendas feine Flötenspiel einiger Jung-
müdel.
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bei der Anmeldung zu entrichten.
Dem Amneldcgesiich ist das letzte
Zeugnis der Berufsschule beizufügen.

Bremen , den 18. Dezember 1938.
Krcishandwerkcrschaft Bremepi

Die Maul - und Klauenseuche unter
den Viehbeständen von

1. Franz Schmidt in Niederblock-
land Nr . 26,

8. Hermann Kaemena in Borgseld,
Krögersweg 39,

ist erloschen . Die angeordneten Schutz¬
maßnahmen habe ich wieder ausge
hoben.

13. 12. 1938. Der Polizeipräsident.

Steuerkarten 1939
Die Stcuerkarten für 1939 werden

den Arbeitnehmern und Rnhegehalts-
empsängern in der Stadt Bremen
in diesen Tagen durch Verwaltungs-
beamie des Polizeipräsidiums zuge¬
stellt.

Ueber die Aenderungen und Be¬
richtigungen der Steuerkarten sind
die Bemerkungen auf der 3. Seite
der Steuerkarte zu beachten.

Die Anträge werden , wie im Vor¬
jahre , im allgemeinen im Polizei-
hause, Zimmer 143, Einwohner¬
meldeamt , und in den Meldestellen
der Polizeireviere , für Anträge aus
Berücksichtigung von Haiisgehilfen.
außergewöhnlicher Belastung und
von erhöhten Werbung -kosten jedoch
bei' dem zuständigen Finanzamt ent¬
gegengenommen.

Für die Bewohner des Landgeoict --
ist nicht das Polizeihans , sondern die
Kreiskasse Bremen , Landherrnamt,
Tcchanatstr . 3, zuständig.

13. 12. 1938. Der Polizeipräsident

Däs Entschuldiingsversahren sür
den Bauer Johann Eberhard Lach-
nnind , Borgseld , Borgselder Land¬
straße 19, ist nach rechtskräftiger Be¬
stätigung eines EntschnldungsplaneS
am 12. Dezember 1938 ansgehoben
worden.

12. 12. 1938.
Geschäftsstelle des Entschuldungsamts

Für das Hafenbauamt Bremen
nrd aus sosort ein

Ingenieur (Maschinenbau)
rit guten elektrotechnischen Kennt-
iffen zur Bearbeitung größerer Ent-
zürse und sür spätere Bauleitung
esucht. Erwünscht sind Erfahrungen
n Hascnnmschlaganlagen.

Abgeschlossener Besuch einer höhc-
cn technischen Lehranstalt und mehr-
ährige Praxis sind Voraussetzung.

Die Anstellung erfolgt , aus Pri-
atdienstvertrag . Vergütung nach
Sruppc V a. TO . -V.

Bewerbungen mit Lebenslang
sengnisabschristen , Lichtbild und
lachwcis der arischen Abstammung
ind unter Angabe des möglichen
fintrittstermines sofort an das
iasenbauamt Bremen zu richten.
' 9. 12. 1938.

Das Staatliche Pcrsonalamt.

Elektro-Verein
Bremen
Einladung

Dienstag , SO. Dez. 1938s 18 Nhr,
findet im Gefolgschaftsranm der
Sparkasse in Bremen (Eingang.
Grützmacherstraße ) eine
ordll.Mitgliederversammlung
statt , zu der wir unsere Mitgl -iedcr
hicrin -it einladen . -

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Auflösung des Vereins.
3. Verwendung des nach der end¬

gültigen Abwicklung noch ver¬
bleibenden Neberschusses.

Elektro-Berein Bremen,
Fritz Reichet jr „ Vorsitzender.

Gesellen- (Gehilfen -) Prüfungen
Auf Grund besonderer Maßnah-
en zur Behebung des Facharbeiter-
angels führen sämtliche Innungen
r bremischen Staatsgebiet im An¬
putz an die bereits bekanntgemach-
n (desellenprüsnngcn im Januar
ud Februar 1939 nunmehr weiter-
n im .März und April 1939 Ge-
llcnprüsnngcn durch , und zwar sür
Ic Lehrlinge , die ihre Lehre nach
-m Lchrvertrag normalerwcise erst
a Herbst 1939 beenden würden , so-
ie für einen Teil derjenigen Lehr-
nge, die Ostern 1949 ihre normale
-hrzcit beenden würden , und zwar
ü den letzteren in der Regel nur
>nn, wenn die Lehrzeit an sich 3) 3
>er 4 Jahre dauert und angenvm-
en werden kann , daß das Äusbil-
rngszicl vorzeitig erreicht und die
esellenprüsung mit Erfolg abgelegt
erden wird,
Anmeldungen hierzu werden bis

>ätcstcns zum
28. Dezember d. Js.

bei der Geschäftsstelle der Kreis-
handwerkerschaft zu Bremen,
„Haus des Handwerks " , Con-
trescarpc 29, Eingang Meinkcn-

straßc In -, erstes Obergeschoß,
itgegengenvmmen . Anmeldcsormn
,re können dortselbst unentgeltlich
ngesordert werden . Die Prümngs
rbühr beträgt RM . 9,— und ist
Nein oom Lehrhcrrn zu tragen und

( » srirLÜiiürs

Glls-Verem
Bremen
Einladung

Dienstag , 20. Dez. 193«, 18 Nhr,
findet -im Gesolgschaftsraum der
Sparkasse in Bremen (Eingang
Grützmacherstraße ) eine
ardtl.Mitgliederversammlung
statt , zu der wir unsere Mitglieder
hicrmit einladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.

Wislvfnng des Vereins.
Verwendung des nach der end¬
gültigen Abwicklung noch ver¬
bleibenden Ne-bcrschnsscs.

Gas-Verein Bremen,
Fritz Reichet jr .. Vorsit ;cnder.

Verloren
ü. 12. Perlbeutel
m. Jnh . A-bziigcb.

O-bcrnstraßc 88,
Bremer Zeitung

87LL78 INLL7L»
Heute , 29 Nhr , Mittwoch,

Gr . L , Ende img . 23.15 Nhr
«vnissklnaer

Märchenoper
von E. Hnmperdinck

Do., 29.15 Nhr, Donnerstag,
,E,r - L
i Erstänfsnhrung!kvnvsrkeirsteter

Lrrt gssuckt
Politisches Lustspiel

von V. Robert
Täglich 15,39 Nhr

MMUMlMlI U. IloSKNro!
Ein lustiges Weihnachts¬

märchen.
III

tteuts . kvliliv/ock, 2V.15,
22.Z0. 0

Vonnvrrtsg , 20.15 0
Qsrlrpiel

vik gekätil'liotik8ikvkli
t<omöciis von linn

krsitsg : Ks.-frsi.
Lonnsbsnci , <s .-§o.

L. Ursullllkrung

ÜMllWillMWsM

Vnror VslknscktsmLrcksn

k̂ ittv/oek . 14.Z0 uncl um 17 Ulir
Sonnslosncl , 14.30 uncj um 17 Ukr
Sonnlsg , 14.00 uncl um 1L.Z0 Üti,'

Ikslis -Ikesler

KOIip, lvo» snst.12-Lu. cilpS

UN lli'vk.lsnrvsi'gniigsn

kllenberger
jst ^t „Lite Loggs
Seemannslr. l / Aul 2 79 27

flmtsfischerstaus'

LsHonwettblsssn
siLnsclolsi- -rolcing 29 llnr

siciiscicllsi'

Vereinigung der
Freunde des hu¬
manistisch . Gym¬

nasiums.
Mitglieder¬

versammlung
Donnerstag ,22.12
38, 18 Nhr , Aula,
Altes Gymnasium

Der Vorstand.
Dr . Erüscinann

Ueber 30  Wilkelmi
k̂ Ot̂ iLcks Oomtzn-  uncl

O a r «̂ ! n s n — 7 s p p l o si s ^ l- ö u i e r !
Damen - unci s-ssk-rsn -^oku^s — kinrslmöbs!

Damen-  uncj !̂ s rrsn - Unterreug

^ Watbugtak -o
w 11 11 » d I 83 ^89kolcsbcsiönsbscikSsSt,

>̂ u >Vunsck 8is bstcannls la ^ Iungsei -Isicsits ' uog

LMglriliMl'
2S8.., rio ..

kü ^ etts
-r... 118... N2...
145.-. 1L5.-. 220.-

Klleken
?S.-. 110... 124.-

LMkI-8l!kllIlI
^HlksckIsk'MSiLtS«'

—br .^okisnkilsLl.l ?-

ImDmder
MzmMSliWrk
dem Wunder dos Barocks
wurden ii. a . die Aufnahmen
zu diesem Tonfilm gemacht.
Ein wertvoller Film , welcher
der J -iigcn-d den hohen Sinn
des Festes des Friedens und
der Versöhnung nahebringt,
während vor dem geistigen
A-ugc der Großen das Leben
vorüberzieht bis zurück in frühe

Kindertage!
Ei» Film für groß u. kicks» !
Der Film für die Familie!

MorgenDonnerstag u. kroitsg
2 20 Ukck nsckm

Gleichzeitig:

Itsker Iliesler
Ostcrtorsteinwcg S8/2Z
Erwachsene ab 75 Psg .,
Jugendliche ab 39 Psg,

Palast INester
Lan -dwehrstraßc 87 a

Lpvn « Ilicaler
-Ostcrstoaße 8

Erwachsene ab 89 Pfg„
Jugendliche ab 39 Psg.
Der Vorverkauf an den

Theaterkassen hat heg-vnnen!

Cutters

Wunsekll

vüieil!
scbvn -8.-
108.- 116.- 122.-
138.. 14L.. 154.-
1LS.- 176.- 189.-

«ilMklMW
k>llIIVKNUISgkN«lv'vmijvkl
fsigSkllklMlIg

gr . Auswahl bill.
E. K i ohne

Landwehrstr . !SKUllM
ab Fabrik

80 g Silbcraus!
z. B . 72 Teile
«i »» a « s .-

begueme Teilzahl.
Gratiskatalog

A. Pasch L Co.
Solingen 39

Osken » . klercke

v)3(l)llsiels„nsu,

Verkeut
iläln -l

W
Der geheime

Weihnachtswunsch
nanchcr Hausfrau

ist eine neue

Küche
Küchen kamen «
gut unter ganz
großer Auswahl

Das schönste
Weihnachts¬

geschenk

wkl Im»Kim
Eßzimmer,
Büfetts , Küchen,
Couch, Sofas,
Ruhescffcl,
Kleinmöbcl,

>n gr . Auswahl
Auf Wunsch Zah-
luiigscrlcichterung
Möbelhaus
KösteeL Co.

Am Ncustadts-
Bahnhos 8—9

Mod . Eßzimmer
bill . Den Doobcn,
Wartburgstr . 84

Kl. Büfetts , echt
Eiche, 149 br ., 129

- R-M. Bcucrmaiiii,
Langenstr . 137/Z8j Findvrfsstr . 49/42

oswriorstr . 26

Modernste

ÜIIKSÜl'KMi'
in -allen Größen
Spezicil -Angebot

Soljau -Weinreich,
Kaxlstraße 8

»MMtt

Oefen und Herde
f gut erh ., billig
B. v. Lienen , Hdl.
Hollerstr,5 , Steint.

Ein guter Rat
in allen Fällen:

Kleinanzeigen
in der

..Bremer Zeitung"

iINövel ickenkenl!

/irdse es müssen guis  3
svlöbsj ssin . Krimmsst kst »
lür 8is gssofgi . L
8ol3s , 8ssssl . Louckss , z
citisissIongusZ . liscks i
Siükils, flusgsi 'cjsl'odsn . vis-
lsn . ksucli -, 7ss >,
Ks6io - u. risrliscks , l4sus-
bsrs . l.ssslsmpsn , ölumsn-
iiscfis .Lctissibiisclis .öocksi '-
scdrsdics , Süfsiis . V̂ okn-
u. 8clsti'S!dscsissntcs , <ücsisn
uii6 !<üctisn - kinrsimöbsl,
k( IsicIssso^5ZN><s , 7fisiss !com-

W-ÜIM»!
Wsstsrsir . 103-105. kclcsi-ioiis - s
iorsir ., I.sngsmsi 'clcsts. 44-46

Ng»IMg8Ll!iN6N
Anker-,

^ Phönix,
Veritas

(auch Teilzahlg .) .
Kohnc,

Kornstratze 135

Lälsr
bei

U». Sckisi'ensilii'8!
Nsciil.

IZrautstr. 2l

allen
^ k̂i-eislogsn

iVsgsssncis 2

«eilre
l-gnssmescicslr . 114
k̂ sb . 7sckn !jcum

Wsiknackts
gescksnk

Leicl , Lisvset,
Osisrtor - trsks Z4

Lelgcmälde , bill.
schicren -beck,

Willigstraße 22
(Kein Ladenpreis)

Obstbäume
BeerenstrLuAeiT,

^aub - u . Oladelgehölze
u . StaudenD

EigeneAnzucht» z. Z. große Ausw.
Esnsit BroiAs , Baumschulen

k- . Osjr »m

oescbättsbücbsck
VISisSOCtSNSMt.SgSs
Vurekrckrsibedücksr
vurcksckreibs - öuLkfükriZngsn

I.L>ng « ns ^ . 3V

Slusik

»kaäio^
neuestes Modell

-S, " W5l
Anz .30/t .mtl .12.80

I-N--N-. 26

Erstkl . Phoenix - ^
Nähmaschinen,

Nähtisch .vcrsenkb .,
135.-, 145.-, Kötzer , s

Stcsfensweg 22

Q ^ itrner

u . Xsvsei^
llStlNINKlliNKII
in erstklassig . Aus¬
führung schon von
RM , 135.— an

O. P . Grunitz , viono
V. d. Stcintor 27

Ruf : 414 36

oolsrLUNrl öos lcörpoo
liebe v/oklb - fmä- o -1- r froo clorctz
!sins ooüiep >i!l:ken big- orcbofteo
vsskolb iri oocb 6is bowotsi«
vomsoblov - .Vogeln' mi>äsm
ecblso Sowolex-zroliseptzlom
imprügoistt . Ueber äiers uoä
oorwrs Vorrögs vnisrricbiel
ö!« » ogslo - vrucl-rocbe,
korienloe srkSKIub ,o öeo
i-cileol-ii - büeäsrlogeo >
/zpoideben, vrogeneo,
SooilöllgercdSpeoober

130X200
190X285
200X300
250X300
300X400

160X235
200X250
230X315
250X350
300X450

lÄU '^ 7
Sotiumrsnclungsn

NvNUo 7sppicks

Vsrksuk in rjsn
k' srlsrrs -irLumsn

llMVOllllSll -Z

illascluneu

!̂le fteven
rick

gonrsn koinl » ,

krisclrick W.

Oranclos
kiswr 33/34
kui SS5 37

Klsiännp
Neue nwb u aetr

AnzügeMantel
billig bei Nilsson.

Hankcnstr , 2?
Geschmackvolle
Kerrsn-

F . C. Wührmann,
Knocheuhaucrst . 4
Opossum -Kragen

zu R 'M . 49,-
Richtwcg 2311

Llltzjemeines
2 Oclgcmälde,

Sccstück, Gebirge,
Jenaer Ttr , 281
. (Findorfsl

Srobs

von kl^I. 5.

fl'alir kLl'zlk»
Wsgsssnss  2

Gute , gebrauchte?lg»v8
Theodor Weidlich

Häfen 86

öermannstraße 75

üe/r Kaucke?
c. 4 . ScwrrsNv lloclil.

t . Itkampe
Sägsstr . 28

2 Vcrkausstrcsen
m, Elasaufsntz n,
Jnncnbelenchtnng
fast neu , billig ab¬
zugeben.
Nachzufragen:

Buchtstraße 35

Llvniikwittvl

Blillsrische Seefische
wieder billiger!

Schellfischm. Kopf soog30 ^
Seelachs o. Kopf soog28

usiv.

Täglich frische Rauch erwarc,

Lachs, Aale und Salate
iu altbekannter üte

Iischhalle Gliewe
Kornstratze 140

Gutes Cello
äußerst billig.
Angeb , ii, E 4128

WMM
Geflügel-

Preisskat
abends 89- Uhr

Uhlcnwinkel,
Kirchweg 49/42.

Heute , 29 Uhr:
Gr . Geldpreisskat

Müller
Vegesackcrst. 43 4̂5

Heute 20.30 Uhr:
Preis -Skat

Restaurant zur
.,Kaiserbrücke"

Preisskat
29.39 Uhr.

Gottlicb Stein,
Ncul -irchitraße 78.

lOsiäunp

«7 - 1

kl' Lisk rslill
sür Hcrrcn -Gard.

Nachlaßsachcn
H.Kcrl,Knoopst .2ll
E.FauI 'str .F .5998ö

Hoke ^ M
für Hcrrcn -Gard.
zahlt Nilsson,
Hankenstraßc 28

Ruf 5 17 37

Noland -Sclbsliahr
Haferkamp 87

gepflegte Wagen
Rui : 8 35 92

Verknul

<3sk >rciucsits

rlinliW roü
riililigsifi soo

Kenei'sli/Li'll'eiimg

'Ä_
6en8rsl-I,ulIso-
äor!l-8trsüe

Kusili

Gut erhaltenes
Akkordion

zu kaufen gesucht.
Angeb . nach Bun-
tcntorstcinlveg 68.

Alipapier
Akten. Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
kst'ieü >ü IVessol

kiaelik.
Sccwcnjestraßc 77

Telefon 8 12 91

Ob im Osten
oder Westen.
Sie brauchen n»t,
erst ,in die Stad«
zu laufen , Di>
Bremer Zeitung
hat in allen

tadtteilen An¬
nahmestellen,
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Immer ist Rachsuchteine moralisch verwerfliche Eigen¬
schaft. Daran ändert es auch nichts, daß die Motive
einer Tat aus Rache nicht immer niedrigen Verbrecher-
instinkten zu entsprechen brauchen. Es gibt Racheakte,
die einer überspannten politischen Atmosphäre entsprin¬
gen, es gibt solche, Lei denen es sich um gekränkte Eitel¬
keit handelt — meist ist dabei eine Frau der Anlag —,
es gibt die Blutrache, die Maffia , die, je primitiver der
Kreis der Urheber und Betroffenen ist, um so furcht¬
barer ganze Tippen vernichtet. Man braucht hier nicht
an die Zeiten der Maffia in dem klaffischenLand der
Blutrache, in Sizilien , zurückzudenken. Auch in der heu¬
tigen Zeit gibt es — vor allem in einem gewissenVer¬
brecher-,.Milieu " — eine Art ungeschriebenen „Ehren-
kodex", in dem Rache und Maffia eine Rolle spielen..

Unser Tatsachenbericht gibt einige typische Beispiele
wieder, die in der Welt Aussehen erregten.

I.
Blutrache im Pariser „Milieu"

Cannes . . .
Die Lommersaison hat ihren Höhepunkt erreicht.
Es ist Abend. Aus einer Bar tritt ein Mann , Henri

Marguin . Lässig, gleichgültig und etwas mitgenommen
von der Hitze des Tages , spaziert er langsam seiner in
der Avenue Marschal Fach gelegenen Wohnung zu.

Ein Auto überholt ihn , das eine kurze Strecke weiter,
in der Höhe des Pont Carnot , plötzlich hält . Zwei Män¬
ner springen aus dem Wagen und lehnen sich an das
Brückengeländer. Anscheinend absichtslos haben sie den
Motor iäusengelassen, der jetzt brummend und eintönig
sein leises Lied singt.

Marguin beachtet die beiden Wartenden nicht; er geht
weiter und hat diese eben erreicht, als sie, wie auf ein
gegebenes Kommando, auf ihn zuspringen und ihre
Pistolen auf ihn entladen.

Zehn Schüsse krachen
in unglaublicher Geschwindigkeit, der Getroffene sinkt
zusammen. Während die Spaziergänger sprachlos und
fassungslos die rasch sich abspielende Szene verfolgen,
haben die beiden Mörder ihr Auto wieder erreicht und
jagen davon. Ein zufällig vorllberfahrender Polizist
nimmt ihre Verfolgung auf, doch umsonst — sein kleiner
Wagen vermag nicht mit der mächtigen Maschine der
anderenzu konkurrieren.

So kehrt er wieder um und meldet sich der rasch alar¬
mierten Mordkommission. Zum Glück ist es ihm gelungen,
die Nummer des Wagens festzustellen und diese Tat¬
sache befriedigt die Polizisten außerordentlich.

Es ist der
Kommissar Tojello-Bancal,

dem die Behandlung dieses eigentümlichen Mordfalls
unterliegt. Denn. es Handelt sich um einen Mord , daran
besteht kein Zweifel . Es braucht Nicht erst eitlen unter¬
suchenden Arzt, um festzustellen, daß das Opfer Henri
Marguin tot ist. Jen « zehn Schüsse haben nur zu gut
ihr Ziel erreicht. . „ . .

Während die übrigen Beamten rn aller Eile dre
üblichen Feststellungen machen und dafür sorgen, daß
der Körper des Toten übergeführt wird — handelt es
sich doch vor allen Dingen darum , die Ruhe der zahl¬
reichen Gäste nicht zu beeinträchtigen, — versucht Tosello-
Vancal anfänglich vergeblich, dann aber mit größerem
Erfolg, den ihm irgendwie bekannten Namen des Er¬
mordetenmit einem Geschehenkrimineller Art in Ver¬
bindung zu bringen . Und während er in seinem Büro
Akten durchblättert und die Fahndungsblätter der letz¬
ten Jahre kontrolliert , kommt ihm wie ein Blitz die
Erleuchtung. .

Das. was sich soeben in einer der belebtesten « tragen
von Cannes abspielte, ist kein einfaches, unkompliziertes
Verbrechen; es ist nur ein Akt aus einer bereits ^ vier
Jahre laufenden Tragödie ; und kein Mensch weiß, ob
mit dem heutigen Geschehender Vorhang endgültig über
die tragischen Episoden einer Verbrecher-Maffia gefal¬
len ist.

Die Ursprünge des Geschehenssind mehr als verwor¬
ren und es bedarf schon einiger Geduld, die vielen, mit¬
einander verknüpften Fäden sinngemäß zu entwirren.
Wie kaum anders möglich, sind es einige Korsen, die
als Urheber von Morden am Anfang der Ereignisse
standen.

Ein echter Pariser Bandit korsischen Ursprungs , Ma-
rini mit Namen, glaubt sich durch einen Angehörigen
der berüchtigten

Vcrbrechergeneration Stefani
übervorteilt. Um sich zu rächen, läßt Marini durch einen
Komplicen, Foata mit Namen, in den Kreisen des

OvvriLllt b? ? . L . SebNiiat 6i »VL ., Verlas IN-ssss -lLsesitieast , Leilla Vk. 35.

Die MürÄr- 55

„Die Hebräer sind eine verachtungswürdige Rasse
von listigen Händlern , eine Rasse, die niemals den
Wunsch nach Ehre besitzt, noch nach Heim und Vaterland.
Daß sie jemals tapfere Krieger »nd ehrliche Bauern
gewesen sein können, scheint uns nicht glaubhaft , denn
das Wesen einer Nation ändert sich nicht so schnell."

Johann Gottfried Herder, deutscher Autor
geb. 25. Aug. 1744, gest. 18. Dez. 1803.

(Weitere Aussprllchefolgen)

6oAvi>2 I7I,I' 4V rast ein IVaxvn ank sie / n . . .

„Milieu ", unter den „Vrais des Vrais ", verbreiten,
Stefani sei ein Spitzel, steht im Solde der Polizei , und
versucht derart , die Pariser Verbrecherwelt gegen jenen
aufzuhetzen.

In der Nacht des 22. Dezember 1934 kommt es zur
ersten Auseinandersetzung; Stefani will/mit dem Ver¬
leumder Foata abrechnen; schießt, auf ihn und

tötet versehentlich ein unschuldiges Kind,
den erst neun Jahxo alten Knaben Keusch. 2n der glei¬
chen Nacht, drei Stunden nach jenem ersten Morde,
wird Stefanis Bruder Etienne von einem Komplizen
Foatas , Antonio Sylvestri , erschossen. Dieser wird in
einer späteren Gerichtsverhandlung , durch die zurück¬
haltenden Aussagen beider Parteien gedeckt, mangels
Beweises freigesprochen.

Auch Stefani, - der Mörder des kleinen Keusch, erhält
keine Strafe . Eine unerklärliche Milde der Geschworenen
läßt ihn in der Verhandlung vorn 21. November 1936
straflos ausgehen, so daß er unberührt in die Freiheit
zurückkehrenkann.

Bereits am nächsten Tag greift der bereits genannte
Foata auf dem Friedhof zu Thiais den entlassenen
Stefani wie einen seiner Freunde , Paoleschi, an und
verwundet beide. Diesmal scheinen die Gerichte unge¬

Tisiebvung! UisZsr

duldig zu werden, denn ein Urteilsspruch vom 19. Juli
1937 verurteilte Foata zu sieben Jahren Zwangsarbeit.
Sechs Monate später, am 9. Januar 1938, wird Antonio
Sylvestri , der mutmaßliche und freigesprochene Mörder
Etienne Stefanis , in Marseille aus einem fahrenden
Auto angeschossen und schwerverwundet . Die Angreifer
konnten entkommen, ohne daß es bis heute gelang, ihre
Persönlichkeit festzustellen.

Zwischen diesem Geschehen aber und deck Angriff
Foatas auf Stefani liegt der Fall Marguin.

Ein Mann verkauft seine Braut
Marguin ist nicht gerade ein Verbrecher, sondern

übt ehrlich und zufrieden in La Vilette seinen Beruf als
Metzger aus . Man nennt ihn ein „demi-sel", ein halbes
Salz , wie der Spitzname jener Leute lautet , die un¬
sicher zwischen Rechtlichkeit und Vergehen dahinpendeln,
ohne sich für einen ernsten Schritt in die eine oder an¬
dere Richtung zu entschließen. Er hat eine Braut Simone
Langelö, die zufällig die Bekanntschaft des eben aus dem
Gefängnis entlassenen Stefani macht und sich in ihn
verliebt.

Stefani ist Frauenreizen nicht eben unzugängliche um
aber die Angelegenheit nach französischerGangstermoral
„loyal " abzumachen, bietet er dem bisherigen „Besitzer"
der Frau zwei- oder dreitausend Franken , die dieser auch

als Schadenersatz für das Abtreten seiner bisherigen
Braut entgegennimmt.

Doch Feinde Stefanis machen sich an den Metzger
heran und hetzen ihn gegen den Korsen auf. „Stefani ist
reich", sagen sie, „er kann dir auch zehntausend Franken
geben. Drei ,Säcke' sind eine Lächerlichkeit für einen
Mann wie ihn und wenn du dich damit zufriedengibst,
bist du ein Feigling !"

Solche Worte fallen Lei Marguin auf fruchtbaren
Boden ; er will entsprechendhandeln, doch Stefani , von
den Wünschen Marguins in Kenntnis gesetzt, ist ganz
-und gar nicht bereit , auf diese einzugehen.

Ein neuer Mord — und abermals ein Freisprach!
Am Abend des 19. August 1937 treffen Stefani und

Marguin auf der Terrasse eines Kaffeehauses am
Montmartre zufällig zusammen. Stefani hegt gegen den
früheren Verlobten seiner Geliebten keinen besonderen
Haß; er will ihm nur , wie man so sagt, Angst machen,
und das gelingt ihm nur zu gut. .

Von einer plötzlichen Panik gepackt, reißt Marguin
einen Revolver aus der Tasche und leert das Magazin
auf den anderen aus . Fassungslos, fast verwundert,
schüttelt Stefani nur den Kopf und bricht dann tot zu¬
sammen.

Als kurze Zeit später Marguin vor den Geschworenen
steht, verteidigt er sich sehr geschickt und es gelingt ihm
auch, seinen Standpunkt als berechtigte Notwehr dar¬
zustellen.

Henri Marguin wird freigesprochen.
Doch er fühlt sich nach seiner Entlassung aus dem Ge¬

fängnis des Lebens nicht mehr sicher. Er slieht.
Noch scheint die Angelegenheit nicht erledigt, denn

der tote Stefani hatte einen dritten Bruder , den jungen
Marcel , der kaum erst den Militärdienst hinter sich hat
und seine ersten, stolpernden Schritte auf der Verbrecher¬
laufbahn versucht. Er kann auch bereits «ine 6 Monate
lange Gefängnisstrafe wegen Rauschgifthandels auf sein
Konto verbuchen. Und dieser junge Menschhat die ernste
Absicht, sich zum Chef des langsam zerfallenden Stefani-
Eangs zu machen.

Dies alles hat Marguin erfahren und er zögert nicht
länger , das ihm gefährlich werdende Pariser Pflaster
hinter sich zu lassen. Er reist an die Cote d-Azur und hier
finden wir ihn in Juan -les-Pins , in Golfe-Juan und
endlich in Cannes , wo ihn am Abend des 9. Juli 1938
sein Schicksal ereilt.

Kommissar Tosello-Bancal hat die -Ereignisse rekon¬
struiert , so gut und so knapp es nach dem vorliegenden
Material möglich ist. Allzu bedeutend sind seine Unter¬
lagen nicht; lag doch der Schauplatz des bisherigen Ge¬
schehens größtenteils in Paris , bis dann plötzlich der
„Ort der Handlung " nach Cannes verlegt wurde.

Er greift zum Telefonhörer , läßt sich mit den verschiede¬
nen Ausfallstraßen an der Küste entlang wie in das
Innere des Landes verbinden. Ueberall sind die Gen¬
darmerieposten alarmiert , alle Straßen abgesperrt, und
auf der .Suche nach einem Wagen Hotchkiß 5240 W , 16
patrouillieren die Schutzleute auch auf den einsamsten
-Wegen. .. . . ..

Etwa dreißig Kilometer hinter Cannes , knapp vor
der Mautstelle von Nizza, stehen sechs Gendarmen, haben
eine kleine Barrikade errichtet und kontrollieren nun
geduldig die zahlreichen, die berühmte Mittelmeerstraße
entlangfahrenden Automobile.

Gegen 2 Uhr 49 rast ein Wagen auf sie zu; ehe noch
die Gendarmen das zum Halten auffordernde Zeichen
gegeben haben, bremst der Fahrer und springt auf die
straße . (Fortsetzung folgt) .
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vor neue Glittei-scIM retrt eins rtolrs Ii-aMion fort / Vor, Oberstleutnant (y ^rsilisrr Irsurcli von öuttlor-öranclsnfsls
Deutschland besitzt wieder einen Flugzeugträger . Aus den

deutschen Werken in Kiel verließ das stolze Mutterschiff
am 8. Dezember die Helling . Sein Name weist ihm die
Ausgabe zu, die Tradition der deutschen Lustschisse über
See sortzusctzcn. Von den ersten unvollkommenen Zeppe¬
linen zum modernsten Flugzeugträger ist ein weiter Weg.
Einer der besten Sachkenner , Oberstleutnant (E) Freiherr
Trcusch von Buttlar -Brandcnscls — der chcnialigc Kom¬
mandant der Marinc -Lustschlssc „ L 8", „L 25", „ L 3V",
„L 54" und „ L 72" — gibt nachstehend eine Uebersicht
über den Gang dieser außerordentlich interessanten Ent¬
wicklung.
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Kiel, 13. Dezember.
Erst verhältnismäßig spät, im Jahre 1912 entschloß

sich der damalige Staatssekretär im Reichsmarineamt
Groß-Admiral von Tirpitz, das Luftschifffür die Dienste
der Marine nutzbar zu machen. Es wurde der „L 1"
in Friedrichshasen beim Luftschiffbau in Auftrag gege¬
ben. Die ersten Versuche fanden von Johannisthal aus
statt. Wenige Wochen nach der Indienststellung des er¬
sten Marine -Luftschiffes wurde die Hamburger Luft¬
schiffhallein Fuhlsbüttel von der Marine gemietet und
das damalige Marine -Detachement von Johannisthal
nach Hamburg verlegt , um das Luftschiff näher an sein
Operationsgebiet , die Nordsee, heranzubringen . Schon
die ersten Fahrten dieses Schiffes über See zeigten
seine Brauchbarkeit als Aufklärungsmittel.
Zwei Männer wiesen den Weg

Am 9. September 1913 ging das erste Marine -Luft-
.' schiff bei einem Manöver mit Teilen der Hochseeflotte
im Sturm bei Helgoland unter , da die damals noch
schwachenMaschinen-Anlagen dem wütenden Element
nicht gewachsen waren . Als Nachfolger des hierbei ums
Leben gekommenenersten Kommandeurs wurde der da¬
malige Korvettenkapitän Peter Straffer mit der Füh¬
rung der Marine -Luftschiffabteilung beauftragt.

Der zweite Marine -Zeppelin „I- 2" hatte ein ähn¬
liches Schicksal. Schon am 17. Oktober 1913 explodierte
er in der Luft bei Johannisthal . Zwei Männer waren
es, die klar erkannt hatten , welche großen Wert« ge¬
rade für die Marine in dem Zeppeliiu-Luftichiff lagen:
Graf Zeppelin selbst und Fregattenkapitän Peter
Straffer . Ihrer engen Zusammenarbeit und restlosen
Energie ist es allein zu verdanken, daß sich diese Waffe
in den Kriegsjahren 1914/18 zu nie geahnter Größe
aufgebaut hat . Nahezu 79 Zeppeline sind in den Dienst
der Marin « gestellt worden, und ihre Hauptaufgabe war
nicht etwa die Angriffstätigkeit auf Feindesland , son¬
dern die Aufklärungsarbeit über See. Keinen Tag mit
geeigneter Wetterlage gab es, an dem nicht mehrere
Luftschiffe zur Nufklärungstätigkeit über der Ost- und
Nordsee kreuzten. Langsam hatte sich ihre Anzahl er¬
höht. denn bei Ausbruch des Krieges verfügte die Ma¬
rine nur über ein einziges Luftschiff: „I- 3".
Kein Feind konnte unbemerkt nahen

Die Aufklärungstätigkeit reichte bei den ersten noch
wenig entwickelten Luftschiffen kaum über die deutsch«
Bucht hinaus . Bei ihrer Arbeit wurden sie unterstützt
von den « eefluqzeugen der verschiedenen Seeflug-

, stationen in Borkum, Norderney , Helgoland und List.
Die Luftschiffehatten jedoch den Vorzug, durch Abstellen
einzelner Motoren , auf der Stelle stehen und auf einer
vorgezeichnsten Standlinie patrouillieren zu können.
Außerdem besaßen sie einen größeren Aktionsradius als
die Flugzeuge.

Bei der technischen Weiterentwicklung die immer
größere und schnellere Luftschiffe in der Zeppelinwerft
in Friedrichshafen entstehen ließ, wurde der Aktions¬
radius später noch weiter ausgedehnt. Bei verschiedenen
Vorstößn der Hochseeflottewurden bis zu 17 Luftschiffe
eingesetzt, die die ganze Nordsee von der norwegischen
Küste bis hinüber nach den Orkney-Jnseln und von da
an der englischenOstseebis nach Hoofden, also bis zum
Ostausgang des englischen Kanals absperren konnten.
Ein unbemerktes Herannahen bzw. Durchkommen von
feindlichen Ueberwasserstreitkräften war unter diesen
Umständen ausgeschlossen.
Dann setzte sich das Flugzeug durch

Dieses „Auge der Flotte " war für den Gegner denk¬
bar unangenehm. Er mußte versuchen, mit allen Mitteln
sich dieser unliebsamen Aufklärungswaffe zu entledigen.
Dabei setzte er zunächst Seeflugzeuge gegen diese lästi¬
gen. Zeppeline ein, die bei Morgendämmerung , von
Mutterschiffen ausgesetzt, auf See warteten , bis ein
Zeppelin in Sicht war , um dann zu starten und ihn
anzugreifen. Viel Erfolge aber wurden dabei nicht
erzielt , da die Luftschiffe schneller in größere Höhen
kamen als die schweren Flugboote.

Deshalb ging man bald zum Bau von schnelleren
Flugzeugträgern über , die mit Jagdflugzeugen an Bord
in die Nordsee vorstießen, um dann im geeigneten
Augenblick mehrere Ketten von Flugzeugen zu starten
und die Luftschiffe anzugreifen. Durch sie wurde gegen
Ende des Krieges , in dem die Marine -Luftschiffe weit
über 1090 Aufklärungsfahrten unternommen hatten , der
Zeppelin immer mehr von Seekriegsschauplätzen ver¬
drängt . Er mußte dem Flugzeug weichen. Das war
wendiger und vor allen Dingen auf weite Entfernungen
nicht so deutlich sichtbar, wie das Zeppelin -Luftschiff.
Die Aufgaben des neuen Mutterschiffes.

Der erste neue deutscheFlugzeugträger in Kiel wird
eine stattliche Anzahl von Flugzeugen an Bord mit
sich führen, die für die verschiedensten Zwecke einge¬
setzt werden können: Aufklärungen . Angriffe auf Ee-
leitzllge und U-Boote. So hat der Flugzeugträger mit
seinen Flugzeugen an Bord die Aufgaben übernommen,
die das Luftschiff einst im Weltkriege über See gehabt
hat.

Die zahllosen Aufklärungs - und Angriffsfahrten deut¬
scher Zeppeline sind ein Ruhmesblatt in der Geschichte
der deutschenLuftschiffahrt und der alten Marine . Die
beiden Männer , die diese Waffe geschaffen und ge¬
schmiedet haben, sind nicht mehr unter den Lebenden.
Graf Zeppelin hat noch die Blütezeit der Marine -Luft¬
schiffe erleben können. Fregattenkapitän Straffer ist als
letzter der Mockne-Luftschiffabteilung am 9. August 1918
beim Angriff gefallen. So übernimmt der neue Flug¬
zeugträger der jungen deutschen Marine eine große
Tradition , Er soll das Werk des Grafen Zeppelin über
See weiterführen.

z
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Der 18. Dezember / r , ... .
Der Fahrdienstleiter der Station New-Lamp trat

fröstelnd in das gutgeheizte Büro und stellte sich zu dem
Ofen:

„Heute ist eine verdammt kalte Nacht, Parker, " sagte
er zu dem Telegraphisten.

„Genau wie vor einem Jahr , als sich das entsetzliche
Unglückmit D — 38 ereignete."

Parker sah von dem Apparaturentisch auf und nickte
ernst:

„Ja , Hoggins. Den 18. Dezember werde ich wohl nie
vergessen. 26 Tote und über 10 Schwerverletzte waren
das Ergebnis einer Fahrlässigkeit des Lokomotivführers
Meals , der das Haltsignal nicht beachtete."

„Meals kam wie durch ein Wunder unverletzt davon.
Aber wenige Tage später verfiel er unter dem Bewußt¬
sein seiner Schuld dem Irrsinn ."

2n diesem Augenblick schrillte das Telephon. Parker
nahm die Meldung entgegen, dann rief er bestürzt:

„Um Gottes Willen, Hoggins ! D —38 hat das Halt¬
signal von Beadford überfahren !"

Dieser schleuderte die Zigarette fort und eilte zum
Telephon. Der Fahrdienstleiter von Beadford berichtete,
daß D — 38 mit enormer Geschwindigkeitdie Station
durchführen hatte , trotzdem die Einfahrt gesperrt war.
Glücklicherweisewar die Strecke frei, so daß sich kein
Unglückereignete. Hoggins überlegte sich die Situation.
D — 38 befuhr einen zweigleisigen Schienenstrang, der
aber ab New-Tamp nur mehr eingleisig weitergeführt
wurde. Hier sollte Maschinenwechsel stattfinden, außerdem
mußte das Eintreffen des aus entgegengesetzterRichtung
kommenden Expreßzuges abgewartet werden. Wenn
D —38 auch Nerv-Camp durchfuhr, war ein Zusammen¬
stoß mit dem Expreßzug unvermeidlich. Hoggins schrieb
es schließlich einem merkwürdigen Zufall zu, daß D — 38
das Haltsignal übersehen hatte . Trotzdem ließ er durch
Parker sofort alle Streckenwärter verständigen, den Zug
durch Handsignal zum Stehen zu bringen. Ungeduldig
wartete er auf die Meldung des ersten Wächters, den
D — 38 in ungefähr fünf Minuten erreichen mußte. End¬
lich klingelte das Telephon. Hoggins hob nervös den
Hörer ab, um bestürzt zu erfahren, daß auch die Hand¬
signale unbeachtet geblieben waren. Parker alarmierte
die ganze Strecke. Das Ticken des Telegraphenapparates
klang unheimlich drohend in die Stille des Raumes.
Plötzlich meldete die Hauptstation, von der D —-38 abge¬
lassen wurde, daß der Lokomotivführer Aldrige, der den
D-Zug führen sollte, in der Nähe des Heizhausesbewußt¬
los aufgefunden worden war . Bei der Abfertigung des
Zuges war die Verwechslungder Personen nicht aufge¬
fallen und niemand wußte, wer auf der Maschine stand.
Kaum hatte Hoggins diese niederschmetterndeNachricht

erhalten , als auch der zweite Streckenwächterberichtete,
daß seine Bemühungen, D — 38 zum Stehen zu bringen,
erfolglos geblieben waren. In 10 Minuten mußte der
UnglückszugNew-Eamp erreichen. Hoggins erkannte die
gefährliche Lage und faßte einen kühnen Entschluß.

„Ist die Strecke bis Beadford frei ?" fragte er den rat¬
losen Parker.

„In fünf Minuten mutz Gllterzug 1271 abgehen."
„Halten Sie ihn zurück und geben Sie die Ausfahrt

frei", befahl Hoggins kurz, zog seinen schweren Dienst¬
mantel an und eilte in die kalte Nacht hinaus.

Er kletterte auf die Schnellzugslokomotive, die zum
Auswechseln bereitstand, unterrichtete den Führer in
kurzen Worten von seinem Vorhaben und langsam fuhr
die Maschine an. Bald erhöhte sich die Geschwindigkeit
und schließlich rasten sie, auf dem zweiten Gleis , im Hun¬
dertkilometertempo dem Unglückszugentgegen. Hoggins
stand auf dem vereisten Fllhrerstand und starrte in die
Dunkelheit hinaus , die kalte Zugluft nicht achtend. End¬
lich tauchten auf der geraden Strecke zwei Lichtpunkte
auf, die schnell zum grellen Schein anwuchsen. Hoggins
befahl anzuhalten und wieder zurückzufahren. Die An¬
fangsgeschwindigkeitder schwerenMaschine war gering
und trotzdemder Lokomotivführer sofort Volldampf gab,
sausteD — 38 an ihnen vorüber. Die roten Schlußlichter
drohten in der Dunkelheit zu entschwinden, doch langsam
verringerte sich der Abstand zwischen dem rasenden
D-Zug und der einzelnen Maschine. Endlich erreichten sie
wieder den letzten Wagen. Langsam, Meter für Meter,
kroch die Lokomotive den Zug entlang . Hoggins starrte
in die erleuchteten Abteile ; die Reisenden hatten keine
Ahnung, daß sich draußen, in der kalten Nacht, ein Kampf
um ihr Leben abspielte. Jetzt sah Hoggins einen Strecken¬
wächter, der verzweifelt seine Handlampe schwenkte. Im
grellen Licht der Scheinwerfer erkannte er die Nummer
des Wächterhauses; es war das letzte vor New-Eamp.
Endlich waren sie mit der D-Zugs-Lokomotive auf
gleicher Höhe. Hoggins zog seinen Mantel aus , er war
entschlossen, sein Leben für das der vielen hundert Passa¬
giere einzusetzen. Er schätzte die Entfernung und dann
wagte er den kühnen Sprung auf die andere Maschine.
Seine Hände umklammerten die eisernen Eriffstangen
und mit ungeheurer -Wucht wurde er auf den Führer-
stand der D-Zugs-Lokomotivegeschleudert. Der Maschinist
hatte das Auffallen des Körpers gehört und wandte sich
um. Sein struppiger Bart war vereist, vor dem Mund
stand ein blutiger Schaum, in seinen Augen flackerten
die Irrlichter des Wahnsinns und durch den dröhnenden
Lärm der Lokomotive klang ein grauenhaftes Gelächter
an Hoggins Ohr . Dieser erkannte entsetzt den irrsinnigen
Meals , dessen Lachen plötzlich verstummte. Er kniff die

s >Ms >. „Rostock" hat Ruderklemmung
Nacht über der Nordsee, schwarz in schwarz getaucht

sind Himmel und Meer. Flach und träge liegt der Rauch
aus vielen hundert Schornsteinen auf dem Wasser:
durch den diesigen Rauch fährt die deutsche Flotte nach
Kampf und Sieg in den Heimathafen zurück.

Kurs Süd zu West. Aeußerste Fahrt . Auf den Brücken
ists unheimlich still. Nur das verschiedentönige Sum¬
men der Ventilatoren brummt aus den Kesselräumen
herauf. Fast wie ein Traum gleiten die Schiffe durch
die Dunkelheit. Aber zehntausend wachsame Augen
bohren sich durch die Nacht, starren durch Dunst und
Rauch. Alle Verbände haben ihre Befehle; die Flotte
ist fest in der Hand ihres Chefs.

Das stark abgeblendete Hecklicht unseres Vorderman¬
nes, Ansteuerungspunkt zum Halten der Kiellinie , liegt
als ein schwacher Schein vor dem Bug, kaum zu erken¬
nen. An Backbord achteraus treibt «in ausgebranntes,
rotglühendes Schiff, ein feindlicher Zerstörerflottillen-
führer ; eins unserer Spitzenschiffeschoß ihn ab. Vor uns
am Horizont leuchtet es auf wie von fernen, schwerem
Gewittern ; dumpfer Kanonendonner rollt von weither
über die See.

Da - was ist das?
An Backbord vorwärts — nicht weit — ziehen dort,

wo wir den von Nacht bedecktenHorizont vermuten,
aber darüber — also am Himmel — vier bleiche Licht¬
streifen in regelmäßigen, feststehendenAbständen. Alles
starrt hin, sekundenlang begreift niemand die Erschei¬
nung. Dann wird es klar : dort kommt ein Schiff recht¬
winklig zu unserer Kiellinie auf uns zugelaufen. Mit
hoher Fahrt . Die glühenden Abgase seiner Schornsteine
beleuchten fahl die scharf nach hinten abziehenden vier
Rauchfahnen — die vier Feuerstriche am Himmel. Wer
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es auch sein mag, Freund oder Feind , in wenigen Sekun¬
den wird, muß der unvermeidliche Zusammenstoß er¬
folgen. Zum Teufel, ist der Kommandant wahnsinnig
geworden? Ist das Schiff führerlos ? Da — jetzt blinzelt
es über die Feuerstreifen - auf hochgeschwungener
Bugwelle reitet uns seitlich entgegen die verschwommene
Silhouette eines Kreuzers — gleichzeitig blinkt eine
Morselampe nadelfein auf-

SMS . „Rostock" hat Ruderklemmung und läuft mit
äußerster Kraft auf uns zu!!

Bei uns steht alles wie erstarrt . Was können wir
auch machen! Ausicheeren hat keinen Zweck— dazu ist
es zu spät — zu allemnst es zu spät, was wir auch ver¬
suchen wollten : unser Hintermann in unserer .Kiellinie,
würd« mit seinen siebzehn Seemeilen auf uns auflaufen,
bevor wir noch ihm unser Manöver Hinübersignalisiert
hätten . Schon ist „Rostock" heran . Schiebt ihren Bug hin¬
ter unseren Vordermann durch die Kiellinie . Mit hoch¬
singenden Ventilatoren rauscht sein Mittelschiff mit den
vier feuerspeienden Schornsteinen an unserem Bug vor¬
bei. Wirft eine Bugwelle über unsere Back.

Krachts denn noch nicht? Werden wir die „Rostock"
durchschneidenoder wird sie uns — werden wir uns an
ihr das Vorschiffeinrennen ? Jetzt — jetzt muß der tod¬
bringende Stoß erfolgen — dicht jagt das lange, flache
Achterschiff der „Rostock" vorbei — so dicht, daß es für
uns auf der Brücke von unserem Bug verdecktwird —
Wir schließen unwillkürlich die Augen — das Herz
stockt-

Nichts. Nichts? Kein Krachen erfolgt ? Nicht der töd¬
liche Stoß ? Herrgott , ein Wunder ist geschehen: die
„Rostock" ist klargekommen! Was für die Torpedoboote
das schwierigsteNachtmanöver ist, einem Kreuzer ist es
gelungen: SMS .„Rostock" hat —wenn auch ungewollt —
einen Durchbruch gefahren.

Als wir die Augen wieder öffnen, jagt sie schon an
Steuerbord quer von uns ab. Verschwindet im Dunkel.
Vier Feuerstriche am Himmel ziehen weiter durch die
schwarze Nacht. llapitänleutnant a. O. Carl Oistricü

Augen zusammen und stürzte sich mit der ganzen Wucht
seines massiven Körpers auf den Fahrdienstleiter . Hog¬
gins sprang zur Seite , rutschte auf der vollkommenver¬
eisten Plattform aus und taumelte gegen die Appara¬
turen der Lokomotive. Sofort wandte er sich Wieder um,
denn er erwartete einen neuerlichen Angriff Meals.
Dieser aber stierte einen Augenblickauf Hoggins, dann
riß er die schwereeiserne Heizungstür auf. Der grelle
Feuerschein beleuchteteden Wahnsinnigen, der wieder in
das scheußlicheGelächter ausbrach. Hoggins war sich
über Meals Absichtensofort im klaren und rettete sich mit
einem Sprung auf die Seite zum Kohlentender. um mög¬
lichst weit von der todbringenden Feuerungsoffnung ent¬
fernt zu fein. Meals hatte eine der schweren Eisenstangen
ergriffen und schlug wütend auf Hoggins ein. Mit Auf¬
bietung seiner ganzen Kraft konnte dieser dem Wahnsin¬
nigen sein mörderisches Instrument entreißen. Meals
verlor das Gleichgewicht, rutschte auf der vereisten Platt¬
form aus unb fiel mit dem Kopf hart auf die offene
Feuerungstür . Sein Körper kollerte leblos zur Seite.

Parker stand nervös auf dem Bahnsteig von New-
Eamp. Er sah D — 38 mit enormer Geschwindigkeit
heranbrausen und glaubte bereits alles verloren. Plötz¬
lich kreischten die Bremsen, Funken sprühten von den
blockierten Rädern und der Zug blieb mit einem Ruck
stehen. Der verwirrten Rufe der Reisenden nicht achtend,
eilte Parker mit einigen Leuten zu der pfauchendenLoko¬
motive. Dort fanden sie Hoggins. Er war zusammen-
gesunken, aus einer tiefen Kopfwunde rieselte Blut und
seine Händeumklammerten mit letzter Kraft den Brems-
hebel.

Zulmond
vos stimmt in dieser Zeit so weilst
und malstt die flugen oft so schwer:
Sie Inge sestn so klein und gleich
in einem Klan; so dünn und bleich,
als wenn's der leiste wär'.
Vom früstrot bis rum Mmmerlicht
das fliegt vorbei, du weißt nicht wie!
der Nebel fllkert feucht und dicht,
so sasti starrt jedes Vaumgesicht—
und keine Melodie.
Her Karten tot, gam ostne Zier.
So einsam dort der Steg.
Nicht Mesendust, im Wald kein lier—
Mit ragen süßen schreiten wir
lichtwiirts den dunklen weg.

Karl Lurlcert

Perlenhandel ist keine leichte smche
Percy Ashton und Jean Aubry kamen aus Noumöa,

was eigentlich keine Empfehlung ist. Sie beschlossen, sich
auf den Perlenhandel zu legen, stahlen dem Chinesen
Li in Mapihea sein bestes und größtes Boot und ver¬
schwanden. In den Marquesas tauchten sie auf . Sie
fuhren von Insel zu Insel , von Atoll zu Atoll, ließen
sich überall die Perlen zeigen und waren erstaunt
darüber , daß sie so viele und so gute Perlen vorgelegt
bekamen.

Zwar rückten die Leute mit den Perlen nicht gleich
heraus , sie zierten sich, wollten lieber Kopra verkaufen,
Bananen und andere Sachen. Aber dann fuhren sie doch
in ihre Dörfer und holten die Perlen . Jeder kam ein¬
zeln mit seinem kleinen Schatz zu den beiden Händ¬
lern , sträubte sich noch immer mächtig und zeigte dann
endlich seine Kostbarkeiten. Es waren seltene und schöne
Stücke darunter.

Nun hatte die Firma Ashton und Aubry ein eigen¬
artiges uitti genau durchdachtes Geschäftsprinzip. Das
hieß: Im Einkauf liegt der Verdienst ! Kaufe billig
ein ! Sie waren ausgezeichneteHändler und hatten selbst
alle Taschen von Perlen voll, wenn die Eingeborenen
zu ihrem Boot kamen. Es waren schöne Stücke darunter.
Aber es war nicht eine echte Perle darunter , es waren
alles künstlichePerlen . Wenn die Leute von den In¬
seln und den Atollen heranruderten , dann war es für
Ashton und Aubry nicht schwer, beim Besichtigen der
Perlen die zum Boot gebrachten mit den falschen zu
vertauschen. War das geschehen, dann schüttelten die
beiden Händler bedauernd die Köpfe, sagten, sie brauch¬
ten etwas ganz Besonderes, ließen die betrübten Perlen¬
taucher abziehen und suchtenfo schnell wie möglich aus
der Nähe des abgegrasten Dorfes wegzukommen. Mit
den Perlen der Eingeborenen. ,

Das war nicht schön. Ashton und Aubry brachten es
zu etwas , ohne mehr Geld dafür angelegt zu haben,
als sie für die Perlen ausgegeben hatten , die aus
Sidney oder nördlichen Ländern stammten. Es war nicht
viel, obwohl diese Perlen sehr gut geraten und von
echten kaum zu unterscheiden waren.

-Die beiden Perlenjäger schlugen sich durch mit ihrem
Boot bis nach Suva . In Suva verkauften sie das Boot.
Sie nahmen sich vor, das Geld dem Chinesen Li zu sen¬
den, sowie sie in Sidney ihre Perlen verkauft hatten.
In Sidney bezahlt man gute Perlen höher als auf den
Inseln . Und sie kannten auch einen Mann in Sidney,
der ihnen die Perlen bestimmt abnahm.

Dieser Mann war der alte Neppich. Monsieur Nep¬
pich war Perlenhändler , war vor Jahrzehnten auch
Perlenjäger gewesen. Er hatte Glück gehabt, hatte es zu
etwas gebracht und sich dann nach Sidney zurückge¬
zogen. Jetzt kaufte er die Perlen in Sidney und machte
sich das Geschäft bequemer. Der alte Neppich behauptete,
Pariser zu sein. Aber die Stadt seiner Väter lag be¬
stimmt nicht an der Seine.

Zu diesem Monsieur Neppich also gingen Ashton und
Aubry , als sie in Sidney angekommen waren . Sie
zeigten dem Alten ihre Perlen . Der sah sich die Schätze
der beiden an, ohne sie anzurühren . Und dann sah er
sich die Männer an, die nach einem eigenartigen und
genau durchdachten Eeschäftsprinzip ihren Handel auf- '
gezogen hatten . Und bann drehte sich Monsieur Neppich
um, sah zum Fenster hinaus und fragte die Männer , ob
sie zu ihm gekommen wären , sich ihren Spaß mit ihm
zu machen. Dafür habe er keine Zeit . Und sie sollten
ruhig gehen und erst mal was lernen.

Ashton und Aubry fuhren hoch. Was das heißen
solle, wollten sie wissen. Monsieur Neppich dreht« sich
nach den beiden um und sah sie noch einmal an. Dann
fragte er, warum sie gekommen seien, um gerade ihm
seine, seine Perlen anzubieten.

Ashton und Aubry verstanden ihn nicht. Aber Mon¬
sieur Neppich sah schon wieder zum Fenster hinaus und
sagte so nebenbei:

„Ihre Perlen meine Herren , sind sehr schön. Wirk¬
lich! Aber es sind künstliche Perlen . Ich habe sie den
Leuten auf den Marquesas ^geliefert. Denen auf den
Paumotus auch. Denen auf den Tonga-Inseln auch.
Und denen auf Tubai und auf Manihiki . Sie haben
mir echte dafür gegeben. Damals — —" Monsieur Nep¬
pich fuhr sich mit der Hand über die Stirn . „Damals,
oh, es ist schon sehr lange her. Und nun bringen Sie
mir das Zeug zurück. Was soll ich damit ? Hoffentlich
sind sie billig dazu gekommen?"

Ashton und Aubry tobten und schimpften und schrien.
Und dann sagten sie ihm die Wahrheit : Ein Boot hätten
sie gestohlen, und das Geld, das man ihnen dafür ge¬
geben habe, sei draufgegangen für die Üeberfahrt von
Suva nach Sidney . Und das Geld hätten sie dem Chi¬
nesen Li schicken wollen nach Mapihea . Sonst aber hätten
sie eigentlich größere Varausgaben nicht gehabt bei dem
Handel, abgesehen vom Geld, das sie für die Perlen
ausgegeben hätten , die sich nun im Besitz der Leute auf
den Marquesas befänden.

So , meinte Monsieur Neppich, dann sei ja alles halb
so schlimm. Und sie sollten die Perlen nur hierlassen.
Er nahm die beiden Säckchen und die bis zum Rand
gefüllte Konservenbüchseund warf das alles in seinen
Papierkorb . Und das Boot werde er übernehmen, sagte
er. Er schrieb dann auch gleich eine Geldanweisung aus
für den Chinesen Li. Er zahlte an Ashton und Aubry
einen kleinen Betrag in bar als Entschädigung für den
Zeitverlust und die 'Enttäuschung, die sie gehabt hatten
bei ihrem Perlenhandel.

Die beiden zogen ab. Sie dachten nicht mehr daran,
ihre Finger noch einmal in Perlen zu. stecken.

Nun ist hier noch ganz kurz etwas zu sagen über
Monsieur Neppich. Als Ashton und Aubry ihn ver¬
lassen hatten , nahm er die Konservenbüchseund die bei¬
den Säckchenaus dem Papierkorb , schüttete vorsichtig
ihren Inhalt auf den Tisch, strich mit geübten Fingern
und Augen darüber hin und fischte aus dem wertlosen
Zeug etwa zwei Dutzend Perlen , die echt waren . Mon¬
sieur Neppich schüttelte mißbilligend den Kopf „Die
Leute auf den Marquesas werden es nie lernen . Daß
so etwas heute noch vorkommt!", seufzte er, und sein
Gesicht verzog sich wie vor Schmerz und Freude zu¬
gleich.

Er rechnete schnell. Dem Chinesen Li hatte er ein
Boot bezahlt, und diesen Gentleman Ashton und Aubry
hatte er ein paar Scheine in die Hand gedrückt. „Macht
etwa tausend Prozent !" flüsterte sich Monsieur Neppich
zu und strich sich über die Stirn.

Konrack Lsikksrt

Uikle-Us 8ck- u.Urmsmssckmeii
ru Original - I- iLtsriprsissri

kkore !- , Loks Lürsovsrstr 'aüs
RulS 1SS 7 -SS

VON öert Osor 'gs 1937 krowstlieus -Vsrlas
Dr . LUoliLeker. dröbenrel bei LlünodöL.

(29. Fortsetzung)
Er war durch Cleos verändertes Wesen plötzlichmiß¬

trauisch geworden. So kam ihm folgender Einfall.
Er lieh sogleich durch Dienstboten in dem einstmaligen

Arbeitszimmer Hans von Villers , jenem alten gotisch
gewölbten Raum , ein ausgezeichnetes Abendessen für
Wei Personen einrichten. Man stellte kaltes Geflügel,
Braten , Früchte und Champagner zurecht, und, da das
«lektriiche Licht abgestellt bleiben mußte, ließ er die
Tafel durch zwei Kandelaber mit Kerzen beleuchten. '

Der Baron , war allein im früheren Arbeitsgemach
von Hans, als der alte Diener eintrat.

„Pierre ", sagte er, „höre gut zu. Heute abend wird
der von mir gefangene deutsche Offizier, den du ja auch
von früher her kennst, mit Fräulein von Buet hier zu
Abend essen. Sie ist eine gute Patriotin und wird dem
Offizier die Würmer aus der Nase ziehen, verstehstdu?"

Pierre begriff, um was es ging und nickte stumm.
„Aber Frauen haben keine Ahnung, was wichtig und

was unwichtig ist. Besonders, wenn es sich um militä¬
rische Dinge handelt. Die unscheinbarste Bemerkung
kann da von größter Tragweite sein. Ich muß unbe¬
dingt jedes Wort hören, das der Offizier spricht. Doch
darf ich nicht gesehen werden, weil er sonst nicht den
Mund öffnen würde. Nun paß auf. — Ist die Tür ge¬
schlossen, die von hier durch den unterirdischen Gang
ins Freie an die Marne führt ?"

Pierre untersuchte die Tür , versperrte sie und qab dem
Baron den Schlüssel.

„Schön. Wir haben jetzt sieben Uhr. Punkt acht Uhr
wirst du mich hier in diesen alten Schrank einschließen,
wo eine Sitzgelegenheit ist. Damit kein Unbefugter den
Schrank öffnet, solange ich darin bin, wirst du den
Schlüssel abziehen und bei dir behalten. Sobald du
mich eingeschlossenhast, nimmst du unsere sechs Wärter
und läßt den deutschenOffizier in dieses Zimmer eskor¬
tieren , ebenso Fräulein von Buet . Dann gehst du hinaus
und versperrst die Tür von außen. Hast du auch dies
verstanden?"

Pierre versicherte, daß er alles begriffen habe.
„Weiter. Um 11' /- Uhr holst du mit den bewaffneten

Wärtern den Offizier wieder ab. Du wirst ihn dann

wieder in meinem Büro einschließen. Fräulein von Buet
aber führst du  an ihr Auto, das um 11V- Uhr bereit¬
zustehen hat . Sie fährt nach Paris zurück. Hierauf
kommst du wieder in - dieses Zimmer und öffnest den
Schrank. Ich werde dann bereits wissen, was ich zu
erfahren wünschte."

Nachdem sich der Baron von dem Diener genau alles
hatte wiederholen lassen, nickte er zufrieden. Dann sagte
er:

„Es ist gut, Pierre , du kannst jetzt gehen."
- »

In der Zwischenzeitwar Cleo zur Ueberzeugung ge¬
kommen, daß sie ohne Hilfe eines Dritten Hans nicht
die Möglichkeit verschaffen konnte, mit ihr im Auto
zu entfliehen. Sie mußte jemand finden, der ihr half.
Da sie den Wagen selbst steuerte, hatte sie keinen Chauf¬
feur. Die Wärter im Hause kannte sich nicht und hatte
auch kein Vertrauen zu ihnen. Es kam nur der alte
Diener des Barons in Betracht, Pierre Dumesnil , an
den sie sich von früher her erinnerte , und den sie oft
beschenkt hatte.

Es war bereits 7V- Uhr.
Vorsichtig öffnete sie die Türe und spähte in dem

stillen Korridor umher. Pierre kam zufällig aus dem
Schlafzimmer des Barons heraus . Sie winkte ihm, er
möge bei ihr eintreten.

„Ich brauche Ihre Hilfe, lieber Pierre , in einer wich¬
tigen Sache", sagte sie leise und hastig, „wollen Sie mir
beistehen?"

Er erwiderte, daß er ihr gerne zu Diensten stehe.
Mit dem Spürsinn der Frau schlug Fräulein von Buet
sofort den richtigen Weg ein, sich dieses Mannes voll
und ganz zu versichern. Sie nahm aus ihrer Handtasche
zehn Scheine, jeder zu 1000 Francs , die sie auf dem
Tisch vorzählte. Auf die Scheine legte sie ihre Perlen¬
kette, streifte sämtliche Ringe ab und holte aus einem
Etui einen kostbaren Anhänger.

„Hier liegen ungefähr 150 000 Francs , Pierre . Sind
Sie bereit, für diese Summe dem deutschenOffizier zur
Flucht zu verhelfen?"

Der Alte erschrak. Aber das Geld übte sogleich seine
Wirkung aus.

„Ich bin bereit . Aber wie stellen Sie sich das vor ?"
In diesem Augenblick hörte sie, wie der Baron sich

auf dem Korridor räüsperte und näherkam. Rasch warf
sie Geld und Schmuck ins Täschchen, das sie verschloß.

„Ich teile Pierre mit, lieber Baron , daß ich sogleich
nach Paris zurückfahre, und bat ihn, mir meine Koffer
ins Zimmer zu stellen, damit ich einpackenkann."

„Natürlich, natürlich", lachte der Baron . „Sie können
es nicht erwarten , Ihren alten Freund zu verlassen."
Dann befahl er Pierre , die Wünschevon Fräulein Buet
auszuführen.

Nachdemsich der Diener entfernt hatte , setzte er sich.
„Ich muß Sie bitten , Ihre Abreise um einige Stunden

zu verschieben. Statt sogleichwegzufahren, werden Sie
erst gegen Mitternacht reisen. Es ist auch gefahrloser
für Sie , da Sie des Nachts keinen Fliegerangriffen aus¬
gesetzt sind."

Sie erbebte. Jede Sekunde Verzögerung war gefähr¬
lich.

Hans mußte zur Armee, bevor es zu spät war.
„Ich flehe Sie an, lassen Sie mich sofort weg! — Ich

— ich — ich halte es hier nicht mehr aus ."
„Aber es droht Ihnen nicht die geringste Gefahr,

liebes Kind."
„Ich weiß es, trotzdem bitte , hindern Sie mich nicht,

ich muß unbedingt so schnell wie möglich fort vor hier.
Sie erregte sich und hatte Tränen in den Augen.
„Ich verstehe Sie nicht. Einige Stunden spielen doch

keine Rolle, und ich wünsche. — nein, ich fordere im
Namen des Vaterlandes von Ihnen , daß Sie mit dem
deutschenOffizier noch eine Unterredung pflegen. Sie
müssen unbedingt zu erfahren trachten, in welcher Rich¬
tung oder wohin die Armee Kluck heute nacht mar¬
schiert."

„Ich kann nicht mehr mit ihm sprechen, —" versuchte
sie zu lügen. „Liebster, bester Professor, ersparen Sie
mir eine nochmalige Zusammenkunft mit ihm, — es ist
mir namenslos peinlich — das müssen Sie doch ver¬
stehen— ich bin nervös , ich habe Angst, nein — nein —
ich kann es nicht."

Aber ihr Widerstand machte nicht den geringsten Ein¬
druck auf den Baron . Er erhob seine Stimme es
empöre ihn, daß sie so sehr an ihre Person denke wo es
pch doch um einen ;o wichtigen Dienst handele den sie
dem Vaterland leisten müsse. Er bitte sie nicht mehr
nein, er befehle ihr im Namen Frankreichs, ihre Pflicht
zu tun . Und so befahl er ihr kategorisch diese letzte
Unterredung mit dem Deutschen. Sie wisse, um was es
sich handele.

„Machen Sie sich schön, ziehen Sie ein reizendes Kleid
E ihn. verdrehen sie ihm den Kopf

und stellen Sie fest, was ich wissen mutz."

Darin , daß wir uns bestreben, unseren toten Kame¬
raden nachzueifern, liegt der schönste Dank, den wir
ihnen zollen können. v. ttliucksnburg
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Er hatte sich in einen patriotischen Fanatismus hin¬
eingeredet, der keine Entgegnung duldete.

Clöo, die Zwecklosigkeit jedes Widerspruches erkennend,
willigte resigniert ein.

„Punkt acht Uhr holt Sie Pierre von hier ab und
Sie werden mit Hprrn von Villers in seinem früheren
Arbeitszimmer ein sehr delikates Abendesseneinnehmen.
Nach dem Essen, etwa gegen Mitternacht , lasse ich den
deutschenOffizier abführen, und Sie können dann sofort
ungehindert nach Paris fahren. Ihr Auto wird im Hofe
bereitstehen. — Kann ich mich auf Sie verlassen?"

Sie senkte den Kopf. Der Baron tätschelte ihre Wange
und ging.

Entsetzlich! Die Flucht mit Hans — wenn sie über¬
haupt noch möglich, war nunmehr um Stunden ver¬
schoben—. Wie sollte sie jetzt, unter ständiger Ueber-
wachung (denn daß der Baron sie bespitzelnwürde, war
ihr klar) , diese Flucht überhaupt noch ermöglichen?
Selbst wenn Pierre bereit wäre zu helfen?

Die Uhr schlug siebeneinhalb Uhr.
Es klopfte. Pierre brachte ihre Koffer herein, stellte

sie hin, blieb wartend im Zimmer stehen und sah sie
fragend an.

„Ja , Pierre — es sind Hindernisse eingetreten . Ich
sehe leider keine Möglichkeit mehr, — aber wenn Sie
einen Weg wissen, hier", sie holte das Geld und den
Schmuck heraus und legte beides auf den .Tisch.

„Fräulein von Buet , ich habe Auftrag , Sie um acht
Uhr von hier abzuholen und ins frühere Arbeitszimmer
des jungen Herrn von Villers zu führen. Sie sollen dort
mit ihm zu Abend essen."

„Der Baron bat es mir bereits gesagt", erwiderte
Cleo trübe.

„Geben Sie acht, was ich Ihnen vorschlage. Ich bringe
Sie und den Offizier unter Bewachung der Wärter
um acht Uhr herüber. Dann essen Sie in aller Ruhe
und führen den Auftrag des Barons aus . Machen Sie 's
nur recht geschickt und fragen Sie den Deutschen klug
aus . Sobald Sie gegessen haben, in einer Stunde, sagen
wir um neun Uhr, bringe ich Ihnen Ihre Koffer her¬
unter . Man weiß, daß Sie abreisen. Im Koffer wird
sich etwas für den Offizier befinden. Dann bringe ich
die Wärter ins Hauptgebäude zurück. Etwa gegen elf
Uhr erwarten Sie mich. Ich werde die Türe leise aus¬
schließen und führe Sie und Ihren Begleiter zum Auto.
Niemand wird Sie hindern . Sie können dann unge¬
stört mit ihm wegfahren."

(Fortsetzung folgt) ,
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Schiffahrt.
Klimaanlagen auch für Mannschaftsräume
Am Dienstag kam in . Hamburg die Arbeitsgemeinschaft

zusammen , die vor einiger Zeit unter der Leitung des
Amtes „ Schönheit der Arbeit “ der DAF . gegründet worden
ist , um in gemeinsamem Einsatz aller beteiligten Stellen
die Frage der Arbeitsbedingungen und der Unterbringung
der  Seeleute auf den Schiffen zu lösen.

Die Seeschiffahrt bemüht sich heute wie jeder andere
Betrieb , die Grundsätze von „ Schönheit und Arbeit “ zu
lösen , sie wird auf diesem Gebiet jedoch immer mit be¬
sonderen Schwierigkeiten zu kämpfen haben , die vor allem
in dem beschränkten Platz auf den Schiffen begründet sind.
Um so mehr wird die Deutsche Arbeitsfront das Bestreben
der Reedereien anerkennen , die alles daransetzen , um die
Gesundheit und damit die Leistungsfähigkeit ihrer Gefolg¬
schaften zu fördern . . In der Tagung wurden insbesondere
die tragen des schönen Arbeitsplatzes , der Gemeinscliafts-
messe und der Schlafräume für die Mannschaften be¬
sprochen . Insbesondere galt das Interesse der Arbeits¬
gemeinschaft den Entlüftungsfragen auf den Schiffen . Hier
wurde herausgestellt , daü beispielsweise Klifnaanlagen nicht
nur m den Raumen der Passagiere sondern auch in den
Mannschaftsraumen angebracht werden müssen.

Deutsches Schiffahrts¬
und Hafen -Jahrbuch 1939

Für das neue Jahr hat der Schiffahrts -Verlag „ Hansa“
C . Schroedter & Co . , Hamburg 11 , wieder das bekannte
Deutsche fechiffahrts - und Hafen - Jahrbuch herausgegeben.
Es ist der 48 . Jahrgang , der bearbeitet wurde von Kapitän
0 . Bartelt . Hamburg . Der Wert des Buches liegt einmal
in der Fülle des Materials und zum anderen in der über¬
sichtlichen Gliederung , die dieses Jahrbuch zu einem unent¬
behrlichen Nachschlagewerk für jeden , der entweder selber
in der Schiffahrt steht oder mit der Schiffahrt zu tun hat,
macht.

Das Titelblatt gibt einen Ausschnitt aus dem Uebersee-
Rafen in Bremen wider . Ein Rückblick auf die Entwick¬
lung der deutschen Schiffahrt im Jahre 11)38 leitet über zu
dem Nachschlagewerk , das eine Liste sämtlicher Organi¬
sationen und Behörden , die mit der Schiffahrt zu tun haben,
enthält . Die Darstellung über die Häfen der deutschen
Küste mit Reedereien und diese wieder mit den einzelnen
Schiffen nimmt den größten Raum des Werkes ein , während
der Schluß Vergleichstabellen , Signale . Ulirzeiten in den
wichtigsten Häfen und zahlreiche andere wissenswerte
Daten bringen . Gewisse Mängel  sollten in der nächsten
Ausgabe abgestellt werden . So gibt einen einen „zwei¬
ten  Vierjahresplan nicht . Die deutschen Walfang¬
reedereien werden auf Seite 240 (nicht 140 ) behandelt . Das
Bremer Walfangkontor ist überhaupt nicht aufgeführt.
Ebenso wird nicht ersichtlich gemacht , daß die größten und
modernsten Walfangflotten in Bremen  beheimatet sind
(Unitas und . Walter Rau ) . Der Hafen ' Bremen wird auf
Seite 46 ff . (nicht 44 ) aufgeführt . Die Schreibweise der
Reedereien ist ungenau (Argo , Krupp ) , auch die der
.Werften (Deschimag ) u . a . m.

Seeamt Bremerhaven

Bremen . Orlanda 13 . von Memel nach Wiborg . Specht 12.
in Memel . Taube 13 . von Rotterdam nach Antwerpen.

Deutsche Levante - Llnle GmbH . (Atlas Levante Linie A -G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A -G Hamburg ).
Acliaia 12 , von Algier nach Alexandrien . Andres 10 . von
Bremen nach Malta . Belgrad 11 . von Tripolis nach Mersin.
Lavalla 11 . in Candia . Heraklea 11 . von Bremen nach Ordou.
Ithaka 12 . in Zonguldnk . Kouya 12 . von Volo nach Chalkis.
Kythera 11 . jn BrerAen . Larissa 12 . Ouessant pass . Moren
10 . von Piraeus nach Galamata . Rostock 11 . in Bremen.
Lrnst L . M . . Rus 's 13 . Ouessant pass . Georg L . M . Kuss 12.
in Jaffa . Sardinien 12 . von Izmir - nach Tschannk . Sivas 13.
jn Antwerpen . Smyrna 12 . in Jarfa . Tinos 12 . Gibraltar pass.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen.
Bremerhaven 12 . ab Rotterdam , 13 . in Bremerhaven fällig.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf-
näfen : Hamburg 13 , Fastnet Kock pass , nach Cobh . Kiel
12 . an Bremen . Wasgenwald 13 . an Hamburg . — Nord¬
amerika Westküste : Oakland 12 . ab Los Angeles . — Mittql-
amerika , Westiudien : Iberia 15 . in Lissabon fällig . Phrygia
U . ab Pto . Barrios nach Alvaro Obregon . Frankenwald 12.
Santa Maria Ist . pass , nach Habana . Feodosia 12 . ab
Curacao nach Pto , Cabello . Ionia 11 . an Stettin . — Süd¬
amerika Westküste : Saarland 11 . an Valparaiso . Hagen 12.
fl b Oristobal nach St . Thomas . Rhakotis 12 . an Antwerpen.
— Südafrika . Australien , Nieclerländisch - Indien : Essen 12.
an Batavia . Hamm 12 . ab Batavia nach Padang . Naumburg
13 - ab Auckland nach Napier . Uckermark 13 . Perim pass,
nach Port Said . Menes 13 . an Suez . — Ostasien : Neumark
12 . ab Marseille nach Casablanca . Nordmark * 12 . ab Yoko-
bamft nach Nagoaya . Oldenburg 12 . an Rotterdam . Preußen
12 . Perim pass , nach Colombo . Hindenluirg 12 . an Tsingtau.

i trtland 12. Perim pass , nach Port Said . Kulmerland 12.
ab Schanghai nach Hongkong . Sauerland 11 . an Singapore.
Ruhr 11 . ab Penang nach Port Swettcnham . — Trampfahrt:
Havenstein 11 . an Morphou Bay.

Hamburg -Siidamerlkanischc Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 13 . von Montevideo nach Santos . Cap Norte 12.
Ouessant pass . General Osorio 13. in Santos . Madrid 13.
Fernando Noronha pass . Monte Olivia 13 . St . Vincent pass.
Monte Pascoal 13 . in Hamburg . Monte Sarmiento 13 . von
Rio de Janeiro , nach Santos . Babitonga 13 . in Bremen.
Baden 13 . in Bremen . Buenos . Aires 12 . Fernando Noronha
pass . Cordoha 12 . in Pernambuco . Curityba 12 .' St . Vincent
pass . Enfrerios 12 . in Rosario . Joao Pessoa 11 . Fernando
Noronha pass . Mendoza 12 . von Madeira nach Hamburg.
Natal 12 . von Natal nach Cabedello . Pernambuco 12 . in
Rio Grande . Porto Alegre 13 . St . Vincent pass . Santa F6
12 . Fernando Noronha pass . Tijuca 13 . Ouessant pass . Vigo
12 . Madeira pass . — Vergnügungsreise : Wilhelm Gustloff
13 . in Palermo.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadal 12 . an Ham¬
burg . vvahehe 12 . an Lagos . Tübingen 12 . ab Rüfisque.
Wagogo 10 . ab Antwerpen . Togo 11 . ab Antwerpen . Kamerun
14 . in Lagos . Wameru 10 . ab Monrovia . — Süd - und Ost¬
afrika : Watussi 12 . ab Las Palmas . Ussukuma 13 . an Mom-
basa . Adolph Woermann 12 . an Antwerpen . Usaramo 11 . an
Valfischbai . Tanganjika 10 . ab Antwerpen . Windhuk 11 . an
Hamburg . Njassa 10 . ab Port Said . Ubena 12 . an Antwerpen.
Pretoria 9 . an Kapstadt . Everene 9 . ab Kapstadt.

t -9 * T? 0rn ’ Hn " Iburg . Frida Horn 12 . in Ciudad Trujillo.
Ingrid Horn 12 . in Antwerpen . Heinz Horn 10 . von Port of
Spam nach Dover , Azoren pass . Waldtraut Horn 11 . von
Curacao nach Pto . Cabello.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhederel , Hamburg.
Las Palmas 12 . in Casablanca . Rabat 12 . in Antwerpen.
Tenerife 12 . in Leixoes . Ceuta 12 . Finisterre pass . Santa
Cruz 12 . in Hamburg . Larache 12 . von Bilbao nach Ham¬
burg . Casablanca 12 . von Ceuta nach Genua . Porto 13.
Ouessant pass . Palos 13 . von Musel nach Hamburg . Birkenau
13 . von Gdingen nach Stettin.

Rickniers Rliederel A -G , Hamburg , In der außerordent¬
lichen Generalversammlung am 29 . November wurde an
Stelle des ausgeschiedenen Staatssekretärs i . R . Dr . Paul
Bang Carl Werner zum Mitglied des Aufäichtsrats gewählt,

Warled Tankschiff Rhederei GinbTL , Hamburg . Elbe 12,
an Königsberg . Prometheus 11 . an Oxelösund . Paul Harneil;
12 . von Hamburg nach Dönges . Senator 12 . von Fawley
nach Hamburg . Orville Harden 21 . in St . Vincent fällig.
Friedrich Breme 12 . in Baytown . Wilh . A . Riedemann 12.
an Newyork . Persephone 12 . von Campana nach Talara.
Clio 12 . von Caripito nach Guiria.

Hendrik Fisser A -G , Emden . Konsul Carl Fisser 10 . in
Narvik . Franciska Hendrik Fisser 10 . in Stralsund . Martha
Hendrik Fisser 11 . in Emden.

Fisser & v . Doornuin , Emden . Lina Fisser 10 . in Rabat.
Marie Fisser 11 . in Goole . Bertha Fisser 12 . in Rotterdam.

Fischdampferbewegungen
Wesermiinde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Alemania , Aug . Kämpf , Falken¬
stein (Weißes Meer ) , Färöer , Grönland (Norvegisehe Küste ) ,
Hannes Defregger , Franz Westermann (Island ) , Halle
(Nordsee , Frischfisch ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Friesland (Norwegische
Küste ) . Linz , Dir . Schwarz (Nordsee . Frischfisch ) , Ost¬
preußen , Heinrich Günther , Dresden , Nordenham (Island ) ,
Wega , Hamburg , Perseus , Flensburg (Weißes Meer ) .

In See gegangene Dampfer : Jobs . Klatte , Haltenbank
(Weißes Meer ) , Würzburg (Nordsee , Frischfisch ) . Mecklen¬
burg (Norwegische Küste ) , Hans Loh , Baden , Oldenburg,
Bremen , Württemberg (Weißes Meer ) , Nürnberg ( Island ) ,
Fürth , Burg , Graz (Nordsee , Frischfisch ) .

Kriegsmarine
Segelschulschiff „ Gorch Fock “ 12 . ab Hamburg nach

Kiel . Poststation bis auf weiteres Kiel -Wik . Zerstörer „ Her¬
mann Schoemann “ 12 . von Swinemünde nach der Nordsee,
,,F 10 “ von Swinemünde nach Kiel und die 2 . Raumboot¬
flottille von Pullsi nach Kiel . Kreuzer „ Emden “ 11 . ab
Vigo.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min ..
Nordenham 25 Min .. Brake 1 Std .. Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen Stadt Vegesack Bremerbav

14 . Dezember 8 .27 21 .06 8.07 20 .46 6 .07 18 .46
15 . Dezember 9 .21 22 .05 9 .01 21 .45 7 .01 19 .45
16 . Dezember 10 .28 23 .14 10 .08 22 .54 8 .08 20 .54

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen ? Uhr

Hann . - Carls*
MindenDatum Münden hafen Hameln

11 . Dezember 1 .79 2 .78 1 .97 2 .63
12 . Dezember 1 .75 2 .57 1 .71 2 .55
13 . Dezember 1 .29 2 .50 1 .85 2 .46

3255 Bßtriebsfpottftüttim
Ende November 1837 rief Neichsorganisationsleiier Dr.

Robert Leh anläßlich der Grundsteinlegung eines Berliner
BetriebsfPortPiatzes die deutschen Betriebe auf , an den Bau
von Sportstätten für ihre Eesolgfchaftsmitglieder heranzu»
gehen . Dieser Ausruf hat ein erfreuliches Echo gesunden . Nach
der neuesten Erhebung des Sportamtes der NS -Gemein-
schast „ Kraft durch Freude " sind bis heute nicht weniger als
328» betriebseigene Uebungsstätten ihrer Bestimmung bereits
übergeben worden bzw. in fortgeschrittener Planung begriffen.

Kein Beamter ohne Sportabzeichen
Der Oberbürgermeister der Stadt Augsburg,  Mayr,

verfügte jetzt, das; in Zukunft einem Beamten nur dann eine
planmäßige Stelle in den städtischen Aemtern und Betrieben
übertragen werden soll, wenn er sich das SA .-Tportabzeichen
oder das Reichssportabzeichen erworben hat , Bon dieser Ver¬
pflichtung sind nur Bewerber befreit , denen aus Gesundheits¬
rücksichten der Erwerb des Sportabzeichens nicht möglich ist.

13 Bereine in der Sonderklasse
Nach einem Beschluß des Reichsfachamtes Leichtathletik

werden in der neuen Sonderklasse der Deutschen Vereins-
Meisterschaft 1838 nicht zwölf , sondern dreizehn Vereine star¬
ten . Ein Antrag des Luftwassen -TV , Berlin , aus Grund sei¬
ner Leistungen zur Meisterklafse auszurücken , wurde ange¬
nommen . Teilnahmeberechtigt an den bevorstehenden großen
Kämpfen um die DMB . sind im einzelnen folgende Mann¬
schaften : TSB . 1860 München (Titelverteidiger ), ASB . Köln,
Berliner SE .. Deutscher SE . Berlin , Polizei SV , Berlin,
SE . Eharlottenburg , Deutscher SE . Düsseldorf , SV . Stutt¬
garter Jficfer ? , ' 1. FE . Nürnberg , Hamburger Athletik Club.
Polizei SV . Stuttgart , CT , Hessen Preußen Kassel und Luft¬
waffen SV . Berlin.

Werder tritt gegen den B3B . an
Der neugebackene „Herbstmeister " der Bezirksklasse Staffel

Bremen — BSV . — ist mit dem Bremer Gauligisten ein
Freundschaftsspiel eingegangen , das am kommenden Sonntag
in der Bremer Kampfbahn zum Austrag gelangt . Das . in
diesem Sommer ausgetragene Treffen dieser beiden technisch
hochwertigen Mannschaften im Kamps um den Pokal des
Neichssportführers auf dem Sportplatz des Westens , das be¬
kanntlich erst nach Spielverlängerung zugunsten der Grün¬
weißen seinen Ausklang fand , dürfte noch in der besten Er¬
innerung liegen . Inzwischen haben sich beide Mannschaften
weiter in eine sehr gute Form hineingespielt , so daß man
dieser erneuten Auseinandersetzung gewiß mit dem größten
Interesse entgegensetzen dürfte . !!

Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über zwei Unfälle
und verkündete folgende Sprüche:

Am 1. November 1938 ist der Hamburger Frachtdampfer
„Anna Rehder“  gegen 5.50 Uhr bei km 35 (Harriersand)
an der Ostseite der Weser an Grund gelaufen . „ Anna
Rehder " ist nach ungefähr Vs Stunde mit eigener Kraft
wieder abgekommen . Beim Auflaufen ist an Land eine
Anlegebrücke beschädigt worden . „ Anna Rehder “ selbst
hat anscheinend irgendwelche Schäden nicht davongetrageu.

Das Auflaufen ist darauf zurückzuführen , daß man auf
„Anna Rehder “ die Seitenlampe eines auf seiner Fahr¬
wasserseite die Weser abwärtslaufenden Polizeibootes trotz
ständiger Beobachtung dieses Fahrzeuges aus nicht aufzu¬
klärenden Gründen übersehen , die niedrige Topplampe des
Polizeibootes als Hecklampe eines vorauslaufenden Schiffes
angesehen hat und dieses Fahrzeug nach § 31 S .W .O . links
mit einem Backbordrudermanöver überholen wollte . Ein
Verschulden des Wachhabenden und des Lotsen auf „ Anna
Rehder “ ist nicht festzustellen, * jedoch wäre es besser ge¬
wesen , wenn man auf „ Anna Rehder “ das ausgeführte
Ueberholungsmanöver  nicht unternommen , son¬
dern mit gestoppter Maschine eine weitere Klärung der
Lage abgewartet hätte . Die Maßnahmen nach dem Auf¬
läufen sind nicht zu beanstanden . Zu beanstanden ist
jedoch , (lall man auf „ Anna Rehder “ die ausgeführten
Maschinen - und Rudermanöver nicht angezeigt , und daß
weiter auch die Führung des Schiffstagebuches nicht den
Vorschriften entsprochen hat.

Am 3. November 1938 ist auf ungefähr 52 Grad 45 Min.
Nord und 2 Grad 45 Min . Ost gegen 5 Uhr morgens der am
29. 8. 1919 zu Sande geborene Leichtmatrose Ewald
Hafermann  hei Windstärke 6 und grober See auf dem
Vegesaeker Segellogger mit Hilfsdampfmascliine „Nach¬
tigall“  über Bord geraten und ertrunken . Hafermann
war . als nach Aufnahme des Fanggeschirrs das Großsegel
eingesetzt werden sollte , damit befaßt , die Gaffel des Groß¬
segels zii halten ; er ist danp beim plötzlichen Ueberliolen
des Schiffes von der Gaffel wahrscheinlich mit ’’ d 'eWr Rücken

fregen die Reling geschlagen, so daß er danach besinnungs-
os über Bord gegangen sein muß ; denn er hat einen ihm

zugereichten Haken wie auch ihm zugereichten Schlagpütz
nicht ergriffen und ebensowenig von einem ihm zugeworfe¬
nen Rettungsring Gebrauch gemacht . Mängel der Schiffs-
einriehtung oder Fehler im Bofadienst ' haben nicht fest-
gestellt werden können . Gegen die Maßnahmen , die die
Sehiffsfiihrung unternommen hat , um Hafermann zu retten,
sind an sich Einwendungen nicht zu erheben . Zu beanstan¬
den ist aber , daß von der vorhandenen Nachtrettungsboje
kein Gebrauch gemacht worden ist , um den Platz des Un¬
falls genauer festzuhalten ; jedoch wäre auch dadurch nach
Lage der Dinge eine Rettung Hafermanns nicht möglich
gewesen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 12 . Dezember:
Schockland , holl . , von Blyth , Schiffahrt und Kohlen,

Klembt , Kohlen . Fulda , dtseh . , von Bremerhaven , Gebr.
Specht , Sch . 13.
Angekommene Seeschiffe am 13 . Dezember:

Elster , dtseh . , von Stralsund , Nie . Haye & Co „ Roland-
miihle , Getreide . Electra , dtseh . , von Sundsvall , D . G.
Neptun , Ivrages , Holz . Baden , dtseh . , von Hamburg , Gebr.
Specht , Sch , 14 . Babitonga , dtseh ., von Hamburg , Gehr.
Specht , Scli . 16 . Feronia , dtseh . . von Malmö , D . G . Neptun.
Sch . 10 , Stückgut . Lumme , dtseh . , von Kotka , Radien &
Stadtlander , Sch . 4 . Oliva , dtseh . , von Antwerpen , Radien
& Stadtlander , Sch . 4 , Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 12 . Dezember:

\Valmer Castle , engl . , nach Hamburg , Carl Scholle , Stück¬
gut . Alster , dtseh . , nach Hamburg , Gebr . Specht . Gottfried,
iinnl .. nach Nyland , Carl Scholle , Kohlen . Vaclite , engl . ,
nach Newyork , Vacuum Oil , Oel . Vesuvio , it „ nach Catania,
Gebr . Specht , Kohlen.

Norddeutscher Lloyd , Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 13 . Dezember:

Motorl . Tac (Tjarks ) , von Hamburg , Sch . 9 a , Stuckgut.
Lloydl . 152 (Wrede ), von Bremerhaven , Sch . 9 a, Stückgut
ex D . Wasgenwald.
Breinen -Stadt abgegangen am 13 . Dezember:

Lloydl . 165 (Glahr ) , nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Lumme 4 , Oliva 4, Nixe 6 (8 19 09 ) , Cora 8

(8 22 02 ) . Triton 10 (8 22 89 ) . Feronia 10 . Orotava 1, Rhea 3,
H . A . Nolze 5, Sturzsee 7, Optima (Dock ) , Vulcan (unterh.
Dock ) .

L’eberseehafen : Claus Horn 13 (8 00 33 ) , Fulda 13 (8 17 33 ) ,
Drachenfels 15 (8 00 68 ) , Norburg 17 (8 01 83 ) . Oliva 17 (8 ;?3 90 ) ,
Tannenfels 12 (8 53 76 ) , Matthias Stinnes 12 (8 53 43 , 8 53 39 ) ,
Memel 16 (8 54 86 ) , Babitonga 16 (8 54 83 ) . Alexander 16.

Industrleliafen : Bjoernwik , Siena , Erminia Manzella,
Beaconsfield (Röchling ) , Padova , Ilona Siemers , Tellaro
(Kohlenhandel ) , Wilhelm Russ (Nordd . Hütte ) , Electra
(Krages ) , Schockland (Klembt ) . „ .

A -G Weser : München (Dock III ) , Frielinghaus (Werft¬
hafen ) . Eisenach (Ubootshafen ) .

.Weserbalinhof : August.
Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:

Bremerhaven : Berlin , Europa . Steuden . ,
Hamburg : Isar , Minden , Nienburg , Osnabrück , Schwaben¬

land , Memel.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd . Bremen . Alster 12 . ab Bremen nach

Hamburg . Augsburg 12 . ab Tampa nach Corpus Christi.
Bremen 13 . Ambrose Feuerschiff pass . Coburg 12 . ab Mar¬
seiile nach Casablanca . Eider 11 . an Antwerpen . Este 12.
an San Franzisko . Franken 12 . an Sydney . Fulda 12. an Bre¬
men . Iller 11 . an Tampico . Mosel 12 . an Antwerpen . Nurn-
berg 12 . Azoren pass , nach Cristobal . Orotava 12 . ab Kopen¬
hagen nach Bremen . Osnabrück 11 . an Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “, Bremen.
Altenfels 12 . von Colombo . Geierfels 12 . von Ras lanurn.
Hundseck 12 . von Leixoes . Lab » eck 32 . von Hamburg nach
Santander . Liebenfels 12 . Ouessant pass . Lindenrels 12 . m
Rotterdam . Marienfels 12 . Perim pass . Rolandseck 1- . in
Leixoes . Treuenfels 13 . Perim pass . \Vachtfels 11 . von Malta.

„ Dampfvschlfffahrts -Gesellschaft „ Neptun “ . Bre _men Ajnx
12 . Ouessant pass , nach Bremen . Ariadne 13 . Brunsbuttei
Pass , nach Königsberg . Bellona 13 . von Bremen 11,ae “,A . "
Jferpen . Ceres 12 . von Rotterdam nach Köln . Electra i -f. in
Bremen . Elin 12 . von Amsterdam nach Bremen . Euler i—
in Varberg . Feronia 13 . in Bremen . Fortuna 13 . von Bremen
hach Kopenhagen . Helios 11 . in Pasajes . Hero 12 . in iaro.
Irene 12 . von Köln nach Rotterdam . Iris 13 . von Köln nach
Rotterdam . Leander 13 . in Norrsuiulet . Leda 12 . vonRotter¬
dam nach Hamburg . Morcur 13 . von Bremen nach Gdingen.
Najade 13 . von Vigo nach Sevilla . Nereus 13 . in Gdingen.
Brest 12 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Pollux io.
Brunsbüttel pass , nach Stettin . Pylades 12 . Rotterdam pass,
nach Kopenhagen . Sirius 13 . Holtenau pass , nach Hamburg.
Stella 12 . Rotterdam pass , nach Kopenhagen . Venus i - . jn
Rotterdam . Erna iS . in Halmstad . Hans Carl 13 . von Ham¬
burg nach Rotterdam . Hans Cristophersen 12 . von uijon
Dach Santander . '
. Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Alk 13 . von
^ ‘.■’tenau nach Bremen . Bussard 13 . von Gent nach Rätter
" ° m . Elstev 13 . in Bremen . Fink 12 . von Memel nach otrai-

Hfc .-M 13 . von Hamburg nach Antwerpen . Oliva U
•v °n Ymuiden nach Bremen . Orte 13 . von Holtenau nacn

Sport der BZ
Saufachamt Zechten in Bremen

Der ReichssportsüHrer hat den Bremer Paul Jrrgang zum
Gansachwart für Fechten im Gau Niedersachsen ernannt . Da¬
mit kommt das Gäusachamt , das bisher seit längerem in
Hannover seinen Titz hatte , nach Bremen . Diese Aenderung
ist um so mehr zu begrüßen , als damit wahrscheinlich eine
wesentliche Belebung des Fechtsports in Bremen verbunden
sein dürste . Gleichzeitig kann man in der Verlegung des
Gaufachamts eine Anerkennung für die rührige Aufbauarbeit
sehen, die Bremens Fechter in letzter Zeit geleistet haben.

Witt gegen Maier unentschieden
Die Leipziger „Alberthalle " war zu den Berufswettkämpfen

am Montagabend bis aus den letzten Platz ausverkaust , Im
Sauptkamps traf dey ehemalige Deutsche. Meister .Adolf Witk
(Kiel ) aus dem Bvdener Karl MaÄk ■(ZRifteiH," vric sich- Pegeln
Schluß gut durchsetzte und so noch ein Unentschieden erzwang.
Witt hatte ' 'ist Dell ersten Rüstdest seinen Gegner so schiver'
zugcsetzt, daß sich Maiers rechtes Auge säst vollkommen schloß.
Später änderte sich aber das Bild . Maier kam gut aus , holte
den Punktvorsprung auch ein und erreichte ein gerechtes Un¬
entschieden . — Drei weitere Kämpfe fanden ein vorzeitiges
Ende . Im Weltergewicht kam der Wiener Suditsch in der sechsten
Runde zum Ko.-Sicg . da Rudolf Kretzschmar (Dresden ) ein
Ticsschlag unterlaufen war . Ter Federgewichtler Kurt Bern¬
hard (Leipzig ) hatte in Etoh (Aussig) einen harten Gegner,
der bis zur vierten Runde wiederholt zu Boden mußte , sich
aber immer wieder zum Kampf stellte . In der vierten Runde
brach der Ringrichter den ungleich gewordenen Kamps zu¬
gunsten von Bernhard ab . Im Mittelgewicht schlug der Bon¬
ner Stein den Münchener Schmidt in der siebten Runde ko.
Polter (Leipzig ) errang über Bohrisch nach vier Runden einen
sicheren Punktsieg.

Deutsche Voxstaffel gegen Pnnland

Dikkanen und koskela schwer verunglückt
Der finnische Weltrckordmann im Speerwerfen , Jrjö Nikka-

nen , ist das bedauernswerte Opser eines schweren Motorrad-
unfaklcs geworden . Nikkanen wurde aus dem Beiwagen her-
ausgeschleudcrt und am linken Arm verletzt . Noch schlimmer
erging es dem Fahrer Koskela . Dieser junge Leichtathlet
wurde im hossnungslosen Zustand in das nächstgelegenc
Krankenhaus eingeliefert , Nikkanen,hat erst in diesem Jahre
mit einer Weite von 78,7V Meter einen neuen Speerwurs-
Wcltrekord ausgestellt.

Schon zehn Nationen für Helsinki
Die von Finnland ergangenen Einladungen zur Teilnahme

an den 12. Olympischen Spielen in Helsinki sind bisher von
nachstehenden zehn Nationen angenommen worden : Groß¬
britannien , Dänemark , Norwegen , Italien , Rumänien,
Schweiz , Jugoslawien , Belgien , Costarica und Schweden , —
DaS finnische Organisationskomitce für die 12, Olympiade
in Helsinki hat nunmehr auch den Bau eintr Radrennbahn
endgültig beschlossen. Die neu zu errichtende Anlage wird
2V VVV Zuschauern Platz bieten . Der Jnnenramn kann gleich¬
zeitig als Fußballield benutzt werden und wird von einer
40V Meter langen Aschenbahn umrahmt.

Lecilia folledge kommt
Eine ganz vorzügliche Besetzung wird die Eissport -Veran¬

staltung im Berliner Sportpalast an den beiden Weihnachts-
seicrtagen erfahren , nachdem jetzt auch die ehemalige Welt-
meistcrin Ceciiia Colledgc (England ) ihren Start zugesagt
hat . Mit Weltmeister Fclir Kaspar , Cecilia Collcdge , Ge¬
schwister Pausin , Martha Musilek und dem Wiener Tanzpaar
Winkclmann/Löhncr im Kunstlausen , steht den Eissportsrcun-
dcn ein wirklicher Hochgenuß bevor . Dazu noch die Eishockcy-
kämpse zwisclzcu Kanada und einer Berliner Auswahl , so
daß auch der Kampfsport zu seinem Recht kommt.

Straßenrennen Diedersacksens
Im Terminkalender des Deutschen Radsports 1939, der

nicht weniger als 122 reichsofsene Straßenrennen der Ama¬
teure und !ö Rennen für Berufsfahrer enthält , ist der Gau
Niedersachsen nicht weniger als neunmal vertreten . Im Ver¬
hältnis zu vielen anderen Gauen bringt damit der Gau
Niedersachsen einen verhältnismäßig hohen Anteil reichsosse-
ner Straßenrennen zur Durchführung , doch handelt es sich
dabei nur um Rennen der Amateure , Berufsfahrerrennen
finden auch im kommenden Jahre im Gaugebiet Niedersach¬
sens nicht statt , abgesehen von der Deutschland -Rundsahrt,
die vom 1. bis 24. Juni rollt . Die Termine der neun reichs-
ossenen Straßenrennen Niedersachsens lauten:

28. März : Werbeprcis von Hannover ; 23, April : Bremen-
Hannover —Bremen ; 38. April ; Straßenpreis von Hannover;
14. Mai : Rund um den Elm ; 28. Mai : Preis von Celle;
18. Juni ; Großer Industrie - und Prcssepreis von Brann-
schwcig; 6. August ; Hermann -Löus -Gedenken in Hannover;
13. August ; Industrie - und Handelspreis von Wolfenbüttel;
20. August ; Großer Niedersachscnpreis.

Das traditionelle Rennen „Quer durch die Lüneburger
Heide ", das alljährlich Niedersachsens Radsportsaison ein-
lcitcte , ist diesmal durch den Großen,Werbepreis von Han¬
nover ersetzt, der als Rundstrecke über 2vv Kilometer führt.
Der Wunsch des niedcrsächsischen Radsports , am Start zum
traditionellen großen Straßenrennen Bremen —Hannover—
Bremen Amateure und Berusssahrer zu sehen, ist nach dem
Terminkalender des Deutschen Radsahr -Verbandes also nicht
in Erfüllung gegangen , ebenso wie der Große Straßenpreis
von Hannover nur den Amateuren vyrbehalten bleibt . Trotz
alledem dürfen wir mit diesem Programm unserer Straßcn-
fahrer zufrieden sein , zumal noch eine ganze Reihe gan - und
bezirksossener Nennen dazukommcn.

Lishocke ^-Weltmeisterschast
Die Mannschaften , die an der EisHockey-Weltmeisterschast

tcilnehmcn , werden in vier Gruppen eingeteitl , an der Spitze
jeder Gruppe steht ein Gesetzter, Gesetzt werden Kanada , Eng¬
land , Deutschland und die Tschecho-Slowakei . Die übrigen
Mannschaften der Gruppen werden am 21, Januar in Brüssel
ansgelost . Aus der Brüsseler Tagung wird das Austragungs-
systcm endgültig sestgclcgt . ' Tie Schweiz beantragt hierfür,
daß die Ergebnisse der Zwischenrunde nicht auch für die End¬
runde , zu ivertcn sind . Die Gruppenspiele finden vom 3, bis
8, Februar täglich in Basel und Zürich statt , wo je zwei
Gruppen kämpfen . Nach einem Zluhetag beginnt am 10. Fe¬
bruar die Endrunde , die sich über zwei Tage erstreckt.

Sesunde Menschen im Betrieb
Leibesübungen treiben — mit der fiöf .-Jalitesfpoithartc / kin Leistungsnachweis

Unser « Amateurboyer iverdcn am Freitag , 20: Januar,
in der Königsberger KdF .-Hallc gegen Finnland einen wei¬
teren internationalen Kampf zu bestehen haben . Bei einer
an Ort und Stelle stattgesundcnen Besprechung wurden
bereits die deutschen Boxer genannt , die für den Länderkampf
in Frage kommen , wenn auch eine endgültige Ausstellung
noch nicht erfolgt ist/ Für die einzelnen Gewichtsklassen wur¬
den berücksichtigt ; Fliegengewicht ; Obermauer (Köln ) ; Ban¬
tam : Limbach (Königsberg ) oder Wille (Sannover ) ; Feder;
Schöncberger (Frankfurt a , M, ) , Gras (Berlin ) oder Ostländcr
(Aack̂ n) ; Leicht: Nürnberg (Berlin ); Weiter : Herchenbach
kWuppertal ) , Murach (Gelsenkirchen ) oder Raschle (Hamburg ) ;
Mittel : Garmeister (Königsberg ) ; Halbschwer - Bogt oder
Schmidt (beide Hamburg ) : Schwergewicht ; Runge (Wuppertals

Die Finnen treten einen Tag daraus , am Sonnabend , dem
21. Januar , in Danzig gegen eine verstärkte Ostprenßett -Eaii-
stassel zum zweiten Kamps an.

Zinnland lernt Sprachen
Eine große Sorge bereitet dem Finnischen Organisations-

Komitee sür die Olympischen Spiele 1840 die Bereitstellung
von Hilfskräften , die ausländische Sprachen beherrschen . Um
diesem Mangel abzuhclsen , wurden verschiedene Sprachkurse
sür sinnische Polizisten , Mietfahrzcughalter und Stratzenbahn-
schassner eingerichtet , bei denen in erster Linie Deutsch und
Englisch gelehrt wird.

Neue Wettkampsbestimmungen des Fachamtes Schwer¬
athletik sind jetzt herausgekommcn . Sie bringen keine
Sensationen wie etwa die Einsührung des Festhaltens am
Boden , das bei den Berussringcrn allein eine Niederlage
besiegelt . Aber sie geben neue Richtlinien , sür die Kamps¬
richter , die auch die Ringer genauestens studieren werden.
Sofern beim Amateurringen innerhalb der 1ö Minitten
währenden Kampszeit kein Schultersieg zustande kommt , sind
die Stimmen von drei Kampsrichtern sür den Punktsieg aus¬
schlaggebend , Nicht nur bei großen internationalen Ver¬
anstaltungen , sondern auch im Inland siet das Urteil jedoch
oft recht unterschiedlich aus . „Das die Schweden und Finnen
einen anderen Stil pflegen als wir, " meint Fachamtssport¬
wart Steputat , „wissen wir , und das läßt sich leider auch
ni (i)t ändern , Teshald wundern wir uns auch nicht , wenn ein
schwedischer Oiichter einen Mann , der schwedisch ringt , stets
günstiger bewertet als einen — meinetwegen amerikanisch
ringenden . Äiatüriich wird eine Ucbcreinstimmung mit den
Skandinavien sehr lebhast angestrcbt , und wir sind hier
schon ein gutes Stück vorwärtsgckommon . Anders liegt der
Fall mit den überseeischen Ringern , mit denen wir zu seiten
zusammentresien.

Wenn wir nun genaue Dorschristen ansgegeben haben über
das „Wie " des Punktes , dann wollen wir den Skandinaviern
nichts ansdrängcn . Sie sollen ruhig dabei bleiben , wie bisher
auch in Zukunft rein „gesühlsmäßig " zu werten . Das Wesent¬
liche ist nur , daß znm Schluß annähernd dasselbe heraus¬
kommt ! Für unsere Matten - und Punktrichter haben wir die
Berpslichtung geschassen, die Einzelgänge sestzuhalten , um
so Fehlurteile auszuschlictzen . Das ist vor allem sür die Aus¬
bildung des Richtcrnachwuchses wichtig . Bewertet werden
dabei dnrchgesnhrte Eriise mit einer „ kleinen Wertung ", die
einen Punkt gilt . Handlangen , die den Gegner nahe an den
Rand einer Niederlage bringen , mit einer „großen Wertung ",
die das Doppelte zählt . Ferner sollen dem Ringer , der sich
als der angrissssreudigere und sich jederzeit zum Kamps

Die Idee der Leibesübungen hat ihren Vormarsch bis in die
deutschen Betriebe siegreich fortgesetzt. Der Sportappcll der
Betriebe 1038 hat mit aller Deutlichkeit gezeigt , daß die Parole
„Schassendes Volk treibt Leibesübungen " auf denkbar frucht¬
baren Boden gesallcn ist. Ans den vielversprechenden An¬
fängen weiter zu bauen , das ist die Ausgabe und das Be¬
mühen des Sportamtes der NS, -Gcmeinfchast „Krast durch
Freude ". Das Tportamt ist dabei , die große Masse der iverk-
tätigcn Deutschen sür den Gedanken der Leibesübungen zu ge¬
winnen , Es fchasst ihnen die Möglichkeit , Leibesübungen zu
treiben entweder in den Bctriebssportgcmeinschastcn oder in
den KdJ, -Tportknrscn,

Jeder Schassende , der regelmäßig Leibesübungen treiben
will , erwirbt die Jahrcssportkartc . Sic berechtigt ihn zur Teil¬
nahme an allen Veranstaltungen , die das Sportamt betreut.
Für das Jahr 1939 likgt die Jahressportkarte nunmehr vor.
Sie hat eine Ausgestaltung erfahren , die allen Anhängern des
KdF .-Sportcs Freude und Ucberraschung bereiten wird . Ihre
neue Ausfertigung hat die Gestalt eines 32 Seiten starken

stellende erweist , „Führungspunkte " gegeben werden . Und
war einer sür mäßige Ueberlegenheit , zwei wenn er doppelt
o viel gearbeitet hat als sein Gegner , und endlich — und

das ist neu — drei , wenn er drei Viertel des Kampfes
beherrschte . Die überlegene Kampssührnng kann also drei
kleine oder eine große und eine kleine Wertung ausglcichcn.
Kommt nach Znsammenzählen aller Wertungspunkte ein
Unentschieden heraus , das nicht ausgesprochen wird , dann
erhält der Aiann mit den Führungspunkten den Sieg , einen
Arbeitssieg!

Früher konnten nur zwei Führnngspnnkte vergeben werden.
Dadurch war ein im Kamps turmhoch überlegener Ringer
schon znm Verlieren verurteilt , wenn er dem Gegner durch
zu offenes Angreisen Gelegenheit zu einer großen und einer
kieincn Wertung gegeben hatte . Diese Festsetzung stand in
Widerspruch zu dem Eesamteindrnck , aber auch zu den
erzieherischen Zielen des Ringkampses . Wir wollen keine
„Slianrer ", dis nicht einen Angrijs wagen . Wir wollen mutige
Handlung ans der Matte , und die kann nur zustande kommen,
wenn die Punktwertung einen Angenblicksvorteil — also eine
kleine oder eine große Wertung — in ein immerhin erträg¬
liches Verhältnis zur Angriissleistnng bringt . Das ist nun
geschehen. Indem der Kampsrichtcr gezwungen wird , Einzcl-
vorgänge sestzuhalten , soll er nun freilich nicht zur Ausgabe
seiner Person gezwungen werden . Beweglich muß er inner¬
halb des Spielraums bleiben , den man ihm gibt,"

Soweit Fachwart Steputat , — Außerdem ist eine lingcrech-
tigkeit beseitigt worden , die Ringertnrnicre oft zum Lottcrie-
spicl herabwnrdigte . Es gibt keine Freilose meyr , durch die
schwache Teilnehmer oft stärkere , die in jeder Runde aus die
Matte mußten , überslügelten . Auch im Judo sind Aenderungen
vorgcnommcn worden . Erstens wird in Zukunft nach dem
Lösen eines Grisses stets im Stand wcitergekämpst und so
Gelegenheit gegeben , technisch hochwertige Eescchtc vorzn-
sühren . Zweitens langen in Znkunst schon zwei Punkte Vor¬
sprung zum Gewinn gegen bisher drei.

Buches angenommen und ist sür einen fünf Jahre währende»
Gebrauch eingerichtet . Sic dient gleichzeitig als Mitglieds¬
ausweis sür die Betriebssportgcmeinschast und als Leistungs¬
nachweis sür den Besitzer.

Di« neue Jahrcssportkartc bietet genügend Raum sür die
Bestätigung der Teilnahme an den liebungsstunden der Be-
tricbssportgcmeinfchaft , an den mannigfaltigsten Sportkurscn
der NS .-Gcmcinschast „Kraft durch Freude ", an den Betriebs-
sportappcllen und an Sonderveranftaltungen sür einen Zeit¬
raum von fünf Jahren . Damit erhält nicht nur der In¬
haber ein ansschlutzrcichcs Dokument , auch sür den Betriebs-
sührcr wird die Jahrcssportkartc seines Gefolgsmannes von
Wichtigkeit , denn sic tvird in einigen Jahren crschöpsende
Auskunft geben können über Lcibestiküstigkeit und Gesund¬
heitszustand ihres Besitzers und über seine Einsatzbereitschaft
sür die Gcmeinschast . J >u übrigen ist auch Raum vorgesehen
für eine halbjährliche Kvntrollo von Größe , Gewicht und Brust-
umsang.

Gleichfalls freigchalten ist der nötige Platz für amtliche Ein¬
tragungen aller Art , wie z. B . von Ernennungen , sür zukünf¬
tige Sport - und Ucbungswartc über die Teilnahme an Lehr¬
gängen , i» denen sie für ihre Ausgabe als Vollstrcckungs-
organe des Sportamtes geschult werden . Auch der Erwerb
des Rcichssportabzeichens kann in der Jahresspvrtkarte amt¬
lich bestätigt werden . Die Berechtigung zum Tragen des be¬
sonderen Abzeichens für die Ilcbiingswartc gehört ebenfalls
dazu . Tie Inhaber der Jahressportkarte genießen den Unfall¬
schutz durch die Deutsche Spvrthilfe . Betriebssportgemeinschaf¬
ten können sich außerdem an einer Kollektivunfallversicherung
durch einen geringen Beitrag beteiligen.

Die Jahrcssportkartc wird im Gau Weser -Ems von allen
KdF .-Dicnststellcn und von allen KdF .-Sportlchrcrn ausge-
geben. Für die Karte wird eine einmalige Gebühr von
29 Pfennig erhoben . Sic erhält Gültigkeit durch die Dcrwcn-
dung einer Jahreswertmarkc in Höhe von 30 Pfennig . Dazu
kommen dann von Fall zu Fall die sür die jeweiligen Ver¬
anstaltungen vorgesehenen geringen Beiträge.

Mit der neuen Jahressportkarte ist also ein Dokument ge¬
schaffen worden , das nicht nur in der äußeren Form , son¬
dern auch seiner Bedeutung nach neben das Arbeitsbuch , das
DAF .-Mitgliedsbuch und den Wehrpaß tritt . Sie dient als
Leistungsnachivcts , nicht nur für die Spitzenleistungen , son¬
dern in dem Sinne , in dem das Sportamt der NS, -Gemein-
schast „Kraft durch Freude " Rekorde erzielen will , nämlich in
der regelmäßigen , über Jahre sich erstreckenden Beteiligung an
den Leibesübungen des schassenden Menschen , Daher trägt
auch die neue Jahrcssportkartc , die Millionen deutscher Ar¬
beiter erwerben werden , als Lcitwort die Sätze des Reichs-
organisationslcitcrs : „Es ist nicht unser Ziel , Matadore her¬
anzuziehen , wir wollen einzig und allein gefunde und sröh-
lichc Menschen in den Betrieben haben . Denn ein gesundes
Volk ist zu 90 v, H. die Lösung der ganzen sozialen Frage ."

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Enghicn (Beginn 14 Uhr ). 1. Rennen : Carnet Rouge , Be-
zigue , Licibclle . — 2. Rennen ; Los , Tracias , Cormery . —
3. Rennen ; La Chouette , Gay Recruit , Harp , — 4. Rennen:
Verben «, Kaba Kaba , Estafette . — 5. Rennen ; Liari , Anitor,
Castelnaudary . — 8. Rennen : Irene Worthy , Kate Wilkes,
Marchepile . — 7. Nennen : Magenta , Klaube , Monarque II.

3.

Keine Zehlurteile . mehr im Bingkampf
kampffülirung wird künftig höher bewertet — besprach mit Sportwart Steputat

i i
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Durch tragischen Tod ver¬
loren wir unseren Kamera¬
den,

Pg.MalitlMrtlken
Sein Andenken werden

wir in Ehren halten.

NSDAP .,
Ortsgruppe Woltmershausen

Geu,  OrtSgruppenleiter.

Die Aufbahrung unseres lie¬
ben Entschlafenen
Johann Warnken

criolgte im Ge-Be-Jn ., Wil-
Hclm-Decker-Haus.

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , 12 Uhr , in , der
Räbiinghauser Kirche statt.

Danksagung
Da eS unS nicht möglich

ist, allen einzeln zu danken
sür die herzliche Anteilnah¬
me und reichen Kranzspen¬
den beim Heimgänge unseres
lieben Entschlasenen , sagen
wir . allen auf diesem Wege.
besonders Herrn Pastor Col-
mar für die trostreichen
Worte , unseren innigsten
Dank.

Rarkha Köster , geb. Böttcher
und Angehörige.

Die glückliche Geburt eines
gesunde» Stammhalters

zeigen in dankbarerFreude an:

Walter Müller und Frau,

^ Sophie, geb. Vogelfang.

Ihre Verlobung  geben bekannt:

Lotte Seijde
Hans Sewig

. Bremen,
Brgmftr .-Smldt -Platz 4

Hannover,
Ostevstr . 83

Ois Verlobung unserer looktsr
h^ argfarsts

mit Herrn
vr . Lick § to6s

Fsbsn vir diorciurod bekannt
Linanrprägiäsnt
Dr . ? crul llunckisssr
uric ! k'rau
I.MSS, geb . Lanäov

Hsräsrstraüs 32

h^ crrFcrrsts klunckisssr

Dr . Lack Ltacls

VLlll . OL7L

Aullsr cksr Zoblsiimübis A

drsmsn , im Osesmbsr 1338 — llmplcmg : ZonMcig, eisn lS. v «r«mb» r^

Ist Ihre Wäsche
angefärbt oder ver¬
färbt , dann:

Barre,
Sophienstratze 3

Ruf : 4 22 21

sMIKcll
denken

fchenken'
M 8l 8 ÜKllM

Am Wall 140.

Reichsluftschutzbund

Am 11. Dezember verschied plötzlich
und unerwartet unser treuer , stets einsatz¬
bereiter Amtsträger , der

Gerätewart

Ahm Warnken
Sein Andenken wird bei uns in Ehren

gehalten.
Der Reviergruppenführer

und die Amtsträger der Reviergruppe 18.

Plötzlich und unerwartet
verschied infolge llnglücksfal-
les mein lieber Mann , guter
Vater , Schwiegersohn, unser
lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Franz Dillhoff
in seinem 39. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Helene Dillhoff, geb. Schiel«
nebst Angehörigen.

Bremen, den 12. Dezember 1938,
Eustav-Adolf-Straße 6,

Wellingholzhausen, Oelde, Jbbenbüren.
Von Besuchen bitten frdl . abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Freitag , 16. De¬

zember , vormittags 9.30 Uhr , in der Waller
FvisdhosSkapelle statt.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstr . 196, erfolgt , wohin
zugedachte Kranzspenden erbeten worden.

Danksagung
Für das mitfühlende Gedenken beim

Heimgänge meiner lieben Frau , meiner
teuren Mutter sagen wir aus tiefstem
Herzen unseren Dank.

W. Windhorst
K. H. Windhorst.

Bremen, im Dezember 1938.

Heute abend entschliefplötzlich und ganz
unerwartet mein innigstgeliebter Mann,
unser lieber, guter Vater , Schwiegervater,
Großvater, Bruder , Schwager und Onlel

Theodor Sobing
in seinem 78. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Frau Johanne Sobrng, geb. Ticken
Willy Fast und Frau.

Tilly , geb. Sobing
Willi Koch und Frau,

Hulda, geb. Sobing
Theodor Sobing und Frau,

Emma, geb. Becker
Heinrich Hünecke und Frau,

Hannchen, geb. Sobing
und 3 Enkelkinder.

Bremen, den 12. Dezember 1938
Heimatstraße 25.

Von Beileidsbesuchen Litten wir Ab¬
stand zu nehmen.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be-In .,
Wrlhelm-Decker-Haus, frdl. zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag,
10.39 Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

SMsM
großer Auswahl
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Am 12. Dezember entschlief unser
Schiffsführer a. D., Herr

Theodor Sobing
welcher seit mehreren Jahren im wohlver¬
dienten Ruhestand lebte. In treuer
Pflichterfüllung hatte der Entschlafene
seine ganzen Kräfte in den Dienst unserer
Gesellschaftgestellt und es wird ihm ein
ehrendes Gedenken bewahrt bleiben.

Betriekssührer und Gefolgschaft
der Deutschen Dampffchisssahtts-

Gesellschast„Hansa"

Statt Karten
Danksagung

Für die Beweise inniger Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir allen Beteiligten unseren herz¬
lichen Dank aus.

Meta Diedrichs und Kinder.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme , die überreichen Blumen - und Kranz¬
spenden , sowie die zu Herzen gehenden trost¬
reichen Worte des Herrn Pastor Rahm beim
Heimgänge unserer lieben Entschlasenen sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank.

N. Diedr. Uhde und Angehörige.
Bremen -SebaldSbrück , den 13. Dezember 1838.

Familien - Anzeigen >
finden weite Verbreitung durch die W

„Bremer Zeitung " ! »

«imric »5
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I 'üNNaltsr mit kLllLäiumksüera
(cisr nsus clsulrclis ^ ssksivii)

I 'uNkaNsr mit KkMsäsrn
jsä « ps « I,Iags

Otto Loks , Lm 1S3-LSS

LosestcaFe 4?
Lckirms » lascfiensclririirs
Ltoalcsalrirrns > Ltöelcs

Plötzlich und unerwartet
verschied unsere liebe , gute
Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

HM Stwdt
gab. Hei man»

im 36. Lebensjahrs
In tiefer Trauer«

Franz Heimann und Frau
und Angehörige.

Bremen , 13. Dezember 1938.

Die Aufbahrung erfolgte
im Beerdigung ? - Institut
„Nordlicht ", H. Schomaker,
Wartburgstrabe 39.

Die Trauerseier findet am
Donnerstag , 14.30 Uhr , im
Krematorium statt.

Ein neues
HaushaltS-Rezept:
Man nehme ein
Blatt Papier , ei¬
nen gut gespitzten
Bleistift u . schrei¬
be daraus das,
was man einer
Kleinanzeige eben

anzuvertrauen
hat , ganz gleich,
worum eS sich

handelt , selbst
wenn man einen
Partner sür ein
dauerndes Glück
sucht. Die Klein¬
anzeige in der
„Bremer Zeitung'
läßt so schnell nie¬
mand im Stich
und dabei ist sie
noch so billig.
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m . Koch kenn tniss .,
bei gutem Lohn.
Zeugn , erwünscht.

Hartwi .qstr . 22
Tel . 4 6266

Perfekte Köchin
m . gut . Empfeh¬
lungen s. kinder¬
los. MllenhauSH.
>bei gutem Lohn
mögl . per bald.
HauSmädchen u.
Chauffeur vorh.
Bewerbung , m.
ZcugniSabschris-
ten u . P 1865..

Bei Runstlicht.Nufnshmen
wenn die anderen, hochempfindlichenBe¬
lichtungsmesser nicht verwendet werden
können, hilft Ihnen im Augenblickder zu¬
verlässige, praktischeUniverfalbelichtungs-
messer

mit dem unbegrenzten Meßbereiche für
alle Lichtverhältnisse. Kleinformat (be¬
quem in der Westentasche mitzufühlen) ,

in Kunsthorndofe nur RM . 3.—
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16—18 Jahre alt , sof. in Dauer-
stellung für hiesiges Atelier ges.

Eilangebote an
Polysoto,  Faulenstraße 3
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LcdMMNellliirüer
gesuchl!

Leistungsfähige Wurst - und
Konservenfabrik sucht einige
Herren für den Vertrieb ihrer
Erzeugnisse bei Wchrmachtsor-
mationen und ReichsarbeitS-
dicnst . Es konnnen nur Herren
in Frage , die ausschließlich diese
Abnehmcr besuchen und gute Er¬
folge nachweisen.

Fritz Helling Komm . - Ges.
Melk«

Wurst- und Konservenfabrik

Ein
Schmiede-

lehrling
Robert Schwarz.

Fahrzeugbau und
Schifssschmicde,

Stephanitvr-
stcinweg 32.

Illvetgesiiclle
Möbl . Zimmer z.
1. Jan . 39, Nähe
Brücken -ZOttostr.
Aug . u . K 51696

ttttttttN
Gut möbl.
Zimmer

Nähe Hauptbahn¬
hof, per 1. Jan.
gesucht. Angebote
mit Preis erb . an:

Wcstphal,
Rostock,

Lcssingstraße 15.

tttttttt»

Vermieten
Osten

Bchagl . Zimmer,
Bad , sl. Wasser.
Vagtstraßc 321,
ab Humboldtstr.

Iluntentor

Gut mbl . Zimmer
Aichcrstraßc 136

Ein Zimmer steht leer?
Dann lohnt sich ein Versuch mit

Kleinanzeige j. d. Bremer Zeitr

Das ILamptdlo ' t

6sr odsrsisn LL . Pükrung

Nein locken mskr on ortrordosn 5ts>
lenk Loson llnckervng , aucb bei Äs
rto^ngrtsn Kälte ! klorcbs 1-—

lud»
kiedori w/rpowelcsqZ » vrögeris-



Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
^ Mittwoch , den 14 . Dezember 1938 '

Neues Devisenrecht
Weitere Maßnahmen gegen Kapitalflucht

Leipziger Wollkämmerei
Die Leipziger Wollkämmerei , Leipzig , berielitet über ein

erfolgreicües Arbeitsjahr 1937/38 . Die Kolvwolleinfuhr
Deutschlands konnte dank der niedrigen Weltmarktpreise
für Wolle , die von August 1937 bis März 1938 einen Ab¬
schlag von nahezu 30 •/• erfuhren , vergrößert werden . Der
.Wollanteil der Gesellschaft blieb infolge der verstärkten
Versorgung der Streichgarnindustrie zwar in den Grenzen
des Vorjahres , die qualitative Auswahl  war je¬
doch in diesem .Jahr wesentlich besser.  Da auch
die Zellwollerzeugung für die Weltwirtschaft weiter aus¬
gebaut wurde , konnte die gesamte Erzeugung des Unter¬
nehmens in Wolle und Zellwolle bei voller Beschäftigung
der Anlagen während des ganzen Geschäftsjahres um etwa
19 °/« gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden.

Der .Rohertrag stellt sich auf 6,65 (8,20 abzüglich 2,21 Mill.
EM übrige Aufwendungen ) , ' Lohne und Gehälter erforder¬
ten 3,92 (3,53 ) , soziale Leistungen 0,55 (0,49 ) Mill . EM . Hier¬
von entfallen auf freiwillige Leistungen 0,21 (0,21 ) . Die ge¬
samten freiwilligen sozialen Leistungen ’ stellen sich ein¬
schließlich , der auf anderen Konten verbuchten Bfeträge
auf wieder 0,32 Mill . EM . Durch die weitere Umstel¬
lung der Erzeugung auf Zellwolle  wurde eine
Erhöhung der Abschreibungen auf 0,75 (0,60 ) bedingt . Der
Reingewinn stellt sich einschließlich Vortrag auf 450 053
(349 396 ) EM . Hieraus sollen 8 ( 6) B/o Dividende auf 5 Mill.
RM Aktienkapital ausgeschüttet werden , wovon 2 “/• an den
Anleihestock gehen . Zum Vortrag kommen 50 053 (49 396)
Reichsmark.
• Das Anlagevermögen stellt sich bei 0,80 (0,49 ) Mill . EM,
Zugängen , die hauptsächlich die weitere Ausgestaltung des
.Werkes und den Ausbau der Klimaanlage  betref¬
fen , auf 3,50 (3,46 ) Mill . EM , das Umlaufsvermögen auf
4,59 (4,23 ) Mill . EM . Im Umlaufvermögen sind 0,14 Mill.
RM Aktien der Kammgarnspinnerei Stöhr & Co . A - G aus¬
gewiesen , die im Vorjahr in den im übrigen unveränder¬
ten Beteiligungen enthalten waren . Weiter sind ausgewie¬
sen Eoh - , Hilfs - und Betriebsstoffe mit 1,87 (2,11 ) , Fertig¬
erzeugnisse mit 0,31 (0,32 ) , Vorschüsse und Anzahlungen mit
0,61 (0,32 ) , Warenforderungen mit 1,02 (0,50 ) , Konzernforde-
rungen mit 0,05 (0,04 ) Mill . EM . Die liquiden Mittel ver¬
minderten sich infolge der Abnahme der Bankguthaben
(0,39 feegen 0,76 ) auf - 0,53 (0,93 ) Mill . RM . Demgegenüber
stehen die gesamten Verbindlichkeiten jii Höhe von 1,18
(1,13 ) , darunter Warenverbindlichkeiten 0,36 (0,65 ) , Bankver-
bindlichkeiten 0,68 (0,28 ) .

Für das laufende  Geschäftsjahr rechnet die Gesell¬
schaft nicht mit wesentlich höheren Wollpreisen . Damit
dürften auch in Zukunft ähnliche Wollzufuhren wie bisher
zu erwarten sein , um so mehr , als mit dem Hauptversor¬
gungsgebiet , der Union von Südafrika auch in diesem Jahr
ein im Werte erhöhtes Verreeimungsabkomnien bereits
abgeschlossen worden ist . Da sich die • Zellwollerzeugung
noch in aufsteigender Linie befindet , erscheint eine weitere

gute Ausnutzung der Kämmerei gesichert . Durch den star¬
ken Zuwachs in Kammgarnspindeln der Ostmark und des
Sudetenlandes rechnet das Unternehmen mit einem
größeren Abnehmerkreis  für seine Erzeugnisse.
Eine Reihe wertvoller Kunden ni diesen Gebieten , die ver-
lorengegangen waren , konnte bereits wiedergewonnen wer¬
den . im Rahmen der heutigen Yollausnutzung der Anlagen
liegen Aufträge für einige Monate vor . ( HY . 19 . 12 .)

Spinnerei und Weberei Teesdorf - Schocnau A - G , Wien.
Kapitalerhöhung . Eine zum 28 . 12 . einberufene aoHV soll
die Erhöhung des Aktienkapitals von 2,5 Mill . Schilling um
2,4 Mill . Schilling auf 4,9 Mill . Schilling beschließen und
den Verwaltuugsrat zur Festsetzung der Modalitäten der
Begebung der neuen Aktien ermächtigen.

Chemische Werke Essener Steinkohle A - G , Esse » . Die
Gesellschaft , die .gemeinsam von der Essener Steinkohlen¬
bergwerke A - G und der Harpener Bergbau A - G zur Er¬
richtung einer nach dem F i s c h e r - T r o p s c h - V er¬
fahren  arbeitenden Kohlenbenzinanlage gegründet wor¬
den ist , schließt ihr am 30 . September 3938 abgelaufenes
zweites Geschäftsjahr mit einem Verlust von 25 787 EM ab,
der sich um den Verlustvortrag auf 29 365 EM erhöht , ln
der Bilanz stehen Werksanlagen nach 9,86 Mill . HM Zugang'
infolge des weiteren Aufbaus jetzt mit 10,54 (0,67 ) Mill . RM
zu Buch , wozu noch 6,02 (4,25 ) Mill . KM Anzahlungen auf
Anlagen kommen . Das Umlaufsvermögen verringerte sich
erheblich auf 7,83 (17,74 ) MilJ . KM , da die aus der 5proz.
Anleihe von 1937 stammenden flüssigen Mittel die im Vor¬
jahre vorübergehend bei den Muttergesellschaften angelegt
waren , inzwischen großenteils für den Bau der Anlagen
benötigt wurden . Der Bau der Anlage ist inzwischen so¬
weit vorangeschritten , daß mit ihrer baldigen Inbe¬
triebnahme  gerechnet werden kann.

Chemische Werke Broekhues A - G , Niederwalluf . Für das
am 30 . September 1938 abgelaufene Geschäftsjahr wird bei
ungefähr gleich gebliebenem Umsatz nach Abschreibungen
auf Anlagen von 128 264 ( 61 410 ) EM und vorsorglichen
Rückstellungen ein Gewinn von 3328 RM ausgewiesen , dev
mit dem Vortrag aus 1936/37 mit insgesamt 5940 KM auf
neue Rechnung vorgetragen werden soJl ( i . V . Reingewinn
79 383 RM , der zur Abdeckung des Verlustvortrages von
76 771 RM Verwendung fand ) . ••

Dessauer Werke für Zucker - und Chemische Industrie
A - G , Dessau . Für 1937/38 wird wie in den Vorjahren die
Verteilung einer Dividende von 10 */« vorgeschlagen . Das
Verbrauchszuckergesohäft weise gegenüber dem Vorjahr
keine wesentlichen Veränderungen auf . .Das Geschäft in
Speisesirup war zufriedenstellend . Das Chemikaliengeschätt
verlief im Inlande im allgemeinen auf gleicher Grundlage
wie im Vorjahre ; erfreulicherweise sind die Bemühungen
der Gesellschaft auf Steigerung der Ausfuhr erfolgreich
gewesen.

Bill -Brauerei A - G , Hamburg . Im Geschäftsjahr 1937/38
war eine weitere Steigerung des Absatzes zu verzeichnen,
wozu die günstige Witterung der letzten beiden Monate
beigetragcn hat . Zur Verbesserung der technischen Anlagen
una Betriebseinrichtungen sind weiter erhebliche Mittel
aufgewehdet worden , ohne daß die Liquidität beeinflußt
wurde . Die Erfolgsrechnung weist den Jahresertrag mit
3 .68 Mill . ' RM (4,16 , bei andererseits 0,60 übrigen Aufwen¬
dungen ) aus . Nach 204 888 (357 595 ) RM Abschreibungen auf
Anlagen verbleibt ein Reingewinn von 161 168 ( 161 225 ) RM,
der sich um den Vortrag auf 180 466 (181 298 ) RM erhöht . —
In der Bilanz ( in Mill . RM ) steht das Anlagevermögen mit
2,44 (2,30 ) zu Buch . Das Umlaufvermögen ist mit 3,05 (3,11)
ausgewiesen . Andererseits betragen Grundkapital unver¬
ändert 2,7 , gesetzliche Rücklage wieder 0,27 , Delkredere
unverändert 0,35 . Hypotheken 0,46 (0,22 ) , Pfandgelder 0,07
(0,09 )/ sonstige Verbindlichkeiten 1,68 ( i . V . u . a . 0,71 und
verzinsliche Einlage ü,48) r. Die Aussichten für das lau¬
fende  Geschäftsjahr .werden absatzmäßig als nicht ungün¬
stig angesehen . Die zukünftige Steigerung des Absatzes
dürfte allerdings nur in verlangsamtem Tempo erreichbar
sein . Üas erfreuliche Ergebnis der letzten Ernte werde die
Zurverfügungstellung der für das laufende Geschäftsjahr
benötigten wichtigsten Rohstoffe ohne Schwierigkeiten
ermöglichen.

Schering A - G , Berlin . Der bisherige Verlauf des Ge¬
schäftsjahres bei der Schering A - G , Berlin ist weiter be-

Berlln , 13 . Dezember.

Der Reichvswirtschaftsminister hat auf Grund der ihm
von der Iteichsregierung im zweiten Gesetz über die Aende-
rung des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung vom
19 . 4. 1938 erteilten Ermächtigung das Gesetz über die De¬
visenbewirtschaftung in neuer Fassung kundgemacht . .Das
neue Devisengesetz tritt am 14 . Januar 1939 im gesamten
Gebiet des Großdeutschen Reiches in Kraft und ersetzt
auch das im Lande Oesterreich noch geltende Landes¬
devisenrecht . Damit ist ein weiterer Schritt auf dem Wege
der Vereinheitlichung des Rechts im Großdeutschen Reich
getan.

Das neue Devisengesetz faßt im wesentlichen die Vor¬
schriften des Gesetzes über ' die Devisenbewirtschaftung vom
4. Februar 1935 und der dazu ergangenen zwei Aenderungs-
gesetze und die Durchführungsverordnungen zusammen . Be¬
sonderer Wert ist dabei auf eine straffe Zusammenfassung
gleichartiger Tatbestände und eine Vereinfachung
derGesetzessp rache  gelegt worden . Dadurch ist
die Uebersicht über das Devisengesetz verbessert und sein
Inhalt leichter verständlich geworden . Die bisherigen de¬
visenrechtlichen Beschränkungen sind im wesentlichen un¬
verändert geblieben.

Nach den in der Praxis gemachten Erfahrungen hat es
sich aber als notwendig herausgestellt , weitere Maß¬
nahmen gegen die Kapitalflucht  vorzusehen.

So wird
die Versendung und Ueberbrlngung von Geschenken
und die Mitnahme von jeglichem Auswanderungsgut
ins Ausland ausdrücklich für genehmigungsbedürftig

erklärt.

Reisenden deutscher Staatsangehörigkeit und den Staaten¬
losen ist auch im Reiseverkehr nach dem Auslaud jede
Mitnahme von Devisenbeständen , die nicht zum persön¬
lichen Gebrauch nötig sind , verboten.

Das neue Devisenstrafrecht enthält ebenfalls einige Aende-
nmgen . Nach dem bisherigen Devisengesetz mußten die
Devisenstellen , falls sich der Beschuldigte nicht freiwillig
der von den Devisenstellen festgesetzten Strafe unterwarf,
jede Devisenzuwiderhandlung der Staatsanwaltschaft zur
Weiterverfolgung übergeben . Um die dabei hervorgetre-
tenen Mängel zu beheben , haben die Devisenstellen ähnlich
wie die Finanzämter , die Befugnis erhalten , über gering¬
fügige Devisenzmviderhandlungen durch Strafbescheide zu
entscheiden . Außerdem können die Gerichte und Devisen¬
stellen künftig in besonderen Fällen anordnen , daß die für
geringfügige Devisenhandlungen verfügten Strafen nicht
in das Strafregister eingetragen werden.

Die Vorschriften Uber die Exportvaluta -Erklärung , das
deviscnpoHtische Abfertigungsverbot und über die Devisen-
Überwachung bei der Aus - und Einfuhr sowie die Richt¬
linien für die Devisenbewirtschaftung werden ebenfalls neu
gefaßt und in Kürze erscheinen.

Scharfes Durchgreifen
der PrelsUberwacliungsstclle in Wien

Wien , 13 . Dezember . Der Polizeipräsident hat zwei große
Damenliütgescliäfte in Wien in Geldstrafen von 10 000 RM
und ein weiteres Hutgeschäft in eine Strafe von 5000 RM
genommen . Diesen drei Firmen wurde nachgewiesen , daß
si © die . durch Lohnaufbesserung und marktordnende Be¬
stimmungen eingetretenen Preisveränderungen dazu be¬
nutzt haben , um ihre Verkaufspreise gegenüber dem Vor¬
jahr weit über das zulässige Maß zu erhöhen . Eine der
Firmen hatte außerdem den Verkauf an preiswerten Preß-
hiiten eingestellt und nur noch teuere Qualitäten zum
Verkauf gestellt , da an diesen ihre Nutzspanne größer ist.
In allen Fällen fehlte die für jede Preiserhöhung — gleich¬
gültig . worauf sie zurüekzufiihren ist — notwendige Aus-
nahmegenelimigung zur Preiserhöhung.

Insgesamt wurden in den letzten drei Monaten wegen
Uebersclireitung der Preisstopverordnung vom Polizeipräsi¬
denten in Wien rund 3000 Bestrafungen verhängt . Unter
diesen Bestrafungen befanden sieh 26 Geschäftsschließungen
und Geldstrafen bis zu 45 000 RM im Einzelfall.

Wiederbelebung ' der Celler AUerscliiffahrt . Im Jaliye
1937 bewogen erneute Vorstellungen der Schiffahrtstreiben¬
den einen über die Üntörhaltung des Wasserlaufs hinaus¬
gehenden Ausbau der Aller auf der Strecke des Südarmes
von der Hubbriieke bzw . dem Hafenmund bis unterhalb
des Zusammenflusses mit dem Nordarm in Celle vorzu-
nehmen . Dieser Ausbau wird 1939 beendet sein . Für die
Berechnung des normalen Dürchflußprofiles der Flußver¬
legung war das Normalschiff für die Aller — 60 m lang und
5 m breit — maßgebend . Die beiden fiskalischen Bagger
„Winsen “ und „ Aller “ wurden zu den Erdbewegungen
herangezogen . Der Motor - Schlepper „ Wietze “ und der
Dampfer „ Oldau “ brachten die Erdmassen allerabwärts , wo
sie der große Spüler „ Leine “ in einen toten Wasserarm
drückte.

Der Notenbankieiter in Basel
Basel , 1J , Dezember . Die diesmonati 'ge Venvaltungsrats-

sitzung der BIZ am Montag war erstmals wieder vollzählig
besucht . Seit der Sommerpause mußten nämlich mehrere
Mitglieder den Sitzungen i'ernblelben , darunter aus Gesund¬
heitsrücksichten der Gouverneur der Bank von England,
Montague Norman , und der Führer der italienischen Dele¬
gation , Professor Beneduce . Reiohsbankpräsident Dr.
S c h a e h -t nahm in Begleitung von Geh . Finanzrat V o c k e
an den Beratungen teil . Bei den zwanglosen Besprechungen
der Notenbankgouvemeur © weilten diesmal auch der neue
Präsident der Ungarischen Nationalbank , Baranyai , zu¬
sammen mit dem Generalsekretär der Bank , de Ambro.

Nachdem die politische und auch die wirtschaftliche Lage
Frankreichs  eine starke Beruhigung erfahren haben
und der Franc eine seit längerer Zeit nicht mehr beobachtete
Festigkeit aufweist , auf der anderen Seite das Pfund Ster¬
ling wieder besser liegt , sind die im September bei der
BIZ abgezogenen Einlagen wieder in starkem Maße zurück-
gekehrt . Das Kreditgeschäft nimmt eine normale Entwick¬
lung , das Geldgeschäft hat sich weiter befriedigend ge¬
staltet . Kurzfristige AnlagemÖglichkeiten sind allerdings
auch für die BIZ nach wie vor gering . Der wirtschaftliche
Aufschwung , den die meisten osteuropäischen
Staaten durch erhöhten Absatz ihrer Agrarprodukte und
Rohstoffe nach Mitteleuropa aufweisen , kommt bei der BIZ
durch erhöhte Geschäftsumsätze in diesen Ländern zum Aus¬
druck . Für das internationale Postceläring wurde ein neues
•Verrechnungssystem vereinbart . Dies hatte den Beitritt
verschiedener weiterer Länder zur Folge . Da die Post*
verwaltungeu ihre Saldi in Gold abrechnen , können sie sich,
vorteilhaft der BIZ für ilir Clearingverfahren bedienen.
Es sind schon länger Bestrebungen lm Gange , auch für
den internationalen Telephon - und Telegraphenverkehr eine
ähnliche Verrechnungsstelle bei der BIZ zu schaffen . —

Die nächste Sitzung findet am 9. Januar statt.

Das Postsparkassenamt Wien wird mit sofortiger Wir¬
kung den Postüberweisungsdienst mit dem Postscheckamt
Riga auf nehmen.

In Tokio wurde ein Außenhandelsrat gebildet , der bei den
Maßnahmen zur Förderung des Außenhandels die Zusam¬
menarbeit zwischen den verschiedenen amtlichen Stellen
einerseits und zwischen diesen und der privaten Wirtschaft
andererseits reibungsloser gestalten soll.

Gute Geschäftsentwicklung
lm Allianz - Konzern

In einer Aufsichtsratssitzung der Allianz und
Stuttgarter Verein Versieh ferungs - A - G,
Berlin - Stuttgart , wurde berichtet , daß sämtliche Versiche¬
rungszweige im laufenden . Jahr ' eine , Steigerung ’ .. .der
Prämieneiunahmen aufzUAVCisen haben , ’feo daß ’mli einem
nennenswerten Gesehäftszuwaclis für das Jahr - ' Rf38 ; ‘- auch
hinsichtlich der Zahl der Versicherungen , zu reefineh ist.
Der Schadenanfall  zeigt in der Feuerversicherung
eine weitere Steigerung gegenüber dem Vorjahr . Die ein¬
geleiteten Maßnahmen der Betriebsvereinfachung und - Ver¬
besserung lassen eine leichte Senkung der Unkosten
erwarten . Im ganzen könne bei normaler Geschüftsentwick-
hmg bis zum Jahresschluß mit einem befriedigenden Ergeb¬
nis des Jahres gerechnet werden.

Nach dem Bericht des Vorstandes der Allianz - und
Stuttgarter Lebensversicheruugsbank  A - G,
Stuttgart , bei der gleichfalls eine Aufsiehtsratssitzung statt-
sand , ist gegenüber dem Vorjahr eine erfreuliche weitere
Steigerung des Neugesehäfts in der großen und kleinen
Lebensversicherung zu verzeichnen . Der Gesamtversiche-
rungsbestaiid der Gesellschaft wird Ende 1938 4,5 Mrd . EM
erreichen . Auch hier sei ein zufriedenstellendes Ergebnis
zu erwarten.

Svenska Kullagerfabriken A . B . — Verringerung des Auf¬
tragseinganges . Der Auftragseingang beim Kugellager¬
konzern Svenska Kullagerfabriken in Gotenburg hat sich
in diesem Jahre bisher um rund 1(1 °/o gegenüber dem Jahre
1937 verringert . Trotzdem sei er aber immer noch größer
gewesen als im Jahre 1936 , das schon als recht gut ange¬
sehen Avorden ist . Die Herstellung von Kugellagern sei in
dem Gotenburger Unternehmen jedoch größer afs im vorigen
Jahre gew resen , weil es sich habe ermöglichen lassen , von
den hohen Auftragsbeständen noch einiges in dieses Jahr
mit herüberzunehmen . In der nächsten Zeit dürfte dem¬
gegenüber jedoch eher mit einer gewissen Verringerung
der Produktion zu rechnen sein . Ueber die finanzielle Lage
der Gesellschaft wird geschrieben , daß das Nettoergebnis
für dieses Jahr befriedigend ausfallen dürfte . Aus Aus¬
schüttungen und Zinsen sind gewiß niedrigere Einnahmen
zu erwarten ; das Produktionsergebnis dürfte dem des
vorigen Jahres jedoch .kaum nachstehen . Es könne für das
Jahr 1938 eine Dividende von wiederum 10 #/o als sicher
angenommen werden.

Leistungsverbesserungen der Rentenversicherung
Auch für die fürsorgeunterstützten Sozialrentner

Berlin , 13 . Dezember.

Das Gesetz älter den Ausbau der Rentenversicherung vom
21 . Dezember 1937 hat die Leistungen der Rentenversicherung
wesentlich verbessere . Für Kriegsdienst - und Wehrdienst-
Zeiten werden Steigerungsbeträge gewährt . Kinderzusehiisse,
Waisenrenten und die Renten für kinderreiche *W itwen sind
au .sgebaut , die Ruhevorseliriften beim Zusammentreffen der
Rente mit anderen Bezügen gemildert und die knapp .schal ' t-
iicben Renten erhöht worden.

Um siclierzustellen , daß diese Leistungsverbesserungen
auch Rentenempfängern zugute kommen , die von der Öffent¬
lichen Fürsorge ergänzend unterstützt werden , haben der
Reichsarbeitsministers und der Reichsminister des Innern ge¬

meinsam eine A n r e o h n u n g s f r e i h e i t von Lei¬
stungsverbesserungen  angeordnet . Die Fürsorge-
Unterstützung darf nicht um den Betrag der Steigerungs¬
beträge für die Kriegsdienst - und Wehrdienstzeiten gekürzt.
\verden . Von dem Kvnderzusehuß für das dritte und jedes
weitere Kind in der Rentenversicherung werden je 2,50 RM
monatlich mit auf die Unterstützung angevechnet . Bei >\ ai-
senrenten und ICinderzuschüssen , die während der Schut-
und Berufsausbildung über da <s 15 . Lebensjahr . liinans ge¬
währt werden , ist ein Betrag bis zu T0 RM monatlich Ihr

friedigend . Die ©hämischen Betriebe haben im Vergleich
zum Vorjahr in den meisten Abteilungen gesteigerte Be¬
schäftigung uud insbesondere auch eine Steigerung des
Exports zu verzeichnen . Bei den Bergbauunternehmungen
haben Förderung und Absatz eine kleine Steigerung er¬
fahren . Die übrigen ' Werke arbeiteten zufriedenstellend.

Magdeburger Miililenwerke A - G , Magdeburg . Infolge der
im Geschäftsjahr 1937/38 (30 . September ) eingeführten Melil-
tvpen - Aenderung sowie des BeimisclmngszAvanges von Mais¬
mehl mul Kartoffelmehl blieb die Vermahlung hinter der
Vorjahrshühe zurück . Die freigegebenen Kontingente aauu *-
den Avjeder voll ausgenutzt . Bei einem Jahresertrag von
1,21 Mill . RM gegen 1,72 Mill . RM BnittogeAVinn i . V „ von
dem bei einem Vergleich noch 0,51 Mill . RM übrige Auf-
Avendungen abzusetzen sind . Avird einschließlich 64 224 (55 741)
RM Vortrag ein ReingeAvinn von 286 584 (336 446 ) RM aus-
geAviesen , aus dem 8 (10 ) Vo StammaktiendivUlende ausge¬
schüttet Averden sollen , AA' älireud die Vorzugsaktien satzungs¬
gemäß 8 V# Dividende erhalten . Das ueüe Geschäftsjahr sei
bisher normal A-erlaufen . HV 31 . Dezember.

**
Waggon - und Maschinenbau A - G Görlitz , Görlitz . Die HV

nahm den bekannten Abschluß zum 30 . 6.; 1938 zur Kennt¬
nis und beschloß , aus 0,48 Mill . EM Reingewinn Avieder
7 «/o Dividende zu A’ erteilen uud 0,015 Mill . RM vorzutragen.
Aus dem . A u f s i c h t s r a •t 'v scheid -en . I) jr . iMax Richter
(Adoa , Cliemuilz ) und Dir . • Gustav - WaUtjriin ( Cqmmunal-
ständisclie Bank für die Preußische Oberlaüsitz, ' Görlitz)

aus . Neu geAvählt Avurden Oberbürgermeister Dr . Dammrau,
Görlitz , und Bankdirektor Di *. Haus Körner (Adca , Dres¬
den ) . — Wie mitgeteilt wurde , hat sieh der Auftragsbe¬
stand im laufenden Geschäftsjahr , verglichen mit dem
Vorjahr , wesentlich erhöht . Die ersten fiii ’rf ' Monate brach¬
ten ein befriedigendes Ergebnis.

Adca , Leipzig *. In einer AR -Sitznng belichtete ' der Vor¬
stand über eine * befriedigeude EntAvicklung der Bank im
laufenden " Geschäftsjahr . Die Verhandlungen mit Prager
Banken Avegen Uebernalime des sudetendeutschen
Geschäfts sind soAveit gediehen , daß man glaubt , in der
allernächsten Zeit zum Abschluß zu kommen . Die Aus¬
dehnung des Geschäfts , wie es . sich in den letzten Jahren
ergeben hat und , Avie es für die Zukunft , insbesondere im
Hinblick auf die Errichtung von Filialen im Sudetengau
erhofft Avird , hat eine Ergänzung des Vorstandes
der Adca angezeigt erscheinen lassen . Der AR hat die
bisherigen Direktoren der Zentrale , Dr . Felix Bassermann,
Dr . Hans Schäfer und Dr . Otto * Hänlein in den Vorstand
berufen , ersteren als ordentliches Mitglied , die beiden
letzteren als stellvertretende Vorstandsmitglieder.

Fritz Schulz juii . A -G , Leipzig . Glasvcrpaekung bedingt
verringerte Erzeugnisse . Der Umsatzrückgang , von dem
schon früher berichtet Avurde , hat, , wie Won der Gesell¬
schaft mitgeteilt wird , im Aveiteren Verlauf des Geschäfts¬
jahres . 1938 angehalten . Die Erträgnisse Avurden durch ge-
Avisso Preis - und Rohstoffschwierigkeiten , insbesondere
durch Umstellungen in der Verpackung (Glas  statt Blech)
beeinträchtigt . In diesem Zusammenhang wird auch auf
die Preisermäßigung für Markenartikel veriviesen . Hinzu
kommt eine Verschlechterung der ExportA Terhältnisse . Unter
diesen Umständen hält man die Ausschüttung einer Divi¬
dende für qnAArahrscheinlich . (I . V . - 2Vs °/o Dividende auf
das Stammkapital von 3,6 Mill . RM ) .

jedes Kind freizulassen . Von den Kinderzuschüssen der
knappsohaftliehen Arbeiterpensionsversicherung werden 3,75
Reichsmark monatlich nicht auf die Fürsorge angerechnet,
soAATeit der Kinderzuschuß nach dem vor dem 1. Januar 1934
geltenden Recht . festgesetzt Avorden ist . Außerdem bleiben
bei knappsclinfllichen Arbeiterpensionen , die nach dem ab
1. Januar 1934 geltenden Recht festgesetzt aa o-rden sind,
3 RM , bei Witwenpensionen 1,50 R -M anrechnungsfrei Eine
Aveitere Freigrenze ist für Rentenempfänger vorgesehen , die
gleiohzeKig Leistungen der Invaliden - und der knappschaft-
iiehen ' Versicherung beziehen . Empfänger von WitAven-
renten mit mehr als 3 wais -enrentenb -erechtigten Kindern
Averden künftig allgemein in der Sozialrentner -Fürsorge be¬
treut , auch Avenn sie noch nicli immlid sind und das 65 . Le¬
bensjahr noch nicht vollendet haben.

SoAveit ' den Rentenempfängern die Leistungsverbesserungeo
für eine zurückliegende Zeit nacbgezahlt Averden , dürfen die
Beträge mit zum Ersatz von Fürsorgekosten in Ansnruoh
genommen Averden . Bereits zur Kostendeckung herangezogene
Beträge Averden zurückerstatt et.

Durch diese Regelung Avird erreicht , daß sich die Lei-

stungswerbesserungep . des Aufbaugesetzes auch bei den in
öffentlicher Fürsorge stehenden Sozialrentnern  in
einer entsprechenden Erb ö li u ii sr ihrer Bezüge auswirken

Mannesniann - Stahl - und Walzwerk Großenbaum . Der Ge¬
winn - und Verlustübernahmevertrag mit den Maunesiuann-
röhren - Werken , der in der auf den 29 . Dezember einberufe-
nen aoIlV der Stahl - und WalzAverk Großenbaum A -G ge¬
nehmigt Averden soll , sieht für die noch nicht im Besitz von
Maur .esmann befindlichen .Aktien von Großenbaum eine ga¬
rantierte Dividende in Höhe der jeAveiligen Ausschüttung
der Mannesmannrölvren - Werke ( i . V . 5 c/o) vor . Bei dem
Mehl 1 heitsweohsel der Hahn ' sehe Werke A - G , dev späteren
Stahl - und Walzwerk Großenbaum A - G , batte Mamiesiminn
bekanntlich rd . 76 °/o des AK von 9,99 Mill . RM übernommen.
Inzwischen hat der ' Düsseldorfer Konzern seinen Besitz an
Aktien der Stahl - und Walztverk Großenbaum A - G auf
rd . 90 Vo verstärkt . Bei Mannesman » schweben Verhand¬
lungen , dem - einzigen noch ausstehenden GroßenbaunpAktio¬
när ein Angebot auf Uebernalime seiner Aktien zu unter¬
breiten . — Nachdem Mannesmann bereits in der ersten
Hälfte diese,s Jahres mit der aus der Unnvandlung der über¬
nommenen Wolf , Netter & Jaeo -bi -Werke hervorgegangenen
Mannesinann - Stahlblechbau A - G einen Organ .vertrag mit 6 V«
Dividendengarantie abgeschlossen hat , bedeutet der neue
Organvertrag zwischen Mannesman « und der Stahl - und
WalzAverk Großenbaum A - G einen AA' eiteren Schritt in der
verAvaltungs - und produktionsmäßigen Eingliederung der neu
ei ' Avorbenen Werksgruppen in den Mannesmann - Konzern bei
gleichzeitiger Abstoßung konzernfremder Teile , Avie der
Werkzeugmaschinenfahrik Soest -Co . mbH ., . Düsseldorf,
und der AVerkzeugfabrik Richard Weber & Co . , Berlin -Tem-

-pelliof : Der ' Abschluß eines 1 OrgahVertrages zAVischen Mannes¬
man n uml der Stahl - und WalzAverk Großenbaum A - G legt
den Gedanken nahe , daß dieser Vertrag nur die Vorstufe
zu einer späteren \ Tölligen Verschmelzung des Großenbaumer
RührenwerkeS mit Mannesmann darsteilt.

Esplanade - lIotel - A -G , Berlin . Der Abschluß zum 3L 12.
1937 Aveist einen BruttogeAvinn von 1,41 (1,77 ) MMl . RM aus.
Demgegenüber erforderten u . a.  Abschreibungen 0,25 (0,28)
Mill . RM , so daß sich ein Verlust von H1 &) RM (6 251 UM)
ergibt , um den sieh der Gesamtverlust • auf 0,301 (0,23)
Mill . RM erhöht . Die HV genehmigte diesen Abschluß , Im
Geschäftsbericht Avird hervorgehoben , daß sich die Hoff¬
nung auf eine weitere Geschäftsbelebung . , Avie
sie im Vorjahresbericht ausgesprochen sei ; . erfüllt habe.
Der Betriebsgewinn des Hotels Esplanade weise eine an¬
sehnliche Steigerung auf . Auch das Hotel Thüringer Wald,
Oberhof , zeigte bessere Ziffern . Wenn trotzdem mit . Verlust
abgeschlossen würde , so Hege dies sowohl - in dein mit rund
100 000 RM gesteigerten Zinsendienst auf Hypotheken und
Gnmdschulden als auch in der Verringerung der außer¬
ordentlichen Einnahmen begründet . — Die Aussichten Uir
das Jahr 1938 lassen eine weitere Besserung erwarten

Bleiberger Bergwerks - Union , Ivlagcnfurt . . — Prcußag.
Die Preußische BergAverks - und Hütten A - G ( Preußag ) . Ber¬
lin . hat ein Minoritätspaket der Bleiberger Bergwerks-
Union , Ivlngenfurt , erAvorben , das rund 40 */o des 7 .5 Mill.
Schilling betragenden Aktien - Kapitals dieser Gesellschaft
umfaßt . Das Minoritätspaket befand sich bisher im Be¬
sitze der Industriekredit A - G , Wien . Im Zusammenhang
mit dieser Transaktion ist Rudolf Eisenstück (Industrie¬
kredit A - G ) aus dem Verwaltungsrat der Bleiberger Berg¬
werks - Union ausgeschieden , während Generaldirektor Hein¬
rich Wisselmann , Berlin ( Preußag ) , und Bergwerksdirek¬
tor Dr . Hans Hermann A*on Scotti , Goslar , neu eingetreten
sind.

Baumwolle
Bremen , 13 . Dezember . Nordamerikanische Baumwolle . Ba¬

sis middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingun¬
gen der Börse . Middling loco : 9 .81 (9 .94 ) .

Bremen Dez. Jan. Marz Mai Juli Oku

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
15 .20 Uhr
Heutig . Schluß

8 . 95/93
8 . 90/84
8 .87/83
8 . 85/82
' . 85/EO

a . 15/14
9 . 10/07
9/8/07
9 . 09/06
9 . C6/- 3

9 . 21/19
9 . 16/14
9 . 14/11
9 . 12/10
9 . 11/09

9 . 27/22
9 . 20/18
9 . 18/15
9 . 17/14
9 . 15/13

9 . 21/17
9 . 14/13
9 . 13/10
9 . 12/08
9 . 10/C6

Abrechnung 3 . 75 3 . 85 .i . 08 1.12 9 . 17 9 . 12

Bis 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8 .85 , März 9 .09 , Mai 9 .14 , Juli
9 .19 , Okt . 9 .14 . 9 .13 , 9 .14.

Um 12 .30 Uhr bezahlt : März 9 .08 , 9.07 , Juli 9.17 , Okt * 9. 12.
Nach 12 .30 Uhr bezahlt : März '*9.08 , 9 .07 , 9.06 , Mai 9 .11 , Okt.

9 .11.
Nachmittags bezahlt : März 9 .06 , Mai 9 .11 , 9 .10 , Juli 9.14.

Bremen , 13 . Dezember . Der Markt eröffnet © als Folge der
unklaren Kursmehlungen aus Newyork leicht abgesclnvächt
4 bis 9 Punkte niedriger . Die Abgabeneigung blieb wäh¬
rend des ganzen Vormittages vorwiegend , so daß die Kurse
ohne genügende Unterstützung einige Punkte weiter ab-
glitten . Der Markt schloß um 12 .30 Uhr ruhig 1 bis 3
Punkte unter den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittags¬
verkehr eröffnet © mit wenig Unternehmungslust stetig 1— 2
Punkte niedriger . Im Verlaufe blieb das Angebot vor¬
herrschend und drückte die Kurse , Avenn auch sehr lang¬
sam , weiter herunter . Der Markt schloß ruhig - stetig 1 bis
3 Punkte unter den Nachmittags - Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 13 . Dezember _ _

' okopreise per Ib. Tendenz : ruhig

Ostindische : Superfine . mgd . Sclnde white rougish Bremer
Klausel 1 . 3 *9

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2

Newvork 0 «£. j Jan Mörz Mai Juli Okt.

Vor . Schluß
Heutig . Schluß

8 .45/46 ! 8,26
8 . 21/ - j p . 17

-1 8 . 21/-
.13/

8 .01/—
7 .93/—

7 . 72/-
7 . 68 '-

7 . 40 1-
7 .34 / -

Loko : 8 . 58n (8 . 66n.
New Orleans . heutige Not . b. 35 vorige Not . B.43

Zufuhren In Atlantik - und Golfhäfen 15000 \ 13000

Schwach , x
Newyork , 13 . Dezember . Am Baumwolltermmmarkt war

die Preisbewegung nach unten gerichtet . Maßgebend hier¬
für dürffeu im wesentlichen die Kabclraeluungen , sowie
Abgaben des Auslandes und der Wallstreet - Firmen gewesen
«ein . lm Zusammenhang mit der Bekanntgabe von 14 An¬
dienungen , die Neworleanser Häuser zu Positionslosungen
veranlaßte , war namentlich die Dezembersicht gedrückt , lm
übrigen schritten auch die Spinnereien angesichts der An¬
häufung der unverkauften Bestände an Baumwollwarcn
zu Verkäufen . Vielfach überlegt mau sich , ob ea ratsam
sei , bei den Spinnereien eine Erzeugungsheschrankung vor-
zunehmen . Die Kauflust war andererseits recht gering . Iin
wesentlichen handelte es sich bei den kleinen Anschaffun¬
gen , die auf dem ermäßigten Preisstande getätigt wurden,
um Limitkäufe . Die Schlußifendenz war bei Einbußen von
durchschnittlich 6 bis Punkten ungefähr stetig . Die
Dezembersicht erlitt einen Verlust von 24 I unkten.

London , 13 . Dezember . Jute . ( £ per t cif .) . Tendenz : träge.
Erste Marken Nov .-Dez . und Dez .- Jan . 18 is/i « Brief , Jan . -
Febr . 19 Brief , Febr .- Mürz li) 1/ « Brief . — Geringere Marken
Nov . -Dez . und Dez . - Jan . 17 7/i » Brief , Jan . JTebr . 17V * Brief.
— Hanf Manila ( £ per t ) . Tendenz : stetig .- Grad J Dez .-
Febr . 20 Wert , Kvad K 19 ' /< Wert , Grad L Nr . 1 19 Geld , do.
Nr . 2 16 3/ < Wert , Grad M Nr . 1 16V « Brief , do . Nr . 2 15 Geld . —
Sisal ( Schlußnotierungen ) . Ostafrikanischer Tanganjika
u/o Kenya Nr . 1 faq : Dez . -Febr . 16V« Brief , Jan .- März 16*/«
Brief , Febr .- April 17 7/? Brief . Tendenz : träge.

Köln , 13 . Dezember . Auftrieb : 1164 Rinder , darunter 104
Ochsen , 70 Bullen , 812 Kühe , 178 Färsen ; 780 Kälber ; 634
Schafe ; 4695 Schweine . Preise : Rinder : a ) 46V2, b ) 42 1/?, c)
37 ‘/s ; Bullen : a ) 44 ‘/i , b ) 4ü ' /2, cl 34Vs , d ) 27 ; Kühe : a ) 44 1/ *,
b ) 40— 4OV2, c ) 33— 34 1/ : . d ) 23 — 25 ; Färsen : a ) 45Vs , b ) 41 1/ : ,
c ) SfiVi ; Kälber : a ) 63 . b ) 57 , e ) 48 . d ) 38 ; Lämmer  und
Hammel : b2 ) 50— 52 ; Schafe : a ) 40— 42 , b ) 34— 38 , e ) 32;
Schweine : a ) 59 , bl ) 58 , b2 ) 57 , c ) 53 , d ) 50 , gl ) 58 , g2 ) 52,
Altschneider 57 . Marktverlauf : Rinder , Kälber , Schweine:
zugeteilt , Schafe : ziemlich belebt . Ausstich über Notiz.

Hanf : Die , Märkte sowohl in Ober - als auch Unter-
italien  zeigten feste Tendenz . Die Nachfrage aus dem
In - und Auslande hielt unverändert an . Tn Jugosla¬
wien  ist die Marktlage unverändert.

Wolle
Antwerpen , u . Kammzug

n kg belg . Fr. p. Ib. pence P- kg belg . Fr. P. Ib. pence
u. 12 . , 14. u. 13 . U. 1 13. 12.

Dez. 29 . 00 29 . 25 j 22 . 75 22 . 87 Mai 30 . 25 30 . 60 1 23 . 2o 23 . 25
Jan. 29 . 00 29 . 25 | 22 . 75 22 .75 Juni 30 . 25 30 . 75 23 . 37 23 .37
Febr. 29 . 25 29 . 75 | 22 . 87 22 . 87 Juli 30 .50 30 . 75 23 . 37 23 . 37
März 29 . 75 30 . 25 t 23 . 00 23 . 12 Ums. 95 000 Ibs 220  000 Ibs
April 39 . 00 30 . 50 I 23 . 12 23 . 25 Tendenz : ruhig

Schlachtviehpreise an deutschen Märkten

Reichsdurchschnitts¬
preise für 50 kg

Lebendgew . in RM
Zahlder

Märkte

1938
Nüv. Dez.

14 . - 19. 21 . —26. 28 . - 3. 7 . — 12.

Ochsen , vollfl . (b) 15 41 . 1 41 . 2 41 . 1 40 . 8
Kühe , vollfl . (b) 15 38 . 6 38 .6 38 . 6 38 . 4
Kälber , mittlere (b) 15 56 . 7 56 . 6 66 . 5 66 . 5
Schw . , 100 - 120 kg (c) 15 51 . 8 51 . 8 51 . 8 51 . 8
Schw . , über 150 kg (a) 15 - 57 . 8 57 . 8 57 . 8 57 . 8

Chfkcicio , 13. fö . Schweine

leicht , n . Pr. 7 . 20 | schw . n . Pr . 6 . 75 { Zufuhren 32000
höchst , n . Pr . 7 . 40 | schw . h. Pr. 7 . 00 j im Westen 90000

Getreide und Futtermittel
Berlin , 13 . Dezember . Im Berliner Getreidemarkt ist der

Bedarf infolge der günstigen Versorgungslage nach wie vor
nur mäßi " , so daß sich keine nennenswerte Umsatztätig¬
keit entwickeln konnte . Die Kauflust der Mühlen be¬
schränkte ’ sich auf kleine Posten Weizen . Roggen findet
verschiedentlich in der Prov ’inz Unterkunft . Futtergetreitle
hat stetiges Geschäft . Das Interesse richtet sich in erster
Linie auf Futtergerste . Die Zufuhren haben sich hierin
eher etwas verstärkt . Auch Industrie - und Braugersten
stehen etwas mehr zum Verkauf . Der Mehlmarkt liegt
weiter verhältnismäßig still . Auch an Futtermitteln wird
der Bedarf laufend gedeckt , so daß selbst Kleien zur Zeit
nur zögernd aufgenommen werden.
Newyork, 13 . 12.
Weiz . Rw . 1. 81 . 25
Weiz . Hw . 1. 79 . 50
Mais loko 66 . 75
Mehl n. Pr. 3 . 85
Mehl h. Pr. 3 . 95

Engl . Fracht 2/9 — 3/
Kont . Fracht 14— 18

Chikiiqo . 13 . 12 .
Gerste loko 35 —ob

Weizen k stet.
Dezember 63 .̂ —
Mai 66U— X
Juii  66 ',—66
Mais willig
Dezembet 49 . 62 '-.
Mai - 1. 87 '.

Juli 52 . 87 ',
Hafer stetig
Dezember 28 . 50
Mai 28 . 75
Juli 27 . 62 ';

Roggen k. stet.
Dezember 42 . 25
Mai 44 . 87 ',
JuM 45 . 12';

Viehmärkte
Hamburg , 13. Dezember . Auftrieb : 978 Kälber , 6201

Schweine . Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Kälber : a ) 63;
b ) 57 , e ) 48 , d ) 38 ; Schweine : a ) 56 .5, hl ) 55,5 , b2 ) 54,5;
c ) 50,5 , d ) 47,5 ; Sauen : gl ) 55,5 , Altschneider 54,5 RM.

Berlin , 13 . Dezember . Gegenüber dem Vergleichsmarkt
waren die Zufuhren in Schweinen stärker , iu Schafen
schwächer und in Rindern und Kälbern ziemlich unverän¬
dert - Da die Fleischvorräte infolge lebhafter Nachfrage
am Wochenende ziemlich geräumt sind , zeigte sich in
allen Schlachtviehgattungen wieder guter Bedarf . Der
Markt konnte zu festen Preisen geräumt werden . Bei Markt-
beginn waren aufeetrieben 136 « . Rinder . 2109 Kälber , 4430
Schafe , 8452 Schweine.

Chikaao , 13. 12.
Schmalz
Tendenz : k . stet.

Dezember 6 . 75

Schmalz
Januar 6 . 80 0

Märi 7. 27 )j
Mal 7.42UC-

Neivvork
Schmalz 6 . 85

Talg , lose 5 . 50

Salzheringe
Bremen , 13 . Dezember . ( Fangmeldungen der DHG .) An-

k ii n f t e : Elsfleth : Amsel 98 Kantjes , Elsfleth ' 122 Kantjes,
Warfleth 55 Kantjes ; Vegesack : Meise 74 Kantjes , Friedr.
August 56 Kantjes , Möwe 262 Kantjes ; Emden : Prinz Lud¬
wig 99 ' / ! Kanties , Norden 222 Kantjes , Lisa 166 Kantjes,
Dorothea 184 ' / ! Kantjes , Joli . Georg 191 Kantjes ( legen auf ) .
Insgesamt : 11 Schiffe mit 1530 Kantjes

Bremen , 13 . Dezember . Die Nachfrage nach Salzheringen
ist trotz der für den Heringshandel sonst so stillen Weih¬
nachtszeit unverändert rege geblieben . Auch die kleinen
Stückelungen werden wegen des Fehlens der großen Sorten
gern genommen . Den Fang betreiben noch etwa 100 Logger,
die sich zum größeren Teil im Kanal  bei Dieppe befinden
und dort mit wechselndem Erfolge fischen . Kurz vor dem
Fest Avird die gesamte Flotte in die Häfen zurückkehren.
Das Gesamtergebnis wird hinter den gehegten Erwartungen
Zurückbleiben . Die 1937er Vollen räumen sich nach dem
Bericht der DHG . weiter schnell . Die Ihlen s < - d  verknuft.
Die Preise blieben unA -erände 'rt.

Seefische
Am 13 . Dezember landeten - in Wesermünde insgesamt

elf Dampfer 1 000 000 kg Frischfisch , davon aus der Barents-
see vier Dampfer 500 000 kg Kabeljau und Schellfisch , von
Island vier Dampfer 400 000 kg Seelachs und Goldbarsch,
aus der Nordsee zAvei Dampfer - 50 000 kg Seelachs , Makrelen,
kleine Schellfische , gemischten Fang , norwegische -Küste ein
Dampfer 50 000 kg , meist Schellfisch und Kabeljau . Sechs
Hochseesegler brachten 10 350 kg Kabeljau und Wittling.
Nordsee : Heringe 32 ,/ : , Makrelen 18, Schellfisch V 17V « bis
25 ' / «, Wittling 12 */ «— 17 , Seelachs I und II 6. Barentssee:

Kabeljau I bis III 6, Schellfisch I bis III 10 , Goldbarsch 7
bis 8, Ahsternfisch 20 . Norwegische Küste : Kabeljau I bis
III 6, Schellfisch I bis ITT 10 , Seelachs I und II 6 . Island:
Kabeljau I 6, Wittling 93/ «— 10 3/ «, Lengfisch 12V «— 17 , Gold¬
barsch 7—8.

Warenmärkte
Hamburg , 13 . Dezember

Reis : Am Platze ergaben sich kaum Absatzmöglichkeiten.
Es entAvickelt sich lediglich kleines Exportgeschäft nach
Westafrika , dem die bisherigen Preise zugrunde gelegt
wurden . Die fernöstlichen Rohreismärkte haben sich wieder
etAvas befestigt . Die Verkäufer zeigen allgemein größere
Zurückhaltung . Preise unverändert.

GeAviirzc : Die Verbrauchernachfrage beschränkte sich auf
geringe Mengen , die zur Ergänzung der Bestände benötigt
Averden . Die Aufträge wurden auf der bisherigen Preis-
grundlage ausgeführt.

Hülsenfrüchte : Die Tendenz ist Aveiter für alle Sorten
freundlich . Starke Nachfrage zeigt sich für Erbsen bester
Qualität . In Linsen steht Ware chilenischer Hdrkunft zur
Verfügung (zur Dezcmber -Januar - Abladung ) . Auch Bohnen
sind begehrt , aber meist nicht ausreichend im Markte . —
Große Russenlinsen 22 , Chilelinsen faq 20 , Chilclinsen extra
large 21 RM für 50 kg waggonfrei Groß - Hamburg verzollt.

Getrocknete Früchte begegnen weiter guter Nachfrage.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 83/m,  Jan .- Febr . 8V1«, Febr .-
März 8V« Pence für ein lb.

Newvork , 13 . 12 .
BaümwoUsaatüi

Newyork , 13 . 12.
Terpentin

Newyork , 13 . 12.
Petroleum

Dezember 7 .46
Januar 7 . 43

Terpentin 26 . 25

Petr . SWC. 16 . 25
Petr . SWT. 12 . 25

I März 7 . 67
I Mai 7 . 65

| Terp . Sav . 21 . 26

| Mid . Conti . 0 . 96
I Pens . Rohöl 097 ^ 1.68

Kaffee
Bremen , 13 . Dezember . Das Geschäft beAvegte sich in

ruhigen Bahnen . Neue Einfuhrmöglichkeiten gibt es zur
Zeit nicht . Der Abzug nach dem Inlande hält sich in
gewohnten Grenzen.

Hamburg , 13 . Dezember . Das Geschäft mit dem Inlande
verläuft sehr ruhig . Auch im Durchfuhrhandel ist keine
Belebung zu verzeichnen . Die Preise sind wie bisher zu
hören.

Hamburger Kaffeetermliibörsc

bei mindestens 250 Sack ( ~ 14 700 kg netto)
Superior Santos in Pfennigen für V* kg netto,

12.30 Uhr ( Neuer Kontrakt ) : Dezember 32 B 30 Ü , März
32 B 30 G , Mai 32 B 30 G Juli 32 B 30 ' G . September
32 B 30 G.

Newyork , 13 . 12.

Tendenz : k. stet.
Santos loko 8 . 00
Dezember 6 . 18 >
März 6 . 28 r

Mai 5 . 38
Juli 6 .44
Septembei 6 . 47
Dezember 39 6 . 54
Tagesums. 7000
Rio loko ß. 50

Dezember 4 . 13 n
März 4 . 18 n
Mai 4 . 22 n
Jul) 1. 23 n
September 1 . 09 n
Tagesums. —

Newyork , 13 . Dezember . Trotz der stetigeren Stimmung
in Le Havre trat am Kaffeeterminmarkt eine Abschwä¬
chung ein , da europäische Häuser und die Platzfirmen Ver¬
kaufe Vornahmen , während die Aufnahmeueigu '.ig gering
blieb.

j
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Kakao
Hamburg ', 33. Dezember . Kohkakao:  Von Kauferijefte

lagen wenig Anregungen vor . Für Konsumsorten werden
zum größten Teil leicht ermäßigte Preise gefordert . Die
Umsatztätigkeit ist nicht sonderlich rege . Accra Nov .-.Ian.
21 sh 6 d cif , Lagos farj Xov .-I)ez. 20 sh 9 d cif , Sup . Bahia
monati . Abladung Nov .-.Jan . 2.'1 sh 3 d cfr für 50 kg netto
■unverzollt . — K a k n o h a 1 h f a b r i k a t e : Die Nachfrage
für alle Sorten halt unter weiterer Bevorzugung von
Kakaopulver an . Preise wie zuletzt.
Newvork , 13 . 12 . willig

Dezember 4 . 35 j März 4 . 51 | 1ul . 4 .71
Januar 4 . 37 | Mai 4 . 60 | September 4 . 80

Zucker
Magdeburg , 13. Dezember . Gemahl . Melis prompt per zehn

Tage 31.35 und 31.50, Dez . 31.45 und 31.50, Dez .-Jan . 31.50.
Tendenz : ruhig.
Newvork , 13 . 12 . Kohzudter stetig
Januar 1 .81/82 * 1 Mal 1 .96 .'97 ‘ I September 2 . 02/04*
März 1 . 92/93 * 1 Juli 1 . 99/00 * | November 2 . 07 n

#) Geld - und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin . 13. Dezember . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 59»/< RM für 100 kg.
Original -Hütten -Aluminium 98—99V», in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99V» 137. Feinsilber
36,80- 39,80 Rif.

Kupfer 531/*, Blei 18V», Zink 17 (alles nom .). Tendenz:
stetig.

Berlin , 13. Dezember . Der Londoner Goldpreis beträgt am
13. Dezember für eine Unze Feingold 149 sh 37* d gleich
86,7162 JIM, für ein Gramm Feingold demnach 57,5337 Pence
gleich 2,78799 RM.

Hamburg , 13. Dezember . (Richtpreise des Vereins der am
Metnllhämlel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39.80 B,
36.80 G, Hüttenrohzink nom . 17 B, 17 G.

Frankfurt/Matn , 13. Dezember . Im Oktober stellte sich
die IHoiliiitten proiluktion  der Welt auf insgesamt

132 147 t gegen 129 155 t im September . Hiervon entfallen
auf Amerika (12 465 (61 137) t . auf Asien 12 282 (12 283) t , auf
Afrika 2175 (2881) t , auf Australien 19 371 (18 446) t und auf
Europa 35 854 (34 408). Tm Zeitraum Januar bis Ok¬
tober  1938 betrug die Bleihiittenproduktion insgesamt
1 351 743 t gegen 1 400 281 t im gleichen Vorjahrszeitraum,
wovon auf Amerika 662 598 (738 123) t . auf Asien 121323
(117 139) t , auf Afrika 19 409 (24 110) t . auf Australien 186 521
(188 874) t und auf Europa 341 892 (332 035) t entfallen . Tm
Tagesdurchschnitt Oktober wurden 4263 t gegen 430a t un
Vormonat produziert . Die Ziffern sind teilweise geschätzt.

Die Z 1 n n b e r g w e r k s p r o d u k t i o n der Welt
-stellte sich auf insgesamt 12 863 t im Oktober gegen 101324t
im Vormonat . Hiervon entfallen auf Asien 8186 (6904) f,
auf Afrika 1174 (1128) +, auf Amerika 2923 (1712) t , auf Au¬
stralien 300 (300) und auf Europa 280 (280) t . Von Ja¬
nuar bis Oktober 1938 sind insgesamt 135 725 t gegen 168 22/ t
im Vorjahrszeitranm erzeugt - worden , wovon auf Asien
89 491 (122 951) t , auf Afrika 16 327 (17 474) t , auf Amerika
24 107 (22 042) t , auf Australien 3000 (3000) t und auf Europa
2800 *(2760) t entfallen . Die Tngesdurchschnittsproduktion
betrug im Oktober " 415 t gegen 344 t im Vormonat . Die
Zahlen sind teilweise geschätzt.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

Standard per Kasse
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Elektrolyt
best selected
Strong sheets
Elektrowirebars

43 .00 - 06
43 .25 —31

43 .00
48 ’>— 49»«
48 »(— 49 »->

80 .00
49 . 50

Zinn (per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kasse
do 3 Monate
do . Setti . Preis

Stralts *

214' 4-214* s
215 !t—21%

214 . 25
220 . 25

Blei (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

ausl . pr . offlz . Preis 14 . 69 —75
do . entf . Sicht off . Prelsl .4 .83 — 15
do . Settl . Preis 14 . 75

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewohnt , pr . off . Preis 13 . 56 —621,
do . entf . Sicht off . Preis13 . 81 — 87V
do . Seftl . Preis 13 . 62b

London , 13. Dezember
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70 — 71
chines . per * 44 —46 n

Quecksilber •
(per Flasche sh ) 304/—

Platin * (p . 20 Unz.) 1%
Wolframerz cif . *

(sh per Einheit ) 55 — 58 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180 — 186
. ausl . * (per t ) 180 — 185

Weißblech I .C.Cokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs ) 21 . 50

Kupfersulfat
fob . * (per t ) 19 . 00
Indisch Chromerz

c . 1. f. Basis 48 Vi
(sh per long ton ) 87/6 — 92/6

Kadmium fob . London
(sh per t) 2/2 n

Silber
Barrensitber prompt 20 . 19
FelnsÜber prompt 21 . 81'
Barrensllber auf lief . . 19,50
Feinsilber auf Lief . 21 :06

Aluminium (per t)
Inland *
Ausland *

94
90-

Gold (sh und Pence
(per Unze ) 149/1)$

* Inakt . Notierungen

London , 13. Dezember . Am Dienstag wurden 764 000 Pfund
Sterling Gold zu einem Preise von 149 sh Vs d pro Unze
fein verkauft.

Newvork . 13 . 12.
El Kupf . I. 10 . 02LB I
30/90 Tage lO . Otte
Zinn , loko 45 . 95 |

Biel , loko " 4 . 76
Zink , loko 4 . 50
SJJb . ausf . 42 . 75

Weißblech 5 . 00
Roheis . N. 2 24 . 50
do N. 2pla !n 23 . 25

Börsenberichte_ _. . .. ..TI
* Slill

' Hamburg , 13. Dezember . Die Umsatztätigkelt hielt sich
weiter in engsten Grenzen . Ohne Abschlüsse lag der
Schiffalirtsmarkt.  Hapag und Hamburg -Süd wur¬
den unverändert mit 677* bzw . 117 bewertet . Norddeutscher
Lloyd und Hansa -Dampf hatten einen Abochlag von IV»
auf *68 bzw. um IV - auf lU7r<* zu verzeichnen . Von Verkehrs-
aktieu waren Bremer Straßenbahn wieder mit 97 zum Ver¬
kauf gestellt . Von Industriepapieren wurden Bremer Papier
und Pappen in kleinen Posten gehandelt und 1 V* höher zu
131 umgesetzt . Angeboten sind weiter Bremer Jute mit 124
und Norddeutsche Steingut mit 130, beide mithin ohne Ab¬
weichung . Um 'V ;* ermäßigten sieh Nordsee auf 113,
um V«V», Atlas -Werke auf 94 und um IV « Reis und Handels
auf 138 Im Freiverkehr trat kaum » eine Belebung ein.
— Festverzinsliche  Werte wurden jeweils nur in
kleinen Betrügen gehandelt . Bremer Alt erraiU&igten sich
um V*V« auf 1207*.

Schwach
Hannover , 13. Dezember . Am Aktienmarkt waren kleine

Stücke Ilseder Iiiitte mit 144 im Handel . Im übrigen blieb
der Kurs Brief . Wilke -YVerke sind mit 170 gefragt , Nord¬
deutsche Gement IV » höher mit 106. Der Geldkurs für
Deutsche Schachtbau wurde um 6 V« auf 118 herabgesetzt.
Am Renten markt  gaben die Goldpfändbriefe der 01-
denbutgischen Kreditanstalt und der Hannoverschen Lan-
deskreditaustalt um je */»•/• auf 100 nach . Braunsclnveig-
Hannoversehe Hypothekenbank und Hannoversche Boden¬
kreditbank gingen auf 99,25, die Kommunalsehuldverschrsi-
bungen der beiden letzgenannten Institute auf 99 bzw . 98,75
zurück . Auch Braunschweigische Staatsbank -Pfandbriefe
ermäßigten ihren Kurs um Vs*/». Die Reiclisanleihe -Alt-
besitz ging weiter auf 127,5 und die Hannoversche Provinz-
Altbesitzanieihe auf 133,75 zurück . Die Umsätze in Reichs¬
schatzauweisungen und Hannoversche Provinzanleihen wur¬
den zu behaupteten Kursen vorgenommen . Von Industrie-
Obligationen ' gingen Brauergilde mit 102 und Mechanische
Linden mit 91 um . — Jm Frei verkehr  nannte man
Burbach mit 72—74 und Wintersliall mit 110—111. — Schluß
geschäftslos.

Uneinheitlich
Berlin , 13. Dezember . An den Aktienmärkten konnte sich

erstmals wieder eine Erholung durchsetzen . Diese wurde
einmal bedingt durch die allmähliche Entspannung der
Geldmarktlage . Im Verlauf  war die Kursgestaltung
nicht ganz einheitlich , jedoch überwogen die Besserungen.
Lutgers stiegen um Vs, Buderus um */«. Gesfürel um V» und
Siemens um 1V». Farben gaben jedoch auf 147V« nach.

Dollar = 2,494 (2,494) RM
Englisches Pfund — 11,63 (11,65) RM

Audi Daimler verloren IV *. Sonst gingen die Rückschläge
nicht über V*u/o hinaus . Am Schluß bröckelten die No¬
tierungen vereinzelt ab , größere Veränderungen ‘ergaben
sich jedoch kaum . Farben schlossen zu 147V». Gesfürel büß¬
ten 1 Vo ein , während Vereinigte Stahlwerke */«•/• höher
ankamen . Nachbörslich blieb es ruhig.

Bei den zu Einheitskursen gebandelten Bankaktien war le¬
diglich der Rückgang von Deutsch -Asiatische nach Unter-
brecbung 'um 15 RM bemerkenswert . Von Hypothekenbanken
büßten Rheinische Hypotheken VsV» ein , während Ham¬
burger Hypotheken V«Vo gewannen . Am Markt der Ko¬
lonialwerte stellten sich Dong Vs°/o niedriger , Kamerun
hingegen V»Vo höher . Von Industriepapieren kamen Han¬
noversche Ueberlandstraßenbahn nach Unterbrechung 3 Vo
höher an , wobei Zuteilung vorgenommen wurde . Nordd.
Steingut gaben um 3 Vo nach . — Steuergutscheine blieben
gestrichen bzw . unverändert.

Am Rentenmarkt wurden in den Pfandbriefen und Kom -*
munal -Obligntionen , die der Abwärtsbewegung > der letzten
Tage nur teilweise gefolgt waren , eine Angleicbung vor-
genommen , so daß verschiedentlich wieder Abschläge von
Vs o/o zu verzeichnen waren . Im übrigen hielten . sich die
Veränderungen zumeist in engen Grenzen . Von Reichs - und
Länderanleiheii büßten 27er Bayern -Staat und Hamburger
Alte 5/o% ein . Bei den Industrie -Obligationen waren wie¬
der erhebliche Kursrückgänge zu beobachten . Leipziger
Bier uiul 37er Miltelstahl stellten sich je um Vs•/• nie¬
driger . Guteboffnung verloren 1.05%, Mont Cenis 1‘/* und
Engelhardt Bräu IV*Vo. — Privatdiskont unverändert 2V«Vo.

Ruhig
Frankfurt , 13. Dezember . Die Umsatztätigkeit an der
bendbörse nahm genau wie im Mittagsverkehr wieder nur
dir geringen Umfang an , da die Kundschaft weiter Zu-
ickhaltung übte , und der Berufsbandel kaum Unter-
ebmungslust zeigte . Trotz der GesGhäftsstille blieben
ie Kurse größtenteils behauptet . Von den führenden
Werten waren allerdings Vereinigte Stahl mit 103, Mannes*
lann .mit . IOäVs uncL .I . G, . Farben mit ,147V* je V»V» nie-
riger .gefragt . Sonst , dotierten p . a .. .Daimler 128, , Gekfürel
!7, Deutsche ' "Erdöl l20Vs, Metallgesellschaft 115«/*, Eßlinger
14' undwltmghans 99. Auch •' GraßbattkaMiejO, '.-warem -gehälten.
enten batten nur unbedeutenden Handel , Rcicbsaltbesitz
aren zu 127V? gesucht . Von Industrie -Obligationen notier-

„ „. im . i i . i _ ü -l i _t/ . fl/. i . .; r»«..

Freundlich
Newyork , 13. Dezember . Am Dienstag verkehrte die Börse

bei freundlichem Unterton wieder - in stetiger Haltung . Zu
Beginn setzte sich eine leichte Kursbesserung durch , bei
der die Hauptwerte die Führung hatten . Die Kauflust war
aber nicht sonderlich groß . Später wurde die Umsatz¬
tätigkeit sehr ruhig , zumal Gewinnmitnahmen die an¬
fänglichen Befestigungen meist auf Bruchteile eines Dol¬
lars verringerten . Einzelne Spezialpapiere lagen allerdings

immer noch um 1- 2 Dollar fester . Vereinzelt sah man jedoch
auch Einbußen von 1 Dollar . In der letzten Borsenstunde
belebte sich die Unternehmungslust wieder , wobei vor allem
Stahl -, Luftfahrt -, Kautschuk - und EisenbalinaUien be-
vorzutn wurden . Die Börse schloß hm ungefähr höchsten
'l ' nirncl . iieon » mul TIneC OT*1>11l-PTI VOfl ZUIUClSt I) 1S ZU 1 JJOliar

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

Aegypten 1 Sg . £
Argentinien 1 P . -P.
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Mürels
Bulgarien 100 Leva
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 11.
England 1 £
Estland 100 e. Kr.
Finnland 100 1. M.
Frankreich 100 Fr.
Griechenland 100 D.
Holland 100 11.
Iran 100 Rials
Island 10D is ). Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jugosl . 100 Din.
Kanada 1 kan . $
Lettland 100 Lats
Litauen 100 Utas
Norwegen 100 Kr.
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . £
Uruguay 1 G.-P.
V. Staat , v . A. 1 $

c -n

52 -C

. « wC. »fc.
©5 3

> t- X
X

13 . 12

Cield

1938

Brlei

12 . 12.

Geld

7 20 . 99 11 . 915 11 . 845 11 . 935

6 1 . 78 0 . 562 0 . 566 0 . 663

3 81 .00 42 . 04 42 . 12 41 . 96

7 1 . 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146

6 81 . 00 3 . 047 3 . 063 3 . 047

4 112 . 50 61 . 87 51 . 97 51 . 96

4 47 . 00 47 . 10 47 : 00
2 20 . 47 11 . 615 11 . 645 11 . 635
4 ' :. 68 . 13 68 . 27 68 . 13
4 81 . 00 5 . 12 5 . 13 5 . 13

2% 81 .00 6 . 538 6 . 552 6 . 558
6 81 . 00 2 . 363 2 . 357 2 . 353
2 168 . 74 135 . 44 135 . 72 135 . 41

20 . 43 14 . 44 14 . 46 14 . 46

61* 112 . 50 52 . 06 52 . 16 52 . 15
AK 81 .00 13 . 09 13 . 11 13 . 09

3 . 29 2 . 40 0 . 678 0 . 680 0 . 679
5 81 . 00 5 . 694 5 . 706 5 . 694
6 4 . 68 2 . 471 2 .475 2 . 472
5 48 . 75 48,85 48 . 76
5 _ _ 41 . 94 42 .02 41 . 94

3!j 112 . 75 58 . 37 58 . 49 68 . 47
4U 47 . 00 47 . 10 47 . 00
4 453 . 57 10 . 545 10 . 565 10 . 565

2‘i 112 . 50 59 . 81 69 . 93 59 . 91
81 .00 56 . 44 56 . 56 56 . 44

3 85 .00 8 . 591 8 . 609 8 . 591
.4 18 . 50 1 . 978 1 .982 1 . 978

7 4 . 30 0 . 899 0 . 901 0 . 899
1 4 . 19 2 . 492 2 . 496 2 . 492

11 . 965
0 . 567

42 . 04
0 . 148
3 . 053

52 . 06
47 . 10
11 . 665
68 . 27

6 . 14
6 . 72
2 . 357

135 . 69
14 . 48
52 . 25
13 . 11

0 .681
6 . 706
2 . 476

48 . 85
42 . 02
68 . 69
47 . 10
10 . 585
60 . 03
56 . 56

8 . 609
1 . 982
0 . 901

Im internationalen Devisenverkehr zog der Dollar m
London auf 4,6590 (4,6709) an . Auch in Paris stieg der
Dollar auf 38.17 (37,99), während er in Amsterdam mit 1,83'Vi»
unverändert blieb uiid in Zürich auf 4.42 (4,427*) nachgab.
Der holländische Gulden wurde in London mit 8.57" (8,594/<)'
und in Zürich mit 2407« gegen 240.45 bewertet . Der fran¬
zösische Franc gab in London auf 177,81 (177.48) nach . In
Zürich notierte der Franc 11,58 gegen 11,66. Der Schweizer
Franc befestigte sich in London auf 20,59V* gegen 20,671/*.
Im Verlauf war das Pfund leicht erholt . Sonst traten
Veränderungen von Belang kaum auf.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 13 . 12. Schweiz 41 . 64 Prag 6 . 30
Berlin 73 . 75 Italien —- . — Privatdisk. */u—
London 8 . 58 'j, Madrid — . — Off . Bkdisk. 2
Newyork 184 .00 Oslo 43 . 15
Paris 4 .83 ’( Kopenhagen 38 . 32 »$ Tägl . Geld %■

Belgien 30 . 99 Stockholm 44 . 22U 1 Monatsg. y,

hon *don f 13. 12. Sofia 380 . 00 B Australien 125 . 00 8

Newyork 4 . 6659 Rumänien 652 . 00 B Neuseeland 124 . 50
Paris 177 . 69 Lissabon 110 . 18 Südafrika 100 . 12 »$
Berlin 11 . 63 », Istanbul 575 . 00 B Straitsdollar 2/393
Spanien 100 . 00 Athen 548,00 Valparaiso 116 .00 n

Burgos 42 . 00 Warschau 24 . 71 London auf
Montreal 471 . 12 Moskau 24 . 72 Bombay 1/591
Amsterdam 8 . 48 ', Lettland 25 . 25
Brüssel 27 . 703s Estland 18 . 25 Bombay auf

1/587Italien 88 . 75 Litauen 28 . 00 London

Schweiz 20 . 61 »$ Buen . Aires 17 . 00 B Buenos auf
Kopenhagen 22 . 40 Rio de Jan. 3 . 01 B 1 20 . 66
Stockholm
Oslo

19 . 42
I9 . 90jj

Montevideo
Mexiko

18 . 25 Privatdisk. s5/ifl— 1

Helsingfors 226 . 80 Alexandrien 97 . 20 Tägl . Geld 1

Prag 136 . 18 Hongkong 1/300 Prolonga

Budapest 23 .62 B Schanghai 0/812 n tionssatz f.

Belgrad 209 . 00 Kobe ■ 1/200 B tägl . Geld X

Paris , 13 . 12. Italien 200 . 55 Stockholm 912 . 50
London 177 . 68 Schweiz 860 . 50 Helsingfors 77 . 25

Newyork 38 . 10)* Kopenhagen 793 .00 Prag 130 . 80

Belgien 641 . 62 !$ Holland 20 . 70 )$ Berlin 15 . 30

Spanien —' Oslo 892 . 00 Warschau 71 . 70

Zürich , 13. 12. Kopenhagen 91 . 92 »$ Buen . Aires 99 . 50
Paris 11 . 60 Sofia 5 . 40 1 ian 120 . 25
London 20,61 Prag 15 . 12 Off . Bkdisk.
Newyork 441 . 87 !$ Warschau 83 . 20 Privatdisk.
Belgien
Italien
Spanien

74 . 40
23 . 26 Budapest

Belgrad
87 . 50
10 . 00

Inland
Privatdisk.

Ausland 3
Holland 240 !2Ö Athen 3 . 95 £ p . 1 Mt. 31$
Berlin 177 . 30 Istanbul 3 . 50 £ p . 3 Mte. .10]$
Stockholm . . 106 . 07k Bukarest . . 3 . 25 $ p . Mt.
Oslo 103 . 45 ' Helsingfors 9 . 08 $ p . 3 Mte. 1
Kopenhagen , tß . iz. Oslo , 13 . 12 Stockholm, 13 . 12.
London 22 . 40 London ’ 19 . 90 London 19 . 42 »$
Newyork 481 . 75 Berlin 172 . 50 Berlin 167 . 75
Berlin 193 . 00 Paris 11 . 40 Paris 11 . 05
Paris 12 . 75 Newyork v 429 . 00 Brüssel 71 . 00
Antwerpen 81 . 30 Amsterdam 233 . 60 schw . Plätze 95 . 00
Zürich 109 . 05 Zürich 97 . 50 Amsterdam 227 . 25
Rom 25 . 55 Helsingfors 8 . 90 Kopenhagen 86 . 80
Amsterdam 261 . 85 Antwerpen 72 . 60 Oslo 97 . 70
Stockholm 115 . 50 Stockholm 10Ö. 80 Washington 417 . 50
Oslo 112 . 70 Kopenhagen 89 . 25 Helsingfors 8 .60
Helsingfors 9 . 95 Rom 23 . 00 Rom 22 . 10
Prag 16 . 60 Prag 14 .95 Prag 14 . 50
Warschau 91 . 40 Warschau 82 . 00 Warschau 79 . 00

Prag , 13 . 12.
Amsterdam 16 . 92 »,
Berlin 11 . 70

Zürich 662 .75
Oslo 685 . 50

Newvork, 13 . 12.

Tägl . Geld 1 . 00

Bankakz.
90 Tg . Brief 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 60

Pr . Hand .-
Wechsel

niedr . Satz 0 . 62 »,
höchst . Satz I

Kopenhagen 609 . 50
London 136 . 45
Madrid — , —-
Mailand 162 . 30 n
Newyork 29 . 25
Paris 76 .87 -.

Wtchs . l auf
London -Obl.

Lond . 60 Tg.
4 . 6656

B' wechsel 4 . 6568
H' wechsel 4 . 656'
Paris 2 . 64 ' ,
Brüssel 16 . 85
Rom 5 . 26'
Madrid — . -
Bern 22 . 63 ’-,
Amsterdam 54 . 36

Stockholm 703 . 00
Potn . Noten 535 . 00 n
Belgrad 66 . 10 n
Danzig 562 . 26
Warschau 552 . 25

Stockholm 24 . 03
Oslo 23 . 44
Kopenhagen 20 . 82
PraQ 3 .42 !$
Budapest 19 . 80
Belgrad 2 . 30
Athen 0 . 8562
Japan 27 . 22
Buen . Aires 28 .94
Rio de Jan. 5 .95
Berlin 40 . 10

Ostasiatische Wechselkurse vom 13. Dezember
Newyork gegen Japan 27*/>». London gegen Japan 1,2

(Telegr . der Yokohama Speeie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.57/». Hongkong 1.2V», Schang¬

hai 0.87/», Kobe 1.1’»/**. Tientsin 0.9. (Telegramm der Hong¬
kong Schanghai Banking Corp .).

Konkurse
Hamburg : Nauhl . Bankbeamter i . R . Johannes Werner

Notii in Hamburg -Bergedorf . — Krefeld : Fa . Kiipers &
Laurentius mech Seidenweberei G. m . b. H . — Leipzig:
Nachl . Rechtsanwalt und Notar Gustav Alfred Merseburger.
— Sehwaan : Nachl . Heinrich Brüninghaus , früher in Brook¬
husen , in Fahrenhorst verst . — Vlotho : Kaufm . Wilhelm
Wittemeier.

Vergleichs verfahren
Wuppertal : Fa . Gerh . V. Lempertz G. m. b . H „ Manu -’

fakturwarengeschiift in W -Barmen . — Beantragt:
Buxtehude : Straßenbauunternehraer Johann Spreckels in
Hobebrücke . — Hamburg : KauYm. Friedrich Felix Walther
Werner Freiherr von Stillfried und Rattonitz Inh . der Fa.
Friedrich von Stillfried und Rattonitz , Holzhandel . — Lcip.
zig : Installationsraeister Friedrich Wilhelm Sander in Fa.
Heinr . Giehenrath . — Fa . Bernhard Schlund Inh . Kaufleute
Arthur Pitzier und Ernst Böhme.

Börsenkennziffern . Die vom Statistischen Reiclisapit er*
rechneten Börsenkennziffern stellen sichern der Woche vom
5. bis 10. 12. für die Aktienkurse auf 103,31 gegen 103.97 in
der Vorwoche , für die 47*proz . Wertpapiere auf 99.58 gegen
99.65, für die 5 •/• Industrieobligationen auf 100.59 gegen
100,80 und fiir die 4 V» Gemeindeumscliuldungsanleihe auf
92,08 gegen 92,29.

Gesteigerter Auftragseingang
ln der Leipziger Pelzwirtschaft

Leipzig , 13. Dezember . Die Leipziger Pelzwirtsoliaft
konnte im November teilweise erhebliche Auftragssteige¬
rungen . verzeichnen . Diese betrugen in der Pelzver-
edelungsindus ' trie  mehr als die Hälfte des vorigen
Monats , und übertrafen den vorjährigen November bedeu¬
tend . Nur wenige Lohnveredelungsunternehmen konnten
infolge ihrer Spezialität diese Steigerung nicht mitmachen.
Das Geschäft selbst war entsprechend der vorgerückten
Saison für die Pelzveredelnngswirtschaft nicht groß , so daß
Umsatzrückgänge , von wenigen Betrieben abgesehen , unver¬
meidlich waren . Erfreulicherweise konnte mit einem großen
Teil der ausländischen Kundschaft die geschäftlichen Be¬
ziehungen fortgefiihrt werden . Unter den europäischen
Auftraggebern fehlten nur wenige Länder . In Lohnver¬
edelung gegeben wurde besonders Kanin , die auf Feh ge¬
färbt wurden , sowie Füchse unfl Hamster.

Ein weit besseres Vergleichsbild konnte die pelz ver¬
arbeitende  Industrie zeigen . Diese hatte , verglichen
mit dem Vorjahr , sehr große Steigerungen in der Entgegen¬
nahme von Aufträgen zu buchen, - da diese Industrie gegen¬
wärtig in der Hochsaison steht . Die arischen Unternehmen
haben jetzt einen derart lebhaften Geschäftsgang , daß mau
bereits von einem empfindlichen Mangel an Facharbeitern
sprechen kann . Wenn auch die Umsätze mit dem Ausland
kleiner waren als im Oktober , so erfuhr das Liefernetz
jedoch kaum merkliche Einengungen . Außer den Kontinen¬
talländern . sowie England und Norwegen kauften aus
Uehersee Brasilien , Costarica und Peru . Am Binnenmarkt
meldete Sachsen die größte Nachfrage an . Es folgten
Bayern . West - und Norddeutschland.

Vom modischen Standpunkt aus standen für Paletots die
Glocken - und Sliponformen im Vordergrund des Igteresses.
Die • Nachfrage selbst erstreckte sich durchschnittlich auf
mittlere und billige Preislagen . Begehrt waren außerdem
Jacken . Mäntel , Capes und von der Oberbekleidungsindustrie
Persianer , Skunse , Lamm - und Kalbfelle sowie Embros.

Wirtschaftsdienst . Weltwirtschaftliche Nachrichten . Her¬
ausgegeben vom Hamburgisclien Welt -Wirtschafts -Arcliiv.
Hanseatische Verlagsanstalt Hamburg . In dem einleitenden
Aufsatz der Folge 49 befaßt sich Dr . Brech mit den ..Fragen
der praktischen Ausfuhrförderung “. Die Länderberichte brin¬
gen in a . Tschechoslowakei : Umbau . von Staat und Wirt¬
schaft.

.Erzeugerhöchstpreise für Pfälzer Wein . Der Reichskom-
missar für das Saarland , Preisbildungsstätte Saarpfalz , hat
über die Erzeugerhöchstpreise der Weinernte 1938 eine An¬
ordnung erlassen , in welcher die Erzeugerhöchstpreise , die
Mostpreise und die Abstichzüschläge bekanntgegeben wer¬
den . Rechtfertigt ein Wein nach Lage und Qualität .' nach
Weinberg - oder Kellerpflege usw . einen höheren Preis , so
ist der zuständige Kreisbauernführer zur verantwortlichen
Stellungnahme aufzufordern.

Verhrauclierliöclistpreise für Zusatz - und Ileilfuttermittel.
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat durch eine
Anordnung , die im Reiclisanzeiger vom 13. 12. Nr . 290 er¬
scheint , Verbraucherhöchstpreise für Zusatz - und Hoilfutter-
mitfel festgesetzt . ,
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Hanseatisthe Wertpapierbörse 13 . 12. 12. 12.

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 13. 12. 12. 12.
5 Dt . Relchsanl . 27
4 do . do . 34
4V * Dt . Relchs -Sch .35

do . 36 II . Folge
do . 36 III . Folge
do . 37 I. Folge

4V * Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Aitbesitz

101 . 37 101 . 37
99 . 50 99 . 50
99 . 25 99 . 25
99 . 12 99 . 12
99 . GO 99 . 00
98 . 87 98 . 87

100 . 00 100 . 00
92 . CO 92 . 00

127 . 87 127 . 75
126 . 50 126 . 75
125 . 00 125 . 37

Kreditanstalten und Körper¬
schaften

A1/* Oldb .-Br. Stl.
Kredit -Pfbr. v. 25 100 . CO a__

4 1/* do . S . 1 u. 3 100 . CO
4 1/* do. s. 2 100 . 00
4 »/* do. s. 4 100 . 00 .—
4 1/* do. s. 5 100 . 00 a—
4 1/* do. s. 6 ioo . ro — t
4 1/* do. s. 7 10Ö. G0 _ (
4 »/> do . Kom. s. 1 99 . 50 ,—
4 1/* do . do. s. 2 99 . 50 , —
4 V* do . do. s. 3 99 . 50 —,

Hypothekenbanken
4V * Hamb . Hypbk . A
5V * do . Liquid.

do . Anteilschein
4 >/ * Pr . Ctrbd : 28
5 1/ * do . Liq . 26 A 2
47 * Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28

99 . 00 89 . 00
100 . 25 100 . 25

99 !00 99 !00

£8 . 60 99 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Uno !. 26
Nordd . Steingut 27 101 . 60 101 . 50

Steuergutscheine Gruppe II ,
fällig am 1 . 4 . 1935 —
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937 —
fällig am 1 . 4 . 1938 119 . 62 119 . 60
fällig ab 1 . 4 . 41/45 82 . 50 82 . 50
Bank -Aktien
Geestemünder Bank 98 . 00 96 . 50
Hb . Hypothekenbank 95 . 50 95 . 00
Schi . -Hol . Bk . I. Husum 91 . 00 91 . 00
Vereinsbank 125 . 00 125 . 00
Westholst . Bank 146 . 00 146 . 00
Elsenbahn -Aktien
Dt . Reichsb . -Vorz .-A. 123 . 50 123 . 50
A-G für Verkehr 116 . 60 116 . 00
Bremer Straßenbahn 97 . 00 97 . 00
Hamburger Hochbahn 95,00 95 . 00

Schiffahrts -Aktien
Br . Schleppseil . -Ges . 92 . 00 92 . 00
Dt . Ost -Afrika - Llnle 80 . 00 80 . 00
Hapag 67 . 50 ' 67 . 60
Hbg .-Südam . D.- G. 117 . 00 H7 . C0
Hansa -Linie 125 . 00 108 . 60
Neptun ^25 . 00,
Norddeutscher Lloyd 115 . 00 69 -62
Unterw . Reederei 77 . 00 115 . 00
Woermann -Llnie 107 . 50 77 . 00

Industrie -Aktien
Atlas Werke 94 . 00 94 . 75
Beiersdorf 280 . 00 280 . 00
Bill -Braueret 136 . 00 136 . 00
nreltenburger Certi - 136 .00 136 . C0
Prem .-Veg . Fisch . -G. 126 .00 127 .00'
i - Ch Fabrik Hude 162 . 00 162 . 00

Pap u WeffD 131 . 00 130 . 00

13 . 12 . 12 . 12.

Br . Sllberwarenfabr . 167 . 00
Bremer Vulkan 150 . 00
Br . Wollkämmerei 160 . 00
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel 78 . 75
Elbschloßbrauerei 152 . 00
Flensb . Schiffsbau 85 . 00
Guano Werke 102,50
HEW . 138 . 50
Harburger Gummi 177 . 00
Hochofenw . Lübeck —
Hoffm . Stärkefabr . 147 . 00
Hoistenbrauerei 122 . 00
Jutesp . u . Web . Br . 124 . 00
Markt - u. Kühlhall . 127 . 00

157 . 00
150 . 00
160 . 00
144 . 50
79 . 00

162 . 00
85 . 00

103 . C0
139 . 25
177 . 00

147 ^00
122 . 60
124 . 00
127 . 50

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

130 . 00 130 . 00
113 . 00 113 . 50
156 . 00 156 . 00
129 . 50 127 . 00
138 . 00 139 . 00
126 . 00 128 . 00
118 . 00 118 . 00
131'. 00 132 . 00
115 . 00 115 . 00
103 . 00 104 . 00
112 . 00 112 . 00

78 . 00 78 . 00

Kolonialwerte «

Kamerun -Eisenb .-G. 86 . 00 —
Neu -Guinea -Comp . 155 .00 140 . 00
OtavJ -Minen 24 . 25 24 . 00

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4 1/ * Hann . Prov .-Anl.

R. 15 99 . 00 99 . 00

5Vi Hann. Bod. Kr.
Liqui . Pfandbr . 100 . 50 100 . 50

6 *1» Lüdernscheld M.
Obi . 103 . 00 103 . 00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4 1/* Oldb . -Br . Stl.
Krd . Pfbr . S. 5 100 . 00 100 . 37

4V * do . Kom . S. 3 89 . 60 100 . 00

Landesbanken
4Vj  Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16
4 1/ * Hann . Ldkr . G.-

Pf . S . 1 1926
5i/s do . Liqui . Pfbr.
4 do . RM Pfbr . S . 6

99 . 50 100 . 00

100 . 00 100 . 37
100 . 75 100 . 75
94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
4 1/* Brschw . rlttl . G.<

Pf . von 29
4 1/ * Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
4 1/ * Calenbg . rlttl.

G. -Pfbr . v. 28
4 1/ » do . do . v . 27
4 1/* Gelier rlttl.

Goldpf . C.

100 . 00 100 . C0

100 . 00 100 . 25
100 . 00 100 . 25

99 . 00 & . 00

Stadtschaften
4V * Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 50 100 . 00

Hypothekenbanken
4 1/ * Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goldpf.
von 192 9 99 . 25 99 . 50

5 1/ * do . Liqui .-Pfbr . 100 . 62 100 . 62
47 * Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfbr . R. 7 99 . 25 99 . 50

Ind nstrle - Anleihen

6 Brauergilde Obi . 102 . C0 101 . 25
6 Hauethal Obi . 103 . 50 103 . 50
6 Lindener Brauerei

Obi . 102 .00 102 . 00
3 Mech . Linden Obi . 91 . 00 91 . 25
6 Vorw . Zern . Obi . 102 . 00 102 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 99 . 00 99 . 00
i Brem . ritt . (Rogg .)

abg . Pf. 93 . 00 93 . 00
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . pf. 93 . 00 93 . 00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Witke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor . Zement
ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech .Weberei Linden
Norddeutsche Zem
Salzdetfurt Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp . -

Bank
Geestemünder Bank

Verkehrs - Aktien
Hildesh . Pein . Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marienborn -Beend

202 . C0 203 . 00
170 . 00 170 . 00
110 . 00 110 . 00
125 . 00 125 . 00
140 . 00 141 . 00

265 . 00 265 . 00
121 . 00 121 . 00
170 . 00 170 . 00
144 . 00 144 . 00
106 . 00 103 . 60
135 . 00 135 . 00
126 . 00 125 . 00
130 . 75 132 . 00
185 . 00 185 . 00
120 . 00 120 . 00
160 . 00 160 . 00
1G8. 00 108 . 00
164 . 00 165 . 00

110 . 00 110,00
97 . 00 97 . 00

48 . 00 48 . 50
112 . 00 112 . 00
84 . 00 84 . 00

Relehssehuldbuchl 'ordc-
Punse # (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe 1 Ausgabe 2
1 . 4. Geld Brie) Geld Brlei

193b 99 . 62 100 . 37 .. _

1940 99 . 50 100 . 25
1941 99 . 25 1CO. 0G
1942 98 . 25 99 . C0 99 . 25 99 . 00
1943 98 . 12 98 . 87 _
1944 97 . 62 98 . 37
1945 97 . 62 98 . 37
1946 J7. 6Ü 98 . 25
1947 7 . 50 98 . 25 — , w
1941 \6f 98 . 26

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . | 80 . 76 | 81 . 50
1946/48 . 1 80 . 75 1 81 . 62
1944/46 . | 80 . 76 ! 81 . 60
1946/48 . 1 80 . 75 1 81 . 62

Berliner Börse 13 . 12. 12,12. Anfangs Schluß Lmheitskure

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs -, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl . 127 . 62 127 . 75
5 Reichsanleihe 27 101 . 37 101 . 37
4 Reichsanleihe 34 99,50 99 . 50
57 * int . (Young ) 101 . 00 101 . 50
47 * Pr . St . -Anl . 28 108 . 76 108 . 76
47 * Bayern St . 27 89 . 25 98 . 50
47 » Brschw . St . 28 99 . 00 99 . 00
4 Dt . Schutzgebiet 12 . 12 12 . 12
47 * Dt . Reichsp . 34 100 . 20 —
47 * do . 35 100 . 20 100 . 10
47 * Dt . Reichsb . 35 99 . 75 99 . 75
47 * do . 36 99 . 00 99 . 00
47 * Pr . Ldr . 1 u . 2 99 . 00 100 . 00

Stadtanleihen
47i Bin . Goldsch . 26

1 und 2 98 . 50
Oeffentliche Kreditanstalten
47 * Bin . Pfdbr .-A. 99 . 50 99 . 50
Dt . Komm .-Samm . 1 133 . 75 134 . 00
Dt . Komm .-Samm . 2 149 . 62 149 . 62
47 * Hann . Landes¬

kredit V. 26 S . 1 1C0. 00 100 . 37
47 * do . Pfd . v . 27

Serie 2 100 . 00 100 . 37
47r Oldb . -Br . Stl.

Krd . Pfbr . S . 2 100 . 00 —
47 * do . S . 7 —
47 * do . Kom . S . 1 99 . 50 —
57 » do . Liqui . —100 . 50
47 * Pr . Lds .-Pf . R. 4 100 . 00 100 . 00
47 * Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr . 99 . 26 99 . 60
47 * Ostpr . Id . G. (8 ' / ») 98 . 25 98 . 25
Schl .-Holst , lü . G. 24 98 . 60 98 . 50
47 * West . Id . G. (87 ») - . - 99 . 75

Hypotheken banken
4 ‘/i Braunschw.

Hann , von 1929 99 . 00 99 . 00
4 »/j  Goth . Grund-

kredit 4 . 5 . 5a 99 . 00 99 . 00
4 »/ > Hann . Boden-

kredit 13 . 14 99 . 00 99 . 00
4 »/* Meininger

Hypoth . Bank 99 . 00 99 . 00
4 1/* pr . Centralb . 28 10U. 12 100 . 30
4 ‘/ > Pr . HVD. 24 . 1

25 . 2 — 4 99 . 00 99 . 00
4 1/ * Pr . Pfandbr .*

Bank 50 99 . 00 99 . 00
4 1/* Rhein . Westfäl.

BUkr . 4 . 6 . 10 , 12 99 . 00 99 . 00
4 klt  Schlesw .-H. ldsch.

Gold 30 — . — 98 . 60
4 »/* Berl Hyp . 15 99 . 00 99 . 00
4 »/ > Bl . Hyp . K. 6 99 . 00 99 . 00
5 »/ * Bi Ctrbk . Liqu. 98 . 50 98 . 50
4 lh  pr . Pfbr.

Komm . 20 99 . 00 98 . 50
47 * Pr , Ctr . -Bod . 24 99 . 00 99 . 00
47 * Pr . Ztrst , 19 99 . 00 99 . 50
47 * Pr . Ztrst . 20 -21 99 . 00 99 . 50
47 * Hann . Pfd . 4

von 1929 100 . 00
47 * do . 5 u . Erw. 100 . 00

Kttninu na {-Obligationen

47 * Mein . Hyp Bank
Komm. 4 . 16 . 21 98 . 50 99 . 00

4 »/* Pr. Ctr . Boden
Komm. 26/28 98 . 50 99 . 00

47 * Rh . Westi . Sdrk.
Komm. 26/27 4 -6 99 . 00 99 . 00

.Indi .Ktrle -Obligationen
5 Thür . ELG . 37 100 . 00 — . -
6  Zuckerkredit 103,75 103 . 75

SteuerEutscheine
13 . 12. 12 . 12.

Gruppe II 1934 _
Gruppe II 1935 107175
Gruppe II 1934 111 . 76
Gruppe II 1937 , 115 . 75
Gruppe II 1938 119 . 75
Steuer -Ourchscfinltt m . 75 1( 1. 75

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch 94 . 62 95 . 00
Hann . Ueberland 112 . 50

Ranken
Adca 96 . 00 96 . 00
Bayr . Hyp .-Bank _(_ 96 . 50
Bayr . Vereinsbank 107 . 60 107 . 25
Berl . Handeisges. 119 . 00
Commerzbank 110 . 00 110 . 00
Deutsche Bank 1(6 . 00 115 . 00
Dt . Asiat . Bank 560 . 00
Dt . Ueberseebank 96 . 00 96 . 00
Dresdner Bank 108 . 00 108 .00
Meininger Hyp . -Bank 113 . 50 113 . 25
Otdenbg . Landesbank 96 . 00 96 . 00
Reichsbank 185 . 37 184 . 50

Industrie

A-G; für Energie 125 . 60 125 . 00
Alsen Portland —
Atlas Werke 94 . 76 94 . 00
Bremer Vulkan 163 .00
Dt . Ton und Stein 141 . 76 140 *25

Dynamit Nobel 79 . 00 78 . 50
Germania Portland 105 . 12 105 . 12
Gebr Goedhardt 163 . CO 161 . 50
Hackethal 140 . 25 141 . 50
Hageda 1C8. 50 _ . _
Hoffmann Stärke
Kötitzer Leder 139 . 60 138 . 50
Kromschröder — t _
Küppersbusch — . — 116 . 50
Lindes Eis 166 . 00

Masch . Buckau _ __ _
Maximllianhiitte _ . _ _
Meyer Kaufmann 113 . 00 114 *37
Miag Mühlen 130 . CO —,_
Mülheim Berg — 135 . 00

Nordd . Eiswerke — _
Nordd Steingut —. ■—
Nordd . Trikot 130 . 00 131 . 00
Nordwestd . Kraft — — . —
Phifnix Braunkohle —

Rhein . Westt . Kalk — . _
Riebeck Montan —. — 101 . 00
Rosenthal Porzellan 91 . 00 — . —
Sarottl 115 . 00 115 . 00
Schles . Portland 133 . 60 132 . 60

Verein . Dt . Nickel
Verein . Glanzstoff — __
Wanderer -Werke 159,CO

Kolonial werte
Dt . Ost -Afrika 99 . 60 100 . 00
Neu -Guinea — _ _ _
Otavi Min . u . Eis .- G. 24 . 50 24 !60
Schanfuno ^8 . 60 1C8. 75

Fortlaufende Notierungen
Anfangs- Schluß Einheitakurs

knrs kurs 13.12. 12.12.
Dt . Am . Ausl . Scheine

slnschl . 7 « Ablösunasch. 127.76 127.62 127.62 127.76
57 » Gelsenk . Werk _ — 98.87 98.87 yg.OO
47 * Fried . Krupp -RM-Anl. 96.75 96.75 96.76 97.00
57 » Mitteid . Stahl — 99.62 100 . 00
47 * Ver Stahl -Obl. 96,00 9ö ! 87 96.00 95.75
Accumulatoren -Fabrik —— _ _ 203.60 206.00
Allg . Eiektricitäts -Ges. 112.76 112!76 112.37 111 . 00
Aschtffenburqer Zellstoff 110.60

Bayer . Motoren -Werke 146.00 144.76
l . P . Bemberg 133.00 132.50 132.00 131.75
Julins Berger Tiefbau —.— 138.00 139.00
Bl . Kraft u . Licht AG. 162.76 162.75 163.00 163.00
Berl . Maschinenbau 117.26. 117.26 ' H7.25 117.25
Braunk . u . Brik . (Bublag) 181.00 —._ 180.00
Bremer Wollkämmerei 161.50 161.60 161.25
Buderus Eisenwerke 104.37 106.00 106.00 105.00
Jharlottenb Wasserwerk 114.25 114.25 114.25 114.12
Chem . von Heyden 183.00 133.00 —.•— 130.00
Continental Gummi - .— 202.CO 202.50
Dafmler -Sen2 128.50 127.50 128.50 >28.00
Dernau

142.00 141.60 141.26 141.75
Deutsch . Atlant .-Telegr. —.— __ 105.00
D. cont . Gas Dessau 106.62 106.37 106.25 106.00
Deutsche Erdöl 120.50 120.50 120.37 120.00
Deutsche Unolwerlce

— 144.50
Deutsch Teleph u . Kabel —.— — 126.50
Deutsche Waffen 137.60 137.60 137!26 138.00
Deutscher Elsenhandei 138.50 138.50 139,00 139.CO
Christian Oierlg AG.

— - 171,00
Dortm Union -Brauerei 201.26 201.25 2C2.76 —
Eintracht -Braunkohle 149.00 149.00 148.25 149.60
Eisenbahn -Verkehrsm. —.—
Elektr . -Lleferungsges. 115.00 116.00 114.’75

kurs kurs 13 . 12. 12. 12.

Elektr Werke Schlesien 105 . 00 106 . 00 104 . 87 1C6. C0
Elektr . Licht und Kraft 127 . 60 127 . 76 127 . 75 127.50
Engelhardt -Brauerei —- —

i. G. Farbenindustrie 148 . 00 147 . 37 147 . 62 147.62
Feldmühle Papier — . _ 116 . 75 116.26
Felten & Guilleaume 127 . 50 127 . 25 127.50

Gesfürel Loewe & Co 127 . 00 126 . 75 126 . 75 126.50
Th . ~ Goldschmidt 127 . 25 127 . 25 126 . 60 127.00

Hamburger Elektrizität 138 . 00 138 . CO 138 . 12 138.60
Harburger Gummi _ _ — _ 182.CO
Harpener Bergbau _ [_ _ ! _ 131 ’. OO 132.26
Hoesch Köln Neuessen 107 . 50 107 !50 107 . 60 107.62
Philipp Holzmann 143 . C0 143 . CO 141 . 26 140.C0
Hoteibetr -Gesellschaft 79 . 12 79 . 60 78 . 50 79 .CO

Ilse , Bergbau 148 . 26 148.CO
Ilse . Bergbau Genußsch. 128 ! 00 12s !o0 128 . 50 128.50

Gebrüder Junghans 98 . 75 99 . 00 £9 . CO 99 .00

Kali Chemie __ _ 137 . 75
Klöckner -Werke m !so 114 .’00 114 . 50 1J4!00

Lahmeyer & Co. 110 . 00 112.25
Laurahütte 15J2 15 *. 12 15 . 12 15. 00
Leopoldgrube 116. CO

Mannesmannronrenwerke 105 . 62 105 . 26 105 . CO 105. CO
Mansfeld AG t . Bergbau —. _ 134 . CO 134 . 00 134 .00
Maximilianshütte
MetaltQesellschaf! I lö ! &0 116 . 00

Niederlausitzer Kohle 145 . 76 145 . 60 146 . 00 146. CO

Orensteln & Koppel 106 . 37 106 . 12 106 . 00 106.00

Rhein . Braunk . u . Brik. 201 . 60 201,6c. 201 . 00 201 .62
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke 130l10 129 *. 60 129 ’. 60 127‘. 25
Rhein -Westt Elektr. 118 . 25 117 . 62 117 .62 117.25
Rhein Metall 127 . 25 127 . 50 127 . 62 127 .50
RUtqerswerke 136 . 75 136 . 25 136 . 00 135 .50

Salzdetfurth Kali 130 . 76 131 . 00 131 . 25 131.50
Schering 139 . 25 139 . 60 139 . CO 139.00
Schles . Ei . u . Gas Lit . ß 121,00 121 . 00 120 . 25 121. CO
Schubert & Salzer 123 . 50 124 . CO 124 . CO 123.60
Schuckert & Co Elektr 174 . CO 174 . 00 173 . 60 174.00
Schultheiß -Patzenhofer 100 . 50 99 . 75 99 . 76 99 . 00
Siemens & Halske 188 . 75 188 . 7b 188 . 50 189.60
Stöhr & Co Kammgarn 126 . 50 126 . 50 127 . 00 127 . 00
Stotberger Zinkhütte — 81 . 50
Süddeutsche Zucker 213 . 00 213 . 00 211 . CO 210 *. 76

Thüringer Gas Leipzig -. 131 . 12 131 . 50

Vereinigte Stahlwerke 103 . CO 103 . 12 103 . 26 102 .26
Vogel Telegr Draht •- 164 . 5( 164 . CO

Wasser w Gelsenkirchen _ __
Westdeutsche Kauf hot 101 !&o 1Q1!oü 101 !87 10C. 75
Wintershall 110 . 37 110 . 37 110 . 60 111. CO

Zellstoff Waldhot 124,00 124 . 00 123 .00

Banken
Bank für Brau -Industrle 116 . 00 116 . 00 116 . 60 116 .60
Pefchsbank 185 . 25 185 . 25 186 .37 184 .50

^ erkebrswerte
Aß . tür Verkehrswesen 117 . 00 117 . 12 117 . 12 117. 26
Allo lokalb u Kraftw —. _ M6 . 26 137. £0
Dt Reichsbahn Vorz . -A 123 . 60 123 !ö0 1-23 . 60 23 . 62
Hamb Amerika Packetl. 68 . 50 68 . 60

Hamburg -SUdam Dampf. _ _ _ __
Hansa -Unle _ <t_ icslco £7 !CO
Norddeutscher Lloyd 69 . 00 69 !00 68 . 50 69 . 00
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